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DD Test: A4-Farblaser & 24"-TFTs %, >, 
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EUROPAS ERSTE MACINTOSH-ZEITSCHRIFT u 


nn AC U = 25. JAHRGANG 19074 


09/2009 5,90 € Schweiz 11,80 sfr Belgien, Luxemburg, Österreich 6,90 € « Niederlande 7,60 € Griechenland, Italien, Spanien 7,90 € 


Photoshop Illustrator After 
Extended CS4 Effects CS4 
54 Grafik- und ee 


Programm Zeichen- 
zur Bild- programm Ye 


retusche Video "Das bringen 64 Bit, Multi- Corp 
und GPU-Support fa ’ 
Leser-DVD MACup 8/2009 = Exchange-Support für Mail, 


IMINdUP: Adressbuch und iCal 


Adobe CS4 Production (Tryout)* "Schneeleopard Server vs.’ "4 
‚echeni :Tanrni -Ooknenmicn arms | MS Exchange” 5.18 An Ak 
* Photoshop CS4 Ext. = Bridge CS4 » Encore 0S4 « OnLocation CS4 j # 


j ADOBE CREATIVE sı 
PRODUCTION PREMLATE 2 


A Videotutorial 


za I GHA Production Premium* 


Hochauflösende Videos (HDV) 
realisieren 


Freeware-Highlights Film und Video schneiden mit Premiere Pro, nachvertonen mit 
er 4 Soundbooth, Spezialeffekte mit After Effects erzeugen, Bildretusche 


« VideoLan Client 1.0 


er mit Photoshop Extended, DVD-Authoring mit Encore u.v.m. 


* Syrinx 2.03 


Film und Video perfekt — 
für Hobby und Studio 


a \Wischeffekte mit Final Cut erzeugen s.100 
= Mehrspurtonprojekte mit Soundbooth mastern s.104 als Tryovt 
a = Filmtitel in 3D mit After Effects gestalten s.102 

Audio-Editor für  Film- und 


auf Heft-D 


Film und Video Video-Editor 


*30 Tage voll funktionsfähig, außer Flash CS4 D e l Ss GC h n a | | S \ = 


DT-Control M a C P de) Bis zu 28 Prozent 
geprüft: mehr Leistung 

Nicht jugend- 5 Mac Pros im Härtetest: So viel holen Sie aus 

beeinträchtigend Photoshop, Final Cut, Cinema 4D & Co heraus s.36 
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Genetisch 
vorbestimmt 


Oliver Krüth 
Warum findet man M ac-Anwender werden in der PC-Presse Chefredakteur 
oftmals als dumm und elitär dargestellt. MACup 


den Mac gerade im 
Umfeld von 
Kreativen? Der 
Versuch einer 
Erklärung und der 
Aufruf, die eigenen 
Ideen zu verwirkli- 
chen. Anregungen 
finden Sie hier 
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Einerseits würden sie im Vergleich zu den 
Windows-Nutzern viel zu viel für Hard- und 
Software zahlen, andererseits hingen sie dem 
Irrglauben an, das bessere (beste) Betriebssys- 
tem als Unterbau für ihr digitales (Arbeits-) 
Leben zu nutzen. Mir scheint diese Argumen- 
tation müßig, da die meisten Menschen hin- 
sichtlich des passenden Betriebssystems mögli- 
cherweise gar keine freie Wahl haben. Vielmehr 
bestimmen die Gene, welchem System man 
später einmal zugetan sein wird. Bastler ver- 
wenden gern einen PC, da er als Spielzeug zum 
Ausprobieren verschiedenster Optionen in 
BIOS, Registry & Co taugt. Kreative bevorzu- 
gen hingegen einen Mac, da sie sich bei ihm am 
wenigsten auf die Maschinen-Denke einlassen 
müssen, um das Gewünschte erschaffen oder 
sich von ihren Ideen leiten lassen zu können. 
Sie sind keine Tüftler, sondern wollen sich mög- 
lichst wenig mit dem Innenleben eines Rech- 
ners befassen. Switcher erfahren ihr Coming- 
out eben etwas später. 

Im September führt Apple sein neuestes 
Mac OS in einer Client- und einer Server-Ver- 
sion ein - Mac OS X 10.6 Snow Leopard. Wir 
stellen deren wichtigste neue Funktionen vor, 
etwa Multi-Core- und Exchange-Unterstützung 
sowie OpenCL, und beschreiben, wer sie nutzen 
kann und was sich für den einzelnen Anwender 
ändern wird. Mit dem neuen Server versucht 
Apple, der Vormachtstellung von Microsoft 
Exchange in Unternehmen etwas Alternatives 
entgegenzusetzen. Cupertino setzt dabei auf 
gleiche Funktionalität mit deutlich mehr Kom- 
fort beim Einrichten und geringeren Kosten. 


OL ro Ver v. 
Oliver Krüth, Chefredakteur 
oliver.krueth@macup.com 


Sollten Sie sich zu den Kreativen zählen, wer- 
den Sie in dieser MACup-Ausgabe viel Know- 
how und Inspirationen erhalten, vor allem 
wenn Sie mit der Veredelung von Bewegtbil- 
dern beschäftigt sind. Adobe hat mit der Crea- 
tive Suite 4 Production Premium ein Rundum- 
sorglos-Paket aus elf Programmen geschnürt. 
Es umfasst nahezu 9 GByte Daten und kostet 
knapp 2500 Euro. Wir haben die Software-Suite 
zum Ausprobieren für Sie auf unsere Heft-DVD 
gelegt. Einzige Ausnahme ist die Entwicklungs- 
umgebung Flash CS4 Professional, die aus 
Platzgründen nicht mehr auf die Scheibe 
passte. Die Programme haben den vollen Funk- 
tionsumfang, können aber nur 30 Tage lang kos- 
tenfrei genutzt werden. Damit Sie einen ersten 
Eindruck von den Fähigkeiten der jeweiligen 
Programme erhalten, haben wir versucht, ein- 
zelne Funktionen über verschiedene Tests und 
Workshops zu verdeutlichen. Die Vorzüge von 
Premiere Pro legt unser Vergleich der drei am 
Mac prominenten Video-Editoren dar. Ein 
Workshop erklärt, wie Sie mit Soundbooth 
Mehrspurtonprojekte mastern. Wie Sie Film- 
titel mit einem 3D-Effekt aufwerten, zeigen wir 
anhand von After Effects, und wie Sie einen 
Wischeffekt erzielen, verdeutlichen wir mit Fi- 
nal Cut Pro. Ein neue, spannende Entwicklung 
ist das Filmen mit DSLRs. Deren große Senso- 
ren ermöglichen das Spiel mit der Schärfentie- 
fe, wie es sonst nur beim Film möglich ist, und 
das zu vergleichsweise geringen Kosten. 


INHALT 
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Mac Pro 


Mac OS X 10.6 „Snow en detail 
. . Seit März 2009 gibt es den 
Leopard” in der Praxis 


Mac Pro mit Nehalem- 
64 Bit, Multi-Core-Support, OpenCL, Push-Dienste, Adressbuch- te Innere fasst nun bis zu 
und Kalenderserver sowie mobile Zugriffs-Alternativen zu VPN 32 GB RAM, und damit 
machen die Attraktivität von Snow Leopard Client/Server aus. sind diese Macs prädesti- 


Innenleben. Das modifizier- 


Wir zeigen, was die Neuerungen abhängig von der verwendeten niert, Apples neues Betriebssystem 

Mac-Hardware im Einzelnen bringen. 089 Snow Leopard auszureizen. Wir testen die aktuellen Modelle und 
sagen Ihnen, ob viele Prozessorkerne nicht nur Leistung verspre- 
chen, sondern sie auch in der Praxis bieten. 36 


iPhone OS 3.0: 
Neue Features 


Auch für alle Benutzer 
eines iPhones und iPod 
touchs gibt es die neue 
Version des iPhone OS. 
it der verbesserten 


Software kann ein älte- 


res Gerät fast so viel wie 


ein neues 3G S$. Wir haben uns die 
neuen Funktionen angesehen 


und stellen die besten vor. 52 


=: MACaktuell 2: MAChardware zu MACsoftware 


News und Trends Neue Hardware im Testlabor Neue Software im Testlabor 

006 Termine Wichtig in diesem Monat 030 Flotte Farblaser 048 Mac OS X 10.6 im Anflug 

008 World of Apple Test: Mittelklasse-A4-Farblaserdrucker Ausblick auf Client-/Server in der Praxis 
Neues rund um Apple und -Produkte 036 Mac Pro en detail 052 iPhone OS 3.0 

010 iPhone und iPod Test: Aktuelle Modelle (März 2009) Die besten neuen Funktionen 
Aktuelles Zubehör, neue Apps 042 Highend-24-Zöller 056 Video-Editoren für Film und Video 

014 Peripherie Test: LCD-Displays zur Bildretusche Vergleichstest: Schnitt auf dem Mac 
Neue SSDs, Displays, dLAN TV 046 Schlauer Stift mit Aufnahmefunktion 

020 Sees est: Pulse Smartpen 2 GB 


Office 2008 SP2, LinkOptimizer 
024 Die 64-Bit-Frage 
nterview mit Russell Williams 


025 Urlaub mit dem Mac 
nterview zu „mac at camp" 


026 Recht Vo RSCHAU 


inderporno-Sperre 


028 Medi Die MACup 10/2009 
edien 
eue Bücher und Videotrainings erscheint am 2. September 
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Im Test 
Produkt Hersteller Seite 
.d 324 LaCie 42 
©, + e 724 LaCie 42 
- Auf der DVD: Aculaser C2800N Epson 30 
. u P 
„Ferien” auf Tastendruck a 7 r 
U.a. mit Videotutorial „Adobe Premiere 
Wenn man rund um Finder und Dock einige Pro CS4” e Tryout: Adobe CS4 Production N FARaIE u 
Kniffe auf der Tastatur beherrscht, bedeuten Premium Suite e E-Book gratis: HDV reali- a a 
die gesparten Mauskilometer mehr Freizeit. sieren « QuicKeys 4 « VideoLan Client 1.0 © Die Sims 3 Electronic Arts | 66 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie sich eine (M)auszeit Typinator 3.5.1 e SyncTwoFolders 1.4.1 ° DreamColor LP2475w HP 42 
per Tastaturkürzel gönnen können. 72 CDFinder 5.6 e FastScripts 2.4 18 DreamColor LP24802x HP 42 
Final Cut Pro 6 Apple 56 
FS-C5100DN Kyocera 30 
Virtueller Puder Tempo durch Wischeffekte | ieliroof240 excslenee | Qusto 2 
ntelli Proof 240 Quato 2 
Manchmal muss excellence LED 
eine Schrift in Mac Pro 2,66 Quad-Core Apple 36 
einem Video be- Mac Pro 2,93 Quad-Core Apple 36 
sonders herausge- Mac Pro 2x 2,66 Quad-Core | Apple 36 
ders h g d ppl 
stellt werden, bei- Mac Pro 2x 2,93 Quad-Core | Apple 36 
Masken über die Helligkeitswerte eines spielsweise ein magicolor 4650EN Konica Minolta _ 30 
Bildes oder eines Kanals zu erstellen gehört Slogan am Ende Media Composer v3.54 | Avid 56 
zur täglichen Routine. Eine Farbkorrektur eines Werbespots. Premiere Pro 054 Adobe 56 
über eine Farbsättigungsmaske ist da schon Ein einfaches Ein- Pulse Smartpen 2 GB Messe z 
ungewöhnlicher und bedarf eines kleinen blenden des Textes 
Spectraview 2490 NEC 42 


Photoshop-Tunings. 90 


MACmagazin 


Netz, Entertainment und Report 


062 Porträt: Calvin Hollywood 
Calvins World 


066 Spielerezension 
Die Sims 3 


068 Für Kinder in der Grundstufe 
Medien begreifen und selbst erstellen 


070 Klick- und Blogtipps 


Netsearch 
STANDARDS 
003 Editorial 


018 DVD-Inhalt 
086 Leserfragen 
087 Impressum 


114 CLOSEup 


ist da zu wenig. 100 


MACpraxis 


Praxiswissen, Tipps und Tricks 


072 Tastaturkürzel 
Effektiver arbeiten in Finder und Dock 


076 Kampf dem Chaos 
E-Mails verwalten mit Apple Mail 


078 Fotokameras mit HD-Filmfunktion 
Filmen mit DSLR-Kameras 


082 Know-how zu Automator 
Stop-Motion-Videos mit QuickTime Pro 


084 Know-how zum Terminal 
„du” und „Isof” helfen zu ermitteln, was 
verwendet oder verschwendet wird 


086 Leserfragen 
Leser fragen - MACup antwortet 


MACprofessionell 
Expertenwissen für Kreative 


090 Workshop: Photoshop 
Porträtretusche: Virtueller Puder 


092 _ Know-how zu QuarkXPress 8 
Buchfunktion optimal nutzen 

094 Workshop: Lightroom 2 
Katalogisieren mit Lightroom 

096 Tipps & Tricks: Acrobat Professional 


Know-how rund ums Erstellen von PDFs 


098 Workshop: Photoshop CS4 Extended 
Animation von Bildelementen 


100 Workshop: Final Cut Pro 
Erstellen eines Wischeffekts 


102 Workshop: After Effects 
Filmtitel in 3D gestalten 

104 Workshop: Soundbooth CS4 
Mehrspurprojekte mit Soundbooth 


106 Know-how zum Webdesign 
Weblayout mit HTML, CSS und Editoren 


Rote Seitenzahlen = Titelthemen 
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IFA 2009 MESSE 


Die IFA präsentiert auch dieses Jahr wieder in Berlin Highlights und 
Innovationen aus allen Bereichen der Unterhaltung 
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12.08.2009-16.08.2009 
Mac-User-Treffen mac at camp, 
Naumburg, www.macatcamp.de 


05.08.2009-07.08.2009 19.08.2009-23.08.2009 


Seminar Podcast, gamescom 
München, www.a-b-p.de Köln, www.koelnmesse.de 


13.08.2009 und 25.08.2009 19.08.2009-19.10.2010 
Bewerbertage, Ausbildung Weiterbildung Layout und Preprint 
Stuttgart, www.macromedia-ausbildung.de München, www.wildner.de 
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20.08.2009-22.08.2009 
Eröffnung bitfilm 09, 
Hamburg, www.bitfilm.com 


24.08.2009-26.08.2009 
Training Cinema 4D 
www.medienreich.de 


25.08.2009-27.08.2009 
Talents 2009 München, Jobmesse 
www.moc-muenchen.de 
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28.08.2009-30.08.2009 
Seminar Imagefilm, 
Köln, www.koelner-filmhaus.de 


03.09.2009-07.09.2009 
M100 Jugend Medien Workshop 
Potsdam, www.m100potsdam.org 


04.09.2009-09.09.2009 
Internationale Funkausstellung 
Berlin, www.ifa-berlin.de 


Foto: Messe Berlin 
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World of Apple 


SHORT STUFF 


Patentantrag 

Apple hat einen Patentantrag gestellt, 
bei dem Steuerbefehle durch Gesten via 
iSight an den Mac übertragen und inter- 
pretiert werden - „Minority Report” 
lässt grüßen. Ähnliche Systeme befin- 
den sich bereits bei Sony und Toshiba 
im Einsatz. Info: www.uspto.gov huq 


Quanta 

Nach einem Bericht der taiwanischen 
Commercial Times fertigt das ebenfalls 
in Taiwan ansässige Unternehmen Quan- 
ta Apples MacBooks derzeit exklusiv. 
Angeblich betrage das Auftragsvolumen 
10 Millionen Einheiten, heißt es in dem 
Artikel weiter. Bisher wurden auch 
Geräte bei Asustek produziert. 

Info: www.digitimes.com huq 


Apple vs. Psystar 
Nachdem Psystar vorübergehend über 
ein sogenanntes Chapter-11-Insolvenz- 
verfahren nach amerikanischem Recht 
zu verhindern versuchte, dass Apple 
Einblick in die Buchhaltung erlangte, 
konnte Apple im Gegenzug beim 
zuständigen Richter erreichen, dass 
Psystar trotz des Insolvenzverfahrens 
Einblick gewähren muss. Dass es sich 
offenbar bei 


= der Insolvenz 
nur um eine 
taktische 
Maßnahme 


. star 
handelte, 


wird durch den weiteren Vertrieb der 
Hardware mit Neuvorstellungen belegt. 
Dazu kommt die Tatsache, dass das 
Insolvenzverfahren nach der Niederlage 
bereits wieder beendet worden ist. 

Der Prozessbeginn ist übrigens für den 
11. Januar terminiert. Die unendliche 
Geschichte geht also weiter. 

Info: http://psystar.com huq 


STEVE JOBS 


Steve is back! 


W: angekündigt hat Steve Jobs 
seine Arbeit als CEO von Apple 


Ende Juni wieder aufgenommen. 
Nachdem zunächst Gerüchte über seine 
Anwesenheit auf dem Apple-Campus 
in Cupertino die Runde machten, 
bestätigte am 29. Juni Apple-Sprecher 
Steve Dowling dem Nachrichtendienst 
Bloomberg gegenüber, dass Jobs wie- 
der arbeite: „Steve is back to work.” Er 
soll derzeit ein paar Tage pro Woche 
direkt im Unternehmen arbeiten und 
ansonsten von zu Hause aus. Jobs 


hatte sich vor circa 
drei Monaten einer 
Lebertransplantation 
unterziehen müssen. 
Laut Aussage des 
behandelnden Kli- 
nikums (Methodist 
University Hospital 


in Memphis) hat 
Jobs exzellente Hei- Steve Jobs 
lungsaussichten. Wir Wieder im Büro 
können uns dem 

Kommentar von Dowling nur anschlie- 
ßen: „We’re very glad to have him back” 
und wünschen Steve auch weiterhin 
alles Gute für die Zukunft. Info: 
www.bloomberg.com hug 


LOGIC STUDIO 


200 Neuerungen 


pple hat Logic Studio erneuert. 
Das Paket beinhaltet nun Logic Pro 
9, Main Stage 2, Soundtrack Pro 3, Com- 
pressor 3.5 und WaveBurner 1.6. Zu- 
sätzlich enthält Logic Studio alle sechs 


Apple Jam Pack Loop Sets zusammen 
mit den gebundelten Soundeffekten, 
den Surround Music Beds, EX24-Sam- 
ples und Impuls Response Files. Die 
deutsche Version von Logic Studio er- 
scheint im September und wird fürrund 
500 Euro erhältlich sein. Für das Update 
verlangt Apple rund 200 Euro. Info: 
www.apple.com/de hugq 


FINAL CUT STUDIO 


Über 100 neue Features 


pple hat Final 

Cut Studio ak- 
tualisiert. Über 100 
neue Features wur- 
den implementiert. 
Das Paket beinhaltet 
Final Cut Pro 7, Mo- 
tion 4, Soundtrack Pro 
3, Color 1.5 und Com- 


Das neue Final Cut Studio. 


Bew Bes — 


neue Tiefenschärfereg- 
ler sorgen für selektive 
Fokussierungsmöglich- 
keiten in 3D. „Adjust 
Glyph“ gibt neue Mög- 
lichkeiten zur Zeichen- 
bearbeitung in Textob- 
jekten. Soundtrack Pro 
3 beherrscht die Stimm- 


pressor 3.5. Die Über- Final Cut Studio Die neue Version 
tragung von Projek- bringt mehr als 100 Neuerungen 


ten an iPhone, iPod, 

Apple TV oder YouTube kann ohne Ex- 
port per Mausklick in einem Schritt er- 
folgen. In Compressor können eigene 
Exporteinstellungen gesichert werden. 
Motion beherrscht nun realistische 3D- 
Effekte mit Schatten und Spiegelungen, 


höhenanpassung für 
Projekte, und es gibt 
neue Multitrack-Werk- 
zeuge. Color arbeitet nun nativ mit 
Highend-Formaten von Sony und Pa- 
nasonic in voller Auflösung. Der Preis 
liegt bei rund 1000 Euro beziehungs- 
weise 300 Euro für das Upgrade. Info: 
www.apple.com/de hugq 
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World of Apple 


APPLE-QUARTALSZAHLEN 


Wieder ein Rekordquartal 


pple weist im Quartal 3/2009 

erneut einen Rekord im Hinblick 
auf Umsatz und Gewinn aus. Mit einem 
Gesamtumsatz von 8,34 Milliarden 
US-Dollar im Vergleich zu 7,46 
Milliarden US-Dollar im Vergleichs- 
quartal des letzten Jahres und einem 
Gewinn von 1,23 Milliarden US-Dollar 
im Vergleich zu 1,07 Milliarden des 
Vorjahresquartals kann Apple die Ana- 
lysten erneut positiv überraschen. Der 
Gewinn entspricht 1,35 US-Dollar pro 
Aktie. Erwartet wurden von den Analy- 
sten 1,16 US-Dollar pro Aktie. 

Großer Eckpfeiler der aktuellen 
Zahlen ist das neue iPhone 3G S, das 
am 19. Juni in den Verkauf ging und 
mit 5,2 Millionen abgesetzten Geräten 
mittlerweile eine etablierte Größe im 
Smartphone-Markt stellt. Die guten 
Verkaufszahlen des iPhones glichen 
auch die etwas schwächeren Bereiche 
Macs und iPods gut aus. Zwar konnte 
Apple im abgelaufenen Quartal erneut 
mehr Macs an den Mann bringen (2,6 
Millionen waren es diesmal), aber die 
iPod-Verkäufe gingen um 7 Prozent auf 
10,2 Millionen zurück. Auch sank der 
durch die Macs generierte Umsatz auf- 
grund von Preissenkungen trotz des 


Apple-Quartalszahlen Erneut ein Rekord- 
quartal für Cupertino 


höheren Absatzes leicht. Den schwäche- 
ren iPod-Absatz führt Apple auf die 
starke Performance des iPhones und des 
iPod touchs zurück - Letzterer ver- 
zeichnete immerhin 130 Prozent Wachs- 
tum -—, was den Absatz der traditionellen 
iPod-Modelle schmälert. Ein Problem in 
der Entwicklung sieht Apple darin aber 
nicht und erwartet auch in Zukunft ein 
gutes iPod-Geschäft. 

Bei den Aussichten für das laufende 
Quartal hält sich Apple wie gewohnt 
zurück und erwartet einen Umsatz von 
8,7 bis 8,9 Milliarden US-Dollar, was 
einem bereinigten Gewinn von 1,18 bis 
1,23 US-Dollar pro Aktie entsprechen 
soll. Info: www.apple.com/de huq 


MACup-Gewinnspiel 
In Ausgabe 07/2009 haben wir ein 


Titanium 10 Pro verlost. 
Gewonnen haben: 


I MacBook 
Fred Kessler aus Burgwedel 


TI Roxio Toast Titanium 10 Pro 
Simunetta Bellu aus Munzingen, 
Werner Rosenloecher aus Eutin und 
Corinna Kerlies aus Hamburg 


MacBook und drei Versionen von Roxios Toast Mi 


Herzlichen Glückwunsch! Vielen Dank auch an alle übrigen Teilnehmer. 


. 


08 ri re 


toast10 3 t0ast10 ?toasti0 ? 


7...“ 
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SHORT STUFF 


Microsoft 

Microsoft konnte den früheren Chef 
der Apple-Einzelhandelskette, George 
Blankenship, als Berater verpflichten. 
Blankenship, der vor seiner Zeit bei 
Apple lange für The Gap tätig war, soll 
Microsoft bei der Auswahl der Stand- 
orte für die Geschäfte einer neuen 
Ladenkette helfen. Die ersten Stores 
in der Nähe von Apple-Stores sollen 
noch in diesem Herbst eröffnen. 

Info: www.techflash.com hug 


Flash-Bestellung 

Apple-COO Tim Cook und CFO Peter 
Oppenheimer haben beim Conference 
Call, auf dem auch die Quartalszahlen 
präsentiert wurden, angesprochen, dass 
ein Betrag von 500 Millionen US-Dollar 
an Toshiba geht, um die hinreichende 
Lieferung von Flash-Speichern für App- 
les iPhones und iPods zu garantieren. 
Apple ist seit Jahren einer der weltweit 
größten Flash-Abnehmer und zahlte be- 
reits 2005 einen Betrag von 1,25 Milliar- 
den US-Dollar im Voraus an Hynix, Intel, 
Micron, Samsung und Toshiba, um den 
Nachschub an NAND-Flash-Speichern 
zu sichern. Info: www.apple.com huq 


Selbstmord 

Sun Danyong, ein 25-jähriger Foxcon- 
Angestellter, hat sich das Leben ge- 
nommen. Offenbar hat er einen iPhone- 
Prototyp verloren, woraufhin Foxcon 
harte Maßnahmen ergriffen haben soll. 
Kurz danach sprang er aus dem Fenster 
seines Appartments. Apple bestätigte 
den Fall CNET gegenüber durch Spre- 
cherin Kristin Huguet. Apple sei betrübt 
über den Tod des jungen Mitarbeiters. 
Frau Huguet erklärte, dass Apple von 
seinen Lieferanten erwarte, dass sie ihre 
Mitarbeiter mit Würde und Respekt be- 
handeln. Info: http://news.cnet.com huq 
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iPhone und iPod 


SHORT STUFF 


Apple/RIM 

Nach Aussage des Analysten Brian 
Modoff von der Deutschen Bank 
konnten Apple und RIM mit nur drei 
Prozent Anteil am weltweiten Handy- 
Markt 35 Prozent der operativen 
Gewinne des gesamten Marktes für 

sich verbuchen. Dieser weit über- 
durchschnittliche Wert ist nach dem 
Bericht des Wall Street Journals, 

in dem sich Modoff äußerte, vor allem 
dem lukrativen Smartphone-Segment zu 
verdanken, in dem sich Apple und 

RIM bewegen. 

Info: http://online.wsj.com huq 


Google 

Wer Google als Standardsuchmaschine 
auch am iPhone benutzt, der hat jetzt 
noch eine weitere Einstellmöglichkeit. 
In den Google-Preferences (nur unter 
www.google.com) kann man einstellen, 
dass die Suche auf die „device 
location” zugreift, also den aktuellen 
Standort. Damit erhält man dann 
ortspezifische Suchergebnisse. 

Info: www.google.com huq 


Sosumi 

Bei Sosumi handelt es sich um ein 
kleines PHP-Skript, das der Entwickler 
Tyler Hall auf seiner Webpräsenz zum 
freien Download anbietet. 

Mit dem Skript ist es möglich, die 
eigenen Reisewege aufzuzeichnen - 
vorausgesetzt, man hat neben einem 
iPhone einen MobileMe-Account. Das 
Skript nutzt die „Find my iPhone”- 
Funktion von MobileMe und den 
Kartendienst Fire Eagle von Yahoo, 
um die Wege zu visualisieren. 

Auf diese Art und Weise kann man 
verhältnismäßig einfach Bewegungs- 
profile erstellen. 

Info: http://clickontyler.com huq 


WILDCHARGE ADAPTER SKIN 
Kabellos laden 


W‘: sein iPhone ganz ohne Kabel 
oder Dockingstation wieder 


auf den vollen Ladestand bringen 
möchte, der sollte sich die neuen 
Adapter Skins von WildCharge anse- 
hen. Mit diesen ist es möglich, ein 
iPhone oder einen iPod touch ganz 
ohne weitere Hilfsmittel mit Energie 
zu versorgen. Damit das Ganze klappt, 
muss man seinem Gerät lediglich eine 
zweite Haut überziehen und es auf eine 
entsprechende Ladematte legen. 

Die Adapterhaut besitzt vier Kontak- 
te, über die der Strom vom Ladepad an 
das iPhone fließen kann. Dabei ist eine 
Logik integriert, die automatisch die 
Spannung erkennt und entsprechend 
anpasst, so dass es vollkommen egal ist, 


Adapter Skin Pad Ein solches Pad benötigt 
man zum kabellosen Laden 


in welcher Orientierung man sein Gerät 
auf die Ladematte legt. Das verspricht 
zumindest der Hersteller. Man kann 
auch mehrere Geräte parallel aufladen. 

Ein Skin plus Ladematte kostet um- 
gerechnet rund 85 Euro. Im Bundle 
beträgt der Preis nur rund 65 Euro. 
Info: www.wildcharge.com huq 


MONSTER 


Neues für 
iPhone & Co 


DB Monster 
hat gleich sieben neue Produkte für 
Apples iPhone und iPod vorgestellt. 
Im Einzelnen sind das der iCarPlay 
Wireless 1000 und der iCarPlay Wireless 
800, beides FM-Transmitter, um iPhone 
& Co in Radiosender umzuwandeln, 
die iCarPlay Cassette 800 (Adapter fürs 
Kassettendeck), das iCable 800 und das 
iCable 1000 (1/8-Inch Miniklinke-zu- 
Miniklinke) sowie der iSplitter 1000, 
ein Ohrhörersplitter, mit 
dem zwei Personen gleich- 
zeitig an einem iPhone mit 
zwei Headsets Stereo- 
musik hören können. 
Info: www.monster 
cable.com hugq 


Monster Neues 
Zubehör für 
iPhone & Co 


ILUV IMM153 


Aus den Federn 
geschüttelt 


D ie Firma 
iLuv prä- 
sentiert mit 
dem iMM153 
ein iPod-Dock 
mit Weckfunk- 
tion. Dank zu- 
sätzlichem Vi- 


iLuv IMM153 
Wachgerüttelt 


(fr = 


brationsalarm, der über einen im Bett 
unterzubringenden „Schüttler“ funktio- 
niert, dürfte selbst der größte Morgen- 
muffel wachgerüttelt werden. Der 
Schüttler ist über Kabel mit dem iLuv 
verbunden. Natürlich kann man sich 
auch mit Musik vom iPod wecken las- 
sen. Der iPod kann praktischerweise im 
Dock über Nacht wieder voll aufgela- 
den werden und steht dann morgens be- 
reit für den Weg zur Arbeit. Der iMM153 
ist in Pink, Blau, Weiß und Schwarz 
erhältlich und kostet rund 45 Euro. 
Info: www.i-luv.com hugq 


MACup.com 09 ® 2009 


GELDAUTOMATEN IN DER NÄHE 
„Geldspucker” finden 


B argeldlos in einer fremden City 
herumirren auf der Suche nach 
einem Geldautomaten? Vermutlich ist 
dieser nur ein paar Schritte entfernt, 
aber wo genau? Diese App kennt garan- 
tiert den Weg zum nächsten Tresor. Laut 
Anbieter umfasst die Datenbank über 
50.000 Einträge in Deutschland — das 
kann sich sehen lassen. Im Test er- 
mittelte die App um unseren Hambur- 
ger Standort im Umkreis von einem 
Kilometer allein 29 Geldautomaten - 
weit mehr als gedacht. Dazu gibt es je- 
weils genaue Infos zur Filiale: Adresse, 
Verfügbarkeit, Anzahl der Geldauto- 
maten. Wer sich partout nicht auskennt, 


der lässt sich 
die Route über 
Google Maps 
zeigen und so- 
gar im Detail 
erklären — be- 
quemer geht’s 
kaum.noch. Der 
Clou: Wer einen 


iPhone und iPod - Apps 


Fr 1402 = 


Geldautomaten I.d. Nahe @® 


Commerzbarık 
a. um > 
Munstatunger Damen 51, 2200) Mara, 


Hamburger Volkstank eG 


Hamiuager Gabe 148. 2URS Hambup 


Spürnase Die App 
weiß, wo man Geld 
abheben kann 


Geldautomaten 

sucht, um gebührenfrei sein Konto zu 
plündern, tippt bei der Detailsuche auf 
„Bankgruppen” und wählt dort zum 
Beispiel „Sparkassen“ oder „diBa“. Im 
Test klappte das super. Info: Kategorie 
Finanzen, Deutsch, 1,59 Euro tw 


ITRACER - 3D MOBILE RAY TRACER 


3D-Modellierer 


M iteiner Raytracing-Software lassen 
sich dreidimensionale Körper be- 
rechnen und anschließend mit einer 
Oberfläche, der Textur, überziehen. Da- 
nach werden die Gebilde gerendert, al- 
so quasi „hergestellt“, und treten dann 
vielleicht als Cowboy Woody in einem 
Zeichentrickfilm auf. Diese App zaubert 
recht schnell Kugeln, Würfel, Quader 
und allerhand andere eckige Modelle 
aufs Display, die man aus verschiede- 
nen Perspektiven mit der Beleuchtung 
aus dem einen oder anderen Winkel 
betrachten kann. Für die Auflösung 
und Qualität des Objekts 
kann man zwischen Low, 
Medium, High oder 
sogar Super High wäh- 
len. Nach wie vor sind 
hier nur einfarbige Tex- 
turen vorgesehen. Die 
App läuft ausgesprochen 
flott auf dem iPhone. 
Info: Kategorie Pro- 
duktivität, Englisch, 
2,39 Euro sj 


iTracer Modellieren 


zwischendurch 
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PHOTOFORGE 
Mächtiger 
Bildmanipulator 


M anche be- 
zeichnen 

diese App bereits 
als „Photoshop 
für die Hosen- 
tasche“. Sie über- 


treiben nur wenig, 
denn PhotoForge 


w„zatrr“B 


tritt mit mächti- 
gen Funktionen PhotoForge Fast wie 
für die Bildbear- 
beitung an. Farb- 
kurven lassen sich freihändig sowohl im 
RGB- als auch im CMYK-Farbraum 


ändern, die Bilder in diversen Auflösun- 


mobiles Photoshop 


gen speichern. Auch als „Malprogramm“ 
macht PhotoForge eine gute Figur. Bild- 
bearbeitung und Bilderstellung gehen 
angenehm Hand in Hand. Die üblichen 
Bildfilter für Helligkeit, Schärfe, Sätti- 
gung und so fort funktionieren „live“, 
Änderungen per Schieberegler wirken 
sich sofort aus. Info: Kategorie Fotogra- 
fie, Englisch, 2,39 Euro sj 


MACaktuell 
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Pac-Man Remix 
Namco hat seinen 
neuesten Pac-Man- 


Titel, Pac-Man Remix, 
für das iPhone und den 
iPod angekündigt. Das Spiel selbst 
erinnert den Screens nach an die 
Museum Battle Collection für die PSP, 
bietet aber zusätzliche Funktionen für 
die iPhone-Plattform. Pac-Man Remix 
soll zunächst für 6 US-Dollar in den 
US-App-Store kommen. 

Info: www.namcogames.com huq 


Apple-Patentantrag 

Mit einem neuen Patentantrag versucht 
Apple offenbar, die Vorhersagen für 
Fahrzeiten von Navigationssystemen zu 
verbessern. In dem Patent, das unter 
dem Namen Adaptive Navigation 
System for Estimating Travel Times 
beim US-Patentamt eingereicht wurde, 
geht es vor allem darum, Nutzerdaten 
zu sammeln und damit die Vorhersagen 
erheblich zu verbessern. Navigations- 
systeme für iPhone und iPod touch 
gibt es erst seit Kurzem im App Store. 
Info: www.uspto.gov huq 


Blu-ray fernbedienbar 
Universal hat den ersten Blu-ray-Film 
auf den Markt gebracht, der direkt mit 
einem iPhone oder iPod touch fernbe- 
dienbar ist. Die Sonderedition des 
Titels „Fast & 
Furious” nutzt 
dabei das Blu- 
ray-Profil 2.0, 
das Netzwerk- 


zugriffe über 

Wi-Fi erlaubt und von allen aktuellen 
Abspielgeräten unterstützt wird. Außer 
der Fernbedienbarkeit gibt es noch 
speziellen Content für iPhone & Co. 
Info: www.universalstudios.com huq 
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Freecom-HDD 

Mit dem Hard Drive Secure hat Free- 
com eine neue Festplattenserie im 
Angebot, die gespeicherte Daten 
mittels einer scheckkartengroßen RFID- 
Karte als Schlüssel absichert. Die neuen 
Platten sind in Kapazitäten bis zu 

2 TByte erhältlich und kosten 100 bis 
350 Euro. Info: www.freecom.de huq 


SSDs von Intel 

Intel hat neue SSDs auf den Markt ge- 
bracht die bei 80 GByte Kapazität mit 
„nur” 200 Euro zu Buche schlagen. Für 
160 GByte werden rund 400 Euro fällig. 
Mit den neuen „Postville”-SSDs will 
Intel wohl der günstigen Konkurrenz 
Beine machen. Info: www.intel.com huq 


CinemaView 

Die bereits für August angekündigten 
Mini-DisplayPort-Displays von Collins 
America sind mit ihrem Release auf 
Oktober verschoben worden. Darüber 
hinaus strich der Anbieter das zunächst 
zur Vorbestellung angebotene 19-Zoll- 
Display und bietet jetzt nur noch ein 24- 
Zoll- und ein 47-Zoll-Modell an. Letzteres 
ist erst für Januar 2010 angekündigt, 
ebenso wie eine neue TV-Tuner-Box 
(CinemaView TV), die für 400 US-Dollar 
die Displays um TV-Fähigkeit und zahl- 
reiche neue Anschlüsse erweitern soll. 
Info: www.cinemaview.com huq 


Nvidia-Treiberupdate 

Für die Nvidia Quadro FX 4800 und die 
GeForce GTX 285 gibt es neue Treiber, 
um verschiedene Inkompatibilitäten mit 
Mac OS X 10.5.8 zu beheben. Die 
Treiber für die GTX 285 gibt es auf der 
EVGA-Webseite zum Download, die 
Treiber für die Quadro FX 4800 direkt 
bei Nvidia. Info: www.nvidia.com huq 


SAMSUNG XL2370 


Fingerdickes LED- 
LCD von Samsung 


amsung stellt zur IFA den Sync- 

Master XL2370 vor. Dank Hinter- 
grundbeleuchtung aus Leuchtdioden 
(LEDs) soll der 23-Zoll-Monitor sehr 
stromsparend sein. Das Display ist rela- 
tiv schlank und an der dünnsten Stelle 
knapp zwei Zentimeter tief. Weitere 
Akzente setzt das kristallähnliche Touch- 
of-Color-Design, das gleichzeitig die 
Lichtreflexionen am Displayrahmen re- 
duzieren soll. In hellem Sonnenlicht soll 
der Rahmen überwiegend grau, bei 
wenig Licht tiefschwarz erscheinen. Der 
Standfuß ist aus einem durchscheinen- 
den Material gefertigt. 

Das neue Display soll das derzeit 
energiesparendste Monitormodell von 
Samsung sein und gut 40 Prozent 
weniger Strom als vergleichbar große 


SyncMaster XL2370 Elegantes und schlankes 
LED-Display von Samsung 


Displays verbrauchen. Samsung ver- 
spricht besonders leuchtende, klare 
Farben mit dem Display und gibt einen 
dynamischen Kontrast von 5.000.000:1 
an. Die Schaltgeschwindigkeit soll 2 ms 
(Grau zu Grau) betragen. Das Display 
besitzt eine Full-HD-Auflösung (1920 x 
1080 Pixel) und ein 16:9-Format. Als An- 
schlüsse vorhanden sind HDMI, DVI-I 
und Audio (Ausgang, optisch und 
analog). Der SyncMaster XL2370 soll 
ab Mitte August zu einem Preis von 
rund 350 Euro in den Handel kommen. 
Info: www.samsung.de hug 


DLAN TV SAT FÜR MAC 


TV übers Stromnetz 


ie Aachener devolo AG unterstützt 

mit ihrem Produkt dLAN TV Sat 
PC ab sofort auch Mac OS X. Mit dem 
dLAN TV Sat PC ist es möglich, digitale 
High-Definition-Satellitenfernsehsignale 
über die Stromleitung zu übertragen. 
Devolo setzt dabei auf EyeTV Lite von 
Elgato als Software. Das devolo dLAN 
TV Sat PC nutzt das hausinterne Strom- 
netz, um Daten mit Geschwindigkeiten 
von bis zu 200 MBit/s zu übertragen. So 
soll dem Nutzer ein aufwendiges Verle- 
gen von Kabeln für den Satelliten-Emp- 
fang erspart bleiben, da von jeder Steck- 
dose im Haus aus das aktuelle TV-Pro- 
gramm abrufbar sein soll. Die Hardware 
unterstützt DVB-S2 und ist mit Software 
für Windows XP, Vista, Mac OS X und 
Linux für rund 260 Euro im Handel er- 
hältlich. Das Starter-Kit inklusive dLAN- 
200-AVeasy-Adapter kostet rund 300 


dLAN TV Sat PC 
Satellitensignale 

über die Steck- 
dose übertragen 


Euro. Bestandskunden 
können die Software EyeTV 

Lite von der devolo-Webseite laden. Der 
Freischaltcode wird über den devolo- 
Support versendet. Auch ist es möglich, 
über devolo ein vergünstigtes Upgrade 
auf die Vollversion von EyeTV zu be- 
kommen. Info: www.devolo.de hugq 
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Server-HDDs von Seagate 
Mit 15.000 U/min drehen die neuen 
Cheetah-Serverfestplatten von Sea- 
gate. Die 3,5-Zoll-Laufwerke mit der 
Typenbezeichnung 15K.7 gibt es in 
Kapazitäten von 300, 450 und 600 
Gigabyte. Die Datenübertragung über 
SAS soll laut Hersteller bis zu 6 GBit/s 
erreichen. Die Garantie beträgt fünf 
Jahre. Preise hat Seagate noch nicht 
genannt. Info: www.seagate.com huq 


Samsung-Mini-Card-SSDs 
Samsung hat Ende Juni neue SSDs im 
Mini-Card-Format vorgestellt. Die neuen 


Laufwerke sind 80 Prozent kleiner als 


herkömmliche 2,5-Zoll- und auch kleiner 
als 1,8-Zoll-Laufwerke. Die Laufwerke 
werden über SATA Il angebunden und 
sollen Lesegeschwindigkeiten von bis zu 
200 MByte/s und Schreibraten von bis zu 
100 MByte/s erreichen. Samsung will 
noch dieses Jahr mit der Massenproduk- 
tion beginnen und zunächst Kapazitäten 
von 16, 32 und 64 GByte anbieten. 

Info: www.samsung.com huq 


Seagate FreeAgent Go 

Die externen 2,5-Zoll-Festplatten von 
Seagate sind jetzt auch mit Kapazitäten 
von bis zu 640 GByte zu haben. Damit 
liegt die Kapazitätsgrenze bei 2,5-Zoll- 
Laufwerken jetzt bei 640 GByte. Die 
Laufwerke dürften im August oder 
September auch in Deutschland erhält- 
lich sein. Info: www.seagate.com huq 


EVGA INTERVIEW 1700 
Zweimal 17 Zoll 


= VGA hat ein neues Display-System 
vorgestellt, das zwei 17-Zoll-LCD- 
Panels integriert. Das neue Display ist 
für Geschäftspräsentationen, aber auch 
für die Bereiche Forschung und Ent- 
wicklung sowie Kreative gedacht. Die 
beiden verbauten LCDs unterstützen 
Auflösungen von bis zu 1440 x 900 Bild- 
punkten und können unabhängig von- 
einander betrieben werden. 

Beide Displays sind auf einem ge- 
meinsamen Standfuß befestigt und 
können jeweils um 180 Grad um die ei- 
gene horizontale Achse gedreht, aber 
auch zueinander geneigt werden. Bei 
180-Grad-Drehungen wird der Bild- 
schirminhalt automatisch für den Be- 
trachter auf der anderen Tischseite ge- 


InterView 1700 Einfach zweifach bedienbar 


dreht. Ein Nutzer kann dabei den Bild- 
schirminhalt auf beiden Displays kon- 
trollieren. Ebenso lässt sich aber auch 
über zwei angeschlossene Mäuse und 
Tastaturen gleichzeitig zu zweit an den 
Displays arbeiteen. Das kann beispiels- 
weise bei kollaborativen Projekten 
nützlich sein. Ein integriertes Mikro- 
fon und eine Webcam ermöglichen die 
direkte Teilnahme an Videokonferen- 
zen. Das InterView 1700 soll in Kürze 
für rund 650 US-Dollar erhältlich sein. 
Info: www.evga.com hugq 


DATASLIDE 


Rechteckige Festplatten 


D erzeit ist überall von 
SSD die Rede, wenn 


es um die Zukunft loka- en 


len Speicherplatzes geht. 
Ganz anders bei dem briti- 
schen Startup DataSlide. 
Das Unternehmen hat ei- 
ne Festplattentechnologie 
entwickelt, bei der recht- 
eckige Magnetscheiben 


Stack of ULE glass; 
(wurfaces in full contact) 


Heads addressed by 


row:column activation a 


Standard form factor hard 
disk encionure 


Media osciäisten by ca. 250 _m, 
moved by piezo achuntor 


durch piezo-elektrische 


Aktuatoren an mehreren 
Schreib-Lese-Köpfen vor- 
beibewegt werden. Eine Rotation ist 
hierbei nicht erforderlich. Die neue 
Technologie soll eine Datentransferrate 
von 500 MByte/s bei 160.000 I/O- 
Operationen pro Sekunde ermöglichen. 
Gleichzeitig gibt DataSlide die Leis- 
tungsaufnahme eines kompletten Lauf- 
werks mit 4 Watt an, was einem Drittel 
aktueller Hochleistungsfestplatten und 
der Hälfte derzeitiger SSDs entspricht. 
Im Idle-Mode sollen die Platten sogar 


DataSlide Eine neue Festplattentechnologie verspricht viel 
Leistung bei geringem Stromverbrauch 


gar keine Leistung aufnehmen. Darüber 
hinaus sollen die sogenannten Hard 
Rectangular Drives (HDR) auch erheb- 
lich robuster als herkömmliche Fest- 
platten sein. Derzeit ist DataSlide nach 
eigenen Angaben in Verhandlung mit 
verschiedenen Hardware-Herstellern. 
Die rechteckigen Platten dürften - 
sofern sie denn auf den Markt kommen 
- den SSDs gehörig einheizen. Info: 
www.dataslide.com hugq 
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Leser-DVD-Highlights 


MACup präsentiert ein Videotutorial zu Adobe Premiere Pro CS4, das für Sie kostenlose eBook 


„HD-Videos realisieren”, fast die komplette Adobe Production Premium Suite als Tryout und vieles mehr 


45 MINUTEN VIDEOTUTORIAL 


Adobe Premiere Pro CS4 


Das Videotraining „Adobe Premiere Pro 
CS4” von video2brain präsentieren wir 
Ihnen in Kooperation mit Addison- 
Wesley. Der Autor Sven Brencher zeigt 
in diesem Ausschnitt Filme aus dem 
Kapitel Grundlagen, aus dem Bereich 
Videoschnitt und zum Thema Audio- 
schnitt. Die Grundlagenvideos behan- 
deln die richtige Verwendung der Ab- 
lagen im Projektfenster, das Einrichten 
des Projektfensters und das effiziente 
Erstellen eines Storyboards. Im Kapitel 
Videoschnitt dreht sich alles um das Be- 
arbeiten von Clips. Das reicht vom Set- 
zen von In- und Out-Marken über das 
Überlagern und Einfügen von Clips bis 
zum Videoschnitt per Drag and Drop. 
Die zwei Filme zum Audioschnitt erläu- 
tern das Anpassen der Spurlautstärke 


und verdeutlichen einige der möglichen 
Audiooptionen. Das komplette Video- 
training inklusive Filmen zu Encore CS4 
und Onlocation CS4 hat über zehn 
Stunden Spielzeit und ist unter der ISBN 
978-3-8273-6155-4 erhältlich. 


GRATIS-EBOOK 


HDVs realisieren 


Das eBook von Holger Haarmeyer ist ein 
Leitfaden für alle, die einen HD-Camcor- 
der erwerben möchten. Es berät beim 
Kauf des richtigen Geräts und klärt über 
die unterschiedlichen Techniken der 
Filmspeicherung genauso auf wie über 
die verwendeten Speichermedien. Wie 
Sie das eBook im Wert von rund fünf Euro 
gratis bekommen, entnehmen Sie bitte 
der Beschreibung auf der Leser-DVD. 


eloady 


OPEN SOURCE 


Pencil 


Pencil ist ein Trickfilmgenerator, der die 
Animationen aus Vektorgrafiken entwe- 
der als Bilderserien im JPG- oder PNG- 
Format speichert oder einen Film im 
Flash-Format erzeugt. 
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ADOBE C54 PRODUCTION PREMIUM TRYOUTS 


After Effects, Illustrator, Photoshop 
Extended, Premiere Pro und Soundbooth 


Die Adobe Creative Suite 4 Production 
Premium Collection wendet sich nach 
Angaben des Herstellers 
an alle, die eine intelligen- 
te Lösung für einen flexib- 
len Postproduktions-Work- 
flow benötigen. Enthalten 
sind Adobe After Effects, 
Premiere Pro, Photoshop 
Extended, 
Soundbooth, OnLocation, 


Illustrator, 


Encore, Bridge, Device 


32 ADOBE CREATIVE 
PRODUCTION PREMIUM ; 


Central (alle in Version CS4), Media 
Player 1.1 und einige mehr. Aus Platz- 
gründen mussten wir aller- 
dings auf das Iryout von 
Adobe Flash CS4 verzich- 
ten. Ferner sind Adobe En- 
core und OnLocation Be- 
standteile der Installation 
von Premiere Pro. Beachten 
Sie bitte, dass einige Pro- 
gramme einen Intel-Mac 
voraussetzen. 
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AfterEffects CS4 
Illustrator CS4 


Photoshop CS4 Ext. 


ADOBE CREATIVE SUITE 
PRODUCTION PREMIUNTE * 


Außerdem auf DVD 


AudioRefurb 2.0 (v15) * - Klangverbesserer 
mit 31-Band-Equalizer und zahlreichen 
Effekten und Filtern 

Bevy 1.0.2 *- Dock-ähnlicher Programm- 
starter, der alle Applikationen als Icon anzeigt 
CDFinder 5.6 * - inklusive Leser-CD-Archiv - 
Katalogisierungsprogramm mit den Archiven 
der letzten fünf Jahrgänge der MACup 
Clipcounter 1.11 - zählt die Wörter eines 
Textes in der Zwischenablage, gegen Ge- 
bühr auch noch einiges mehr 

Digital Sentry 1.0.7 * - startet bei definier- 
ten Auslösern eine Aktion nach Wahl 
ETVComskip 1.0.3 - markiert während der 
Aufnahme Werbeblöcke in EyeTV 
FastScripts 2.4 * - alternatives Skriptmenü 
mit umfangreichem Inhalt 

Flieger.mov - Beispielfilm zum Adobe- 


* Demoversion, Donationware, Sharewareversion 
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Premiere Pro CS4 » Device Central CS4 » Media Encoder CS4 


Soundbooth CS4 
Bridge CS4 


Drive CS4 
Encore CS4 


Media Player 1.1 
OnLocation CS4 


Videotutorial 


Adobe Premiere Pro CS4 


eBook-Vollversion 
Hochauflösende Videos (HDV) 


realisieren 


Freeware-Highlights 
« ETVComskip 1.0.3 


DT-Control 
geprüft: 


« Medialnfo 0.7.18 
+ VideoLan Client 1.0 
« Pencil 0.4.4b s 


S 


* Syrinx 2.0.3 


Photoshop-Workshop von Seite 98 
ImagePhone Pro 1.1.5 * - Grafik-Tool, um 
Hintergrundbilder für das iPhone oder den 
iPod Touch zu erzeugen 

KeyCue 4.4 * - listet alle Tastaturkürzel des 
gerade aktiven Programms auf 

Mac Notepad 7.0 * - Notizbuch mit 
Passwortschutz und einer Exportfunktion in 
diverse Formate 

MacPilot 3.3.1 * - ermöglicht die Individuali- 
sierung des Systems 

Medialnfo 0.7.18 - zeigt ausführliche In- 
formationen zu Audio- und Videodateien an 
QuicKeys 4.0.1 * - programmübergreifen- 
des Automatisierungswerkzeug 

Sapphire (für AfterEffects) 2.08 * - Samm- 
lung von über 200 Visual-Effekt-Plug-ins 
Sapphire (für FinalCut) 2.04 * - Sammlung 


ee 
2) 


von über 200 Visual-Effekt-Plug-ins 

Screeni 1.3 - kann den Bildschirmschoner als 
animierten Desktophintergrund einsetzen 
Speed-Effekt für Schriften - Beispielfilm 
zum FinalCut-Workshop auf Seite 100 
SyncTwoFolders 1.4.1 - gleicht zwei Ordner 
miteinander ab 

Syrinx 2.0.3 - frei konfigurierbarer Twitter- 
Client im Stile iChats 

TextExpander 2.6.2 * - ersetzt Buchstaben- 
kombinationen durch Textbausteine 
Typinator 3.5.1 *- tauscht Abkürzungen 
durch vorher definierte Texte aus 

VideoLan Client 1.0 - Videoabspieler für 
fast alle Formate 

Wings3D 1.0.1 - einfach zu bedienende Mo- 
dellierungssoftware für die Erstellung von 


3D-Elementen Joachim Korff/huq 
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QuicKeys 4 

Man muss kein Computer-Nerd sein, 
um mit QuicKeys sich ständig wieder- 
holende Vorgänge einmal aufzuneh- 
men und dauerhaft abzuspeichern. 
Nach der Aufnahme folgt der nötige 
Feinschliff, und mehrere Arbeitsschritte 
können mit nur einem frei definier- 
baren Tastendruck gestartet werden. 
Englisch, 60 US-Dollar. Info und 
Download: http://startly.com me 


Microsoft Office 2008 SP2 
Das zweite große Update macht Office 
insgesamt schneller. Die Startzeiten der 
Programme wurden verkürzt, das Scrol- 
len beschleunigt und Excel rechnet 
schneller. In PowerPoint 2008 können 
eigene Templates verwendet und Pfad- 
animationen erstellt werden. 322 MB, 
Download: www.microsoft.com/mac me 


Pagehand 1.0.3 

Pagehand ist eine kleine Textverarbei- 
tung, die kein eigenes Dateiformat 
etabliert, sondern stattdessen editier- 
bare PDFs speichert. Die typografischen 
Einstellungsmöglichkeiten sind schon 
jetzt recht umfangreich. Das Umfließen 
von Bildern und Fußnoten soll erst nach 
einem Update funktionieren. Ab Mac 
OS X 10.5.x, Englisch, 40 US-Dollar. 

Info und Demo-Download: 
http://pagehand.com me 


Firefox 3.5.1 

Die neue Version beinhaltet die schnel- 
lere TraceMonkey-Javascript-Engine. 

Im Acid3-Benchmark werden 93 Punkte 
erreicht (Safari 4 = 100). Es kommt eine 
Medienarchitektur zum Einsatz, die Au- 
dio- und Videodateien ohne Plug-in ab- 
spielen können soll. Deutsch, kostenlos, 
Infos: www.mozilla-europe.org/de me 
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SER 


CONTACTIZER PRO 3.7.5 


z.ol.n 


All-in-One- ö iss 


Kommunikator 


C ontactizer Pro bietet Kon- 


taktmanagement, Tele- 77 


fonie, Fax, E-Mail, Kalender, Ba 


Aufgaben-, Termin- und Pro- 
jektmanagement in einer =j 
Oberfläche und integriert sich 


dabei in die bestehende Soft- 


a] 


ware-Umgebung. Die uneinge- 
schränkte Demo läuft 30 Tage. 
Die Daten werden per Sync ab- 
geglichen und stehen dadurch auch un- 
terwegs zur Verfügung. Ab Mac OS X 
10.4.8, Deutsch, 100 Euro, Contactizer 


Organisieren und Kommunizieren Contactizer beeindruckt 
durch die gelungene Integration mit Adressbuch, iCal & Co 


Express (vom Umfang her geeignet für 
Freelancer) 50 Euro. Info und Download: 
http:/ /objective-decision .com me 


SIGN LIVE CC 
Digitale Signatur 
am Mac 


M ac-Anwender mussten bisher 
umständlich auf eine Windows- 
Emulation zurückgreifen, wenn es da- 
rum ging, PDF-Dokumente mit einer 
digitalen Signatur auszustatten. Mit 
Sign Live CC des 
deutschen Herstel- 
lers Intarsys gibt es 

nun die erste 

native Lösung 
für Mac OS X. 
Dabei kommt 
das Zertifikat des 
Bundesamtes für 


Verifizierbar Signatu- Sicherheit in der 
Informationstech- 
nik (BSI) zum Ein- 
satz. Die Zertifizierung wird nach dem 
Common-Criteria-Standard ISO 15408 in 
der extra hohen Sicherheitsstufe EAL3+ 


vorgenommen. Zusammen mit einer 


ren per Karte am Mac 


Signaturkarte können Anwender rechts- 
verbindliche Dokumente austauschen. 
Deutsch, Preis auf Anfrage. Infos und 
Download: www.intarsys.de. me 


NIMBUZZ 0.95 


Chatten mit allen, 
die man kennt 


er Multimessenger-Anbieter Nim- 

buzz bietet den Chat- und VoIP- 
Client erstmals für Intel-Macs und das 
iPhone an. Bemerkenswert ist die Viel- 
zahl der unterstützten Dienste. Mit Nim- 
buzz muss man nicht 


mehr mehrere Pro- 
gramme nebenei- 
nander öffnen, um 


mit Kollegen und 


ka Anhur Andrews 
e Alise Rose 


zu treten. MSN, Goo- | [SZ Alex = Nbox 360 


Freunden in Kontakt 


£ 


gle, Yahoo, AIM, Ben Jenkins Q 
ICQ, Facebook, Stu- 


diVZ und weitere 


Bonme Nelsson 
Kelly Young 

. 2 Keine 
Anbieter können ver- 


Linda Berg 
wendet werden. Da 


Bf Matt Cina 
rm Sergio Hernandez 
It 


fehlt nur noch Skype. 


Englisch, kostenlos een, 


Tobias P 


nach Registrierung, 
Info und Download: 
http://nimbuzz.com 


Urea O 


Asa 


2 


al 


/de/mac und http: 
/ /itunes.com/apps 
/nimbuzz. me 
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Nimbuzz Chatten über fast 
jedes bekannte Protokoll 


MACaktuell 


Software-News 


SHORT STUFF 


SWF Decompiler 4.0 

Der Decompiler wandelt SWF- in 
FLA-Dateien um. Zudem extrahiert er 
aus dem Shockwave Flash Projekt Ele- 
mente wie Sounds, Bilder, Video und 
Text sowie Frames, Schaltflächen, 
Sprites und Action$cripts. Der Com- 
piler unterstützt ActionScript 2 und 
ActionScript 3. Der Preis ist gestaffelt. 
Eine einzelne Lizenz kostet rund 

65 Euro, bis zu fünf Lizenzen kosten 
pro Stück 56, ab 21 Stück 40 Euro. 
Info: www.decompiler-swf.com sck 


PhotoStyler 1.3 

PhotoStyler eignet sich zur Bearbeitung 
von digitalen Bildern. Das Programm 
bietet Effekte und Texturen, mit denen 
sich auch eigene Bilderrahmen gestalten 
lassen. Zur Verfügung stehen ebenfalls 
verschiedene Tools für den Schattenwurf 
oder die Gestaltung von Foto-Hinter- 
gründen. Neu hinzugekommen ist ein 
Polaroid-Effekt. Zudem kann man nun 
eigene Bilder in die Textur-Bibliothek 
einfügen. Das Programm ist für knapp 
20 Euro zu haben, Infos gibt es unter 
http://photostyler.corner-a.com sck 


RealCADD 4.08 

Bei RealCADD 4.08 handelt es sich um 
ein Zeichenprogramm, mit dem man 
Linien, Rechtecke, Ovale, Polygone, 
Text und Pfeile zeichnen, füllen und 
bearbeiten kann. Das Programm 
arbeitet ähnlich wie MacDraw, bietet 
laut Hersteller jedoch mehr Möglichkei- 
ten zum Lesen und Schreiben von 
DXR-Dateien sowie für den Import von 
Bildmaterial in die Zeichnung. Zwei 
Versionen sind verfügbar: Standard für 
95 US-Dollar sowie die Variante 
Professional für 135 US-Dollar. Info: 
www.adk-online.com/realcadd/ 
realcaddus.htm sck 
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LINKOPTIMIZER 4.02 


Plug-in für InDesign 
und Photoshop 


L inkOptimizer reduziert die Datei- 
größe von InDesign-Projekten, in- 
dem er automatisch überschüssige 
Bilddaten entfernt. Die Version 4 bietet 
über 20 neue Features. So können etwa 
Einstellungen als Vorlagen gespeichert 
werden, das optimierte Dokument wird 
als Duplikat angelegt, so dass das Ori- 
ginal erhalten bleibt. Auch Konvertie- 
rungen sind nun möglich. Weiter wer- 
den alle im Dokument enthaltenen 
Links in einer interaktiven Liste gesam- 
melt, der dann zum Beispiel auch zu ent- 


Optimieren Linkoptimizer entfernt Überflüssiges 


nehmen ist, welche Aktionen über das 
Plug-in durchgeführt wurden. LinkOp- 
timizer kostet 220 US-Dollar, ein Up- 
date 88 US-Dollar. Weitere Infos gibt es 
über http:/ /zevrix.com sck 


QUICKSCALE 3.8.1 


Skalieren von Bildern 


OÖ uickscale ermöglicht es, Bilder zu 
skalieren und im Stapel mit ver- 
schiedenen Funktionen zu bearbeiten. 
Fünf verschiedene Skalier-Methoden 


Automatisieren Bildskalierungen im Stapel 


werden geboten. Per Maske lassen sich 
die Bildkanten verändern, die Fotos in 
Graustufenbilder wandeln oder als Bil- 
dergalerie speichern. 

In der neuen Version lassen sich die 
Bilder nach dem Export direkt entfer- 
nen. Eine einzelne Lizenz kostet rund 
15 Euro, fünf Lizenzen sind für 45 Euro 
zu haben. Ein Link zum Downloaden 
der Demoversion findet sich unter 
www.codingmammoth.com sck 


INKSCAPE 0.47 PRE 1.2 


Vektorgrafik- 
Software 


D as freie Open-Source-Programm 
zum Erstellen von Vektorgrafiken 
kommt mit dem neuen Tool Pfade ent- 
fernen, mit dem sich Objekte ganz oder 
teilweise löschen lassen. Zudem gibt es 
neue Optionen zum Steuern der Pfade 
und Knoten. Auch ist es nun möglich, 
mit dem Tweak-Werkzeug Objektgrup- 
pen intuitiv zu formen, zu skalieren, zu 
drehen und zu färben. Viele neue Filter 
lassen sich bearbeiten und über eine 
Vorschau ansehen. Infos gibt es unter 
www.inkscape.org sck 


en Ein Radierer und viele neue Filter 
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MACaktuell 


Mac-Business 


TRENDS & STRATEGIEN IN DER BILDBEARBEITUNG 


Die 64-Bit-Frage 


ls Produktmanager John Nack im 

April 2008 bekannt gab, dass Pho- 
toshop CS4 nur für Windows als 64-Bit- 
Variante erscheinen würde, war die 
Aufregung groß. Was war passiert? 
Apple hatte die Weiterentwicklung ei- 
ner 64-Bit-Version von Carbon einge- 
stellt, und Adobes Entwickler standen 
plötzlich vor der nicht geringen Heraus- 
forderung, die Creative Suite zunächst 
einmal nach Cocoa portieren zu müssen 
— was wesentlich aufwendiger ist als der 
eigentliche Wechsel zu einer 64-Bit- 
Version von Photoshop. 

Russell Williams ist Photoshop Chief 
Architect und seit elf Jahren bei Adobe 
in San Jose tätig. Wir sprachen mit Rus- 
sell über die aktuelle Migration von Car- 
bon zu Cocoa und die Zukunft der GPU- 
Integration. 


MACUP: Photoshop neu zu schreiben bedeu- 
tet eine ganze Menge Arbeit, oder? 
RUSSELL WILLIAMS: Photoshop wird 
nicht komplett neu geschrieben, son- 
dern. nur der Teil des Programms, der di- 
rekt mit dem Betriebssystem kommuni- 
ziert. Man muss sich den Aufwand also 
wie bei der Übertragung auf ein neues 
OS vorstellen, etwa so, als würden wir 
von Windows kommen und jetzt zum 
ersten Mal die Mac-Version schreiben. 
Was natürlich auch sämtliche Plug-ins 
beinhaltet. Der Wechsel zu den Cocoa- 
APIs betrifft vor allem die Schnittstellen 
zum User-Interface. Wir müssen also et- 
wa eine Million Zeilen Code, aus denen 
Photoshop besteht, neu schreiben und 
natürlich diverse Programmbereiche an- 
passen, die nicht direkt betroffen sind. 


MACUP: Was bedeutet das für die Hersteller 
und Nutzer von Plug-ins? 

WILLIAMS: Wir werden die nächste Ver- 
sion von Photoshop in zwei Versionen 
ausliefern, in 64 und 32 Bit. Das Be- 
triebssystem akzeptiert innerhalb einer 
64-Bit-Applikation nur native Plug-ins, 
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32-Bit-Zusatzmodule werden also nicht 
erkannt. Das ist wie damals beim Wech- 
sel vom PowerPC zu Intel. Photoshop 
PPC lief unter Rosetta, aber die Intel- 
Version brauchte native Plug-ins. Wäh- 
rend also alle unsere Module bei Auslie- 
ferung nativ sein werden, müssen Fir- 
men wie Nik Software 64-Bit-Updates 
zur Verfügung stellen. Wir arbeiten hier- 
bei sehr eng mit den Plug-in-Her- 
stellern zusammen, und da dies ja schon 
die dritte größere Migration auf der 
Mac-Plattform ist, klappt es sehr gut. 


MACUP: Wer profitiert am meisten vom 
Umstieg auf 64 Bit? 

WILLIAMS: Photoshop wird auf Leopard 
mehr als 4 GByte RAM ansprechen kön- 
nen, Macs mit 8 oder 16 Gigabyte kön- 
nen ihren Arbeitsspeicher voll ausschöp- 
fen. Dies kommt in erster Linie Anwen- 
dern mit extrem großen Bilddateien 
zugute. Benutzer, die zum Beispiel ein 
Drei-Bilder-Panorama aus ihrer digita- 
len Spiegelreflexkamera zusammenstit- 
chen und dabei mit den heute auf dem 
Mac verfügbaren maximalen 3,5 GByte 
RAM auskommen, werden kaum einen 
Unterschied wahrnehmen. Hier liegt 
der Performance-Zuwachs bei 8 bis 12 
Prozent. Ganz deutlich profitieren wer- 
den Bildbearbeiter mit hochaufgelösten 
30-Ebenen-Dateien oder Fotografen, die 
Dutzende Bilder zu einem Panorama 
zusammenfügen. Und dann sind da 
noch die Gigapixel-Leute, die Bilder in 
der Größenordnung von einer Milliarde 
Pixel und mehr erzeugen. Sie werden 
enorme Performance-Verbesserungen 
verzeichnen können. 


MACUP: Wie kann ich meine Photoshop- 
Performance bestimmen? 

WILLIAMS: Es gibt eine einfache Art, um 
dies herauszufinden. Photoshop hat da- 
für eine eingebaute Effizienz-Anzeige, 
die im Info-Panel oder am linken unte- 
ren Bildrand erscheint, statt der stan- 


RUSSELL 
WILLIAMS 


Russell Williams sagt 
immer, Photoshop 
bestehe zu 20 Pro- 
zent aus Werkzeu- 


gen, der Rest sei Infrastruktur und User- 
Interface. Er hat stets das große Ganze im 
Blick und ist verantwortlich für die techni- 
sche Zukunft des Programms. 


dardmäßig angezeigten Dateigröße. Der 
Effizienz-Wert ergibt sich aus der Diffe- 
renz zwischen der Verarbeitungsge- 
schwindigkeit des Rechners und der Ge- 
schwindigkeit, mit der die betroffenen 
Bildbereiche von der Scratch-Disk gele- 
sen werden. Solange man sich im Be- 
reich von 100 oder 95 Prozent befindet, 
wartet man also nicht auf den Festplat- 
tenzugriff. Die Anzeige wird nach je- 
dem benutzten Filter und jedem Pinsel- 
strich aufgefrischt und liegt bei Benut- 
zern von Großdateien im 20-Prozent- 
Bereich. Hier lohnt sich das Update auf 
die 64-Bit-Version in jedem Fall. 


MACUP: CS4 war ein Meilenstein, was die 
Ausnutzung der Rechenkraft der CPU an- 
ging. Was ist hier geplant? 
WILLIAMS: Wir arbeiten daran, die im- 
mer schneller werdenden CPUs noch 
stärker in die Bildverarbeitung einzu- 
binden. Allerdings sind Grafikkarten 
grundsätzlich als Einbahnstraßen kon- 
zipiert, nämlich um Pixel zum Display 
zu schicken und nicht in die andere 
Richtung. Wir müssen also Lösungen 
finden, den Flaschenhals, den der 
Datentransport von der Grafikkarte zur 
Applikation bildet, zu erweitern. Mit Pi- 
xelbender haben wir in Photoshop CS4 
ein gutes Beispiel für die beeindrucken- 
de Wirkung der CPU-Beschleunigung, 
denn diese lässt sich durch eine Check- 
box an- und ausschalten und bietet so 
den direkten Vergleich. Aber wir haben 
hier nur die Oberfläche angekratzt.... 
Thorsten Wulff/ok 
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MACaktuell 


Mac-Business 


Urlaub mit dem Mac 


Vom 12. bis 16. 
August findet in 
Naumburg/Saale 
zum vierten Mal 
„mac at camp" statt. 
MACup sprach mit 
dem Veranstalter 
Christian Henkel 


MAC 


macatcamp 


Naumburg 
12. - 16.08.2009 


Europas großes Mac-User-Treffen 


Prominenz vor Ort Art-Designer Robin Preston vor Teilneh- 


mern bei einem Photoshop-Workshop im vergangenen Jahr 
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MACUP: Wie entstand die Idee und 
an wen richtet sich die Veranstal- 
tung? 

CHRISTIAN HENKEL: Im Vorder- 
grund stehen Spaß und Lernen. 
Für jeden, egal ob Switcher, Be- 
ginner oder Profi. Mac at camp 
richtet sich an jeden, der einfach 


mehr mit seinem Mac machen 
möchte. Und genau daher 
kommt auch die Idee. Viele stel- 
len immer wieder dieselben Fra- 
gen und suchen Hilfe. Um jenen 
zu helfen, ist die Idee von mac at 
camp 2005 in Berlin während einer Weih- 


nachtsfeier des Berliner MacTreffs entstanden. 


MACUP: Der Untertitel der Veranstaltung lautet 
„Urlaub mit dem Mac“. Reden wir von Familien- 
ausflug mit Kind und Kegel in die östliche Toskana 
oder Ballermann mit Komasaufen? 

HENKEL: Sicherlich nimmt der eine oder ande- 
re seinen Mac auch mit in die Toskana oder zum 
Ballermann. Mit uns hat das allerdings wenig 
zu tun. Wir stellen unsere Workshops, wo man 
richtig etwas lernen kann, in den Vordergrund. 
Da aber der Veranstaltungsort extrem idyllisch 
und ländlich liegt, dennoch aber gut zu errei- 
chen ist, kann man es auch als Urlaub bezeich- 
nen. Grillabende und Ausflüge gibt es außer- 
dem. Ein komplett rundes Programm für den 
Teilnehmer also, der sich auch auf dem großen 
Terrassenbereich oder auf dem gesamten Ge- 
lände ausruhen und 
entspannen kann. 


MACUP: Was waren die 
Themen im vorigen Jahr? 
HENKEL: Um es kurz 
auszudrücken, es wa- 
ren Themen aus den 
unterschiedlichsten Be- 
reichen. Ob Fotografie, 
Bildbearbeitung, Pro- 
grammierung, Spiele, 
Office-Programme oder 
Buchhaltungssoftware, 


Christian Henkel 
Initiator von „mac at camp" 


um nur einige zu nennen. Jeder 
hat im Grunde das erhalten, 
was er gesucht hat. Und wenn 
es mal wirklich keinen speziel- 
len Workshop für sein Problem 
gab, wurde das kurzerhand 
noch am selben Abend auf der 
Terrasse besprochen, wo sich 
dann schnell eine Runde ein- 


findet, um genau dieses Pro- 
blem zu lösen. Die Mac-Com- 
munity hilft sich also auch 
untereinander. Zumindest bei 
mac at camp. 


MACUP: Welche Workshops stehen in diesem Jahr 
im Fokus? 

HENKEL: Fokus ist vielleicht das falsche Wort 
dafür. Dafür haben wir einfach zu unterschied- 
liche Themen. Natürlich gibt es wieder einen 
großen Part zum Thema Digitalfotografie, Bild- 
bearbeitung inklusive Farbkalibration und 
Ausdruck. Aber auch die komplette iLife- und 
iWork-Palette wird besprochen und erklärt. 


MACUP: Welche Firmen haben ihre Teilnahme zu- 
gesagt? 

HENKEL: Wir haben im Grunde wieder alle Fir- 
men dabei, die einen Namen in der Branche ha- 
ben. Ob das nun Adobe, RagTime oder Gravis 
ist oder aber FileMaker, Elgato und HP. Sie alle 
sind genauso vor Ort wie etliche andere. 


MACUP: Was kostet das Camp und wo erfahre ich 
mehr über das Programm? 

HENKEL: Wir bieten wie in jedem Jahr wieder 
unterschiedliche Pakete für die Teilnahme an. 
Das Ganze richtet sich nach der Dauer der Teil- 
nahme beziehungsweise der Übernachtungen. 
Bei allen Paketen sind jeweils die Übernach- 
tung und alle Mahlzeiten enthalten. Also Voll- 
pension. Damit bekommt der Teilnehmer ein 
Rundum-Sorglos-Paket von uns. Wir konnten 
damit bisher jeden Interessenten, der dann an- 
schließend zum Teilnehmer wurde, zufrieden- 
stellen. Genaue Preise und weitere Einzelheiten 
erfahren Sie unter www.macatcamp.de ok 
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MACaktuell 


Recht 


Kinderpornos 
weggesperrt? 


MACup berichtet Monat für Monat über die 


aktuelle Rechtslage 


W‘: lässt sich Kinderpornografie 
effektiv aus dem Netz ver- 


bannen? Gar nicht, meinen die einen, 
weil sie vor allem über einschlägige 
Chats und Foren verbreitet wird. Und 
diese lassen sich nicht einfach so 
sperren. Man kann zumindest Web- 
angebote sperren, sagen die anderen. 
Ob und wie viele kinderpornografische 
Angebote sich so aus dem Internet ver- 
bannen lassen, wird sich zeigen. 

Der Fantasie der Nutzer werden 
jedenfalls kaum Grenzen gesetzt sein, 
um die Sperren zu umgehen. Wie stellt 
sich der Gesetzgeber die Bekämpfung 
von Kinderpornografie nach dem dazu 
beschlossenen Gesetz vor? Und: Welche 
Risiken geht der Nutzer ein, wenn er 
Seiten mit kinderpornografischem In- 
halt aufruft? 


BKA-ERFASSUNG 
Seiten mit kinderpornografischem 


Inhalt erfasst nunmehr das Bundes- 


„Seiten mit kinderpornografischem 
Inhalt erfasst nunmehr das Bundes- 
kriminalamt tagesaktuell auf 
sogenannten Sperrlisten.” 


kriminalamt tagesaktuell auf sogenann- 
ten Sperrlisten. Kinderpornografische 
Inhalte 
sexuellen Handlungen von, an oder vor 


sind Darstellungen mit 


Kindern - also Personen, die jünger als 
14 Jahre alt sind. Mit dieser Aufgabe hat 
das Bundeskriminalamt (BKA) eine 
völlig neue Befugnis erhalten. Bislang 
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bestand die Aufgabe des BKA vor allem 
darin, Informationen zu sammeln und 
auszuwerten. Nun legt das BKA fest, ob 
ein Internetangebot strafbare Inhalte 
hat. In letzter Sekunde hat der Gesetz- 
geber noch eine Kontrollinstanz in- 
stalliert - nämlich ein beim Bundes- 
beauftragten für den Datenschutz und 
die Informationsfreiheit bestelltes Ex- 
pertengremium. Recht anfreunden 
kann sich der Datenschutzbeauftragte 
Peter Schaar mit dieser neuen Zu- 
ständigkeit nicht. Schließlich geht es 
auch nicht in erster Linie um den Schutz 
von Daten. Es geht um die Einschät- 
zung, ob Inhalte strafbar sind. Bei der 
Bundesprüfstelle für jugendgefähr- 
dende Medien wäre diese Aufgabe 
sicher besser aufgehoben. 


SPERRLISTEN 

Das BKA stellt den Providern die Sperr- 
listen zur Verfügung. Diese müssen die 
Seiten dann für Nutzer sperren, wenn 
die Anbieter die Inhalte nicht löschen. 

Wer eine solche Seite aufruft, gelangt 
auf eine „Stoppseite”. Da die Initiatoren 
des Gesetzes wohl davon ausgegangen 
sind, dass ein Nutzer kaum „zufällig“ 
auf eine solche Seite gerät, sah der 
Gesetzesentwurf zunächst vor: Die 
Provider dürfen —- oder besser: sollen — 
diese Daten an die Strafverfolgungs- 
behörden weitergeben. 

Auch das hat der Gesetzgeber nun 
entschärft. Jetzt ist ausdrücklich im Ge- 
setz geregelt, dass die Daten für Zwecke 
der Strafverfolgung gerade nicht ver- 
wendet werden dürfen. Es wird sich zei- 
gen, ob die Provider diese gesetzliche 
Vorgabe einhalten. 


RECHTSANWALT 
PROF. DR. G. HIMMELSBACH 


Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der 
unter anderem auf Medien-, Urheber- und Wett- 
bewerbsrecht spezialisierten Sozietät Romatka & 
Collegen in München (www.romatka.de). 


ZENSURINSTRUMENT 

Gesetzesgegner befürchten ein Einfalls- 
tor für ein Verbot auch sonst uner- 
wünschter Internetinhalte wie Glücks- 
oder Killerspiele. Als „Zensurinstru- 
ment” dürften sich die Stoppseiten 
allerdings kaum eignen. Es besteht ein 
breiter Konsens, dass strafbare Kinder- 
pornografie keine Rechtfertigung ge- 
nießt. Bei Internet-Glücksspielen oder 
Web-Killerspielen gilt das gerade nicht. 


„Als ‚Zensurinstrument’ sind 
Stoppseiten kaum geeignet, da nur 
bei Kinderpornografie Konsens über 

die Rechtswidrigkeit besteht.” 


Es ist nicht Aufgabe des Staates, jeden 
möglicherweise rechtswidrigen Inhalt 
von vornherein zu blockieren. Schließ- 
lich macht sich auch nicht strafbar, wer 
sich an einem Web-Killerspiel beteiligt. 

Wer dagegen „zufällig“ auf eine Seite 
mit Kinderpornografie gerät und sich 
durch die Fotos klickt, hat bereits den 
Straftatbestand des S 184 b StGB ver- 
wirklicht. Zwar ist noch nicht abschlie- 
ßend geklärt, ob das Betrachten einer 
kinderpornografischen Aufnahme am 
Bildschirm in jedem Fall strafbar ist. Wer 
aber zum Beispiel ein Vorschaubild auf- 
ruft, das bereits auf den kinderporno- 
grafischen Inhalt hinweist, lädt das Bild 
bewusst in den Arbeitsspeicher und ge- 
langt so in seinen Besitz. Sich im Inter- 
net nach kinderpornografischen Inhal- 
ten „umzusehen“, ist deshalb rechtlich 


äußerst riskant. Gero Himmelsbach/hug 
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Rezensionen 


MACup Medien 


Jeden Monat stellt MACup neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor 


gan 
Website-Konzeption 
JENS JACOBSEN 


Das Werk richtet sich an alle bei der 
Entwicklung von Webauftritten Be- 
teiligten: Auftraggeber und Kon- 
zepter finden hier ebenso Interes- 
santes wie Programmierer und De- 
signer, was das Buch zu einem 
Nachschlagewerk für Profis und 
ebenso zu einer umfassenden Ein- 
führung für Neulinge macht. Die 
Gliederung des Buches orientiert 
sich an einem typischen Projekt zur 
Webseitengestaltung: 1. Planung, 
2. Konzeption, 3. Umsetzung, 4. Be- 
trieb und 5. Tipps für spezielle Sites 
und Bereiche. Einen sechsten Teil 
bilden Anhänge mit Tipps und Indi- 
zes. Zwei Kapitel zu den Themen 
Terminal- und CD/DVD-Projekte 
finden sich noch auf der beigeleg- 


Nikon D90. 
Das Kamerahandbuch 
HEIKE JASPER 


Die Nikon D90 ist eine Einsteiger- 
DSLR im oberen Preissegment. 
Daran orientiert sich das Kamera- 
handbuch - es spricht vornehmlich 
den Einsteiger an. Das Buch glie- 
dert sich in drei große Blöcke: Im 
amerateil bemüht sich Heike Jas- 
per um eine ausführliche Funktions- 
beschreibung, die aber bei den für 
Fortgeschrittene spannenden The- 
men wie dem Aufzeichnen von Fil- 
men in HD, der Dynamikerhöhung 
D-Lighting) oder dem Erstellen 
von Belichtungsreihen (Bracketing) 
etwas kurz ausfällt. Der zweite gro- 
Be Block dreht sich um Grundlagen 
des Fotografierens mit einem Fo- 
kus auf Belichtung, Fokussieren 
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ten CD als PDF. Zusätzlich beinhal- 
tet die CD alle Materialien und Do- 
kumente der Beispielprojekte. Das 
Ganze ist ein wenig lieblos zusam- 
mengestellt, und auch das sechs- 
minütige Usability-Test-Video ver- 
deutlicht die gemachten Aussagen 
nicht gerade kurzweilig. Sehr prak- 
tisch sind die beigefügten Checklis- 
ten im Word-Format. Hat man die 
dabei, verliert man bei seinen Pro- 
jekten nicht den Überblick. huq 


ISBN 978-3-8273-2831-1 
Preis 39,95 Euro 
Verlag Addison Wesley 
Umfang 442 Seiten 


und Blitzen - für Einsteiger interes- 
sant, Fortgeschrittene werden eher 
irritiert sein. Abschließend werden 
einige Tipps zum Nachbearbeiten 
der Bilder mit Nikon-Software ge- 
reicht. Der Inhalt ist umfangreich, 
gut miteinander verknüpft, aber et- 
was uninspiriert geschrieben. Der 
Teil zum Zubehör wirkt oberfläch- 
lich recherchiert, da er vornehmlich 
Nikon-Produkte bespricht. ok 


ISBN 978-3-8362-1230-4 

Preis 39,90 Euro 

Verlag Galileo Design 

Umfang 360 Seiten 
[= | Einsteiger 


Fortgeschrittene 


Adobe Premiere Pro CSA 
Video-Training 
ROBERT KLASSEN 


Anhand eines fiktiven Projekts führt 
der Autor Schritt für Schritt in den 
Videoschnitt mit Premiere Pro ein. 
Das Training richtet sich an Anfän- 
ger, die Funktionen sind ausführ- 
lich, gut und verständlich erklärt. 
Der Stoff ist in zehn Kapitel unter- 
teilt - angefangen bei den Grund- 
funktionen über Aufnahme, Schnitt, 
Audio und Überblendungen, bis 
hin zum Export. Kapitel 10 bietet 
anhand des zuvor gestalteten Pro- 
jekts einen umfassenden Einstieg in 
Encore C54. Zudem gibt es weite- 
res Bonus-Material. Die DVD zeigt 
eine schlüssige Benutzerführung, 
als Ergänzung gibt es mehrere Hil- 
fe-Videos. Praktisch für die Naviga- 


Google Analytics 


TIMO ADEN 


Als Webseitenbetreiber möchte 
man wissen, ob Marketingaktionen 
Erfolg haben und welche Teile der 
Website am beliebtesten sind. Da- 
zu muss man den Seitencode um die 
Skriptbausteine des kostenlos ver- 
fügbaren Besucher-Analyse-Tools 
Google Analytics ergänzen. Als ehe- 
maliger Google-Mitarbeiter ver- 
steht Timo Aden es, das Thema ein- 
gehend zu beleuchten, und liefert 
eine Menge Hintergrundinformatio- 
nen. Zunächst werden die Web- 
oberfläche und Fachbegriffe vorge- 
stellt. Dann wird es komplizierter, 
aber nicht unverständlich. Man soll- 
te die Kapitel am Mac durcharbei- 
ten, denn es handelt sich um keine 
U-Bahn-Lektüre. Das Buch lehrt zu 


BI Profis 


tion: Auf der Zeitleiste der einzel- 
nen Kapitel befinden sich beschrif- 
tete Marker zu den dort vorgestell- 
ten Themen. Ein Live-Modus ver- 
kleinert das Lehrfenster und er- 
möglicht es so, die Arbeitsschritte 
parallel nachzuvollziehen. Dies ist 
auch möglich, während ein Video 
läuft. Auch im Live-Modus hat man 
Zugriff auf die Suchfunktion sowie 
auf das entsprechende Übungs- 
material. sck 


ISBN 978-3-8362-1283-0 
Preis 39,90 Euro 
Verlag Galileo Design 
Umfang 12 Stunden 


Go 
„00gle 


erkennen, wo Optimierungsbedarf 
besteht, welche Maßnahmen grei- 
fen und welche nicht. Der Leser er- 
hält einen Leitfaden zu Cookies, 
User-Tracking, Seitenzugriffen, Ad- 
Sense, Conversion-Rate und Zielen. 
Der Autor zeigt auf, wo man sich 
leicht verzettelt und welche Strate- 
gien zur Online-Vermarktung sinn- 
voll sind. Google garantiert die 
Speicherung der Adsense-Statisti- 
ken für mindestens zwei Jahre. me 


ISBN 978-3-446-41905-6 
Preis 34,90 Euro 
Verlag Hanser Fachbuchverlag 
Umfang 343 Seiten 
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Alles in Farbe - aber flott 


Netzwerkta ug liche A uch wenn gerade die preisgünstigen ud ö 
. Einsteigergeräte im Rampenlicht 
Farbseitendrucker S ef 
stehen - wesentlich interessanter sind _I ö 
mit Druckleistungen die Maschinen, die in einer Liga da- 
zwischen 20 und rüber spielen: Farbdrucker mit einer 


Druckleistung zwischen 20 und 30 Sei- 


30 Seiten pro Minute 


j . ten pro Minute und Listenpreisen zwi- 

sind für kleine schen 600 und 800 Euro. Diese Geräte 
Agenturen und sind nicht nur schneller, sie weisen 
auch nicht mehr die Defizite der Ein- 
stiegsmaschinen auf. Hier findet man 


Büros eine ideale 
Lösung - Macup 


eine insgesamt bessere Ausstattung, ein 
nimmt sechs Geräte besseres Papiermanagement, höhere 
unter die Lupe Fe WINSLERE Ih REhERE Reichweite Referenz Der neue Ir Palan ee CP3525n le 
der Toner und geringere Druckkosten. rundum - durch Qualität und seine hohe Geschwindigkeit 
Besser erweiterbar beziehungsweise 
überhaupt erweiterbar sind sie ebenso; 
sei es mit mehr Speicher, zusätzlichen Papier- erhalten. So ist auch mit diesen Geräten kein 
kassetten oder einer Duplexeinheit. Zudem randloser Druck möglich, und Fotoqualität er- 
sind die Geräte dieser Klasse schon zu Straßen- hält man ebenfalls noch nicht. Allerdings sind 
preisen ab 250 Euro zu haben. Wer ein solches auch tonerbasierte Farbdrucker vielseitiger als 
Gerät professionell einsetzt und gegebenenfalls oftangenommen. Vor allem OKI und HP bieten 
auf prompten Service angewiesen ist, solltesei- eine Reihe sehr interessanter Druckmedien für 
ne Drucker zwar nicht unbedingt online kau- verschiedene Zwecke an. Seien es stärkere Pa- 
fen, aber attraktiv sind die Preise allemal. piere oder bedruckbare Kartons oder hitzefeste 
Einige Einschränkungen bleibenjedochauch Glanzpapiere, die die Fixiereinheit dieser Ge- 
bei leistungsfähigen Laser-oder LED-Druckern räte überstehen. Oder bedruckbare Metallic- 
Folien und strukturierte Kartonagen, bis hin zu 


Ökologischer Sonderfall Nur Toner und Rest- 
tonerbehälter werden beim neuen FS-C5100DN 
von Kyocera getauscht 


Kontrollzentrale Ein übersichtliches Tastenfeld und ein 


Farbdisplay erleichtern die Bedienung des HP-Druckers 
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Foto: Harun Hosic 


120 cm langem Bannerpapier. OKI hat hier die 
Nase vorn, weil die Geräte einen geraden Pa- 
pierdurchlauf ermöglichen und so lange oder 
steife Medien verwendet werden können. Im 
Bereich hochvolumiger A3-Systeme können 
das auch andere Hersteller, im A4-Markt in die- 
ser Form nur OKI. 

A4-Farbdrucker taugen also nicht nur für 
Präsentationen oder Rechnungen mit farbigem 
Logo. Auch Gruß-, Visiten- und Speisekarten, 
Broschüren und Flugblätter lassen sich schnell 
und preisgünstig sowie in sehr guter Qualität 
anfertigen. Da Papier geduldigist und Farbe als 
Kommunikationsmedium grenzenlos ist, erge- 
ben sich unzählige Anwendungen. Diese wer- 
den immer attraktiver, je effizienter und preis- 
günstiger die Umsetzung erfolgt. In anderen 
Worten: je schneller die Drucker und je niedri- 
ger die Druckkosten sind. Die in der Tabelle an- 
gegebenen Druckkosten beruhen zwar auf den 
Herstellerangaben, geben aber zumindest für 
die SW-Seite einen brauchbaren Anhaltspunkt. 
Die vollflächig bedruckte Farbseite dürfte hin- 
gegen teurer zu Buche schlagen als angegeben. 
Zumindest zeigen die Zahlen, dass Farbdruk- 
ker auch guten Gewissens zum Textdruck ein- 
gesetzt werden können und dass selbst Farb- 
druck bezahlbar geworden ist. 


DAS TESTFELD 

In diesem Test finden sich keine Billigangebote, 
das preisgünstigste Gerät weist einen Listen- 
preis von 650 Euro auf. Der AcuLaser C2800N 
von Epson ist schon seit einiger Zeit auf dem 
Markt und ist das einzige Gerät im Test mit Ori- 
ginal Adobe PostScript 3. Als Neuentwicklung, 
die erst im vergangenen Jahr eingeführt wurde, 
gehört der Color LaserJet CP3525n von HP zu 
den modernsten Geräten im Test. Der Unter- 
schied zwischen den Generationen zeigt sich 
beispielsweise am Stromverbrauch im Energie- 
sparmodus, wo es zwischen Epson mit 27 und 
HP mit 10 Watt doch einen deutlichen Unter- 
schied gibt. Auch der magicolor 4650EN und 
der FS-C5100DN von Kyocera sind neue Gerä- 
te. Kyocera hat die neuen Farblaser erst im ver- 
gangenen Winter vorgestellt und erst im Juni 
das 35-Seiten-Gerät dieser Baureihe herausge- 
bracht. Der eigentliche Junior im Test ist jedoch 
der C734N von Lexmark, der erst seit wenigen 
Wochen verfügbar ist. Dem Geräteaufbau nach 
handelt es sich dabei jedoch um ein Update der 
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vorherigen 500er-Serie 
und nicht um eine Neu- 
entwicklung. Das letzte 
Gerät, der C5950n von 
OKI, blickt auf einige 
Jahre Geschichte der 
5000er-Reihe von OKI 
zurück und stellt wohl 
deren letzte Entwick- 
dar. Alle 
sechs Drucker sind 
Netzwerk- und Arbeits- 


lungsstufe 


MAChardware 


gruppengeräte, die nur 
in seltenen Fällen sinn- 
voll als Arbeitsplatz- 
drucker zum Einsatz 
kommen dürften. Dazu sind sie zu teuer und 
auch zu groß. 


DRUCKQUALITÄT 


Betrachtet man die Druckqualität der Testge- 
räte, fällt nur ein geringer Unterschied zu den 
Einsteigergeräten oder auch zu den noch leis- 
tungsfähigeren Modellen auf. Das ist verständ- 
lich, denn auch in einem 100-Euro-Gerät arbei- 
tet eine Lasereinheit oder eine LED-Zeile und 
belichtet eine Bildtrommel. Man findet hier 
eher herstellertypische Eigenheiten. So ist etwa 
der Textdruck bei HP und Lexmark hervorra- 
gend, während sich bei den anderen Geräten 
zum Teil dieselben Schwächen beobachten las- 
sen wie auch bei kleineren Modellen oder Vor- 
gänger-Geräten. Allerdings zeigt keiner der 
sechs Drucker die deutlichen Tonernebel frühe- 
rer Geräte, und ihr Textdruck ist dem von Mono- 
chromgeräten inzwischen ebenbürtig. Auch 
bei der Wiedergabe von Flächen und Verläufen 
zeigen die meisten Drucker im Test Ungenau- 
igkeiten. Vor allem ein- 
farbige Flächen und ein- 
fache Verläufe stellen 
wegen ihrer Regelmä- 
ßigkeit eine Schwierig- 
keit für Toner-Systeme 
dar. Je unregelmäßiger 
das Motiv ist, desto we- 
niger fällt dies auf und 
ins Gewicht. Am besten 


schlägt sich hier der EN 


neue C734N von Lex- 
mark. Bei der Fotowie- 


dergabe bekommen >» 


Einzelfall Der brandneue C734N von Lexmark bietet als 
Einziger im Test ein Ziffernfeld für schnellere Bedienung 


Ausnahme Für einen Drucker dieser Klasse ist der Einzel- 


blatteinzug des Lexmark etwas zu einfach gestrickt 
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alle sechs Geräte leichte Abzüge: Die Drucke Sem Auge erkennbar. Dies fällt allerdings 


mit den Standardeinstellungen in der höchsten kaum ins Gewicht, weil A4-Farbdrucker über- 
Auflösung sind zum Teil zu dunkel, zum Teil wiegend als Office-Drucker verwendet werden 


sind die Rasterpunkte auf den Drucken mitblo- - Fotoqualität ist dabei weniger das Thema. 


ÜBERSICHT | Mittelklasse-A4-Farblaser 
I m 
Modell Color LaserJet CP3525n FS-C5100DN C734N magicolor 4650EN 
Hersteller HP Kyocera Lexmark Konica Minolta 
Druckgeschwindigkeit SW / Farbe 30 / 30 Seiten/Minute 21/21 Seiten/Minute 28 / 28 Seiten/Minute 24 / 24 Seiten/Minute 


(Herstellerangaben) 


Druckverfahren One-Pass Farblaser One-Pass Farblaser One-Pass Farblaser | One-Pass Farblaser 
Maximale Druckauflösung 1200 x 600 dpi 600 dpi 1200 dpi 600 dpi 
Papierkapazität Kassette 250 Blatt 250 Blatt 550 Blatt 250 Blatt 

Formate Kassette A5-A4 A6-A4 A5-A4 A6-A4 
Papierkapazität Universaleinzug 100 Blatt 150 Blatt 100 Blatt 100 Blatt 

Formate Universaleinzug Ab -A4 A6 -A4 A6-A4 A6 - A4 

Gewichte 60 - 220 g/m? 60 - 220 g/m? 60 - 200 g/m? 60 - 210 g/m? 
Kapazität Ablage 250 Blatt 250 Blatt 300 Blatt 200 Blatt 

Speicher (Standard / maximal) 256 / 1280 MB 256 / 1280 MB 256 / 1280 MB 256 / 768 MB 


Druckersprache 


PostScript-3-Emulation 


PostScript-3-Emulation 


PostScript-3-Emulation 


PostScript-3-Emulation 


Druckertreiber 


Schnittstellen 


ab Mac OS X 10.3 


I: Netzwerk, USB 


ab Mac OS X 10.2 


Netzwerk, USB 


Mac OS 9, Mac OSX 


Netzwerk, USB 


ab Mac OS X 10.2 


F Netzwerk, USB, parallel 


Seitenpreis SW (laut Hersteller) 2 Cent 1,5 Cent 1,8 Cent 2,1 Cent 

Seitenpreis Farbe (laut Hersteller) 13,1 Cent 10,5 Cent 12,2 Cent 10,8 Cent 

Besonderheiten 2... schwarzer Toner für über Duplexeinheit PictBridge-Schnittstelle, direkter Druck vom . 
10.000 Seiten numerisches Tastenfeld USB-Stick 

Abmessungen (BxHxT) 51x36x49 cm 35x52x46cm 44x47 x45 cm 47x39 x54cm 

Preis (UVP / Straßenpreis) 690 / 500 Euro 700 / 500 Euro 720 / 630 Euro 655 / 250 Euro 


Info 


www.hp.com/de 


www.kyocera.de 


www.lexmark.de 


www.konica-minolta.de 


Testergebnisse 


Wartezeit bis zur 15 / 15 Sekunden 13 / 14 Sekunden 17 / 19 Sekunden 16 / 16 Sekunden 
ersten Seite SW / Farbe 
Erste SW-Seite aus Sleepmodus 22 Sekunden 24 Sekunden 75 Sekunden 26 Sekunden 
_ Druckgeschwindigkeit SW / Farbe 30 / 30 Seiten/Minute E: /21 Seiten/Minute 28 128 Seiten/Minute | 24123 Seiten/Minute 
_Druckdauer Office-SW (30 Seiten) | 69 Sekunden 90Sekunden  76Sekunden 9 Sekunden 
Druckdauer Foto (20 MB) 19 Sekunden 86 Sekunden 18 Sekunden 24 Sekunden 
Stromverbrauch An / Energie- 32 / 10 / 0,3 Watt 20/7 /O Watt 30 / 13/0 Watt 42 / 11/0 Watt 
sparmodus / Aus (gemessen) 
Bewertung 
Druckqualität (20 Punkte) 17 17 19 16 
Druckgeschwindigkeit (20 Punkte) | 20 16 17 18 
Ausstattung (40 Punkte) 35 38 36 36 
Bedienung (20 Punkte) 19 19 18 18 
Gesamtpunktzahl (100 Punkte) 91 9 9 88 
Note 1,8 1,5 1,5 | 1,6 
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Nennenswerte „Blitzer“, also weiße Lücken 
zwischen Farbflächen, produziert im Test nur 
der C2800N von Epson. Zunächst waren auch 
beim Color LaserJet deutliche Fehlplatzierun- 


AcuLaser C2800N 
Epson 
25 / 20 Seiten/Minute 


One-Pass Farblaser 
1200 dpi 

250 Blatt 

AS -A4 

150 Blatt 

A6-A4 

60 - 216 g/m? 

250 Blatt 

128 / 640 MB 
Adobe PostScript 3 


ab Mac OS X 10.2 (PPC), 
Mac OS X 10.4 (Intel) 


Netzwerk, USB 

3,2 Cent 

13,8 Cent 

Original Adobe PostScript 


41x50x48cm 
600 / 320 Euro 


www.epson.de 


14 / 14 Sekunden 


26 Sekunden 

24 / 19 Seiten/Minute 
77 Sekunden 

10 Sekunden 

30 /27 /O Watt 


15 
19 
34 
19 
87 
1,7 
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C5950n 
OKI 
32 / 26 Seiten/Minute 


One-Pass Farb-LED 
1200 x 600 dpi 

300 Blatt 

A6-A4 

100 Blatt 

A6 - 120cm-Banner 
64 - 200 g/m? 

250 Blatt 

256 / 768 MB 
PostScript-3-Emulation 


ab Mac OS X 10.2.8 (PPC), 
Mac OS X 10.4.4 (Intel) 


Netzwerk, USB, parallel 
1,6 Cent 
9 Cent 


gerader Papierdurchlauf 
möglich, Bannerdruck 


40x34x53 cm 
700 / 420 Euro 


www.oki.de 


13 / 17 Sekunden 


42 Sekunden 

31 / 26 Seiten/Minute 
78 Sekunden 

48 Sekunden 

22 /17/0 Watt 


17 
16 
34 
17 
84 
1,8 


Mittelklasse-A4-Farblaserdrucker 


gen der Farben zu beobachten, die jedoch nach 
der automatischen Kalibrierung nicht mehr 
auftraten. Insgesamt sind die Druckergebnisse 
gut bis sehr gut und für den Einsatz in Bü- 
roumgebungen mehr als ausreichend. 


DRUCKGESCHWINDIGKEIT 


Teilnahmevoraussetzung für diesen Test war 
eine Druckgeschwindigkeit von über 20 Seiten 
pro Minute, zumindest monochrom, und nicht 
über 30 Seiten pro Minute, zumindest in Farbe. 
Die Geräte von HP, Kyocera und Lexmark hal- 
ten denn auch die Geschwindigkeitsangaben 
für Schwarzweiß und Farbe ein. Der magicolor 
4650EN ist im Farbbetrieb eine Seite, der 
C5950n von OKI beim Schwarzweiß-Druck ei- 
ne Seite langsamer als angegeben. Epsons Acu- 


Laser C2800N hinkt in jeder Be- 
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Solide gebaut Beim magicolor 


ist. der Universaleinzug stabil 


genug und die Papierbreiten- 


einstellung bleibt erhalten 


triebsart hinterher, und bei die- 
sem Drucker ist der Grund für die 
Differenz offensichtlich, denn 
während eines Testlaufs mit 100 
Seiten führt er mindestens eine Kalibrierung 
durch, die sich auf die Seitenleistung auswirkt. 

Wichtiger als die reine Kopierleistung ist 
jedoch die Wartezeit bis zur ersten Seite, die 
„First-Page-Out-Time“. Hier liegen alle Geräte 
unter 20 Sekunden und immerhin noch drei bei 
einem sehr guten Wert von bis zu 15 Sekunden. 
Anders sieht es aus, wenn man die Geräte aus 
dem Energiesparmodus aufweckt. Dabei sind 
Wartezeiten von bis zu 75 Sekunden zu ver- 
zeichnen. 

Moderate Unterschiede treten beim Druck 
eines längeren Word-Dokuments auf, für das 
ein 24-Seiter schon mal so lange brauchen kann 
wie ein 21-Seiter. Deutlicher sind die Unter- » 


Einfach gehalten Der Drucker von Konica 
Minolta wird mit wenigen Tasten gesteuert 
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Schon das Testen dieser 
Drucker macht Laune, 
es sind eben „richtige” 
Drucker. Das Papier- 
management ist ver- 
nünftig, kein Starter- 
Toner macht schon 
während eines Testlaufs 
schlapp und keines der 
Geräte nervt mit fünf 
Farbseiten pro Minute. 
Selbst die gemessenen 
„nur” 19 Seiten des 
Aculaser C2800N von 
Epson ermöglichen flüs- 
siges Arbeiten, und 
auch umfangreichere 
Druckaufträge zwingen 
niemanden zu einer 
unfreiwilligen Kaffee- 
pause. Dafür sind die 
sechs Testkandidaten 
auch um einiges größer 
und schwerer als ihre 
kleineren Brüder und 
Schwestern, und als 
Arbeitsplatzdrucker auf 
dem Schreibtisch will 
man sich keinen davon 
auch nur im Traum vor- 
stellen. Darüber hinaus 
sind jeweils die kleins- 
ten Ausbaustufen im 
Test. Holt man sich eine 
Variante mit mehreren 
Kassetten und Duplex- 
einheit, wird das Gerät 
möglicherweise noch 
unhandlicher. 

Guido Sieber 
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schiede beim Verarbeiten von Bilddaten. Eine 
20 MByte große Datei kann schon nach 10 Se- 
kunden Bearbeitungszeit in der Ablage liegen 
oder aber erst nach eineinhalb Minuten. Hier- 
bei zeigt der FS-C5100DN von Kyocera eine 
Schwäche, denn der Druck einer 40-MByte- 
Datei muss wiederholt nach einigen Minuten 
abgebrochen werden, während die anderen 
Geräte das Bild klaglos ausgeben. 


AUSSTATTUNG 


Was die Ausstattung der sechs Testkandidaten 
angeht, kann man im Vergleich zu vielen Ein- 
steigergeräten erleichtert aufatmen. Alle Gerä- 
te im Test sind mit einer Papierkassette sowie 
mit einer klappbaren Universalzuführung aus- 
gestattet und erfüllen so die Mindestanforde- 
rungen an ein vernünftiges Papiermanage- 
ment. Insgesamt ähneln sich die Geräte sehr, 
auch was Speicher und Schnittstellen angeht. 
Lediglich der etwas windig wirkende Einzel- 
blatteinzug des Lexmark-Druckers mag nicht 
so ganz in die gehobene Klasse passen. Post- 
Script 3, zumindest als Emulation, gehört in 
dieser Preisklasse ebenso zum Standard. 

Bemängeln kann man, dass die Ablagekapa- 
zität bei einigen Geräten kleiner ist als die der 
Papierkassette. Außerdem sind die beiden 
Geräte von Epson und HP mit Kombi-Ver- 
brauchsmaterialien versehen, bei denen Druck- 
trommel und Tonerbehälter eine Einheit bilden 
und gemeinsam getauscht 


man bei OKI die Papierbreiteneinstellung jedes 
Mal ganz nach außen schieben muss, bevor 
man das Teil wieder einklappen kann. Bei den 
vier anderen Druckern ist die Bedienung ins- 
gesamt etwas einfacher. 

Papier- und Tonerwechsel gehen bei allen 
sechs Druckern problemlos vonstatten, nur bei 
Konica Minolta und OKI muss vorher eine Ver- 
riegelung gelöst werden. Einstellungen am 
Drucker selbst können bei allen Geräten über 
Tasten und ein Display vorgenommen werden. 
Dass dieses bei HP farbig ist, verschafft dem Ge- 
rät keinen wirklichen Vorteil, sieht aber besser 
aus. So richtig intuitiv zu bedienen ist zwar kei- 
nes der Druckermenüs, wenn man sich aber die 
Menüstruktur ausdrucken lässt, findet man sich 
trotzdem schnell zurecht. Bei Sicherheitsfunk- 
tionen hat Lexmark die Nase vorn: Hier kann 
man PIN-Nummern oder Passwörter schnell 
per Zehner-Tastatur am Gerät eingeben. Bei der 
Einstellung für Druckaufträge ist man wie ge- 
wohnt an die etwas starre Struktur des OS-X- 
Dialogs gebunden. Wie bei der Ausstattung 
zeigt sich auch hier, etwa beim Papierhandling, 
ein deutlicher Klassenunterschied des gesamten 
Testfelds zu vielen preisgünstigeren Modellen. 


FAZIT 

Die Bewertungen mit einer geringsten Punkte- 
zahl von 84 zeigen, dass alle Geräte zumindest 
„gut“ und somit eine brauchbare Lösung sind. 


werden müssen. Bei Konica 
Minolta, Lexmark und OKI 
kann man immerhin den To- 
ner einzeln austauschen und 
die Trommel länger im Gerät 
belassen. Einzig bei Kyocera 
gehört die Bildtrommel nicht 
einmal zum Verbrauchsma- 
terial — hier wird lediglich 
der Toner gewechselt. 


BEDIENUNG 

Auch in puncto Bedienung 
sind die Unterschiede eher 
gering. Lediglich die Einzel- 
blatteinzüge bei Lexmark 
und OKI stechen etwas her- 


vor, weil der von Lexmark 


keinen sonderlich soliden 
Eindruck macht und weil 


Ausladend Zum Tonerwechsel wird die Vorderseite des Aculaser C2800N 
von Epson vollständig aufgeklappt 
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Mittelklasse-A4-Farblaserdrucker 


Dm C734N von Lexmark. Ko- 
nica Minoltas magicolor 
4650EN und der FS- 
C5100DN von Kyocera 
sind echte Arbeitstiere 
für Arbeitsgruppen, wo- 
bei der Kyocera mit ge- 
ringeren Seitenpreisen 
punkten kann. Der Test- 
sieger schließlich, der 
Color LaserJet CP3525n 
von HP, setzt sich durch 
die beste Gesamtleistung 
knapp durch, bei Druck- 
geschwindigkeit und Be- 
dienung liegt er im Test- 
feld ganz vorn. 


Im Vergleich zu den 


Praktische Anordnung Der Aufbau des OKl-Druckwerks erlaubt einen 


geraden Papierdurchlauf aus der vorderen Zuführung 


Der OKI C5950n beispielsweise ist das ideale 
Gerät, wenn man in kleinem Rahmen produ- 
zieren möchte, seien es Banner oder Drucke auf 
besonders dicken oder steifen Medien. Legt 
man auf PostScript von Adobe Wert und druckt 
viele Bilddaten, ist man mit dem AcuLaser 
C2800N von Epson am besten bedient. Spielt 
Sicherheit eine große Rolle und somit schnelle 
Passworteingabe, holt man sich am besten den 


MITTELKLASSE-A4-FARBLASERDRUCKER 


preisgünstigeren Einstei- 
gergeräten fällt zumin- 
dest auf, dass weniger 
Papier- und Tonerwechsel nötig sind. Wichtig 
ist zudem, dass die Druckkosten mit einem 
Mittelklasse-Gerät in der Regel geringer sind. 
Soll ein Farbdrucker angeschafft werden, mit 
dem regelmäßig gedruckt wird, ist jedes der 
Modelle aus dem Testfeld einer billigeren 


Variante vorzuziehen. Guido Sieber/ok 


SO TESTET 


MACUP 


Druckqualität Die Druckqualität wird anhand einer Reihe verschiedener Testdateien visuell beurteilt. 


Dabei wird differenziert nach Textdruck-Qualität, Flächendeckung, Rasterqualität beim Druck von Bildern, 


Wiedergabe von Farbverläufen und Deckungsgenauigkeit der vier Druckfarben. 


Druckgeschwindigkeit Bei der Messung der Druckgeschwindigkeit wird zunächst die Kopiergeschwindigkeit 
im Monochrom- wie im Farbdruck ermittelt. In einem Praxistest werden zudem Bilddaten sowie Text und PDF- 
Dateien gedruckt, um die Übertragungsgeschwindigkeit der verwendeten USB-Schnittstelle und die Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit des Controllers zu erfassen. Die Wartezeit bis zur ersten Druckseite und die Gesamt- 
eistung zählen mehr als die reine Kopiergeschwindigkeit. 


Ausstattung In die Bewertung der Ausstattung fließt das Papiermanagement ein, dazu die unterstützten 


Druckersprachen sowie Aufbau und Umfang der Verbrauchsmaterialien der Drucker. Auch der Stromverbrauch 
geht in diese Bewertungskategorie mit ein. 


Bedienung Zu den häufigsten Handgriffen am Drucker gehören der Wechsel von Papier und Toner. Ist beides 


gut zu handhaben oder ist der Drucker etwa mit einer entnehmbaren Papierkassette und einem Universaleinzug 
ausgestattet, erleichtert dies den täglichen Umgang mit dem Gerät und wird entsprechend bewertet. 
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Mac Pro 
en detail 


achdem Apple gerade erst fast alle 


Seit März 2009 gibt 


. mobilen Macs in den „Pro“ -Adel erhoben 
es den Mac Pro mit 


hat (siehe MACup 08/2009), ist es wieder an 
Nehalem-Innen- der Zeit, sich der Desktop-Profi-Liga zu 
pP 8 


leben. Wir testen die widmen. Cupertino bewirbt den Mac Pro der- 


aktuellen Mac Pros zeit mit dem Slogan „Außen der Schöne. Innen 
das Biest.“ und bezieht sich damit auf die neue 
„Nehalem”-Mikroarchitektur. Der Mac Pro war 
weltweit die erste Xeon-Prozessor-basierte 
Workstation, die auf diese Architektur setzt. Sie 


verwendet anstelle eines Front-Side-Busses ei- 


und sagen Ihnen, ob 
viele Prozessorkerne 
nicht nur Leistung 


versprechen ' nen sogenannten QuickPath Interconnect. Der 


sondern sie auch QuickPath Interconnect ist eine Punkt-zu- 
in der Praxis bieten Punkt-Verbindung zwischen Prozessor und 
Chipsatz. Das ermöglicht eine bessere Skalier- 
barkeit und weniger Latenzen beim Zugriff des 
Prozessors auf den Arbeitsspeicher. Letzteres 
war bisher ein Flaschenhals, 


den Apple mit der 2,4-fachen Ss] 


SO TESTET 


MACUP 


AKTUELLE MAC PROS 


Um praxisgerechte Aussagen treffen zu können, ermitteln wir die Performance der 
Profi-Macs in den vier Bereichen Prozessor, Grafik, Video und Festplatte, wobei folgen- 
de Leistungswerte abgefragt werden: 


Prozessor: Photoshop CS3 (31 Aktionen), 3D-Rendern (Cinebench R10; Maxwell 
Render 1.7.1, Modo 401), H.264/AAC-Umwandlung (QuickTime/iTunes), 
reine Prozessor- und Speicherleistung (Geekbench 2.1.2) 
Grafik: Quartz (MACup 2D Speed Test), OpenGL (Cinebench R10, OpenGL Extensions 
Viewer), Core Image (Motion 3), Doom3 (timedemo demo1) 
Video: Videoumwandlung (Final-Cut-Pro-Projekt-Export mit Compressor; PAL 10 Bit 
unkomprimiert in DV PAL, MPEG-2, HDV, DVC ProHD) 
Festplatte: = Transferraten bei Übertragung vieler kleiner Dateien 
(Ermittlung realistischer Zugriffszeiten) 
5 Transferraten bei Übertragung großer Dateien 


(Ermittlung der maximal erzielbaren 
Dauertransferleistung) 
Als Referenzrechner dient ein Mac Pro 2x 3 GHz Quad- 
Core Intel Xeon (Harpertown) mit 2 GByte RAM und 
einer ATI-Radeon-HD-3800-Grafikkarte. 
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Speicherbandbreite im Vergleich zu den Vor- 
gängermodellen in den aktuellen Systemen 
beseitigt haben will. Daneben bringt die neue 
Architektur auch weitere Verbesserungen mit 
sich, welche die Performance in der Theorie 
noch weiter steigern sollen. Darunter fallen 
etwa Hyperthreading (virtuelle Verdoppelung 
der Prozessorkerne) und Turbo Boost (Deakti- 
vierung inaktiver Kerne bei gleichzeitiger An- 
hebung der Taktrate der aktiven Prozessor- 
kerne; beispielsweise auf 3,33 GHz beim 8- 
Core-Mac-Pro mit 2,93 GHz). Doch genug der 
blassen Theorie. Wir wollen wissen, was die 
neuen Mac Pros in der Praxis bringen. 

Um die Profi-Macs besser bewerten zu 
können, erweitern wir unseren bewährten 
Praxistest um den Bereich Video und setzen in 
den beiden Kategorien Prozessor und Grafik 
auf zusätzliche professionelle Software (siehe 
Kasten), bei der die aktuellen Mac Pros zeigen 
müssen, ob sie ihr Geld wert sind. Zusätzlich 
messen wir mit Geekbench 2.1.2 die reine 
Prozessor- und Speicherleistung, um das 
Systempotenzial aufzuzeigen. 


ALLGEMEINES 

Zugegeben, optisch wirkt es so, als habe sich 
am Gehäuse des Mac Pro nichts getan. Doch 
das täuscht. Apple beweist einmal mehr, dass 
ein gutes Konzept immer noch verbesserungs- 
fähig ist. Die neue Mikroarchitektur erlaubt 
verschiedene Detailverbesserungen. Durch die 
Integration von Arbeitsspeicher und Pro- 
zessoren auf einem Board wird Platz einge- 
spart, der in den Vorgängermodellen noch für 
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zwei Riser-Karten mit dem Arbeits- 
speicher notwendig ist. Die Lüfter- 
konstruktion ist in ihrer Wuchtigkeit 
ebenfalls reduziert worden, und das 
Innere teilt sich nun in drei fast gleich 
große und parallele Bereiche, was die 
Luftzirkulation weiter optimiert. 
Sehr praktisch ist die Möglichkeit, 
das Board mit den Prozessoren und 
den Speicherbänken komplett aus 
dem Mac zu nehmen. Das erlaubt 
einen einfachen Speichertausch. 
Nahezu genial ist der Metallbügel, 
der die PCI-Express-Karten arretiert. 
Dieser kann mit dem mittleren Lüfter 
nach links geschoben werden und 
erleichtert so den Ein- und Ausbau 
entsprechender Karten erheblich. 
Die sehr anfälligen Plastikarretier- 
haken, die an den Vorgängermodel- 
len die Karten festhielten, gibt es 


nicht mehr. 


Ein weiteres Detail sind die Be- 


Intel Neihakerm microaıchiksctune 


festigungsrahmen für die Festplat- 
ten. Diese werden dort jetzt so ange- 
bracht, dass man ohne Weiteres in 
den Zwischenraum greifen kann, ohne dass die 
Gefahr besteht, dass man sich die Finger 
klemmt. Gerade wenn man öfter Festplatten 
tauscht, ein wirklich schönes Detail. 

Noch optimieren könnte man den Zugang 
zum Bereich mit den optischen 5,25-Zoll- 
Laufwerken. Ebenfalls erwähnenswert ist die 
optionale Mac-Pro-RAID-Karte, die in den 
Nehalem-Mac-Pros über Funk kommuniziert 
und damit einen komplizierten Einbau erspart. 
Bei den Vorgängermodellen musste für den 


7 NEINEBENEH 


7 


f VCINEBENEN 


ssoH 


Cinebench R10 Ein 8-Core-Nehalem-Mac 
Pro schafft dank Hyperthreading 16 Threads 
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Nehalem-Architektur Der Wegfall des Front-Side-Busses macht 
auch den Einsatz einer Northbridge überflüssig 


Einsatz einer Apple-RAID-Karte beim Einbau 
noch die komplette Lüfterkonstruktion samt 
Abdeckung des Prozessorbereichs aus- und 
wieder eingebaut werden. 


LEISTUNG 

Mit der aktuellen Mac-Pro-Reihe verspricht 
Apple eine „fast doppelte Performance“ im Ver- 
gleich zu den Vorgängermodellen. Wir testen 
bis auf den Mac Pro mit 2x 2,26 GHz Intel Xeon 
Quad-Core alle verfügbaren Prozessor- > 


MAChardware 


Cinebench R10 8 Threads 
sind es mit nur 4 Kernen 


Cinebench R10 Das Rendering ist somit 


sagenhaft schnell durchgerechnet 
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varianten auf ihre Praxisleistung. Dabei stehen 
den Macs mit einem Prozessor je3 GByte RAM 
und den Macs mit Dual-Prozessor je 6 GByte 
RAM zur Verfügung. Die Taktfrequenzen lie- 
gen jeweils bei 2,66 oder bei 2,93 GHz. Ledig- 
lich unser Referenz-Mac besitzt 

nur 2 GByte RAM. 


rung der neuen Prozessoren zwar deutlich, aber 
eine Verdopplung der Performance ist das 
nicht. Insbesondere Photoshop profitiert derzeit 
überhaupt nicht von dem Performancepoten- 
zial der neuen Rechnergeneration. Beim 8-Kern- 


PROZESSOR Bei der Bewertung 
der Prozessorleistung halten 
sich alle Mac Pros im Vergleich 
zu unserem Referenzrechner 
ordentlich. Die beiden Mo- 
delle mit nur einem Quad- 
Core liegen nur 12 respektive 
4 Prozentpunkte unter unse- 
rem Referenz-Mac-Pro mit hö- 
herem Takt (3 GHz) und zwei 
Quad-Core-Rechenherzen. Die 
beiden 8-Kern-Modelle schla- 
gen den Referenz-Mac sogar 


um 16 und 22 Prozentpunkte. 
Damit wird die Effizienzsteige- 


Maxwell Render 1.7.1 Gerade die Render-Engine von Maxwell profitiert 


schon jetzt stark von dem neuen Leistungspotenzial der Nehalem-Macs 


ÜBERSICHT 


Prozessor/Kerne 


Arbeitsspeicher 
Grafik 
Videospeicher 
Video 

Festplatte 
Optisches Laufwerk 


Abmessungen (BxHxT) 


Gewicht 
Kommunikation 


Schnittstellen 


Stromverbrauch (Volllast / 


Die Mac Pros im Überblick 


Mac Pro 2,66 Quad-Core 
Quad-Core Intel Xeon 


2,66 GHz 


Mac Pro 2x 2,26 Quad-Core 
Quad-Core Intel Xeon 
2,26 GHz 


256 KByte / 8 MByte 

3x 1 GByte (1066 DDR3) 
| Nvidia GeForce GT120 

512 MByte GDDR3-RAM 

Mini DisplayPort, DVI 

640 GByte (7200 U/min) 


18x Super Drive 
(DVD=R/+RW/-RW/=DL CD R/RW 18/8/6/8/32/32) 


20,6x 51,1x 47,5 cm 
18,1 kg 
Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.1+EDR 


4x FireWire 800, 5x USB 2.0, optisch-digital und analog 
Audio Ein/Aus (Klinke + Toslink), 4x PCI Express 2.0 


238 / 111/7/2 Watt 


Finder / Ruhezustand / Aus) 


Zubehör 


Preis (rund) 


Optionen 


Note 


38 


Keyboard, Mighty Mouse 
2300 Euro 


ATI Radeon HD 4870, AirPort Extreme, Mac Pro RAID Card, 
Fibre Channel 


1,5 


| 256 KByte / 8 MByte 
6x 1 GByte (1066 DDR3) 
| Nvidia GeForce GT120 
| 512 MByte GDDR3-RAM 
Mini DisplayPort, DVI 
640 GByte (7200 U/min) 
| 18x Super Drive 
(DVD#R/+RW/-RW/=DL CD R/RW 18/8/6/8/32/32) 
| 20,6x 51,1x 47,5 cm 
18,7 kg 
| Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.1+EDR 


| 4x FireWire 800, 5x USB 2.0, optisch-digital und analog 
| Audio Ein/Aus (Klinke + Toslink), 4x PCI Express 2.0 
| 


nicht getestet 


| Keyboard, Mighty Mouse 


3000 Euro 


ATI Radeon HD 4870, AirPort Extreme, Mac Pro RAID Card, 
Fibre Channel 


| nicht getestet 
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Mac-Pro mit 2x 2,93 GHz erleben wir sogar ei- 
nen Leistungseinbruch um 12 Prozentpunkte 
im Vergleich zur Referenz. Das ist offenbar der 
schlechten Multithreading-Fähigkeit vieler 
Photoshop-Aktionen anzulasten, die dazu füh- 
ren dürfte, dass der Prozessor oftmals mehr mit 
der Verwaltung der Rechenvorgänge zu tun hat 
als mit den eigentlichen Berechnungen. Man 
kann das in etwa mit einer freien Autobahn ver- 
gleichen, auf der man mit einem Smart von 
München nach Düsseldorf unterwegs ist. 
Schneller als bei voller Autobahn kommt man 
nicht ans Ziel, und da der Smart auch noch un- 
bequem ist, muss öfter mal pausiert werden, so 
dass sich die Fahrtdauer weiter verlängert. 

Am besten kann das Prozessorpotenzial der- 
zeit Maxwell Render 1.7.1 ausnutzen. Beim 
Mac Pro mit 2x 2,93 GHz Quad Core ist 
immerhin beim 3D-Rendern ein Performance- 
plus im Vergleich zum Referenzmodell von 
guten 72 Prozentpunkten zu verzeichnen. Der 
Schnitt im 3D-Renderbereich liegt beim derzei- 
tigen Top-Mac allerdings nur bei 22 Prozent- 


Desktop-Macs 


punkten. Die übrigen 
Renderprogramme ver- 
schenken somit also 

locker über 50 Prozent- 
punkte an vorhandener 


Rechenkraft. 


GRAFIK Im Bereich der Grafik- 
performance liegen die Test- 
modelle relativ dicht beieinan- 
der. Das liegt vor allem daran, 
dass drei der vier Testmodelle mit derselben 
Grafik (Nvidia GeForce GT120) ausgestattet 
sind. Der vierte Mac Pro verfügt über die AMD 
ATI Radeon HD 4870 und unser Testrechner 
über die AMD ATI Radeon HD 3800. Die GT120 
von Nvidia ist der AMD-Grafikkarte des Test- 
rechners um 10 bis 19 Prozentpunkte unter- 
legen. Die ATI Radeon HD 4870 ist dafür im 
Schnitt um 28 Prozentpunkte schneller. 

Es überrascht kaum, dass die von Apple vor- 
gegebene Standardgrafik nur über eine ausrei- 
chende Performance verfügt. Dem kann » 


MAChardware 


Mac Pro Prozessoren und 


Speicherbänke lassen sich 
einfach komplett ausbauen 


Mac Pro 2x 2,66 Quad-Core 
Quad-Core Intel Xeon 

2,66 GHz 

256 KByte / 8 MByte 

6x 1 GByte (1066 DDR3) 
Nvidia GeForce GT120 

512 MByte GDDR3-RAM 

Mini DisplayPort, DVI 

640 GByte (7200 U/min) 


18x Super Drive 
(DVD#R/+RW/-RW/=DL CD R/RW 18/8/6/8/32/32) 


20,6x51,1x 47,5 cm 
18,1 kg 
Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.1+EDR 


4x Firewire 800, 5x USB 2.0, optisch-digital u. analog 
Audio Ein/Aus (Klinke + Toslink), 4x PCI Express 2.0 


312/149 / 11/2 Watt 


Keyboard, Mighty Mouse 
4260 Euro 


ATI Radeon HD 4870, AirPort Extreme, 
Mac Pro RAID Card, Fibre Channel 
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256 KByte / 8 MByte 

3x 1 GByte (1066 DDR3) 
Nvidia GeForce GT120 
512 MByte GDDR3-RAM 


Mini DisplayPort, DVI 


640 GByte (7200 U/min) 


18x Super Drive 
(DVD#R/+RW/-RW/=DL CD R/RW 18/8/6/8/32/32) 


20,6x 51,1x 47,5 cm 
18,7 kg 


Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.1+EDR 


4x Firewire 800, 5x USB 2.0, optisch-digital u. analog 
Audio Ein/Aus (Klinke + Toslink), 4x PCI Express 2.0 


230 / 107 /6/ 2 Watt 


Keyboard, Mighty Mouse 


2750 Euro 


ATI Radeon HD 4870, AirPort Extreme, 
Mac Pro RAID Card, Fibre Channel 
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Mac Pro 2,93 Quad-Core Mac Pro 2x 2,93 Quad-Core 
Quad-Core Intel Xeon Quad-Core Intel Xeon 
2,93 GHz 2,93 GHz 


256 KByte / 8 MByte 

3x 1 GByte (1066 DDR3) 
AMD ATI Radeon HD 4870 
512 MByte GDDR5-RAM 
Mini DisplayPort, DVI 

640 GByte (7200 U/min) 


18x Super Drive 
(DVD#R/+RW/-RW/=DL CD R/RW 18/8/6/8/32/32) 


20,6x 51,1x 47,5 cm 
18,7 kg 
Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.1+EDR 


4x Firewire 800, 5x USB 2.0, optisch-digital u. analog 
Audio Ein/Aus (Klinke + Toslink), 4x PCI Express 2.0 


381 / 194 / 10 / 2 Watt 


Keyboard, Mighty Mouse 
5520 Euro 
AirPort Extreme, Mac Pro RAID Card, Fibre Channel 


1,3 
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Nehalem Quad-Core Die vier 


Prozessorkerne liegen im 
unteren Bereich des Dies 
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jedoch durch eine bessere 
Grafikkarte abgeholfen wer- 
den. Immer noch sind, was das 
Preis-Leistungs-Verhältnis be- 
trifft, die ATI-Karten den 
Nvidia-Karten am Mac über- 
legen. Gerade im Profibereich 
sollte man daher auf AMD 
setzen. Nvidia hat mit der 
Quadro FX 4800 allerdings 
noch eine spezielle Karte im 
Portfolio, an der man nicht 
vorbeikommt, wenn es um 
CAD-Grafiken 
oder auch 3D-Visualisierun- 
gen geht. Die Karte ist mit 1350 


aufwendige 


FSenmero 


4.8 


er.) 


Bars... "Das, 


Euro aber auch erheblich 
teurer als beispielsweise die 
AMD Radeon HD 4870, die 
nur rund 350 Euro kostet. Die- 
ser Aufpreis lässt sich aber nur rechtfertigen 
wenn die Grafikpower auch tatsächlich in 
bare Münze umgesetzt werden kann. Um in 
Schwung zu kommen, benötigt die Quadro FX 
4800 aber möglichst aufwendige Berechnun- 
gen. Bei nur mäßiger Rechenlast ist sie daher 
kaum schneller als die ATI Radeon HD 4870. 
Da neben Apple jetzt auch Firmen wie PNY 
und EVGA Mac-Grafikkarten im Programm 
haben, sollte sich das Grafikkartenangebot in 
nächster Zeit noch erheblich verbessern. 


VIDEO Im Videobereich kann festgestellt 
werden, dass bei der Umwandlung eines 
Final-Cut-Pro-Projekts mit Compressor die 
neue Rechnergeneration durchweg die Nase 


TESTERGEBNISSE 


Prozessor 
Photoshop CS3 


Rechner 


3D-Rendern 


Final Cut Pro Wir legen ein fünfminütiges unkomprimiertes 10-Bit-PAL- 
Video in Final Cut an und exportieren es dann über den Compressor 


vorn hat. Die Testrechner übertreffen unseren 
Referenz-Mac beim Encoding um 6 bis 18 Pro- 
zentpunkte. Allerdings wird auch hier noch 
brachliegendes Potenzial verschenkt und Stei- 
gerungen um weitere 50 Prozentpunkte sollten 
mit der getesteten Hardware machbar sein. 


HDD Die Standardfestplatten liegen bei der 
Leistung nahezu gleichauf, da Apple in allen 
Testrechnern Platten von Western Digital 
verbaut. Die Standardfestplatte unseres 
Referenzrechners ist dagegen ein wenig älter 
und daher auch leistungsmäßig nicht mehr auf 
dem Stand der Technik. Das wird durch eine 
Leistungsdifferenz von über 60 Prozent- 
punkten deutlich. Dieses Manko kann man 


Aktuelle Mac Pros im Vergleich 


H.264- 


Kompression Geekbench 


Mac Pro 2x 3 GHz 


100 % 
Quad Core Intel Xeon 2 


100 % 


100 % 


Mac Pro 1x 2,66 GHz 
Quad Core Intel Xeon 


Mac Pro 2x 2,66 GHz 
Quad Core Intel Xeon 


Mac Pro 1x 2,93 GHz 
Quad Core Intel Xeon 


Mac Pro 2x 2,93 GHz 
Quad Core Intel Xeon 
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natürlich ohne Weiteres durch den Einbau einer 
aktuellen Festplatte beseitigen. Um den Unter- 
schied zu den neuen Modellen plastischer zu 
machen, haben wir aber die original mitgelie- 
ferte Platte für den Benchmark herangezogen. 
Bei Verwendung aktueller Platten ist die Leis- 
tung identisch und liegt ebenfalls im Bereich 
um die 100 MByte/s. 

Doch auch die besten SATA-Festplatten 
erreichen nur eine Dauertransferrate von um 
die 100 MByte/s. Wenn eine leistungsstarke 
Videoschnitt-Workstation gefragt ist, dann 
kommt man also kaum um ein RAID-System 
herum. Erst mit einem SAS oder SATA 
RAID 2 oder 5 können Datentransferraten von 
weit über 190 MByte/s erzielt werden. Nur 
dann ist es überhaupt möglich, einen 
unkomprimierten 10-Bit-HD-Videostream in 
Echtzeit einzuspielen. Bei Verwendung des 
ProRes-422-HQ-Codecs bei einer Auflösung 


mit den neuen Rechnern gespart werden 
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Desktop-Macs 


KOMMENTAR 


Apples Profi-Desktops bieten weitaus mehr Potenzial, als 
man derzeit aus ihnen herauskitzeln kann. 64 Bit, Multi- und 
Hyperthreading sind ja schön und gut, liegen aber ohne 


passende Applikationen brach. Ein Silberstreif am Horizont 


Oliver Hug, 
Redakteur 


ist. der Schneeleopard, der mit Grand Central Dispatch und 
Open(CrL verspricht, die Systempower endlich systemweit 
zu aktivieren. Bis dahin heißt es weiterhin erst einmal 
abwarten und Tee trinken. 


von 1280x720p24 und gleichzeitigem Einsatz 
eines SAS RAID 5 verspricht Apple sogar eine 
Leistung von bis zu 17 parallelen Streams. 


FAZIT 


Die derzeitigen Profi-Macs sind ohne Frage die 
schnellsten, die es bisher gab. Allerdings 
bleiben die Performancezugewinne in der 
Praxis derzeit weit hinter dem tatsächlichen 
Potenzial ihrer Rechenherzen zurück. Gerade 
im Bereich optimierter Multiprozessornutzung 
und einem hierfür optimierten Multithreading 
sind noch viele Verbesserungen notwendig. 
Die derzeitigen Prozessoren unterstützen mit 
64 Bit, Hyperthreading und zusätzlichen virtu- 
ellen Rechenkernen viele Funktionen, die der- 
zeit kaum von der Software nutzbar gemacht 
werden. Erst mit dem Schneeleoparden scheint 
mit Technologien wie Grand Central Dispatch 
und OpenCL auch von der Software-Seite her 
eine Besserung in Sicht (siehe Artikel Seite 48). 

Bis dahin fährt der Mac Pro weiterhin mit 


angezogener Handbremse. hug 
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MAChardware 


Ein Bildschirm zeigt 
zunächst einmal nur 
bunte Farben. Ein 
kalibrierter Profi- 
Bildschirm zeigt viele 
verlässliche Farben. 
Wir testen sieben 
24-Zoll-Highend- 
Displays auf ihre 
Eignung für profes- 
sionelle Bildretusche 


Interaktives Gespann Ein gut 
kalibriertes Display bedarf ei- 


nes erstklassigen Panels sowie 
einer ebensolchen Kalibra- 
tions-Software samt Messkopf 
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| Highend-24-Zoll-TFT-Displays 


Retusche-Profis 


ür die Bildretusche wünschen sich 

Anwender meist einen großfor- 
matigen Monitor, der die Bilder vor 
allem möglichst farbverbindlich dar- 
stellt. Dabei sollte der Monitor mög- 
lichst alle Referenz-Farbräume qua- 
litativ und quantitativ komplett dar- 
stellen können (siehe Tabelle). Auf 
dem Markt lassen sich drei Moni- 
torqualitäten unterscheiden. Die 
oberste Klasse bilden Hardware- 
kalibrierbare Displays mit erwei- 
tertem Farbraum (Wide-Gamut- 
Panel). Die mittlere Klasse besitzt 
entweder ein Wide-Gamut-Panel oder kann per 
Hardware kalibriert werden. Die unterste Klas- 
se nutzt lediglich ein Standard-Panel und ist 
nur per Software kalibrierbar. 

Da die Farbdarstellung bei TFT-Displays 
vom Blickwinkel des Anwenders abhängig ist, 
kommt dem eingesetzten Paneltyp eine erheb- 
liche Bedeutung zu. Verallgemeinert lässt sich 
sagen, dass ein S-IPS-Panel Farben fast unab- 
hängig von der gewählten Sitzposition dar- 
stellt, ein S-PVA etwas blickwinkelabhängiger 
ist und ein TN-Panel quasi bei jeder Änderung 
der Sitzposition andere Farben zeigt. 


TESTTEILNEHMER 

Wir haben sieben 24-Zoll-TFT-Displays getestet. 
Die Premium-Klasse bilden der Intelli Proof 
240 excellence LED und der Intelli Proof 240 
excellence von Quato sowie HPs DreamColor 
LP2480zx. Sie sind per Hardware kalibrierbar 
und nutzen ein S-IPS-Panel. Eine Stufe darunter 
ordnet sich der LaCie 724 ein, da er nur über ein 
S-PVA-Panel verfügt. Das untere Ende bilden 
der HP LP2475w (nur Software-kalibrierbar) 
und der NEC Spectraview 2490 (Standard-Ga- 
mut-Panel). Eine Zwitterstellung nimmt der 
LaCie 324 ein, da einige Parameter per Hard- 
ware (Weißpunkt, Helligkeit), andere (Ton- 
wertkurve) nur per Software kalibriert werden. 


BILDRETUSCHE 


Wer Bilder am Rechner professionell nachbear- 
beiten will, kommt um eine Kalibration des 


Monitors auf einen Arbeitsfarbraum, der den 
Kamerafarbraum möglichst komplett um- 
schließt, nicht herum. Die Farben können dabei 
direkt im Monitor korrigiert (Hardware-Kali- 
bration) oder über die Look-Up-Table der Gra- 
fikkarte angepasst werden (Software-Kalibra- 
tion). Letztere Methode ist die qualitativ 
schlechtere, da sie zu einem Tonwertverlust 
von etwa 10 bis 15 Prozent führt. Damit kann 
der Monitor quantitativ statt 16,7 Mio. Farb- 
nuancen (256°) nur noch 12,23 Mio. (230,43) re- 
spektive 10,3 Mio. Farben (217,63) darstellen. 


AUSSTATTUNG 

Um einen Monitor möglichst optimal an eine 
ergonomische Sitzposition des Anwenders an- 
passen zu können, sollte ein guter Bildschirm 
nicht nur neigbar, sondern auch schwenkbar, in 
der Höhe und in den Porträt-Modus verstellbar 
sein. Zusätzliche Schnittstellen wie USB- oder 
FireWire-Ports erleichtern das Anschließen von 
Peripherie oder eines Kalibrationsmesskopfes. 
Nicht zu unterschätzen ist der After-Sales- 
Bereich. Auch wenn eine dreijährige Garantie 
inklusive Vor-Ort-Service heute Standard sind, 
gibt es Ausnahmen. Quato etwa bietet derglei- 
chen über fünf Jahre und setzt sich bei den 
legitimen Pixelfehlern äußerst enge Grenzen. 
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Fotos: Hersteller, Harun Hosic 


TESTERGEBNISSE 

Generell lässt sich sagen, dass die per Hardware 
kalibrierbaren Displays besser abschneiden als 
die Software-kalibrierten Modelle. Dennoch tun 
sich bereits in der Grunddisziplin Homogenität 
einige Überraschungen auf. Während die meis- 
ten Probanden homogen und farblich neutral 
ausgeleuchtet sind, fallen der Lacie 724 und der 
LaCie 324 mit einer Helligkeitsabweichung im 
Maximum von 19 Prozent respektive 17 Pro- 
zent deutlich aus dem Rahmen (trotz einge- 
bautem Flächenabgleich beim 724). Quatos In- 
telli Proofs und der Spectraview zeigen, wie es 
sein sollte: 2, 3 und 5 Prozent im Maximum. 

Bei den Graustufen trennen sich Spreu und 
Weizen dann schon deutlich. Die Hardware- 
kalibrierbaren Modelle haben hier einmal mehr 
die Nase vorn. 0 Prozent Tonwertverlust und 
eine Farbdrift von bis zu 2 DeltaC im Maximum 
sind für die Software-kalibrierbaren Modelle 
fast unerreichbar. Das Schlusslicht bildet ein- 
mal mehr der LaCie 324 mit einem Tonwert- 
verlust von 13 Prozent. 

Die Profilqualität, also das Anpassen des Mo- 
nitors an die im ICC-Profil abgelegten Korrek- 
turen von Rot, Grün und Blau, stellt keinen der 
Bildschirme vor Probleme. Alle bleiben im ge- 
steckten Rahmen von maximal 6 DeltaE. 


Highend-24-Zoll-TFT-Displays 
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ÜBERSICHT 


Farbraum Tonwertkurve | Weißpunkt 
sRGB sRGB 6500 K 
AdobeRGB 2,2 6500 K 
ECI-RGB 1 1,8 5000 K 
ECI-RGB 2 [* 5000 K 


Monitor-Referenzfarbräume im Vergleich 


Monitorkalibration bei Papiertyp 1 
5800 K / 120-160 cd/m? / sRGB 
5800 K / 120-160 cd/m? / 2.2 

5800 K / 120-160 cd/m? / 1.8 

5800 K / 120-160 cd/m? / L* 


In der Disziplin Softproof geht es uns um die 
Fähigkeit, die Referenzfarbräume sRGB, Adobe- 
RGB, ECI-RGB 1.0 und ISO Coated möglichst 
komplett darstellen zu können. Während alle 
Bildschirme sRGB und ISO Coated mindestens 
zu 95 Prozent reproduzieren können, disquali- 
fiziert sich der Spectraview mit seinem Stan- 
dard-Gamut-Panel (80 Prozent AdobeRGB, 
77 Prozent ECI-RGB) für höhere Aufgaben. An 
ECI-RGB 1.0 scheitern aber auch fast alle ande- 
ren Panels. Einzige Ausnahme ist Quatos Intel- 
li Proof 240 excellence mit LED-Backlight. 


FAZIT 


Anwender mit schmalem Geldbeutel sollten ei- 
nen Blick auf den LP2475w von HP werfen. Er 
ist mit einem Preis von 500 Euro ausgespro- > 


TFT-DISPLAYS ZUR PROFESSIONELLEN BILDBEARBEITUNG 


Das Leistungsvermögen der Displays testen 
wir an einem Mac Pro 3 GHz mit einer Ra- 
deon X1900 XT von ATI. Wir kalibrieren die 
Monitore auf Gamma 1,8, 5800 Kelvin sowie 
eine Luminanz von 150 cd/m? und erstellen 
ein ICC-Profil. Zur Kalibration nut- 
zen wir entweder die mit dem 


die Profilqualität. Außerdem ermittelt es die 
nach einer Kalibration möglichen Tonwert- 
verluste sowie die Farbraumabdeckung des 
Monitors im Vergleich zu sRGB, AdobeRGB, 
ECI-RGB 1.0 und ISO Coated. 


SO TESTET 


MACUP 


Bewertung Ein für die Bildbearbeitung geeig- 
neter Bildschirm sollte homogen ausgeleuch- 
tet sein. Helligkeitsschwankungen von maxi- 
mal 10 Prozent und Farbschwankungen von 
4 DeltaC bilden die Obergrenze. Die Graustu- 


fen gelten qualitativ als akzeptabel, 


Monitor gelieferte respektive für 
ihn erforderliche Software inklusive 
Messgeräte oder aber ein Eye-One 
Photo von Gretag Macbeth mit der 
Software Eye-One Match 3.6.2. 


Test Nach Kalibration und Profi- 
lierung testen wir die Kalibrations- 
genauigkeit des Monitors mit der 
UDACT-Software 1.3. Das Pro- 
gramm vermisst die Helligkeit, 
Homogenität, Graustufen sowie 
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20% Homogenität (max. 
Helligkeitsschwankung 10%, 
max. Farbfehler 10%) 


— 


20% Profilgenauigkeit 
(durch. Abweichung 10%, 
max. Abweichung 10%) 


20% Graustufenbalance 
. (Range Farbdrift 10%, 
= Tonwertverlust 10%) 


| 20% Ausstattung 
(After-Sales 8%, 
/ Ergonomie 4%, 
Eingänge 4%, 
Hubs 4% ) 


— men von sRGB, AdobeRGB, ECI- 


20% Gamutgröße (sRGB 5%, AdobeRGB 
5%, ECI-RGB 1.0 5%, ISO Coated 5%) 


wenn die Schwankungsbreite der 
Farbdrift im Maximum 2 DeltaC nicht 
übersteigt, und quantitativ als gut, 
wenn die Tonwertverluste nach der 
Kalibration 5 Prozent nicht überstei- 
gen. Für die Profilqualität gelten 

3 DeltaE im Durchschnitt sowie 

6 DeltaE im Maximum als Grenze. 
Um den Monitor für Softproofs nut- 
zen zu können, sollte das Farbvolu- 


RGB 1.0 und ISO Coated mindestens 
zu 95 Prozent abgedeckt werden. 
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chen günstig, besitzt ein sehr ergonomisches 
Design sowie ein leistungsstarkes S-IPS-Panel, 
ist aber nur per Software kalibrierbar. In der 
Profiklasse empfehlen sich mehrere Bildschir- 
me. Kompromisslose Qualität versprechen die 
beiden Intelli Proofs von Quato. Exzellente Dis- 


HIGHEND-24-ZOLL-TFT-DISPLAYS ZUR BILDBEARBEITUNG 


ÜBERSICHT 


Name 

Hersteller 

Auflösung nativ 

Panel-Typ 

Betrachtungswinkel / Kontrast 
Helligkeitsausbeute 

Responsezeit der Flüssigkristalle* 
Videoanschlüsse 


Besonderheiten 


Ergonomie 

Herstellergarantie / Vor-Ort-Service 
Prüfsiegel 

Pixelfehlerklasse nach ISO 13406/2 
Straßenpreis in Euro** 

Internet 

Testergebnisse 

Weißpunkt: Ist / Abweichung 
Schwarzpunkt (Ziel: min): Ist / Farbfehler 
Homogenität Helligkeitsabweichung *** 
Homogenität Farbfehler*** 

Graubalance Farbdrift: durch. / Range 
Graubalance Tonwertverlust durch Kalibration 
Profilqualität Farbfehler*** 


Softprooffähigkeit Gamutvolumen: 
sRGB / AdobeRGB / ECI-RGB 1.0 


Softprooffähigkeit ISO Coated: 
Volumen / durch. Abweichung 


Bewertung 

(max. 20 Punkte) 
(max. 20 Punkte) 
(max. 20 Punkte) 
(max. 20 Punkte) 


Homogenität 
Graubalance 
Profilqualität 
Softproofqualität 


Ausstattung (max. 20 Punkte) 
Summe (max. 100 Punkte) 
Note 


EuuunEnEnEEnNEnEEEEEEEnEEEENEEEEEEEEEEEEEEEENENEENEEEEEEEEEEEEEEEEENEEENEEEEEEENEEEEEEEEENEEEEEEEEENEENENEEEEEEEEEEENENEENENEENENENEEEENNNN! 
** günstigste Preise bei www.idealo.de 


* Schwarz-Weiß-Schwarz/Grau-Grau 
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Highend-24-Zoll-TFT-Displays 


Intelli Proof 240 excellence LED 
Quato 

1920 x 1200 / 90 ppi 

S-IPS / Wide-Gamut-Panel 

178° H/V / 1000:1 

500 cd/m? 

k.A./6ms 

DVI-I, DVI-D 


Hardware-kalibrierbar, inkl. Kalibrations- 
Software, Messkopf opt., inkl. Licht- 
schutzblende, Flächenabgleich, LED- 
Hintergrundbeleuchtung, 2x USB 2.0 


Höhe, Drehung, Neigung 

60 Monate / 60 Monate 

TCO 95 / ISO 13406/2 

max. 2 Pixelfehler - keiner im Zentrum 
2380 Euro 


www.quato.de 


5842 K/ 0,5 DeltaE 
0,0 cd/m? / 1,8 DeltaC 
1/2 Prozent 

1/1 DeltaC 

0,34 / 1,11 DeltaC 

0 Prozent 

0,6 / 1,9 DeltaE 

100 / 100 / 97 Prozent 


100 Prozent / 0,6 DeltaE 


20 
18 
20 
20 
16 
94 


1,3 


*** durch. / max. 


Intelli Proof 240 excellence 
Quato 


. 1920 x 1200 / 90 ppi 


S-IPS / Wide-Gamut-Panel 
178° H/V / 1000:1 

500 cd/m? 

k.A./6ms 

DVI-I, DVI-D 


Hardware-kalibrierbar, inkl. Kalibrations- 
Software, Messkopf opt., inkl. Licht- 
schutzblende, Flächenabgleich, 

2x USB 2.0 


Höhe, Drehung, Neigung 

60 Monate / 60 Monate 

TCO 95 / ISO 13406/2 

max. 2 Pixelfehler - keiner im Zentrum 
2100 Euro 


www.quato.de 


5849 K / 0,6 DeltaE 
0,2 cd/m? / 2,3 DeltaC 
1/3 Prozent 

/ 1 DeltaC 

0,43 / 1,63 DeltaC 

0 Prozent 

‚0 / 2,9 DeltaE 
99/99 / 94 Prozent 


100 Prozent / 0,9 DeltaE 


20 
18 
20 
19 
15 
92 


1,4 


playeigenschaften treffen auf ein ergonomi- 
sches Design mit einem professionellen After- 
Sales. Das Ganze hat aber auch seinen Preis. 
Zwischen 2100 Euro und 2380 Euro muss man 
dafür auf den Tisch legen. Eine interessante Al- 
ternative ist der DreamColor LP2480zx von HP. 


DreamColor LP2480zx 
HP 


. 1920 x 1200 / 90 ppi 


S-IPS / Wide-Gamut-Panel 
178° H/V / 1000:1 

500 cd/m? 

12/6ms 

2x DVI-I, DisplayPort, HDMI 


Hardware-kalibrierbar, Kalibrations-SW 
und -Messkopf opt., LED-Hintergrund- 
beleuchtung, Eingänge: Komponente, 
Composite, S-Video, 4x USB 2.0 


Höhe, Drehung, Neigung, Porträt 
36 Monate / 36 Monate 

TCO 99 / ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 

2220 Euro 


www.hewlett-packard.de 


5908 K / 1,1 DeltaE 
0,2 cd/m? / 1,3 DeltaC 
3/8 Prozent 

/3 DeltaC 

0,74 / 1,34 DeltaC 

0 Prozent 

‚8 / 4,5 DeltaE 

00 / 100 / 94 Prozent 


00 Prozent / 1,9 DeltaE 


oO 2 O06Do!ın 


87 
1,7 
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Er überzeugt durch sehr gute Noten in fast al- 
len Disziplinen. Sein einziges Manko ist der 
fehlende Flächenabgleich. Wer nicht mit Adobe- 
RGB oder ECI-RGB arbeitet, sollte auch einen 
Blick auf den Spectraview 2490 werfen. Trotz 
seines Standard-Gamut-Panels überzeugt er 


Highend-24-Zoll-TFT-Displays 


der nur eingeschränkt empfehlen. 


MAChardware 


mit erstklassigen Displayeigenschaften. Auch 
wenn die LaCie 324 und 724 mit 820 Euro und 
1500 Euro preislich sehr attraktiv erscheinen, 
können wir sie aufgrund der starken Hellig- 
keitsschwankungen für professionelle Anwen- 
ok 


a a 


LaCie 

1920 x 1200 / 90 ppi 
S-PVA, Wide-Gamut-Panel 
178° H/V / 1000:1 

250 cd/m? 

k.A./6ms 

DVI-I, DVI-D 


Hardware-kalibrierbar, inkl. Kalibrations- 
Software und Messkopf, inkl. Licht- 
schutzblende, Flächenabgleich, LED- 
Hintergrundbeleuchtung, 4x USB 2.0 


Höhe, Drehung, Neigung 
36 Monate / 36 Monate 
TCO 03 / ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 

1500 Euro 


www.lacie.de 


5846 K’/ 0,5 DeltaE 
0,1 cd/m? / 0,2 DeltaC 
7/19 Prozent 

1/3 DeltaC 

0,60 / 1,32 DeltaC 

3 Prozent 

1,2 / 2,5 DeltaE 

100 / 100 / 94 Prozent 


100 Prozent / 0,9 DeltaE 


1:7 


DreamColor LP2475w 

HP 

1920 x 1200 / 90 ppi 
Super-IPS, Wide-Gamut-Panel 
178° H/V / 1000:1 

400 cd/m? 

12/6ms 

2x DVI-I, HDMI, Display-Port 


Eingänge: Komponente, S-Video, 
Composite, 6x USB 2.0 


Höhe, Drehung, Neigung, Porträt 
36 Monate / 36 Monate 

TCO 03 / ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 

500 Euro 


www.heulett-packard.de 


5775 K/ 2,1 DeltaE 
0,1 cd/m? / 1,4 DeltaC 
2/8 Prozent 

/3 DeltaC 

0,70 / 2,42 DeltaC 

0 Prozent 

‚8/ 5,1 DeltaE 

00 / 100 / 94 Prozent 


100 Prozent / 1,5 DeltaE 


Spectraview 2490 

NEC 

1920 x 1200 / 90 ppi 

Super-IPS, Standard-Gamut-Panel 
178° H/V / 800:1 

400 cd/m2 

16/8 ms 

DVI-D, DVI-I, VGA 


Hardware-kalibrierbar, Kalibrations- 
Software inklusive, Messkopf opt., 
Lichtschutzblende inklusive 


Höhe, Drehung, Neigung, Porträt 
36 Monate / 36 Monate 

TCO 03 / ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 

1550 Euro 


www.nec-display-solutions.de 


5713 K/ 0,9 DeltaE 
0,2 cd/m? / 3,5 DeltaC 
2/5 Prozent 

1/1 DeltaC 

0,73 / 2,03 DeltaC 

0 Prozent 

1,4/ 3,1 DeltaE 

96 / 80 / 77 Prozent 


95 Prozent / 2,7 DeltaE 


LaCie 

1920 x 1200 / 90 ppi 

S-PVA, Wide-Gamut-Panel 
178° H/V / 1000:1 

400 cd/m? 

k.A./6ms 

VGA, 2x HDMI (HDCP), DVI-D 


Hardware-kalibrierbar, Kalibrations- 
Software und Messkopf opt., 
Lichtschutzblende opt., 3x USB 2.0 


Höhe, Drehung, Neigung 
36 Monate / 36 Monate 
ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 

820 Euro 


www.lacie.de 


5740 K / 0,9 DeltaE 
0,1 cd/m? / 0,7 DeltaC 
4/17 Prozent 

1/2 DeltaC 

0,43 / 1,9 DeltaC 

13 Prozent 

1,8 / 3,4 DeltaE 

96 / 93 / 89 Prozent 


99 Prozent / 1,2 DeltaE 


2,0 
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Besprechungen, 
Interviews und 
Vorlesungen 
aufzeichnen und 
archivieren 


TEST 


Hersteller (Info) 


Sprache Englisch 


Preis (rund) 


System- 
voraussetzungen oder neuer 
Merkmale 
Plus 

Ohrhörern 
Minus 
Note 1,7 


URTEIL 


Sinnvoller Begleiter für Vorlesungen oder Business- 
Meetings, der einen völlig neuen Ansatz für Mitschrif- 
ten und deren Archivierung bietet. 
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Pulse Smartpen 2 GB 


Livescribe, 
www.livescribe.com 


190 Euro, ab 160 Euro für 
1 GByte, Importversion 


Intel-CPU, Mac OS X 10.5 


fasst bis zu 200 Stunden 
Audio, Wiedergabe- 
geschwindigkeit anpassbar 


gute Aufnahmequalität über 
das 3D-Mikrofon in den 


Menü-Display teilweise recht 
tief verschachtelt, Mac-Soft- 
ware kann derzeit weniger als 
ihr Windows-Pendant 


Intelligenter Stiftrekorder 


Pulse Smartpen 2 GB 


uch wenn er bisher nur als Import erhält- 

lich ist, hat der Pulse Smartpen von Live- 
scribe bereits viele Käufer gefunden. Ein offi- 
zielles Veröffentlichungsdatum nennt der Her- 
steller für Deutschland noch nicht. Der Smart- 
pen verwendet als Audio-Codec AAC. Da AAC 
vom Fraunhofer IIS in Erlangen mitentwickelt 
wurde, konnte MACup über diese Quelle ein 
Testgerät in Händen halten. 

Im Lieferumfang befinden sich eine USB- 
Ladestation, ein Block Spezialpapier, ein Etui, 
drei Spezialminen und ein Kopfhörer, in den 
ein Stereomikrofon integriert ist. Die Mac-Soft- 
ware muss man von der Website des Herstellers 
laden und installieren. Stiftmenüs, Handbuch 
und Desktop-Software sind auf Englisch. 

Bei Audio-Mitschnitten über das Stift-Mikro 
enttäuscht die Tonqualität. Man hört das Krat- 
zen der Mine auf dem Papier. Daher sollte man 
Aufnahmen besser über das 3D-Headset vor- 
nehmen. Allerdings sollte man es nicht auf den 
Tisch legen, denn dadurch würde die Aufnah- 
mequalität geschmälert. Hängt man sich die 
Kopfhörer um den Hals, gelin- 
gen gute Aufnahmen. 

Anfangs wird man durch 
die Konfiguration geleitet, die 
man durch Antippen der 
Punkte in der Kurzanleitung 
startet. Hier lassen sich die Ver- 
wendung für Rechts- oder 
Linkshänder sowie Datum 
und Uhrzeit einstellen. An- 
schließend beginnt man mit 
dem Durcharbeiten des Tuto- 
rials für „Paper Replay” auf 
der ersten Seite des College- 
Blocks. Auf diese Weise macht 
man sich mit der Stift-Naviga- 
tion für Aufnahme und Wie- 
dergabe vertraut. Auf der In- 
nenseite des Blocks befinden 
sich Taschenrechner, Statusab- 
fragen, Einstellungen und eine 
Tastatur für die Texteingabe. 

Sobald man den Stift zu 
Hause ins Dock stellt, werden 


die neuen Auf- 
nahmen auto- 
matisch in Live- 
scribe importiert. 
Die Bedienung des x 
im Stift integrierten 
Menüs erfordert Ge- 
duld. Man fühlt sich an herkömmliche Aufnah- 
megeräte erinnert, wenn es daran geht, Aufnah- 
men abzuspielen oder zu löschen. Das Löschen 
des Pens kann auch per Software am Mac erfol- 
gen. Hat man eine Aufnahme vom Stift auf den 
Mac transferiert und klickt man auf eine Text- 
stelle, so wird die Mitschrift wie bei einer Ka- 
raoke-Maschine farbig markiert und man hört 
den parallel zu den Notizen aufgenommenen 
Audioteil. Das ist die Rettung, wenn man wäh- 
rend der Vorlesung oder dem Meeting statt zu- 
zuhören mit den Gedanken abschweift und nur 
aufs Blatt kritzelt. Der Audioteil lässt sich ex- 
portieren und in iTunes verwenden. Livescribe 
dient nicht der Handschrifterkennung. Die Idee 
dahinter ist vielmehr die zeitgenaue Kombina- 
tion von Audio und geschriebenen Inhalten. 
Der Smartpen funktioniert stets nur an genau 
einem Rechner, also nicht an zwei Macs abwech- 
selnd. Sollte das Spezialpapier einmal ausgehen, 
kann man mit angepasstem Kontrast am Foto- 
kopierer für Nachschub sorgen, da der Aus- 
druck bisher nur unter Windows klappt. me 


Rückschau Ein Smartpen liefert statt unverständlicher 


Notizen auch den dazugehörigen Audiokommentar 
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Foto: Livescribe 


MACsoftware 


Snow 


64 Bit, Multi-Core- 
Support, OpenCL, 
Push-Dienste, 
Adressbuch- und 
Kalenderserver sowie 
Alternativen zu VPN 
machen die 
Attraktivität von 
Snow Leopard 
Client/Server aus. 
Wir zeigen, was sie 
in der Praxis bringen 


| Mac OS X 10.6 Client/Server in der Praxis 


Leopard im Anflug 


pätestens in sechs Wochen steht ein neues 

Mac-Betriebssystem als Client- und Server- 
variante in den Händlerregalen. Abgesehen 
davon, dass nur Intel-Macs in seinen Genuss 
kommen, können selbst von diesen nicht alle die 
neuen Funktionen und Vorzüge nutzen. Wir be- 
leuchten die Argumente für den Wechsel. 


WARUM ALS ANWENDER UMSTEIGEN? 


Wer sich zukünftig eine problemlose Anbin- 
dung von Apple Mail, Adressbuch und iCal an 
den firmeninternen Exchange Server 2007 
wünscht oder durch die neue Plug-in-Sandbox 
ein absturzsicheres Safari, der kann umsteigen, 
zumal die mit 9 beziehungsweise 29 Euro eher 
niedrigen Anschaffungskosten dem Portemon- 
naie diesmal nicht wehtun. Viele der neuen 
Funktionen laufen auch ohne Multi-Core und 
teure Grafikkarte. Der größte Nutzen: Man ar- 
beitet auf einem echten 64-Bit-System, das alle 
Altlasten über Bord geworfen hat. 32 und 64 Bit 
dürfen bei Apple koexistieren, noch ältere PPC- 
Software kann in der bewährten Emulationsum- 
gebung Rosetta weiterhin verwendet werden. 


VEREDELUNG 

Apple nennt Mac OS X 10.6 Client/Server ein 
optimiertes System ohne wesentliche neue Fea- 
tures, wie bereits 2008 verkündet wurde. Als 
Laie wird man die Unterschiede zwischen Leo- 
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Übersicht Protokolle Graphen Dateifremabe Server-Updates Zertifikate Zugriff Einstellengen als Widget 
Hardware Name: 
Modell: Mac Pro 
Prozessor: 2x 2.26 GHz Quad-(C| CPU-Auslastung: 0% 
Seriennummer: ö 
Io Fr Speicher: 8,0 GB 
m u Speicher: 647,62 GB 
Software Serverlizenz: Unbegrenzte Client-Li 
Startvolume: Macintosh HD M 
Kernel-Version: Darwin 10.0.0b3 
Systemversion: Mac OS X Server 10.6 Es#tgajgcterlor 
Dienste Adressbuch @ fees Adressbuch 


pard und Snow Leopard tatsächlich kaum er- 
kennen. Heraus kam ein insgesamt schlankeres 
System, das in vielen Belangen schneller gewor- 
den ist. Der Finder wurde nun in Cocoa neu 
programmiert und ist damit leistungsfähiger. 
Optisch bleibt zwar fast alles wie bisher, doch 
der sich drehende bunte Mauszeiger wird sich 
künftig nur noch selten zeigen. Der Unterbau 
des Systems (Core OS) wurde nahezu komplett 
angepasst, wobei über 90 Prozent unter der Hau- 
be überarbeitet wurden. Den Übergang zu 64 Bit 
vollzog Apple nach und nach; er ist mit dem 
kommenden Betriebssystem abgeschlossen. 


MEHR POWER DANK MULTI-CORE 


Bisher war es für Programmierer mühsam, alle 
CPU-Kerne per Multithreading optimal anzu- 
sprechen. Inzwischen kamen Desktop-Systeme 
mit vier und acht Rechenkernen auf den Markt, 
die nur von wenig Software ausgereizt werden. 
Intel erhöhte die Taktraten in den letzten Jahren 
nur minimal, während die Software im Lauf der 
Zeit immer komplexer geriet. Das machte sich in 
unzureichender Ausführungsgeschwindigkeit 
bemerkbar. Denn manche Entwickler scheuten 
den Aufwand für echten Multi-Core-Support, 
und heraus kam Software, die zuweilen nur 
einen Kern mit der angegebenen Taktfrequenz 
nutzt, obwohl ein Vielfaches an Rechenkapazi- 
tät zur Verfügung stehen würde. Das soll sich 
nun ändern, denn Grand Central Dispatch ver- 
waltet nach Code-Anpassung und Neu-Kom- 
pilierung das Multithreading auf Kernel-Ebene 
und verteilt die Aufgabenlast besser auf alle 
verfügbaren Prozessorkerne. 


DIE GPU SCHAUTE BISHER NUR ZU 

Grafikkarten durchbrachen bereits Anfang 
2008 die Teraflop-Grenze (1 Teraflop entspricht 
1000 Gigaflops, also 1 Billion). In Flops wird 
die Anzahl der Fließkommaoperationen (Addi- 
tionen/Multiplikationen) pro Sekunde gemes- 
sen. Für eine derartige Rechenleistung wurde 
in den 90er-Jahren noch ein kompletter Server- 
raum benötigt. Hersteller wie Silicon Graphics 
kamen mit 64-Bit-Workstations und -Servern, 
dem Betriebssystem Irix, OpenGL und dem 
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seinerzeit exklusiv darauf laufenden Maya aus. 
1997 wurden die Hardware-Kosten für ein Giga- 
flop noch mit 30.000 US-Dollar veranschlagt, 
heutzutage liegen sie im Cent-Bereich. Warum 
sollte man sich diese gewaltige Rechenkraft 
nicht auch dann zunutze machen, wenn gerade 
keine 3D-Grafik berechnet werden muss? 

Mac OS X 10.6 kann brachliegende Kapazi- 
täten der Grafikkarte heranziehen, um den 
eigentlichen Prozessor zu entlasten. Die Auf- 
merksamkeit der Programmierer muss künftig 
auch der Grafikkarte gelten, die fortan mit Hilfe 
von OpenCL (Open Computing Language) an 
aufwendigen Rechenoperationen beteiligt wer- 
den kann und damit einen deutlichen 
Geschwindigkeitsschub bringt. Die OpenCL- 
Programmierschnittstelle erlaubt es, parallele 
Berechnungen auf effiziente Weise durchzu- 
führen. Derartige Parallelberechnungen sind 
noch effizienter als Multithreading allein. An- 
wendungen werden weiterhin auf der CPU des 
Macs ausgeführt, spezielle Berechnungen über- 
nehmen die freien GPU-Kerne. 

Es ist offensichtlich, dass in Sachen OpenCL 
Macs mit Nvidia-Grafik wortwörtlich die besse- 
ren Karten haben. ATI-Grafik wird erst ab den 
Modellen des Jahres 2009 unterstützt. Selbst ein 


software im Programme-Ordher des Finders 


24-Zoll-iMac, der erst ein Jahr alt ist, steht mit 
seiner Radeon HD 2600 Pro für diese Art von 
Beschleunigung nicht zur Verfügung. Durchs 
OpenCL-Raster fallen bis auf manche Mac Pros 
alle Macs, die vor Oktober 2008 gekauft wurden. 
Ob Ihre Karte unterstützt wird, erfahren Sie, 
indem Sie mit gedrückter Wahltaste im Apple- 
Menü den System-Profiler aufrufen und dort 
links auf Grafik/Monitore klicken. Apple 
schweigt sich aus, ob ein späteres Update es 
ermöglichen wird, dass diese eigentlich aktuel- 
len Macs OpenCL doch noch eines Tages nut- 
zen können. Die spezielle H.264-Hardware- 
beschleunigung von QuickTime X beherrschen 
nur Macs mit integriertem Nvidia-9400M, da 
nur dieser bisher HD-Decoding integriert hat. 
Nur relativ wenige Macs sind also für alle Opti- 
mierungen des neuen Betriebssystems gerüstet. 


DAS BRINGT SNOW LEOPARD-SERVER 


Das neue Server-Betriebssystem ist ebenfalls für 
September angekündigt. Wer seit dem 8. Juni 
einen Apple-Server oder die 
Software gekauft hat, kommt in 
den Genuss des Up-to-date- 
Programms. Man erhält dann 
ab September gegen den » 


diesen Grafiksystemen unterstützt: 
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OpenCL wird auf Macs mit 
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KOMMENTAR 


Apple möchte mit 


Snow Leopard Server 
die Stellung des Macs 
in Unternehmen festi- 
gen. Seltsamerweise 
werden Interessenten 
auf Apples Website 
aber zunächst geduzt, 
bevor sie sich zur 
Unterseite von Mac OS 
X Server durchgeklickt 
haben, wo man das 
förmliche Sie beibehal- 
ten hat. Wer bereits 
eine größere Um- 
gebung betreut, sollte 
etwas abwarten und 
nicht sofort die neue 
Version installieren, 
denn Apple wird sicher 
bald ein erstes Update 
mit Bug-Fixes heraus- 
bringen. Mancher erin- 
nert sich noch zu deut- 
lich an den verfrühten 
Wechsel zu Leopard 
Server. Angemeldete 
Benutzer flogen ohne 
Vorwarnung vom Ser- 
ver, und selbst die aus- 
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Kaufnachweis für einen Unkostenbeitrag 
von 9 Euro die DVD per Post zugeschickt. 
Snow Leopard Server solllaut Apple in 
vielen Bereichen bis zu zwei Mal schnel- 
ler sein als die Vorversion. DaimXserve 
keine Grafikkarte helfen kann, wird die 
gesteigerte Leistung durch 64-Bit- 
Optimierung, viel RAM und das verbes- 
serte Multithreading erreicht. Der neue 
64-Bit-Kernel kommt ab 4 GByte instal- 
liertem Speicher im Server zum Einsatz. 


180 Byte/s 


120 Byte/s 


60 byne/s 


DO Byte/s 


DAS ENDE DER MICROSOFT- 
STEUER? 


11.30 11.45 12.00 1215 


Webverkehr #9] für letzte (1 Stunde ) ® 


Ohne den Gegner beim Namen zu nen- 
nen, platziert Apple seinen Server als 
kostengünstige Exchange-Alternative. 
Apple möchte Exchange nicht klonen, es macht 
seine Dienste über andere kompatible Standards 
push-fähig und für alle nutzbar. Firmen sind in 
der Lage, die bestehende Windows-Server- 
Infrastruktur und deren Active-Directory- 
Benutzerkonten zu migrieren. Durch offene 
Standards bleiben die Kosten fix und über- 
schaubar. So ist niemand mehr gezwungen, für 
neue Mitarbeiter zusätzliche Clientzugriffs- 
lizenzen (CAL) bei Microsoft zu erwerben. 
Apples Server-Preismodell (Unlimited) hinge- 
gen hat keine versteckten Folgekosten. 


KALENDERSERVER 


Auch durch neue Dienste unter Snow Leopard 
Server möchte man Exchange-Kunden abwer- 
ben. iCal Server 2 basiert auf offenen Stan- 
dards und unterstützt in der neuen Version 
erstmals Push-Dienste. Diese kommen zum 
Beispiel beim Betrachten des Kalenders über 
das Web-Interface zum Einsatz. Durch die Ver- 
wendung des offenen CalDAV-Protokolls ist 


Verlaufsansicht Altbewährt und unverändert geblieben sind 
die Graphen zur Auswertung der Serverauslastung 


soft Outlook gibt es inzwischen Plug-ins wie das 
frei verfügbare Open Connector oder ZideOne. 
Vor diesem Hintergrund könnten IT-Manager in 
Firmen mit gemischter Client-Umgebung über- 
legen, auf Exchange als Kalender- und Group- 
ware-Lösung künftig gänzlich zu verzichten. 
Um die Akzeptanz seiner auf offenen 
Standards basierenden Lösung weiter zu stei- 
gern, hat Apple den kompletten Quellcode zu 


iCal Server 2 veröffentlicht. 


ADDRESS BOOK SERVER 


Dieser neue Dienst erlaubt es, Kontaktdaten 
auf mehreren Computern zu nutzen. Das ver- 
wendete Protokoll CardDAV speichert die In- 
formationen außerhalb des bisher üblichen 
LDAP-Dienstes und setzt auf das standardi- 
sierte vCard-Format, das als HTTP-Ressource 
modelliert wird. Anwender können jederzeit 
an den gespeicherten Daten Änderungen vor- 
nehmen und persönliche Einträge nach einem 
Umzug oder Namenswechsel selbst anpassen. 


gebufftesten Admins man nicht auf die Verwendung von iCal be- Man kann im lokalen Adressbuch definieren, 

waren ratlos. me schränkt, denn auch das Kalendermodul ob die Adressdaten vom Server auch lokal auf 
Lightning für Mozilla-Ihunderbird oder die dem Mac gespeichert werden sollen, um sie 
freie Standalone-Kalenderlösung Sunbird ver- dann später mit dem iPhone zu synchronisie- 
stehen sich auf dieses Format. Mit dem aktu- ren. Der Adressbuch-Server dient außerdem als 
ellen iPhone OS 3.0 können CalDAV-Kalender Gateway zur Kontaktsuche in der globalen 
auch mit dem iPhone abonniert werden. Für Adressliste der Firma. CardDAV ist ein stan- 
das Gros der Windows-Anwender mit Micro- dardisiertes Format wie CalDAV. 

Angedockt Snow Leopard 


Server im Betrieb 
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MOBILE ACCESS SERVER 


VPN lässt sich immer nur mit etwas Aufwand 
einrichten. Mobile Access stellt als Alternative 
zu VPN ein Interface zur Verfügung, mit dem 
von unterwegs mit dem Browser - und somit 
auch dem iPhone - auf die durch die Firewall 
geschützten Daten des Servers zugegriffen wer- 
den kann. Da alles webbasiert ist, kommt man 
ohne Client-Software aus. Die Authentifizie- 
rung erfolgt über die LDAP-Dienste des Servers. 
Der Admin kann den Dienst auf einen bestimm- 
ten Nutzerkreis beschränken, um unnötigen 
Traffic zu vermeiden. Zum Verschlüsseln der 
Daten dient TLS (Transport Layer Security), das 
Nachfolge-Protokoll von SSL. 


DETAILVERBESSERUNGEN 


Viele der Servermodule haben Updates erfah- 
ren. Doch auch in der Server-Version liegt das 
Hauptaugenmerk nicht auf neuen Funktionen, 
sondern auf der Erneuerung des Fundaments. 
Während AFP-Zugriffe nur geringfügig schnel- 
ler geworden sind, brüstet sich Apple mit Bench- 
marks, wonach der Zugriff über das SMB/CIFS- 
Protokoll bis zu 2,3-mal beschleunigt ist. Damit 
hätte Snow Leopard Server auch gute Karten als 
Windows-Dateiserver. Apples Mail-Service 
verfügt jetzt über Push-E-Mail-Funktionalität. 
Möchte man einen Webserver hosten, fällt die 
gesteigerte Java-Performanz auf. QuickTime- 
Streaming wird nun über das HTTP-Protokoll 
abgewickelt, was einen separaten Server über- 
flüssig macht. Die Einbindung neuer Rechner 
ins Netzwerk soll sich künftig noch einfacher 
gestalten, da ein im Netz vorhandener Snow 
Leopard Server nun automatisch erkannt wird. 
Nach der Anmeldung als authentifizierter Be- 
nutzer sind die vom Server angebotenen Diens- 
te dann in der Lage, sich auf dem lokalen Mac 
automatisch zu konfigurieren. Mail, iCal, iChat 
oder VPN wären somit sofort einsatzbereit. 


Neue Ansichten im Dock Klickt man länger auf ein 
Dock-Symbol, wird nun zur Expose-Ansicht gewechselt 


Im Dock behalten 


Bei der Anmeldung öffnen 


Beenden Ausblenden "Optionen P 
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Im Finder anzeigen 
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FAZIT 


Jeder, der einen Intel-Mac besitzt, kann relativ 
gefahrlos wechseln. In den optimalen Genuss 
des Systems in Form von merklich beschleunig- 
ter Software werden aber nur Mehrkernsysteme 
in Kombination mit einer der genannten aktu- 
ellen Grafikkarten kommen. Dann heißt es auf 
Software warten, die an das neue System ange- 
passt wurde. Es bleibt zu hoffen, dass Leopard 
und Snow Leopard eine Weile nebeneinander 
unterstützt werden, damit Besitzer der jüngsten 
hochgerüsteten Power Macs G5 nicht völlig ver- 
ärgert werden. Nach der Anpassung an Snow 
Leopard könnte die Differenz bei der Ausfüh- 
rungsgeschwindigkeit dann aber die Skala so 
mancher gebräuchlicher Benchmarks sprengen. 

Doch auch Einschnitte mussten gemacht wer- 
den. Da der Support für Exchange 2003 bereits 
ausläuft, hat Apple den Aufwand gescheut, 
auch eine Einbindung für den älteren Microsoft- 
Server vorzunehmen, da die verwendeten Pro- 
tokolle zum Teil nicht offen sind. Server-Admi- 
nistratoren sollten wissen, dass man in der Liste 
der Funktionen ZFS mittlerweile vergebens 
sucht, obwohl dieses Dateisystem 2008 noch 
angekündigt wurde. Komplett weggefallen ist 
auch WebObjects in der Server-Version. Immer 
noch auf seine Fertigstellung wartet das auflö- 
sungsabhängige Benutzer-Interface, das Apple 
schon seit Jahren entwickelt. Ferner wird man 
sich die Frage stellen, ob bei einem Server- 
Upgrade ältere Client-Macs weiter unterstützt 
werden. Sonst würde das ja bedeuten, alle G5- 
Modelle auszumustern und komplett auf Intel- 
Macs umzustellen. Buchhalterisch hat der G5 bis 
Ende 2009 die Abschreibungsfrist durchlaufen, 
jedoch dürfte die Investitionsbereitschaft der 
Firmen auch bei genügend Liquidität momen- 
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Intuitiv Konfigurationsassistenten helfen bei 
der Anpassung der Serverkomponenten 
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Einfache Installation Snow 
Leopard Server kommt in 


leinen Arbeitsgruppen noch 
ohne Systemadministrator aus 
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iPhone OS 3.0 


Die besten Funktionen in 
iPhone OS 3.0 


Für alle Benutzer 
eines iPhones und 
iPod touchs gibt es 
eine neue Version 
des iPhone OS. Wir 
stellen die besten 
Neuerungen vor 


Zwischenablage Endlich Cut, 


Copy & Paste für das iPhone 


+7 E m = 


In 


Kopleren 


WEEK IN REVIEW 
A Struggle for Ihe Legacy of the Iranian 
Revolution 


@y ROBERT F. WORTH 12:04 PMET “ 
The vote dispute has exposed a deep rift in 
Iranian society, and partisuns on each side are 
sure they’re the majority. 

Gauging Obama on Iran | Twitter on 
the Barricades 


45:50 


tag, 21. Juni 


pple hat dem neuen iPho- 

ne-Betriebssystem 3.0 über 
einhundert neue Funktionen 
spendiert. Wir zeigen die 20 
wichtigsten Features im Detail 
und erläutern, wie sie funktio- 
nieren. Das Update auf iPhone 
OS 3.0 ist für alle iPhone-Nutzer 
kostenlos. Besitzer eines iPod 
touch müssen im iTunes Store 
7,95 Euro bezahlen. 


1. ZWISCHENABLAGE 

Dem iPhone fehlte bislang die 
Möglichkeit, über eine Zwi- 
schenablage Inhalte von einer 
Anwendung in die andere zu bringen. Das ist 
nun Geschichte. Mit Cut, Copy & Paste können 
nicht nur Texte ausgeschnitten oder kopiert 
werden, sondern auch Bilder, Töne und Geo- 
Locations aus Google Maps. Das Betriebssys- 
tem stellt Cut, Copy & Paste über eine APlauch 
anderen Apps zur Verfügung, so dass Entwick- 
ler von iPhone-Anwendungen Gebrauch von 
der neuen Funktion machen können. 

Um einen Text zu kopieren, tippt man ein 
Wort doppelt an oder drückt so lange, bis die 
Lupe erscheint. Mit Hilfe von zwei Markern 
können dann Anfang und Ende der Auswahl 
präzise bestimmt und dann ko- 
piert beziehungsweise ausge- 


„all T-Mobile 


Notizen Notizen können jetzt auch im Querformat... 


Nachricht von 0171 52 


MMS Einge- 
hende Multi- 
media-Mittei- 
lungen wer- 
den auf dem 
Home-Screen 
angezeigt 
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Quertastatur Nun kann man auch 
Notizen und E-Mails bequemer tippen 


3.0 Das neue iPhone OS läuft auf 
allen iPhones und dem iPod touch 


schnitten werden. Mit dieser 
Markierung können auch Text- 
stellen gelöscht werden. Hat 
man sich mit der letzten Aktion 
vertan, muss man nur das iPho- 
ne kurz schütteln. Damit kann 
man eine Undo-Funktion auf- 
rufen, die den letzten Arbeits- 
schritt rückgängig macht. 


2. MMS 


Das iPhone OS 3.0 unterstützt 
nun auch den Multimedia Mes- 
saging Service (MMS). Aller- 
dings sind nur das neue iPhone 
3G S und das iPhone 3G MMS- 
tauglich. Das iPhone 2G der ersten Generation 
kann empfangene MMS nur über den Browser 
abrufen. Videos können nur mit dem iPhone 3G 
S gesendet werden - das 3G kann Videos im- 
merhin darstellen. 


3. TASTATUR IM QUERFORMAT 


Zu den bekannten Neuerungen des 3.0er-OS 
gehört auch der sogenannte Landscape-Modus 
der virtuellen Tastatur. Bislang stand die Tasta- 
tur nur in Safari im Querformat zur Verfügung, 
wenn man das Gerät zur Seite kippte. Künftig 
kann man auch E-Mails, Notizen und SMS mit 
der Breitformat-Tastatur schreiben. 


4. SPOTLIGHT 


Die systemweite Suchfunktion Spotlight dürfte 
eine der wichtigsten Innovationen der neuen 
iPhone-Software sein. Anwendungen wie Mail 
erhalten nun eine Suchmaske, um die Inhalte 
auf dem iPhone - aber auch die Mails, die sich 
noch auf dem Server befinden - zu durchsu- 
chen. Außerdem kann man von der Startseite 
des iPhones aus mit einer Fingerbewegung nach 
rechts die systemweite Suchfunktion Spotlight 
aktivieren. Mit Spotlight kann man nicht nur 
die Inhalte auf dem iPhone durchstöbern, son- 
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dern auch einfach iPhone-Anwen- 
dungen starten, die sich irgendwo 
auf einer der hinteren Menüebenen 
befinden. 


5. „INTERNET-TETHERING” 


Das iPhone kann mit dem OS 3.0 
künftig als mobiles Internet-Mo- 


dem eingesetzt werden. Das funk- D s 0] B 8 H) 5 Q 
tioniert mit einem Mac oder PC Eu vIx[c/vlsinimiE 


ohne Zusatzsoftware. Allerdings 


muss das iPhone in das Mobilfunk- a re 
netz eingebucht sein. Esreichtnicht Spotlight Nun auch mit einer 
aus, wenn das iPhone über WLAN _systemweiten Suchfunktion 


mit dem Netz verbunden ist. 

Die Verbindung wird entweder 
über das weiße USB-Kabel oder eine Bluetooth- 
Software hergestellt. T-Mobile wird dies aber 
erst in absehbarer Zeit unterstützen. 


6. SPRACHSTEUERUNG 

Diese Innovation gibt es leider nur für die Be- 
sitzer eines neuen iPhone 3G S. Wenn man den 
Home-Button zwei Sekunden lang drückt, er- 
scheint ein blauer Bildschirm mit den Begriffen, 
die einen Sprachbefehl auslösen: „Ruf“ oder 
„Wähl“ in Kombination mit einem Namen aus 
dem Adressbuch löst einen Anruf aus. Hat der 
Kontakt mehr als eine Nummer, fragt das iPho- 
ne zurück, ob man beispielsweise privat, auf 
der Arbeit oder die Mobilfunknummer anrufen 
möchte. Man kann dem iPhone aber auch den 
kompletten Wählbefehl in einem Rutsch sagen 
(„Ruf Max Mustermann mobil“). 

Noch nicht ganz ausgereift erscheint die Er- 
kennung der Sprachbefehle für die iPod-Funk- 
tion im iPhone 3G S. Das liegt aber weniger an 
der Spracherkennung selbst, sondern an den 
VoiceOver-Optionen in iTunes. In der Regel ist 
diese Funktion auf „Automatisch“ eingestellt, 
was dann dazu führen kann, dass sie den Befehl 
„Spiele Musik von Johnny Cash“ nur dann ver- 
steht, wenn man den Vornamen der Country- 
Legende im besten Denglisch „Joohnie“ aus- 
spricht statt „Dschonni“. Stellt man die Voice- 
Over-Sprache für englischsprachige Songs auf 
Englisch ein, klappt das viel besser. Bei der Be- 
fehlsliste für „Voice Control” sollteman sich am 
besten an den Angaben auf dem iPhone-Bild- 
schirm orientieren. Die beigefügte Bedienungs- 
anleitung des iPhones führt hier manchmal in 
die Irre. 
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Tethering Das iPhone kann EEE 


als Modem genutzt werden Infos _ Video _ Sortierung Optionen.) 
„T-Mobile = ) 
Aus a 3 | Lautstärkeanpassung: RES. - ARUTEeTTET ET 
. 100% om +1006 
“ 4A !Equalizer-Voreinstellun: [Ohte7—7D&—DDD a 
Internet-Tethering F]Mediienart Musik er) 
M VolceDver-Sprache Automatisch Io] 
— ‚Chinesisch (Kantonesisch) 
| Teil einer Compilation Chinesisch (Mandarin) 
- 2 Dänisch 
7 Position merken: ar 
OR ufaigr ecT 
habe ap f Finnisch 
— Unterbrechungsfreies Französisch 
Album: Griechisch 
nalienisch 
Japanisch 
Koreanisch 
Niederländisch 
Mesh Fo 


Sprachsteuerung 


7. FIND MY IPHONE 

Mit dem iPhone OS 3.0 kann man Apple- 
Smartphones über MobileMe orten lassen. Die- 
se Funktion hilft, wenn man das iPhone in den 
eigenen vier Wänden verlegt hat und auch der 
Anruf an die eigene Mobilfunknummer nicht 
weiterführt, weil man den Klingelton abge- 
schaltet hat. Über das Web-Frontend von Mo- Sprachsteuerung Die Sprach- 
bileMe kann man nämlich sein iPhone zweiMi- erkennung für die iPod-Funk- 
nuten lang laut piepsen lassen, selbstwennsich tionen funktioniert besser, 
das Gerät im Lautlos-Modus befindet. wenn man die VoiceOver- 

In den Benutzereinstellungen von MobileMe Optionen der Songs in iTunes 
findet man dazu den Punkt „iPhone suchen“. individuell auf die richtige 
Nach der Eingabe des MobileMe-Passworts Sprache einstellt 
sieht man dort auf einer Google Map, wo sich 
das iPhone zuletzt befunden hat. Damit kann 
man schnell erkennen, ob man sein iPhone im 
Büro oder bei einem Restaurant-Besuch ver- 
gessen hat oder ob sich das gute Stück doch 
irgendwo in der eigenen Wohnung befinden 


muss. Für einen ehrlichen Finder kannmanzu- Find My iPhone Man kann 
sätzlich eine Mitteilung auf das Display des einen ehrlichen Finder über 
iPhones senden und Hinweise für die Rück- das Netz motivieren, das 
gabe übermitteln. iPhone zurückzubringen 


8. REMOTE WIPEOUT 

Nutzer eines BlackBerrys kennen diese Funk- 
tion längst. Nun bietet auch das Apple-Handy 
einen verbesserten Datenschutz. Sollte das 
iPhone gestohlen oder endgültig verschwun- 
den sein, kann man via MobileMe einen „Re- 
mote Wipeout“ aktivieren, mit dem die Inhalte 
auf dem iPhone sofort gelöscht werden. Da die 
Inhalte auf dem iPhone mit dem neuen System 
OS 3.0 verschlüsselt abgelegt werden, sind die 


Daten sofort nicht mehr erreichbar. >» 
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nn T-Mobile = 19:55 i) 


Doppeiklicken auf die Home-Taste: 


Home 

Suchen 

Telefon-Favoriten v 
Kamera 


iPod 


iPod-Bedienelemente TH 


Bei Musikwiedergabe iPod-Bedienelemente 
anzegen 


Suchergebnisse > 


Home Die Taste auf der Front- 
seite lässt sich mit verschiede- 
nen Funktionen belegen 


Max Mustermann 
Profl-Firma GmbH 


Arbeit +49 12 34567890 


Klingenton Standard > 


E-Mail max.mustermann@online.de 


Privat ABC-Straße 123 
12345 A-Stadt 


Kontakt Zu 


Neehrioh senden Favoriten 


Kontakte Einträge aus dem 
Adressbuch können direkt per 


E-Mail versendet werden 


9. HOME-TASTE 

Bislang konnte ein Doppelklick auf die Home- 
Taste belegt werden, um die Favoriten aus dem 
Adressbuch für einen Anruf anzeigen zu lassen 
oder die iPod-Steuerung aufzurufen, wenn die 
Musik bereits lief. Mit iPhone OS 3.0 werden 
diese Optionen erweitert. Man kann den Dop- 
pelklick nun auch so einstellen, dass die Spot- 
light-Suche aufgerufen wird oder die Kamera- 
Anwendung startet. 


10. KONTAKTE SENDEN 

Früher benötigte man Zusatzprogramme wie 
vCarder, um Kontakt-Informationen aus dem 
Adressbuch zu versenden. Nun kann man das 
aus dem Adressbuch heraus ohne Spezialsoft- 
ware erledigen. Leider unterstützt iPhone OS 
3.0 nicht den drahtlosen Versand einer vCard 
an ein beliebiges bluetoothfähiges Handy. 


11. KINDERSICHERUNG 


Auch der Jugendschutz auf dem iPhone wurde 
ausgeweitet. Da nun auch Filme, TV-Sendun- 
gen, Podcasts und Audiobook direkt auf das 
iPhone heruntergeladen werden können, bietet 
das System an, den Zugriff darauf zu be- 
schränken. Dabei orientiert sich Apple nicht 
nur an den „Parental Control“-Vorgaben aus 
den USA, sondern bietet sogar lokalisierte Va- 
rianten der Elternkontrolle an. 

Eingeschränkt werden können die Zugriffe 
auf Safari, YouTube, iTunes, Installation von 
Programmen, Kamera, Ortsangaben, Kaufvor- 
gänge aus den Apps heraus, „anstößige Musik 


und Podcasts”, TV-Sendungen nach Alters- 


stufen (4+, 9+, 12+ 17+) sowie Kinofilme unter- 
teilt nach Altersstufen (0O+, 6+, 12+, 16+, 18+). 


12. YOUTUBE 


Der Safari-Browser im iPhone OS 3.0 unter- 
stützt zwar noch immer kein Flash von Adobe. 
Die populärste Flash-Anwendung im Netz, 
Youlube, wird aber wie in den Vorgänger- 
versionen über einen eigenen YouTube-Client 
bedient, der mit einem MP4-Format arbeitet. 
Im neuen System kann man sich nun auch mit 
seinen Zugangsdaten von YouTube einloggen, 
Kommentare lesen und schreiben, auf Video- 
Abos zugreifen und die eigenen Videos im Be- 
reich „My Videos“ verwalten. Mit dem iPhone 
3G S kann man natürlich auch Videos zu You- 
Tube hochladen. 


13. SPRACHMEMOS (VOICE MEMOS) 


Sprachrekorder für das iPhone gab es im App- 
Store zwar schon wie Sand am Meer. Das hin- 
derte Apple aber nicht daran, einmal mehr sei- 
ne eigene Anwendung Voice Memos (Sprach- 
memos) mit OS 3.0 auszuliefern. Ähnlich wie 
bei der Videofunktion des neuen iPhone 3G S 
kann man auch die Sprachaufnahme trimmen 
und dann als E-Mail oder MMS versenden. 


14. AUTOFILL 


Mit dem Safari-Browser kann man auf dem 
iPhone zwar gut surfen, aber die Eingabe von 
Text in winzige Eingabefelder ist dann doch 
ziemlich mühsam. Mit iPhone 3.0 erleichtert 
Apple dies in zweierlei Hinsicht. Zum einen 
kann man bestimmte Kontaktdaten auswählen, 

die bei Standardfragen 

nach Name, Adresse und 


Kindersicherung Keine 
„anstößige Musik” für Kids 


„ui. T-Mobile = 20:15 


Anstoßige Musik & Podcasts 
zulassen 


YouTube Der Video- 
dienst auf dem iPhone 


54 


Aktionärsversammiu 
ng von Apple Comp... 
“rrkkT 
00:57 CDernbach 


„ıd_T-Mobiie = 21:23 


Aufnahme 00:17 


AktionArsversammlu 
ng von Apple Comp... 


04:30 CDernbach 


Aktionärsversammiu 
ng von Apple Comp... 


04:31 CDembach 


Aktionärsversammiu 
ng von Apple Comp... 


04:49 CDernbach 


Kontaktinfo benutzen — 


Meine Infos Christoph Dembach > 


Namen & Kennwörter — 


Internetformulare autom. mit Ihren 
Kontaklintos bzw. vorhengen Namen und 
Kennwörtern ausfüllen. 


Telefonnummer eingetra- 
gen werden müssen. 


Zum anderen kann man 
auf dem iPhone Benut- 
zernamen und Passwör- 
ter, die man beim Login 
über das Web häufig be- 
nötigt, abspeichern las- 
sen. Die Autofill-Funk- 
tion kann man in den 


Alle löschen 


Safari-Einstellungen akti- 
vieren. In der Regel wird 


man seinen eigenen Kon- 


Autofill Bequeme Funk- 
tion für Safari 


takt als Standard-Kontakt 
für Safari auswählen. 
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15. SAFARI 

Beim Surfen mit Safari kann man nun genauer 
festlegen, was ein Tippen auf einen Weblink be- 
wirken soll. Wenn man seinen Finger auf dem 
Link gedrückt hält, erscheint ein Kontextmenü. 
Dann kann man entweder den Link in die Zwi- 
schenablage kopieren, um ihn beispielsweise 
per E-Mail zu versenden, oder Safari zum Öff- 
nen eines weiteren Browserfensters veranlas- 
sen, in dem dann die Seite geladen wird. 


16. „IN APP PURCHASING"” 


Auf diese Funktion haben Spielehersteller, 
aber auch Verlage bereits lange gewartet. Von 
nun an wird man aus einer iPhone-App heraus 
direkt einkaufen können. Das könnte ein zu- 
sätzlicher Level in einem Computerspiel sein, 
eine weitere Landkarte für ein Navigations- 
system oder ein Abo für Verlagsinhalte. Mög- 
lich ist auch, eine „Geschmacksprobe“ als kos- 
tenlose App zu vertreiben und dann kosten- 
pflichtige Inhalte aus der Free-App heraus kos- 
tenpflichtig anzubieten. Bislang mussten die 
iPhone-Anwender sich die „Pro“ -Variante zu- 
sätzlich im iTunes Store besorgen und die Free- 
App löschen. 


17. PEER TO PEER 


Apple ist nicht der erste Unterhaltungselektro- 
nik-Hersteller, der eine Möglichkeit anbietet, 
seine Geräte untereinander zu vernetzen. Doch 
anders als beispielsweise Microsoft mit seinem 
Rohrkrepierer Zune gibt es dank mittlerweile 
über 40 Millionen verkaufter iPhones und iPod 
touchs inzwischen eine kritische Masse von 
Anwendern, die für ein funktionierendes Peer- 
to-Peer-Netzwerk benötigt wird. Das iPhone 
OS 3.0 erkennt auf Wunsch über Bluetooth oder 
Wi-Fi, ob sich in der Nähe ein anderes iPhone 
mit einer identischen Anwendung befindet. 
Damit wird man vermutlich in naher Zukunft 
Autorennen gegeneinander fahren oder beim 
Warten am Flugsteig gegen einen menschlichen 
Gegner irgendwo am Gate Schach spielen kön- 
nen. Die Peer-to-Peer-Funktion soll auch für 
den Austausch von Daten von iPhone zu iPho- 
ne freigegeben werden. 


18. BEENDEN EINER APP 

Anwendungen auf dem iPhone laufen in der 
Regel stabil, auch weil sie vorab von Apple 
darauf überprüft wurden, ob sie technischen 
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Ärger bereiten. Dennoch stür- 
zen die Apps hin und wieder 
ab. In manchen Fällen friert das 
Programm komplett ein. In die- 
sen Fällen musste man bislang 
durch das gleichzeitige Drü- 
cken des Ein-Schalters sowie 
der Home-Taste ein Ausschal- 
ten beziehungsweise einen 
Neustart des iPhones erzwin- 
gen. Mit dem iPhone 3.0 ist es 
nun möglich, allein die störri- 
sche Anwendung zum Beenden 
zu zwingen, ohne das iPhone 
rebooten zu müssen. Dazu hält 
man Einschaltknopf und die 
Home-Taste so lange gedrückt, 
bis der rote Slider „Ausschal- 
ten“ erscheint. Dann lässt man 
zunächst beide Tasten los und 
drückt dann nur noch die 
Home-Taste (5 bis 6 Sekunden). 
Das iPhone kehrt dann automa- 
tisch zur Homescreen zurück. 


19. KALENDER 


Anwender von Microsoft Exchange können 
nun Teilnehmer zu einem Event einladen und 
die Verfügbarkeit von Kollegen und Konfe- 
renzräumen einsehen. 


20. FOTOS VERSENDEN 

Das iPhone kann nun fünf Fotos in einem 
Rutsch als E-Mail-Anhang versenden. Als 
MMS müssen die Bilder einzeln ausgesucht 


werden. Christoph Dernbach/ok 


App beenden 

Der Zaubergriff hilft 
Anfang Do. 25. Jun 16:00 > 
Ende 17:00 
Wiederholen Niemals > 
Teilnehmer 1 Person > 
Warnhinweis Ohne > 
Kalender Kalender > 
Verfügbarkeit Beschäftigt > 

> 


Kalender Einladen von Teil- 
nehmern für ein Meeting 


MACsoftware 


Zukauf Für Spiele können künftig neue Levels 
aus dem Spiel heraus gekauft werden 


Peer to Peer Die iPhones sollen sich künftig 
untereinander vernetzen lassen 


Fotos Bis zu fünf Aufnahmen 
versenden Sie gleichzeitig 


55 


MACsoftware 


Video-Editoren im Vergleich 


Schnitt auf dem Mac 


Mit Final Cut Pro 6, 
Premiere Pro CS4 
und dem Avid Media 
Composer 3.54 sind 
drei hochqualitative 
Schnittprogramme 
auf dem Markt. Alle 
haben individuelle 
Vor- und Nachteile 


ie Entscheidung für eine Software hat im- 

mer etwas mit Gefühl zu tun. Insbesonde- 
re bei einer emotional geprägten Tätigkeit wie 
der Nachbearbeitung von Videos. Manchmal 
spielen jedoch auch kaufmännische Kriterien ei- 
ne Rolle; zudem kann eine bestimmte Funktio- 
nalität wichtig sein. Im professionellen Umfeld 
treten wiederum andere Dinge in den Vorder- 
grund als bei einer privaten Nutzung. MACup 
hat die wichtigsten Aspekte zusammengefasst. 


APPLE FINAL CUT PRO 

1. BEDIENOBERFLÄCHE 

Der Browser zeigt zwei Registerkarten: eine für 
das Projekt, die zweite für das Effektmenü. Im 
Viewer-Fenster werden die Videos vorgesichtet 
und mit In-Out-Punkten versehen. Die anderen 
Register im Viewer-Fenster sind für Audio, Fil- 
ter und Effekte sowie für das Bewegungsmenü. 
Hier können Bilder beschnitten und mit Effek- 
ten oder Animationen versehen werden. Die 
Canvas zeigt den editierten Masterfilm. Fenster 
für Werkzeuge und Audiopegel befinden sich 
ganz rechts unten. 


2. WORKFLOW 

Das Eindigitalisieren von Filmmaterial erfolgt 
über das Menü Ablage per Loggen und Aufneh- 
men. Für den direkten Datei-Import hat das 
Programm zwei unterschiedliche Funktionen: 


werden die ausgewählten Fil- 
ter mit dem Cursor angefasst 
und auf den Clip gezogen 


Übersicht 
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Apples Lösung Final Cut Pro in der 


Effekte-Menü In Final Cut Pro 


| aan -47 dd [_) Tonhinweis 
a Fr ee = er = 


Avid Der Media Composer in der Übersicht 


Videos von Kameras mit Datenkarten werden 
über Loggen und Aufnehmen importiert, andere 
Dateien über den Importieren-Befehl. Filmclips 
werden in den Browser importiert. Für den 
Schnitt zieht man sie wahlweise in den Viewer, 
das Endschnittfenster oder direkt in die Time- 
line. Dort lassen sie sich verschieben und mit 
Anfassern verkürzen. 

Bildeffekte und Titel lassen sich aus dem 
Menü Effekte respektive der Effekt-Palette auf 
den Clip in der Timeline legen. Die Beschrif- 
tung des Titels gibt man dann in dem entspre- 
chenden Menü des Viewer-Fensters ein. Die Ef- 
fekte lassen sich über das Register des Viewer- 
Fensters justieren. Übergangseffekte zieht man 
einfach auf die Schnittstelle. 


Aufnahmebereit 


Eingabe 


|“ HM OH ME 2 3 6 3 0m 
Stärke: 


= 
Quelle: | Built-in Mier... +) Versatz: | 1 Bild [K3] 
Eingabe: ' Internal microphone [x3 | = 


Rate: | 48000 Hz Aussteuerung: + [{f » | 121 & 


FCP Voice Over In- und Out-Punkt in der 
Timeline steuern das Overvoice-Tool 
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3. HANDLING 

Die Oberfläche ist sehr intuitiv. Grundlegende 
Schnittfunktionen gelingen ohne wesentliche 
Einarbeitung. Mit der eingebauten Hilfefunk- 
tion und den Handbüchern lernt man je nach 
Anforderung dazu. 


4. WISSENSWERTES 

Final Cut Pro hat sehr geringe Hardware-An- 
forderungen. Es ist die einzige Schnittsoftware 
unter den drei getesteten Programmen, die so- 
wohl auf Intel-Macs als auch noch auf PowerPCs 
funktioniert. Das Programm ist QuickTime-ba- 
siert und arbeitet mit vielen Kartenherstellern 
zusammen, die den Im- und Export in allen 
wichtigen Formaten für SD und HD ermögli- 
chen. Gut gelungen ist die Unterstützung der 
Panasonic-Videoformate wie DVCPRO HD. 
Hochkomprimierte Videos in MPEG-2 oder 
MPEG-4 wandelt das Programm zuerst in den 
Apple-eigenen Intermediate-Codec um. 

Schön gelöst ist das Overvoice-Tool zum Ein- 
sprechen von Kommentaren. Leider fehlt eine 
gute Bildstabilisierung. Der SmoothCam-Filter 
gleicht zwar wackelige Bewegungen weich aus, 
eine harte Bildstabilisierung erfordert jedoch 
einen Wechsel nach Motion. Dort ist der betref- 
fende Effekt aber noch verbesserungswürdig. 


5. PRODUKT UND PREIS 

Apples Final Cut Pro gibt es mittlerweile nur 
noch als Bundle mit den Programmen DVD 
Studio Pro, Color, Motion 3, Soundtrack Pro 2 
und Compressor. Mit einem Kampfpreis von 
1300 Euro ist es die günstigste Suite für eine 
professionelle Videoproduktion. Die intuitive 
Bedienbarkeit und der Preis haben zu einer gro- 
ßen Verbreitung des Programms beigetragen. 


ADOBE PREMIERE PRO CS4 


1. BEDIENOBERFLÄCHE 

Die Benutzerführung von Premiere Pro CS4 
ähnelt sehr dem Apple-Produkt, wobei es Pre- 
miere schon seit den frühen 90er-Jahren gibt. 
Im Dateibrowser sind die Clips, Sequenzen 
und Ablagen zu finden, daneben führt ein Link 
zu Adobes Resource Central. Im Vorschau- 
fenster lassen sich Clips mit In-Out-Punkten 
versehen. Bildeffekte werden direkt aus dem 
Effektmenü auf den Clip in der Timeline gezo- 
gen und im Viewer-Fenster justiert. Dort findet 
sich das Effekteinstellungsmenü. Bewegungs- 
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3.Wege- Farbkerrektur 
10103500 


effekte zeigt die Effektliste. 
Vorschau- und Schnittfens- 
ter bieten ein paar Einstell- 
buttons mehr als Final Cut 
Pro. Links unten sind die 
Informationen der Clip- 
eigenschaften zu sehen. Dort liegt neben der 
Effekt-Registerkarte auch das von Photoshop 
bekannte Protokoll. Werkzeuge und Audio- 
pegel befinden sich rechts. 


2. WORKFLOW 

Digitalisieren heißt bei Premiere Pro „Aufneh- 
men”. Der Datei-Import funktioniert über die 
Fileselectorbox des Mac-Betriebssystems. Bei 
Premiere Pro werden die Zutaten für den Vi- 
deoschnitt zuerst in die Dateiablage transpor- 
tiert, dann im Vorschaufenster zurechtge- 
schnitten oder direkt in die Timeline gezogen. 
Bildeffekte legt man aus der Effekte-Palette auf 
die ausgewählten Clips, die Effekteinstellun- 
gen lassen sich im Vorschaufenster unter der 
Registerkarte Effekteinstellungen justieren. 
Übergangseffekte werden direkt auf die un- 
markierte Schnittstelle bewegt. Das mit auf- 
wendigen Presets versehene Titeltool erreicht 
man bei Premiere Pro CS4 über die Datei- 
ablage. Hier gibt es einfach zu bearbeitende 
Vorlagen, die viele Themenbereiche abdecken. 


3. HANDLING 
Die Bedienoberfläche bei Pre- 


MACsoftware 


Farbkorrektur Final Cut Pro 
zeigt sich bei Korrekturen 

übersichtlich und funktional. 
Mehr Effekte gibt es im bei- 
gefügten Programm Color 


Klassisch Premiere Pro in der 
Übersicht 


Presets Auch leicht änderbare 
Titelvorlagen sind in Premiere 
Pro enthalten 


miere ist ebenfalls sehr intuitiv. 
Grundlegende Schnittfunktio- 
nen sind mit Final Cut Pro wei- 
testgehend identisch. Manche 
Befehle befinden sich allerdings 
in anderen Menüs als bei Final 
Cut Pro. Die komfortable Hilfe 
des Programms erleichtert » 


Vorlagen 


NER SOHN AB 
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die Suche und ermöglicht damit ein schnelles 
Zurechtfinden. Man kommt schnell mit den 
grundlegenden Schnittfunktionen klar. 


4. WISSENSWERTES 

Die größte Karte spielt Premiere Pro CS4 durch 
die native Bearbeitung von MPEG-2- und 
AVCHD-Material aus. Das setzt jedoch einen 
schnellen Intel-Mac voraus, auf PowerPCs läuft 
Premiere Pro CS4 nicht mehr. Projektdateien 
lassen sich sowohl in der Mac- als auch in der 


Windows-Version bearbeiten. Praktisch ist die 
Spracherkennung, die gesprochenen Text aus 
Video- und Audiodateien extrahiert und in 
Text-Metadaten umwandelt. Diese lassen sich 
zusammen mit der Suchfunktion verwenden. 
Allerdings sollte die Sprachaufnahme mög- 
lichst wenig Hintergrundgeräusche haben. Das 
Programm arbeitet mit Fremdkartenherstellern 
für viele Videoformate zusammen. Die Farb- 
korrektur ist etwas zu klein geraten, um sensi- 
ble Einstellungen vorzunehmen. 


ÜBERSICHT 


Hersteller 
Produkt 
Hardware 
Betriebssystem 
Interne Videofiles 
AVCHD / MPEG-2 


Vorteile 


Nachteile 


Gedrucktes Handbuch 


Besonderheiten 


Betriebssystem 
Demoversionen 
Kopierschutz 


Preis 


Bewertung 
Bedienoberfläche 
Funktionsumfang 
Performance 
Gesamt 

Note 
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ab Mac OS X 10.4.9 


Video-Editoren für Mac OS X 


Apple Adobe 
Final Cut Pro 6 Premiere Pro CS4 
Power PC und Intel-Mac nur Intel-Mac 


QuickTime QuickTime / AVI 
Umwandlung intern in Apple Codec / nativ 
nativ 


Mac OS X 10.4.11 - 10.5.4 


Avid 

edia Composer v3.5.4 

nur Intel-Mac 

ab Mac OS X 10.5.6 

XF 

PEG-2 wird direkt eingelesen und ins 
XF-Format importiert; AVCHD nur über 
vorhergehende Umwandlung in DVCPRO 
HD mit Gratis-Software von Panasonic 


nur Windows); „AVCHD to P2 DVCPRO 
HD Transcoder” 


intuitive Oberfläche mit übersichtlicher 
Darstellung; Zusammenarbeit mit Fremd- 
kartenanbietern; stark wachsende Verbrei- 
tung; preisgünstiges Bundle mit anderen 
Programmen; komplettes Programmpaket 
für alle Bereiche der Filmnachbearbeitung 


HDV und AVCHD nicht nativ bearbeitbar; 
Bildstabilisierer nur in Motion; läuft nur 
auf Mac OSX 


ja 

günstigstes Komplettpaket für 
Filmbearbeitung 

Mac OSX 

www.apple.com/de 
Registrierung 

Final Cut Studio 2 1300 Euro 


38 
28 
26 
92 
1,4 


native Bearbeitung von MPEG-2 / 
AVCHD; Spracherkennung zur Suche 
nach Stichwörtern in Videos; gutes Titel- 
Werkzeug; gelungene Zusammenarbeit 
mit anderen Programmen der CS4-Suite; 
läuft auf Mac und Windows 


Handbuch nur als PDF; gewöhnungsbe- 
dürftige Farbkorrektur; benötigt Intel-Mac 


nein, nur PDF 


einziges Programm für native 
Bearbeitung von MPEG-2/AVCHD 


Mac OS X und Windows 
www.adobe.de 
Online-Registrierung 


Premiere Pro CS4 1010 Euro (einzeln), 
CS4 Production Premium 2500 Euro 


36 
25 
24 
85 
1,8 


angjährig eingeführtes Editing-System; 
eistungsfähige Datenbank mit vielen 
Funktionen; starke Verbreitung bei Miet- 
studios und Fernsehsendern; hochwertige 
Farbkorrektur und aufwendige Titelgene- 
ratoren; läuft auf Mac und Windows 


Ein- und Ausspielen von Videos nur über 
FireWire, höhere Auflösungen nur über 
Avid-Hardware; Videodaten werden beim 
mport zeitraubend in MXF umgewan- 
delt; eigenwillige Menüdarstellung, 
wenig intuitiv; erfordert Einarbeitung 

ja 
Paket beinhaltet sowohl die Mac- als 
auch die Windows-Version 


ac OS X und Windows 


www.avid.de 


Dongle 


Avid Media Composer im Paket ab 2250 
Euro (Download-Version) 


| 30 


20 
22 
72 
2,4 
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Man vermisst bei dem stattlichen Preis auch 
ein gedrucktes Handbuch, denn die PDF-Ver- 
sion hat über 500 teilweise farbige Seiten. 


Premiere Titler Opulente 


Schriftgestaltungsvorlagen im 
Titelwerkzeug von Premiere Pro 


5. PRODUKT UND PREIS 

Premiere Pro CS4 ist einzeln erhältlich, liegt 
dann aber mit 1010 Euro preislich recht hoch. 
Das Bundle Production Premium CS4 ist für 
rund 2500 Euro zu haben. Dieses Programm- 
paket weist durch beigefügte Programme wie 
Photoshop und After Effects ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis auf. 


AVID MEDIA COMPOSER 


1. BEDIENOBERFLÄCHE 
Avid zeigt ebenfalls zwei Fenster für Vorschau 
und Endschnitt. Darunter liegen die Steuerele- 
mente für die Bewegungen und für die In-Out- 
Punkte. Alle weiteren Fenster lassen sich frei 
verschieben. Im Projektfenster befinden sich 
die Bins. Über Settings lassen sich die Pro- 
grammeinstellungen vornehmen. Dann folgen 
die Effektpalette, das Videoformat, Usage (sta- 
tistische Daten des Projekts) und die Infos. Im 
geöffneten Bin lassen sich die Inhalte in meh- 
reren Formen anzeigen, etwa als Text, als 
Thumbnail-Icons mit oder ohne Beschriftung. 
Per „Hamburger“, wie Cutter das kleine Icon 
links unten an der Fensterkante liebevoll nen- 
nen, sind weitere Menüs zu erreichen. 
Geschnitten wird durch Markieren der In- 
und Out-Punkte, die durch „Monde“ links und 
rechts von der Playtaste positioniert werden, 
sowie durch Ziehen des Clips in die Timeline. 
Alternativ kann der markierte Clip aus dem 
Vorschaufenster auch mit den beiden Pfeil- 
tasten zwischen Vorschau und Endschnittmo- 


nitor in die Timeline manövriert werden. 
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Vorbildlich Die Farbkorrektur des Avid zeigt alles, was 
man beim Color Matching sehen muss 
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Digitalisieren Das Digitalisier- 
Tool von Premiere Pro zeigt sich 
ähnlich wie das von Final Cut Pro 


2. WORKFLOW 

Das Eindigitalisieren von Filmmaterial erfolgt 
über den Befehl Capture. Beim Importieren 
wandelt der Avid Filmdateien erst in das MXF- 
Format um; er bearbeitet sie also nicht nativ. 
Der Importvorgang nimmt je nach Länge und 
Auflösung eine gewisse Zeit in Anspruch. 

Um einen Filmstreifen zu verschieben, muss 
man die Timeline in den Verschiebemodus um- 
schalten und diesen danach wieder ausschal- 
ten. Das geht durch den kleinen roten Pfeil 
unten an der Timeline, wo man auch die ande- 
ren Modi des Programms erreichen kann, wie 
etwa Trimmen, Effektjustage und Farbkorrek- 
tur. Effekte werden auf die ausgewählten Clips 
in der Timeline gezogen und justiert. Über- 
gangseffekte wie Blenden lassen sich auf die 
unmarkierte Schnittstelle zwischen zwei Clips 
ziehen und dann im Effektmodus justieren. 
Praktisch ist das Menü Toolsets mit vorbereite- 
ten Settings zur Umschaltung für die verschie- 
denen Programm-Modi. 

Der Avid kommt gleich mit zwei Titelgene- 
ratoren, die unter Tools zu erreichen sind. Be- 
sonders viele und schöne Features hat hier der 
Marquee-Titler vorzuweisen. Gut gelungen ist 
die Farbkorrektur des Avid, die in einem Drei- 
fachbild nicht nur in der Mitte die zu filternde 
Szene zeigt, sondern auch den Clip vor und 
hinter dem zu korrigierenden Take. 


3. HANDLING 

Einfach schnell losarbeiten funktioniert beim 
Avid nicht. Man bleibt zu oft an Kleinigkeiten 
hängen, die irgendwo dennoch ihren Sinn » 
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Avid-Projektfenster Über die 
obenliegenden Reiter lassen 
sich viele Funktionen erreichen 


Modusumschaltung Links un- 


ten an der Avid-Timeline der 
„Hamburger”, daneben die 
Umschaltung für die verschie- 
denen Modi des Programms 


Video-Editoren im Vergleich 


haben. Beispielsweise ist die Import-Funktion 
im Menü nicht einschaltbar, solange kein Bin 
für den Import ausgewählt ist. 

Die Bedienoberfläche entstammt in ihren 
Grundlagen der ersten Avid-Version Ende der 
80er-Jahre. Sie wurde nur im Detail verändert 
und mit neuen Funktionen angepasst. Die Me- 
nüs des Avid Media Composers sind daher 
eher weniger intuitiv, die Funktionen oft mit 
Begriffen gekennzeichnet, die ein Nachschla- 
gen im Handbuch erfordern. Für weniger Ge- 
übte ist ein Avid-Grundkurs empfehlenswert. 


4. WISSENSWERTES 

Der Avid ist im Prinzip eine Datenbank, und 
zwar eine ziemlich gute. In dieser Hinsicht bie- 
tet er einige einzigartige Funktionen im Um- 
gang mit den Mediendateien. Der vorliegende 
Avid Media Composer 3.5.4 ist derzeit die ein- 
zige reine Software-Lösung in Avids Reper- 
toire. Er kann zwar viele Formate und Auflö- 
sungen bearbeiten, das Digitalisieren und das 
Ausspielen auf Videoband funktioniert aus dem 
Programm heraus jedoch nur über Avid-eigene 
Hardware - Karten von Drittanbietern laufen 
nicht. Im professionellen Betrieb kommt man 
aber um den Im- und Export von Broadcast-Vi- 
deobändern nicht herum. Entweder kooperiert 
man mit einem Studio, oder man landet bei der 
nächstgrößeren Avid-Version mit dazugehöri- 
ger Hardware. Das wird dann teuer, denn im 
laufenden Betrieb addieren sich die Kosten für 
Software-Support und Updates/Upgrades hin- 
zu. Der Software-only-Avid wird in der Praxis 
von Filmredakteuren gern hergenommen, um 
Vorschnitte zu machen. Die Bänder werden in 


amm 


Marquee Titler Avid ermöglicht bei der Titelgestaltung aufwendige Effekte 
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einem Mietstudio digitalisiert, der Vorschnitt 
wird dann kostensparend zu Hause erledigt. 
Lediglich die Endfertigung und das Ausspielen 
auf Digital-Betacam-Bänder erfolgt dann wie- 
der im Studio auf einem großen Avid mit ent- 
sprechender Hardware. Fernsehsender arbei- 
ten übrigens gern mit den Netzwerklösungen 
von Avid. Auch ist das reine Software-Produkt 
ein gutes Übungswerkzeug für angehende Cut- 
ter, denn die Bedienung der Software auf den 
größeren Avids ist identisch. 

Mit dem neuen AVCHD-Material kommt der 
Avid bislang leider noch nicht klar. Es muss 
vorher mit einem Gratis-Iool von Panasonic 
auf DVCPRO HD konvertiert werden. Diese 
Software läuft allerdings nur auf Windows. 


5. PRODUKT UND PREIS 

Die Kosten für den Software-Avid liegen bei 
2250 Euro für die Download-Version und rund 
2500 Euro für die Box-Version. Das ist ein hoher 
Betrag. Avid liefert jedoch ein Paket an erst- 
klassigen Programmen mit, die den Preis halb- 
wegs rechtfertigen. Darunter fallen beispiels- 
weise die Filter von Boris, ein Sonic-DVD- 
Brennprogramm und Sorensen Squeeze. Zu- 
dem umfasst das Paket sowohl die Mac- als 
auch die Windows-Version. 


FAZIT 


Apples Final Cut Studio 2 ist derzeit die güns- 
tigste Software für Videobearbeitungen. Pre- 
miere Pro CS4 punktet mit nativer Bearbeitung 
von AVCHD und MPEG-2, Avid bietet ein lang- 
jährig eingeführtes System und hochwertige 
Zubehörprogramme. 

Final Cut Pro und Premiere Pro CS4 ähneln 
sich von der Benutzerführung stark und ma- 
chen ein Umlernen auf die jeweils andere Soft- 
ware recht einfach. Der Avid hingegen zeigt 
eine eher individuelle Bedienoberfläche. Wäh- 
rend Final Cut Pro und Premiere Pro CS4 mit 
Digitalisierungskarten vieler Drittanbieter lau- 
fen, verwendet Avid eigene Hardware. 

Im Prinzip hat jedes der drei Programme sei- 
ne Vor- und Nachteile, aber auch seine Recht- 
fertigung auf dem Markt. Die Auswahl hängt 
von den persönlichen Schwerpunkten des ein- 
zelnen Nutzers ab. Alle Programmhersteller 
bieten Testversionen an, so dass man vor dem 
Kauf einige Eindrücke sammeln kann. 

Michael Hiebel/sck 
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Calvins World 


Calvin Hollywood schafft mit Photoshop CS4 Bilderwelten, die durch Hyperschärfe 


und hohe Kontraste eine malerische Bildwirkung erzielen 
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Fotos: Calvin Hollywood 


Porträt des Digitalkünstlers Calvin Hollywood 


C alvin Hollywoods erstaunliche Photo- 
shop-Erfolgsgeschichte begann erst 2005. 
Das mag überraschen, denn wer die Arbeiten 
des Heidelberger Fotografen kennt oder eines 
seiner Seminare besucht hat, glaubt, dieser sei 
mit Adobes Bildbearbeitungsprogramm aufge- 
wachsen. Heute arbeitet Hollywood mit Photo- 
shop CS4 Extended, als hätte er nie etwas an- 
deres gemacht. Sein Seminargeschäft boomt. 
Die New Yorker Photoshop-Diva Katrin Eis- 
mann wurde Ende März auf der Photoshop 
World 2009 auf Calvin Hollywood aufmerk- 
sam, als sein Bild „Slave“ mit dem Photoshop 
World Guru Award ausgezeichnet wurde. Sie 
lud ihn daraufhin ein, als Gastdozent ein Semi- 
nar im Rahmen ihres „Digital Photography 
Program” an der renommierten School of Vi- 
sual Arts in Manhattan zu halten. „I have seen 
hundreds of Photoshop presentations and the 
great majority shows the same over-used tech- 
niques with boring pictures and very bad jokes. 
In contrast, Calvin Hollywood is a refreshing, 
generous, and talented teacher ... and funny 
too! Consider me a Calvin convert from now 
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on!“, rühmt sie den Künstler. Die Amerikanerin 
mit deutschen Vorfahren und einem entspre- 
chenden Namen amüsierte ihre Studenten, als 
sie Calvin Hollywood als Deutschen vorstellte. 
Denn der Photoshop-Zauberer stammt aus 
Süddeutschland und nicht etwa aus Kalifor- 
nien. Für ein Schulprojekt musste er sich im 
Englischunterricht einst zwischen Brian und 
Calvin entscheiden, der geliehene Vorname 
blieb hängen und wurde durch das für Luxus 
und Glamour stehende Hollywood ergänzt. 


DER START 


Calvin arbeitete im Staatsdienst, als er 2005 
zwei Bilder für ein Geburtstags- 
geschenk zusammenfügen woll- 
te. Ein Kollege zeigte ihm Adobe 
Photoshop. Hollywood stürzte 
sich begeistert in diese neue Welt 
und kaufte eine Woche später ei- 
ne kleine Digicam. Nach zwei 
Wochen folgte eine digitale Spie- 
gelreflexkamera, um reichlich 
Rohmaterial zum digitalen Ex- 
perimentieren zur Verfügung zu 
haben. Ab diesem Moment ver- 
brachte er Tag und Nacht am 


„Slave” 


Rechner und vergleicht nun die 
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intensive Photoshop- und Fotografie- 
Frühphase mit der Sucht nach dem 
Online-Rollenspiel „World of Warcraft“. 


ERSTE WORKSHOPS 

Wenig später tastete sich Calvin in den Bereich 
der webbasierten Photoshop-Communitys vor, 
um Feedback für seine Bilder zu bekommen 
und auch um fotografische Grundlagen zu er- 
lernen. Auf dem Portal www.fotocommunity.de 
wurden seine erfrischend an- 
dersartigen Bilder begeistert auf- 
genommen, und das Interesse 
der Forumsteilnehmer an Cal- 
vins Technik war groß. Erbegann 
also, sein Wissen zu vermitteln. 
Schon nach einem halben Jahr 
bot er den ersten Workshop und 
Einzelcoachings für 50 Euro am 
Tag an. Bald umfassten seine 
Kurse vier, acht und schließlich 
15 Teilnehmer. Der Vater von 
Zwillingen blickt auf sieben Jah- 
re Erfahrung bei der Durch- » 
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„Streetsoccer" 


„Orient” 
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„Sista” 
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führung von Schulungen mit einer abwechs- 
lungsreichen Unterrichtsgestaltung zurück. 
Sein hauptberuflicher Einstieg in den Ausbil- 
dungsbereich war damit nun quasi vorpro- 
grammiert. Calvins Erfahrungen mit den di- 
daktischen Fähigkeiten anderer Photoshop-Ex- 
perten ernüchterten ihn eher: „Es gibt viele 
gute Photoshopper, aber nicht jeder kann sein 
Können auch effektiv vermitteln.“ Dies fiel 
dem jungen Heidelberger deutlich leichter. 
Sein Geheimnis: Calvin redet, wie er denkt. Sei- 
ne sympathische Art, komplexe Zusammen- 
hänge zu erläutern, öffnete ihm schon viele Tü- 
ren. Er entwickelte seine komplett eigene, nicht 
allein auf das technische Detail reduzierte Phi- 
losophie. Die Workshops fanden zunächst in 
Hollywoods Privatwohnung und einer eigens 
angemieteten Ein-Zimmer-Wohnung statt. Als 
die Teilnehmerzahlen stetig anstiegen, zogen 
die Kurse in den Seminarsaal eines nahe gele- 
genen Tennis-Clubs um. 


KÜNSTLERISCHE ENTWICKLUNG 


Anfangs kopierte Hollywood ausschließlich 
den Look anderer Fotografen - so lange, bis er 
den entsprechenden Stil gemeistert und nach- 
vollzogen hatte. „Andere kopieren ist gut. 
Denn erst wenn man die entsprechenden Fä- 
higkeiten hat, entwickelt sich der eigene Stil.” 
Der Fotokünstler meint, dass er seinen persön- 


„Mmeeooowww” 


lichen Stil mit Hyperschärfe, hohen Kontrasten 
und malerisch anmutender Bildwirkung 2007 
gefunden hat. Das Entstehen von Bildern wie 
beispielsweise „Despair” im Mannheimer Ha- 
fen beschreibt er wie folgt: „Es gibt Bilder, bei 
denen ich ein vorher bestehendes Konzept um- 
setze, inspiriert von Malerei, Büchern oder dem 
Fernsehen, aber auch Seiten, wie sie auf der 
Site Deviantart.com zu sehen sind.” Darauf fol- 
gen Skizzen, wenngleich Hollywood das Bild 
im Kopf immer schon fertig vor Augen hat und 
daher weiß, wie die Bearbeitung aussehen soll. 
Im Fall von „Despair“ hatte er vorher ein ähn- 
liches Bild gesehen, bei dem ein Mann über 
einer Stadt steht. „Also bin ich mit dem Modell 
einfach hingegangen, habe fotografiert und das 
Bild in Photoshop fertiggestellt“, berichtet er. 
Generell entstehen viele seiner Bilder jedoch 
eher spontan am Computer, ohne eine verbor- 
gene Geschichte, jedoch stets mit einer sehr in- 
tensiven Bildbearbeitung. „Mein Schwerpunkt 
ist die Bildwirkung durch den Look“, erklärt er. 
„Der Betrachter soll vom Look begeistert sein, 
denn meine Bilder sehen nicht unbedingt wie 
Fotografien aus.” 


HOLLYWOODS ARBEITSWEISE 

Als Hauptmerkmale seiner Arbeit sieht Holly- 
wood Kontrast und Schärfe an und erklärt dies 
am Beispiel des Motivs „Instinct”: „Dieses Bild 


„Instinct” 
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„Clublife” 


lebt nicht unbedingt durch eine Geschichte wie 
die mit der Schlange, sondern vielmehr durch 
die Bildwirkung, die ich nicht mit Plug-ins er- 
reiche. 70 bis 80 Prozent macht hierbei die ur- 
sprüngliche Fotografie aus.“ Sehr wichtig sind 
dem Fotografen die Lichtführung, aber auch 
das Umfeld und die Kleidung. Bereits beim Fo- 
tografieren versucht er, Strukturen und Details 
im Bild zu berücksichtigen. „Ich fotografiere 
auf grauem Hintergrund, die einzufügenden 
Texturen jeweils extra. Auf diese Weise muss 
ich nicht manuell freistellen, sondern kann mit 
Ebenen-Fülloptionen wie ‚Weiches Licht‘, ‚Har- 
tes Licht‘, ‚Ineinanderkopieren‘ oder auch 
‚Multiplizieren‘ arbeiten“, erklärt der Heidel- 
berger. Jede seiner im Studio aufgenommenen 
Bildmontagen ist demzufolge von vornherein 
so geplant, dass er später die genannten Füll- 
optionen einsetzen kann. Darüber hinaus legt 
er Wert darauf, dass natürlicher Schattenwurf 
oder auch Spiegelungen durch Glasplatten ins 
Bild kommen. Diese lassen sich dann per Füll- 
option eins zu eins übernehmen, wodurch der 
Photoshop-Künstler sehr viel Zeit auf dem Weg 
zur perfekten Illusion spart. Durch die neuen, 
seitlich fixierten Paletten in Photoshop CS4 
Extended kann er zudem deutlich schneller als 
bisher auf die für ihn elementaren Bildbearbei- 
tungswerkzeuge zugreifen. „Die Anwendung 
wirkt außerdem im Vergleich zu früheren Ver- 
sionen deutlich ordentlicher und aufgeräum- 
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ter”, lobt Calvin die überarbeitete Bedien- 
oberfläche der CS4-Version. Ein weiteres Argu- 
ment für das Upgrade war für ihn die eben- 
falls neu eingeführte OpenGL-Unterstützung. 
„Mein Bild wird hierdurch in jeder Vergröße- 
rungsstufe artefaktfrei dargestellt - egal ob in 
25 oder 33 Prozent Vergrößerung. Das ist ein- 
fach genial und war für mich bereits Grund 
genug, auf die neue Version umzusteigen.” 
Thorsten Wulff/sck 
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„Burnout” 


Eingesetzte Produkte: 
Adobe Photoshop CS4 Extended ® Adobe Bridge e Adobe Camera RAW ® 
Canon 5D DSLR ® Canon 24-105 Kitobjektiv « Apple iMac 24 Zoll e Mac OS X 
10.5.6 Leopard e MacBook Pro e Wacom Grafiktablett Intuos 4 e Wacom Grafik- 
tablett Cintig 21UX ® Hensel Porty Akkublitzgenerator mit einem Blitzkopf und 
Beauty Dish 


CALVIN HOLLYWOOD 


Fotograf, Bildbearbeiter und Trainer 


Calvin Hollywood erzeugt mit Hilfe 
von Adobe Photoshop CS4 Extended 
außergewöhnliche Fotoporträts und 
hält jährlich 50 Photoshop-Seminare. 
u Firmensitz: Oftersheim bei 
Heidelberg, Deutschland 
www.calvinhollywood.com 
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Das Schicksal einer 
Person oder einer 
Familie in die Hand 
zu nehmen ist eine 
hohe Verantwortung. 
Gut, dass es auch 
eine virtuelle Vari- 
ante gibt, die einem 
Fehler oder Experi- 
mente verzeiht. Die 
Sims 3 verspricht 


eine vollständige vir- 
tuelle Welt - Geburt 
und Tod inklusive 


Stadt an, etwa den Supermarkt 
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Stadtkarte Mit der Übersichtskarte 
wählt man die Ziele innerhalb der 


Spielerezension - Die Sims 3 


Schöner leben 


D as Konzept der Sims-Reihe be- 
steht darin, eine oder mehrere 
Spielfiguren in ihrem Alltag zu 
steuern. Ob man die Wünsche der 
Figuren erfüllt oder das Ganze als 
ein Experiment ä la „mal sehen was 
passiert, wenn meine Figur ein paar 
Tage nicht schläft” sieht, steht dem 
Spieler offen. Hier wird das Leben 
als virtuelle Petrischale auf den hei- 
mischen Computer gebracht. 

Eins vorweg: Auch wenn das Spiel 
mit den ersten beiden Teilen bereits 
einen unglaublichen Erfolg feierte — 
Die Sims ist kein Spiel für jeder- 
mann. Wem es keinen Spaß macht, 
virtuelle Spielfiguren wachsen und 
gedeihen zu sehen, ihnen neue Auf- 
gaben zuzuteilen oder die eigenen 
vier Wände zu verschönern, für den wird Die 
Sims schnell langweilig. Wer esjedoch liebt, sei- 
nem Pixelbiotop zuzusehen, wie es sich entwi- 
ckelt, und ihm dabei hier und da unter die Arme 
zu greifen, wird eine spannende Welt entdecken. 

Zu Beginn steht die Erstellung der eigenen 
Spielfigur. Bringt man etwas Zeit auf, so lassen 
sich Figuren erschaffen, die einem selbst sehr 
ähnlich sehen. Jedoch liegt der Reiz nicht un- 
bedingt darin, die eigene Person virtuell nach- 
zubilden - der große Spaß ist vielmehr, andere 
Figuren und Persönlichkeiten auszuprobieren. 


Fernsehabend Nach erledigter 
Arbeit kann sich der Sim nichts 
Erholsameres vorstellen, als vor 
dem Fernseher zu hängen oder 
früh ins Bett zu gehen 


(#] Totad gentresst 


Min taawent ungearg pn wernn, 


Feierabend Nach einem anstrengenden Arbeitstag kommt man 
mitunter sehr gestresst aus dem Büro 


Da die Spielfiguren in Die Sims 3 altern können, 
stehen bis zu fünf verschiedene Lebensstufen 
zur Auswahl, vom Kleinkind bis zum Greis. An 
der Persönlichkeitsschraube kann selbstver- 
ständlich noch nachjustiert werden. Kurze Er- 
klärungen zu den Eigenschaften helfen bei der 
Auswahl. Wenn man möchte, kann man die 
Felder auch frei lassen. Sie füllen sich im Lauf 
des Spiels je nach eigenem Verhalten. Aus den 
gewählten Eigenschaften werden einem ver- 
schiedene Lebensziele vorgeschlagen. Die Ei- 
genschaften wirken sich wiederum direkt auf 
die Lebensumstände des Avatars aus. So ist es 
etwa nahezu unmöglich, als schüchterner, neu- 
rotischer Computer-Nerd eine Karriere als Hei- 
ratsschwindler zu starten. Die meisten Frauen 
suchen schon nach wenigen Sätzen das Weite. 
Ein liebestoller, aber optisch eher unattraktiver 
Jugendlicher hat dagegen enorme Chancen bei 
der Eroberung der Herzen. 


ALLTAG UND ABENTEUER 


Hat man sein Lebensziel festgelegt, startet das 
Spiel. Es gilt, die Spielfigur zufriedenzustellen, 
Geld zu verdienen und das Leben zu genießen. 
Was sich etwas zäh gestaltet, ist der Arbeits- 
alltag der Figuren. Besitzt der Avatar einen 
Bürojob, muss die Zeit bis zum Feierabend 


MACup.com 09 ® 2009 


mühsam abgesessen werden. An einem lang- 
weiligen Tag im Büro ändert auch die virtuelle 
Welt nichts. Hier wäre eine Shortcut-Funktion 
sehr hilfreich. Dennoch gibt es auch in der 
Arbeitswelt Möglichkeiten, etwa mit seinen 
Arbeitskollegen oder seinem Chef zu inter- 
agieren, wodurch sich entweder neue Bekannt- 
schaften oder Karrierechance ergeben. Ein 
ähnliches Problem offenbart sich in der Nacht. 
Hier bleibt einem nicht viel mehr übrig, als auf 
den nächsten Morgen zu warten. 

Wie auch im echten Leben spielt sich der 
Großteil der Sozialkontakte in der Freizeit ab. 
Hier wollen andere Menschen kennengelernt, 
Beziehungen geknüpft und Familien ge- 
gründet werden. Darüber hinaus gilt es in 
dieser Zeit auch noch einzukaufen, Sport zu 
treiben, fernzusehen oder ein Buch zu lesen. 

Ein klares Spielziel kennt Die Sims 3 nicht. 
Grobe Richtschnur ist das Lebensziel, das man 
seiner Spielfigur am Anfang mit auf den Weg 
gegeben hat. Ansonsten bleibt es dem Spieler 
selbst überlassen, wie er das Leben seiner Figu- 
ren gestaltet. Um dem Spieler eine gewisse 
Richtung zu bieten, besitzt jeder Sim, den man 
steuert, bis zu vier Wünsche. Erfüllt man diese 
Wünsche, steigert sich die Zufriedenheit und 
die recht kurze Lebensdauer der Pixelbewoh- 
ner, deren Leben nach grob 90 Tagen in der 
Regel zu Ende ist. Das Spiel geht jedoch weiter: 
Hat man Nachwuchs oder Familie, so kann 
man sich weiter um diese kümmern oder man 
übernimmt einfach einen neuen Haushalt. Für 
Neulinge ungewohnt ist, dass man nicht eine 
einzelne Figur steuert, sondern auf Wunsch 
eine ganze Familie. Die Mitglieder steuert man 
entweder eigenhändig oder überlässt sie sich 
selbst. In Die Sims 3 gehen die einzelnen Be- 
wohner selbstständig zur Arbeit und kümmern 
sich um ihr Wohlergehen - eine Funktion, die 
esin den Vorgängerversionen so nicht gab. Hier 
war das Leben der Familie zu Hause weitest- 
gehend eingefroren, wenn man in der Stadt 
unterwegs war. Eine gelungene Neuerung, die 
das Spiel weitaus facettenreicher gestaltet. 


DAS SCHICKSAL IN DIE HAND NEHMEN 
Die Sims werden hauptsächlich mit der Maus 
gesteuert. Der Hersteller empfiehlt eine Maus 
mit dedizierter Maustaste. Die Steuerung ist 
einfach und schnell erlernt. Eine kurze Tutori- 
al-Einführung erklärt alle Befehle, die meist aus 
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Spielerezension - Die Sims 3 


Zeitvertreib Wer möchte, geht in der Freizeit 
schwimmen, erholt sich und lernt neue Leute kennen 


einfachen Point-and-Click-Manövern beste- 
hen. Schnell und problemlos navigiert man 
durch die Spielwelt. Die Grafik wirkt sehr 
schön und detailliert. Im Gegensatz zu den 
Vorgängern kann man sich nun frei in der Stadt 
bewegen und muss bei einem Wechsel auf 
andere Grundstücke nicht warten, bis diese 
geladen sind. PowerPCs und ältere Intel-Macs 
mit integrierter Grafik haben jedoch das Nach- 
sehen. Wer möchte, nimmt die Spielszenen mit 
der integrierten Kamerafunktion auf. 


FAZIT 


Die Sims 3 ist eine durch und durch gelungene 
neue Version der bekannten Simulation. Aufge- 
bohrte Funktionen, mehr Gestaltungsmöglich- 
keiten bei der Kreation der Spielfiguren und ein 
verbessertes und noch umfangreicheres Game- 
play lassen kaum Wünsche offen. Die Sims ist 
ein unglaublich tiefes Spiel, das jedem Sim-Fan 


große Freude bereiten wird. Nils Quak/hug 
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Petri Heil Gerade Sims, die 
gern allein sind, finden Ent- 


spannung beim Angeln - und 
der gefangene Fisch macht 
sich später gut im Essen oder 
an der Wand 


Erste Schritte Als Elternteil 
muss man sich auch um die 


Entwicklung der Kinder küm- 
mern und ihnen etwa das 
Gehen beibringen 


TEST | Die Sims 3 


Hersteller (Info) Electronic Arts, 


www.ashgames.de 


Preis (rund) 50 Euro 


Intel-Core-Duo-Prozessor, Mac OS X 10.5, 2 GByte RAM, 6 GByte freier 


Festplattenplatz, Grafikkarte: ATI X1600 oder Nvidia 7300 GT mit 
128 MByte Video-RAM oder integrierter Chipsatz Intel GMA X3100 


Voraussetzung 

Merkmale komplexe Lebens- und Sozialsimulation 
Plus Spieltiefe, Spielkonzept 

Minus langweilige Büro- und Nachtepisoden 
Note 1,6 


URTEIL 


Ein komplexes Spiel mit hoher Spieltiefe, das zum Experimentieren einlädt. 
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Diesmal geht es um 
alle möglichen 
Medien und um 
einen großen Wett- 
bewerb zum 
Mitmachen 


KELEZERIEEEEEIEESZILESIEIEESZESELSZESSESSELEITESSERSEIZISSERZEIE II 


FILMLEXIKON 


www.wasistwas.de/aktuelles/reportage-film/ 


filmlexikon.html 


Wie war das gleich? Ist ein Experimentalfilm ein Film über Experimente oder 
dürfen darin die Schauspieler experimentieren? Und was ist gleich noch ein 
Blue Screen, das Drehbuch oder etwa eine Laterna magica? Auf diese und 
auf noch viele weitere Fragen rund um Film und Fernsehen liefert euch das 
Filmlexikon der Seite Wasistwas.de ausführliche Antworten. 
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MEDIENBERUFE PUZZELN 
www.kindernetz.de/mediennetz 


Im Mediennetz erfahrt ihr alles über die verschiedenen Medienberufe - 
und da gibt es wirklich viele. In den Rubriken Präsentation, Produktion 
und Redaktion findet ihr zu Berufen wie Schauspielerin, Kameramann oder 
Redakteur Informationen und Interviews, die ihr nachlesen oder anhören 
könnt. Zu jedem Beruf gibt es ein Puzzle, welches Bilder dazu zeigt. 


Für Kinder in der Grundstufe 


Was sind Medien? Unter Medien versteht man 
die Mittel, mit denen die Menschen Botschaften 
untereinander austauschen. Früher benutzte 
man dafür Trommeln oder Rauchzeichen. Als 
es dann das Radio und das Fernsehen gab, 
sprach man von den neuen Medien. Heute 
dient auch das Internet zum Austausch von In- 
formationen. Solche Informationen können aus 


Im Tigerentenclub könnt ihr euch über das Filmen informieren. So gibt es 
dort das Filmstudio zum Lernen, und im Filmomat könnt ihr eigene Filme 
erstellen. Weiter seht ihr auf der Seite die Filme der anderen Kinder, und in 
der Quizbox gilt es Fragen zu beantworten. Zudem könnt ihr euch im zukünf- 


tigen Tigerenten-Mitmach-Club als Mitglied vormerken lassen. 


Ki 


Text, Bildern, Animationen oder Ton bestehen, 
alles zusammen wird Multimedia genannt. 
Sich als „Medienmacher” zu betätigen ist 
spannend. Da kann man filmen, etwas mit 
einer Geschichte erzählen, ein Hörspiel erfin- 
den oder einfach nur ein Bild malen. Vieles über 
die Medien könnt Ihr zum Beispiel im SWR 


Kindernetz nachlesen. sck 


. 
ER 


wialreart- | 


a 


ALLES ÜBER DAS FILMEN 


www.kindernetz.de/tigerentenclub 


BEREITETE 


Mitgiiedune. 0. Nick 


um 


er 
Den Adelf-Grimme-Preis möchten wohl alle Journalisten, 
Schauspieler und Fernsehregisseure einmal gewinnen. Es ist 
die wichtigste Fernsehauszeichnung, gewissermaßen der 
deutsche TV-Oscar, 


Filme werden auch danach beurteilt, wie sie technisch 
2 umgesetzt wurden. Ob Szenen eines Films etwa so 
aufgenommen wurden, dass Sie die Illusion der Handlung 
unbeabsichtigt zerstören. Da kann die Angel zum Dreh- und 
Angeipunkt werden 


1954 nahm die ARD Ihren regelmäßigen Betrieb auf. Die 
Gründung der "Allgemeinen Rundfunkanstalten 


MACup.com 09 ® 2009 


BRmEEEEEEEEnNEEEEEEEEEEEERERENEEEENENEN 


en Ich N Für Kinder in der Grundstufe | MACmagazin 


BRmEEEEEEEEEEEEEEREEEEEENEEENEEEENENEN 
BSSEnREEEEEEEEEEEEEEEEEEEBENENENEENENEN 


ZEITUNG SELBER MACHEN 
www.zeuskids.de 


Das Zeus-Kids-Zeitungsprojekt richtet sich eigentlich 
an Schulklassen: Alle Kinder in eurer Klasse bekommen 
zwei Wochen lang eine eigene Zeitung. Dazu gibt es 
die Zeus-Kids-Kiste mit dem Arbeitsheft „Meine 
Reporterschule”, Layoutbögen für die eigene 
Zeitungsseite und einen Zeus-Kids-Presseausweis. 

Auf der Internetseite findet ihr zudem alle Informa- 
tionen zum Thema Zeitung. So gibt es dort das Presse- 
ABC, die Trickkiste oder auch den Spielplatz. 


= 
— 


medialebildwelten 


KINDERREPORTER 


www.sowieso.de 


Die Online-Zeitung Sowieso berich- 
tet nicht nur über aktuelle Themen, 
sondern bietet euch auch die 
Möglichkeit mitzumachen. Neben 
einem Tonstudio gibt es die Rubrik 
Kinderreporter. Nach einem Online- 


Kurs könnt ihr euch hier als Kinder- 
1.Platz "Der Stein der Doofen” 


reporter anmelden und für die 


Zeitung schreiben. Natürlich gibt es 
dann die fertigen Artikel auf der 
Website zu lesen. 


Nicola Marlene Drücke 


PRELLELLELELTEETEIIIEETELIIEEEREIIUEE EEE 


LEITETE ITIITIITITITTEIEITIITIIEIIITIEEITTeTITT 
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Ommium 


Netsearch 


von Michael Thomas 
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BILDERLEXIKON Fotopedia.com 
begeistert zunächst durch sein Mac- 
inspiriertes Interface. Nicht verwunder- 
lich, schließlich hat der Begründer der 
Foto-Community Jean-Marie Hullot lang- 
jährig das Apple-System mitentwickelt. 
Zwei wichtige Anwendungen bringt 
Fotopedia zusammen: einen Hotspot für 
Fotos und den Anspruch eines Nach- 
schlagewerks im Sinne von Wikipedia. 


www.fotopedia.com 


GUMMI-ANATOMIE Wir kennen 
sie alle: Micky Maus, Gummibärchen, 
den zusammengeschwurbelten Hund 
aus Luftballons. Doch wie sich die tat- 
sächliche innere Beschaffenheit dieser 
Charaktere gestaltet, das verdeutlichen 
uns erst die farbenprächtigen 
Obduktionsansichten des New Yorkers 
Jason Freeny. 
www.moistproduction.com 


POETISCHES DESIGN Mit gerade 
einmal einem Dutzend Postings dürfte 
das Blog von Dustin Curtis nicht gera- 
de zu den umfassendsten seiner Art 
zählen. Rein technisch betrachtet ist es 
sogar noch nicht einmal eines. Doch 
dafür ist nicht nur jeder einzelne Artikel 
höchst individuell und detailliert gestal- 
tet, sondern entfaltet textlich eine 
geradezu literarische Qualität. 
www.dustincurtis.com 


COVERVERSION Der Londoner Phil 
Baines hat nicht nur eine ausgespro- 
chene Vorliebe für sportliche Fahr- 
zeuge der 1980er-Jahre. Auch als 
Grafiker begeistert er sich für Vintage 
Designs. Im Stile der beliebten 
Penguin-Taschenbücher hat er zahlrei- 
che seiner Lieblingsalben einen wun- 
derbar verlebten Neuanstrich verpasst. 
www.littlepixel.info 


ALLTAGSDESIGN Der in New York 
ansässige Designer Ji Lee erstaunt nicht 
nur mit seinen klaren gestalterischen 
Umsetzungen. Gerade seine freien 
Arbeiten zeigen einen fröhlichen 
Alltagshumor, indem er redundante 
Wanduhren, All-in-one Stempel oder 
Google-Me-Visitenkarten erfindet. 
www.pleaseenjoy.com 


FOR FREE Ganz gleich ob Sie Grafi- 
ken, Schriften oder einen Quellcode für 
ihre Website suchen oder gar fortge- 
schrittenere Projekte wie Content-Ma- 
nagement-Systeme umsetzen wollen: 
Hier finden Sie neben Tutorials eine 
umfassende und kostenlose Quelle. 
www.webresourcesdepot.com 


PHOTOSHOP BIZARR Mit hohem 
Trashfaktor geht es bei Freaking News 
wenig ernst zu: Bevorzugt werden hier 
die Konterfeis von Prominenten und 
Politikern durchaus mit einer gewissen 
Exzentrik neu zusammengesetzt. Einen 
schneller Spaß für zwischendurch. 
www.freakingnews.com 


TORTEN UND TABELLEN Eine 
feine Sammlung an Infografiken stellt 
Jan Schwochtow, der als Art Director für 
Tageszeitungen und Magazine gearbei- 
tet hat, in seinem Blog zusammen. Die 
Quellen liegen dabei sowohl im Print- 
als auch auch im Online-Bereich. 
http://goldensectiongraphics. 
blogspot.com 


KOLLEKTIVTEXT Ob Notizen, 
Quellcodes oder Artikel - mit EtherPad 
lassen sich Texte online gemeinsam 
bearbeiten. Dazu tauscht man nur eine 
Webadresse aus, und schon können 
mehrere Nutzer zugleich Dokumente 
nutzen und sie in Echtzeit bearbeiten. 
www.etherpad.com 
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| Finder und Betriebssystem 


„Ferien” auf Tastendruck 


Nützliche Kniffe 

auf der Tastatur 

zu beherrschen 
bedeutet unterm 
Strich mehr Freizeit. 
Gönnen Sie sich eine 
(M)auszeit per 
Tastendruck 


CONTENT 


AUF 
HEFT-DVD 


W‘: wenig Zeit hat, entwickelt über kurz 
oder lang das Bedürfnis, seinen Mac 
effektiver bedienen zu wollen. Und je größer 
der Monitor ausfällt, umso beschwerlicher wer- 
den die Mauswege. Die Basics kennt man zwar, 
aber dann gibt es auch noch jene Tastatur- 
befehle, die schwer zu merken oder gänzlich 
neu sind. Software, die nach den „Apple Hu- 
man Interface Guidelines“ entwickelt wurde, 
verwendet durch die Bank die gleichen Kürzel. 
Ein Programm, dessen Einstellungen nicht 
über [$-Komma] erreichbar sind, missachtet 
diese Richtlinien bereits. Anwender von Ado- 
be-Software müssen sich zusätzlich [#-K] ein- 
prägen; über QuarkXPress schweigen wir hier. 

Wir bleiben auf Betriebssystemebene und 
zeigen, welche Tasten den Alltag in Finder, Dock 
und den vorinstallierten Apple-Programmen 
beschleunigen. Unsere Hilfsmittel sind die Um- 
schalttaste [{T], die Befehl-Taste [%#] und die 
Wahltaste [\[] (Alt-Taste). Die Tabulatortaste ist 
[>1], die Feststelltaste [®], die Löschtaste (Entf.) 
[], Rückschritt- oder Backspace [*-], für die 
vier Pfeiltasten steht [*-] [?] [+] [+] und die Ein- 
gabe-/Return-Taste ist durch [] repräsentiert. 


Sondertasten Die Tasten abseits von Ziffern und Zeichen sind kein nutzloses Beiwerk 
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FINDER, DOCK UND CO. 


Manche Tastenkürzel werden gar nicht im 
Menü hinter dem entsprechenden Befehl ange- 
zeigt. Man stößt eher per Zufall darauf - bezie- 
hungsweise ein Mac-affines Kleinkind oder die 
Hauskatze. Sollten Sie sich also einmal über 
einen negativen Bildschirm wundern, dann be- 
heben Sie das Problem mit [Ctrl-\-38-8]. 

Falls Sie eine Alu-Tastatur oder ein neueres 
MacBook (Pro) verwenden, dient hier die Taste 
[fn] dazu, um gemeinsam mit den Funktions- 
tasten Lautstärke, Helligkeit et cetera zu regeln. 
Die Wahltaste [\] bewirkt genau das, was ihr 
Name impliziert: eine Alternative. Mit gedrück- 
ter [\]-Iaste erreichen Sie Optionen zu Menü- 
befehlen, die oftmals das Gegenteil bewirken 
(Alles Auswählen und Auswahl aufheben). Im 
Dock ändern Sie damit den Fokus. Klickt man 
mit [\-38] auf ein Programm im Dock, so wird 
das Programm nach vorn geholt, zugleich aber 
alle anderen Programme und deren Fenster aus- 
geblendet. Auf dem Bildschirm herrscht wieder 
mehr Übersicht, ohne dass man mit der Maus 
irgendein Fenster hätte verschieben müssen. 

Klickt man mit gedrückter [38 ]-Taste auf ein 
Docksymbol, so wird im Finder der umschlie- 
ßende Ordner geöffnet und das Original mar- 
kiert. Sind mehrere Programmfenster (keine Fin- 
der-Fenster) im Dock minimiert, kann man sie 
alle statt einzeln maximieren. Klicken Sie ein- 
fach mit gedrückter [ \]-Iaste auf eine Miniatur. 


Word wird schlau Ignoranten Programmen lassen sich 
fehlende Kurzbefehle in Tastatur & Maus unterjubeln 


Projektkatalog.. DEP 
Neues leeres Dokument #N 
Öffnen... E.ie) 
Schließen KW 


Speichern #S 


Speichern unter... D#5 


Als Webseite speichern.. 
Versionen 


Webseil [a Microsoft Word Bu: | 
Seite ei r } 
Seitena Speichemunte.. | 


Geben Sie den exakten Namen des 
Menübefehls ein. den Sie hinzufügen 
möchten. 


Drucke 


Tastaturkurzbefeh Ox%s 


Frese 
Abbrechen ) — 
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Ein Fall, der oft eintritt und für den es eine 
schnelle Lösung gibt: den Desktop freilegen. 
Normalerweise verwendet man Expose [F11], 
um die nicht benötigten Fenster beiseitezu- 
schieben. Ist Expos& ausgeschaltet, gibt es eine 
Behelfslösung. Klicken Sie mit gedrückter [3 ]- 
und [\]-Taste auf den noch sichtbaren letzten 
Rest des Schreibtischhintergrunds neben dem 
Dock. Damit werden alle Fenster bis auf die Fin- 
der-Fenster ausgeblendet. Alle störenden Fens- 
ter minimiert man mit [\-&-M]. [$-H] blendet 
die Fenster der aktuellen Anwendung aus. Alle 
anderen Anwendungen blendet [\-3-H] aus. 
[X-& ]-Klick ins Dock-Icon bewirkt das Gleiche. 

Stört das Dock, kann man es mit [\-%#-D] 
aus- und auch wieder einblenden. Fährt man mit 
gedrücktem [T-Ctrl] übers Dock, werden die 
Icons temporär vergrößert, auch wenn die Ver- 
größerung ausgeschaltet ist. Vorsicht geboten ist 
beim Drag and Drop von Dock-Symbolen mit 
gedrückter [3 ]-Taste. Das Objekt wird so ver- 
schoben, aber am ursprünglichen Ort gelöscht. 

Mit [38-<] oder [%-38->] lässt sich in den 
meisten Programmen zwischen Fenstern vor- 
und zurückblättern, ohne erst das Menü Fenster 
oder Dockmenü des Programms aufsuchen zu 
müssen. Mit [3] verschiebt man überdeckte 
Fenster, ohne sie nach vorn zu klicken. 


AUS DIE MAUS 


[Ctrl-F1] schaltet die Tastaturnavigation ein oder 
aus. Ganz ohne Maus lässt sich prima arbeiten. 
[Ctrl-F2] aktiviert die Menüleiste. Mit anschlie- 
ßendem [7] öffnen Sie das Menü, navigieren 
mit den Pfeiltasten und lösen per [7] einen mar- 
kierten Befehl ohne Maus aus. Mit [Ctrl-F3] ak- 
tiviert man das Dock ohne Maus. Zunächst ist 
links der Finder markiert. Möchte man nun 
mauslos Mail starten, gibt man [Ctrl-F3] gefolgt 
von den zwei Anfangsbuchstaben „ma” und 
[2] ein. Mit [Ctrl-F4] kann man durch die Fens- 
ter aller Programme blättern, mit [-Ctrl-F4] 
zurück. [Ctrl-F5] umrahmt in der Symbolleiste 
eines Cocoa-Programms das erste Icon oder Ein- 
gabefeld blau. Mit [>!] navigiert man hier vor- 
wärts. Ein Icon oder Radio-Button wird mit der 
Leertaste aktiviert. [Ctrl-F6] aktiviert Schwebe- 
paletten. [Ctrl-F7] springt zu Eingabefeldern. 
Mit [Ctrl-F8] öffnen Sie die Menü-Extras, kön- 
nen diese mit den Pfeiltasten durchstöbern und 
per [7] aufrufen. Menüpunkte, die einen Dia- 
log erfordern, sind mit (...) gekennzeichnet. 
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Finder und Betriebssystem 


MACpraxis 


TABELLE 1 | Flink unterwegs 


Tipps zur Finder-Navigation 


=] Springt zum nächsten Objekt im Alphabet 

2-] Springt zum vorigen Objekt im Alphabet 

#--] Markierte Objekte in Papierkorb legen 

2-8--] Papierkorb entleeren 

D-X-#-=] | Papierkorb ohne Rückfrage entleeren 

$-R] Originaldatei zeigen (funktioniert auch in iTunes, iPhoto, Spotlight-Resultaten) 
&-T] Fügt die Auswahl zur Seitenleiste des Finders als Favorit hinzu 


Klicken mit gedrückter []-Taste auf ein Ordnersymbol im Finder öffnet ein zweites Fenster mit dem 
Ordnerinhalt. Standard ist, dass der Ordner im gleichen Fenster geöffnet wird. 


TABELLE 2 | Wenig bekannt 


Sonderfunktionen 


?-Lautstärketaste] Lautstärke wird ohne akustisches Feedback (Plop) angepasst 

D-NX-Lautstärketaste] Seit Leopard kann die Lautstärke noch feiner geregelt werden 

Ctrl--Eject] Monitorruhezustand ein, der Mac rechnet weiter 

\-8-Eject] Mac in Ruhezustand versetzen 

n-#8-Y] Erzeugt einen neuen Notizzettel aus dem im Finder markierten 
Dokument, Bild oder einem in Safari oder anderswo markierten Text 

N-8-Y] Startet eine bildschirmfüllende Diashow aus der Auswahl im Finder 


Dies trifft auf Neustart, Ausschalten und Abmelden 
zu. Drückt man [\], verschwinden die Punkte. 
Die Aktion wird (ohne Sichern) sofort umgesetzt. 


NAVIGIEREN Im Finder kann man Dateien auf- 
spüren und öffnen, ohne dabei die Maus anzu- 
fassen. Falls sich die gesuchte Datei oder der 
Ordner im aktuellen Fenster befindet, genügt 
die Eingabe der Anfangsbuchstaben des Na- 
mens, um das Objekt auszuwählen. Am schnell- 
sten klappt die Navigation über die Tastatur- 
eingabe von Anfangsbuchstaben und Pfeiltasten 
in der Spaltendarstellung, zu der man per [8-3] 
wechselt. In anderen Finder-Modi muss man 
zusätzlich zum Richtungspfeil [3] oder [\] ge- 
drückt halten, um den gewählten Ordner einzu- 
sehen. [-3-D] springt im Finder-Fenster zum 
Desktop, [-3-H] ins Benutzerverzeichnis, 
[?-3-U] öffnet den Ordner Dienstprogramme im 
Finder. Per [X-38-O], [X-3-3] oder [\]-Taste- 
Doppelklick öffnen Sie ein Objekt und schlie- 
ßen dabei das Finder-Fenster, in dem es sich 
befindet. Mit [6--?] klappen Sie Ordner in der 
Listendarstellung oder Cover Flow auf. > 
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TABELLE 3 


MACpraxis 


Nützliche Kürzel im Sichern-Dialog 


Beim Speichern 


Finder und Betriebssystem 


Mit [\X-->] klappen Sie mar- 
kierte Ordner und alle Unter- 
ordner in einer der beiden An- 
sichten auf. Das Zuklappen 
erfolgt durch [+] in Kombina- 


tion mit einer der beiden Tasten. 


In der Listendarstellung kann 
man schnell via [\-+] ans Ende 


[$-D] Wechsel zum Desktop als Speicherort 
[R-8-G] Direkte Pfadeingabe 
[0-8-O] Ereiterten Sichern-Dialog 

auf-/zuklappen; [&-=] (Ziffernblock) 
[R-8-N] Neuen Ordner erstellen 


springen. Sie können im Finder 
eine Liste nach Datum, Größe, 
Etikett oder Art sortieren lassen, 
die Einträge aber trotzdem in alphabetischer 
Reihenfolge durchstöbern. Dafür sorgt wieder- 
holtes Betätigen der [>!]-Taste, um trotz unge- 
wohnter Sortierung sofort den folgenden Ein- 
trag im Alphabet zu finden. Rückwärts im Al- 
phabet geht es mit [%-=\]. 

In Leopard lauert eine Stolperfalle, die sich 
vermeiden lässt. Möchte man per Leertaste zu 
einer Datei navigieren, die mit Leerzeichen 
beginnt, öffnet sich nun Quick Look. Erst die 
Kombination [\-Leertaste] führt zum Erfolg. 


KOPIEREN, VERSCHIEBEN Auch beim Manage- 
ment von Dateien und Ordnern helfen Tasten. 
Zunächst einmal muss man mit der Maus etwas 
anfassen. Drückt man dabei [\], werden mar- 
kierte Objekte kopiert und nicht verschoben. 
Will man hingegen erreichen, dass Dateien nicht 
auf den USB-Stick kopiert, sondern ver- 


Lässt man bei aktivem (+) los, wird kopiert. 
Möchte man doppelten Dateien vorbeugen, 
kann man Finderobjekte mit der [\X]- und [3]- 
Taste bewegen. Der Mauscursor wird gebogen 
und beim Loslassen entsteht ein Alias 
(Verknüpfung), das keinen Platz vergeudet. 


SELBST DEFINIERT 


Wundern Sie sich, dass Word kein Kürzel für 
Speichern unter... bereitstellt? Dann handeln 
Sie. Ein wenig Vorausplanung ist erforderlich. 
Erstens sollte der Shortcut nicht bereits belegt 
sein und außerdem sollte die erstellte Tasten- 
kombination leicht zu merken und gut erreich- 
bar sein. Öffnen Sie Systemeinstellungen - Tasta- 
tur & Maus. Hier sind Sie goldrichtig, wenn Sie 
einem Programm, das sich nicht an die Norm 
hält, eigene Kürzel beibringen wollen. Öffnen 
Sie dazu den Reiter Tastaturkurzbefehle. 

Um Word für Speichern unter... das Kürzel 
[2-38-S] zu lehren, klicken Sie auf den „+"-But- 
ton unter der Liste. Wählen Sie nun Microsoft 
Word über Andere. Geben Sie dann den Namen 
des Befehls ein und nicht etwa den des Menüs, 
wie man annehmen könnte. Vergessen Sie nicht 
die drei Punkte (...) am Ende, die man per 
[X]-Punkt eingibt. Im Anschluss drücken Sie im 
Feld darunter die Tasten für den neuen Kurz- 
befehl und bestätigen mit der Taste Hinzufügen. 


schoben werden, drückt man [%], aber 
erst kurz bevor man die Objekte am Ziel 
fallen lässt. Das grüne (+) neben dem 
Mauszeiger verschwindet dabei. 


® HTML Snippets 1.0 111 
* I -|®] ziehen sie sets zum Ändern der Reihenfolge. Sets am Anfang haben Vorrang A| 

TextExpander Selbst definierte Floskeln per Kürzel und Wortlisten zur Korrektur ° Fan ag vw; 
solten sollten O0, 
soltest solltest DO. 
1.) oO [6] n DextExpander Sommerschluß Sommerschluss Ku] 
«| > Alle einblenden | a 'y soviel so viel SE 
_— — Sowjetrußland Sowjetrussland oe 
u . \ sparch sprach O0 
LS DER spazierenfahren spazieren fahren rg 


[Textbausteine | Einstellungen 


fiance 
flamb& 
Francois 
habitue 
ingenue 
malinee 
melange 
melee 
Mätis 
moire 
naive 
nee 


ol& 


+1-]e- 


Inhalt Formatierter Text, Rilder 


Mit freundlichen Grüßen, 


I+1-|&) Zum verschieben auf ein anderes Ser, ziehen Sie Abkürzungen in die Set-Liste 
A ı 2» Ü) Ganzes won 
N 0.07 Abkürzung: spazierengehen Groß Kleinschreibung übernehmen (0) 15] 


Ku 


ER 


Dankward Vergissmeinnicht 


euikent: | mit fre 


GroB-/Kleinschreibun...aß, Ab, nicht identisch) $ ® 


Ersetzung 


spazieren gehen 


Abkürzungs-Set ’ 
Meine Abkürzungen 4 


AutoKorrektur (Deutsch) 


Speichelfluß 
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Typinator Die Neue Rechtschreibung lässt sich umgehen. 
an schreibt einfach wie bisher und wird prompt korrigiert 
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DIALOGE 


Die pulsierende Standardantwort in Dialogen 
bestätigt man bekanntlich mit [7]. Doch wie 
gelangt man ohne Maus an die anderen Ant- 
wortfelder? Die Taste Nicht sichern erreicht man 
je nach Programm entweder mit [3-D] (Esels- 
brücke: Don’t save) oder [%-N] (Nicht sichern). 
Ebenso löst man blau umrahmte, nicht pulsie- 
rende Tasten über die Leertaste aus, nachdem 
man sie per [1] angewählt hat. Zu Abbrechen 
gelangt man stets über [Esc] oder [%-Punkt!]. 
Wer in der Spaltenansicht unterwegs ist, wird 
sich oft über zu schmale Spalten ärgern. Die 
Spalten müssen im Finder aber keinesfalls ein- 
zeln verbreitert werden. Wenn Sie den Anfasser 
bei gedrückter [\]-Taste mit der Maus ausein- 
anderziehen, so werden alle Finder-Spalten auf 
die gleiche Breite angepasst. Halten Sie [\] und 
[3%] gedrückt und doppelklicken Sie auf den 
Spalten-Anfasser, so werden alle Spalten auf den 
längsten vorkommenden Namen angepasst. 
Sieht man einen abgekürzten Dateinamen (...), 
dann drückt man [X], um verzögerungsfrei den 
vollständigen Namen als Label einzublenden. 
Das klappt auch, um sofort das Hilfe-Label zu ei- 
nem Symbol unterm Mauszeiger einzublenden. 


TEXTNAVIGATION 


Es existieren kaum bekannte Befehle, die beim 
Bearbeiten von Texten die Maus ersetzen kön- 
nen. Sie erweisen sich beim Editieren langer Be- 
fehlsketten im Terminal als besonders hilfreich. 
Selbst die Adresszeile von Safari hat man damit 
besser im Griff (siehe Tabelle 4). 

Eingaben automatisch zu ergänzen ist auch 
möglich: Dazu tippen Sie den Wortanfang (zum 
Beispiel „Par“), rufen via [Esc]-Taste oder [F5] 
die Wortliste auf und wählen ein Wort aus (etwa 
„Parallele”). Das klappt in allen Cocoa-Pro- 
grammen (nicht Word!). 


TIPP Wenn Sie aus Versehen „SO SCHREIBEN”, 
haben Sie statt des [A] zwischenzeitlich auch 
[2] links davon berührt und eingerastet. Drü- 
cken Sie in den Systemeinstellungen : Tastatur & 
Maus im Reiter Tastatur den Button Sondertas- 
ten. Bei der [X ]-Taste muss Keine Aktion gewählt 
sein, um das Problem aus der Welt zu schaffen. 


TYPINATOR Sie sind es leid, immer wieder Stan- 


dardfloskeln zu schreiben? Tippen Sie doch 
demnächst „sg dh mfg” und erhalten damit ei- 
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Finder und Betriebssystem | MACpraxis 


nen kompletten Musterbrief 
mit Anrede und gescannter 
Unterschrift. Typinator lässt 
sich für ausgewählte Pro- 
gramme oder global einrich- 
ten. Außerdem ist es mög- 
lich, eine Autokorrektur ein- 
zuschalten. Wortlisten für 
mehrere Sprachen und ver- 
breitete Tippfehler werden 
mitgeliefert. Deutsch, ab 20 


NO Tastatur & Maus 


| Wählen Sie für jede unten aufgeführte Sondertaste die Aktion 
aus dem Einbiendmend, die Se der Taste zuordnen möchten 


eirl-Taste € |” ctrl-Taste >] 
Wahltaste (X): | \ Wahltaste [7] 
Befehistaste 01: | Befchlstante ME] 


"Standard wiederherstellen Abbrechen ) (06) | 


Feststelltaste ausschalten In den Systemeinstellungen 
zu Tastatur & Maus werden die Sondertasten angepasst 


Euro, Infos und Demo: www.ergonis.com. 


TEXTEXPANDER Diese Software tritt in Konkur- 
rent zu Typinator und kommt als System- 


einstellung. Das Programm enthält zwar mehr 
Wortlisten, dafür fehlen aber deutsche Baustei- 
ne, die man sich selbst definieren muss. Enthal- 
ten sind Listen zu HTML, CSS und Internet. Die 
Ersetzung erfolgt mitunter träge. Als Bonbon 


werden die Textbausteine über MobileMe auf 


mehreren Macs synchronisiert. Deutsch, ab 25 


Euro, Infos und Demo: www.smileonmymac 


.com, www.application-systems.de. me 


TABELLE 4 


Flinker unterwegs in Texten 


Aus! 


rl- 


rl- 


Cursor nach rechts 


ri-B Cursor nach links 


°o/|015/|0°5|5°15°|5°15|57150|5|° 
<lö =|1< Ala c/o 


Cursor nach unten 


Ctri-P Cursor nach oben 
x 

XD 

#-?] Dokumentanfang 
#-:] Dokumentende 


Textmodifikation und Cursorsprünge 


rl-A Cursor springt an den Anfang eines Absatzes 
Cursor springt ans Absatzende 
Löscht Zeichen rechts vom Cursor oder markierten Text 


Löscht Zeichen links vom Cursor oder markierten Text 


Schneidet Text rechts vom Cursor bis zum Ende des Absatzes aus 

Fügt den mit [Ctrl-K] ausgeschnittenen Text an der Cursorposition ein 

Bewegt Cursor nach rechts und zieht das Zeichen mit, das sich links davon befindet 
Bewirkt Zeilenumbruch, doch der Cursor bleibt am Platz 

Bewegt den Cursor eine Seite vorwärts 


Löscht Wort links vom Cursor (funktioniert nur im Terminal) 


Löscht ganzes Wort links vom Cursor 


Löscht ganzes Wort rechts vom Cursor 


Auf diese Weise kommt man ohne Hilfsprogramme sogar auf zwei Zwischenablagen - einmal das 
übliche [$-C] und eben das oben erwähnte [Ctri-K]. 
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Kampf dem Chaos 


Elektronische Post ist D as Problem mit der elektronischen Post be- 
. innt ganz oben, beim Posteingang. Dort 

schnell, unkompli- ii 
; ; . p landen sämtliche Mails kunterbunt durchei- 
ziert und flexibel. nander, ganz gleich ob erwünscht oder uner- 
Aber leider tendiert wünscht, wichtig oder unwichtig, privat oder 
beruflich. Das ist nicht nur unübersichtlich, son- 


sie auch zum Chaos. 
dern sorgt auch für einen latenten Druck, sug- 


Doch mit einfachen geriert ein überquellendes Postfach, man habe 
Strategien lässt sch doch etwas vergessen - selbst dann, wenn alles 
erledigt ist. Das oberste Ziel einer effizienten 
Mail-Verwaltung ist daher, dieses Chaos mög- 


lichst unaufwendig in geordnete Bahnen zu len- 


die Mailflut in geord- 


nete Bahnen lenken 


ken, den Posteingang zu entlasten und ihn im 
Idealfall auf einige wenige Mails zu reduzieren. 

Um dieses Ziel zu erreichen, muss man 
zunächst den eigenen Mail-Eingang analysie- 
ren: Welche Mails treffen regelmäßig ein oder 
lassen sich zu Gruppen zusammenfassen? Auf- 
bauend auf diese Analyse lässt sich ein Ablage- 
system aus verschiedenen Postfächern entwi- 
ckeln, mit dem man dem Chaos zu Leibe rückt. 

Doch Vorsicht, hier scheitert man leicht an der 
Klippe der Überstrukturierung. Zwar können 
Sie in Mail, ähnlich wie im Finder, über Postfach 
- Neues Postfach beliebig verschachtelte Ablage- 
strukturen anlegen - aber Sie sollten es nicht tun. 

Gehen Sie hier nach der Faustregel „So wenig 
wie möglich, so viel wie nötig“ vor und arbeiten 
Sie zuerst mit einem sehr grobmaschigen Sys- 
tem wie „Arbeit“, „Privat“ und „Infopost”, das 
sie bei Bedarf verfeinern können. Es kann unter 
Umständen sogar genügen, sich auf Postfächer 


ORDNUNGSDIENST 


Definierte Regeln lassen sich auch nachträglich 
anwenden. Markieren Sie dazu mit [Befehl-A] alle 
Mails im Posteingang oder in einem Postfach und 
wählen Sie im Menü E-Mail - Regeln anwenden. 


für alle Mails eines Monats oder gar Jahres zu 
beschränken und sich für den gezielten Zugriff 
auf die Suchfunktion von Mail zu verlassen. 
Die Mails aus dem Posteingang können Sie 
zum einen manuell in das entsprechende Post- 
fach verschieben oder durch entsprechend defi- 
nierte Regeln (Mail - Einstellungen - Regeln), 
so dass diese Mails gar nicht erstim Posteingang 
auftauchen. Hier bietet es sich etwa an, regel- 
mäßige Newsletter und ähnliche Information 
automatisch in ein Postfach „Infopost” zu ver- 
schieben oder Mails von Freunden in „Privat“. 


REGELN DEFINIEREN 


Bei der Definition einer Regel orientieren Sie sich 
an Merkmalen, die den entsprechenden Mails 
gemeinsam sind. Ein Newsletter stammt zum 
Beispiel in der Regel immer vom gleichen Ab- 
sender wie „newsletter@“ . Dabei lassen sich Be- 
dingungen wie „Betreff beginnt mit Presse”, 
„Absender ist von Agentur X” oder „Absender 
ist Pressesprecher Y“ in einer Regel zusammen- 
fassen und so auch unterschiedliche Mails in ein 


Verwaltung Intelli- 


gente Postfächer 


Beschreibung: Infopost 
Bei Erfüllen [einer 19] der folgenden Bedingungen werden von Mail 
von 44) [enthare 4] |newsletter@ ( 

von 5) (enthait Dose |) O9)® 


( Absender ist Mitglied der Gruppe 75) (Presse 


nach Ihren Kriterien 
geführt 


ann Werbung 


Mriiter für unerwünschte Werbung aktivieren 
Wenn unerwünschte Werbung eintrifft. 
O Als unerwünschte Werbung markieren, aber im Posteingang belassen 
© In das Postfach für unerwünschte Werbung bewegen 
U Eigene Aktionen ausführen (über ‚Weitere Optionen“ konfigurieren) 
Auf folgende E-Mails wird der Filter für unerwünschte Werbung nicht angewendet: 
Absender ist im Adressbuch 
IM Absender ist in „Vorherige Empfänger“ 


(Bere _ HB) (deginmmie 6) [Pressemmeiund ] CO) @) W INTELLIGENTE POSTFÄ... 
Folgende Aktionen durchführen @ Ungelesen 11) 


| E-Mail bewegen W) ins Postfach: [ (0) Infopost =0)@ 


zän ] Markiert 
Conan € (] Gestern, heute 
3] Projekt X 
Freiräumen Eine Eingangsregel kann mehrere Bedingun- (] Freunde 1) 


gen aufweisen und die Mails erfassen und verschieben 


A E-Mail ist an meinen vollständigen Namen adressiert 


Dem vom Internetanbieter erstellten Mail-Header für unerwünschte Werbung 
” vertrauen 


| Unerwünschte Werbung vor dem Anwenden der Mail-Regeln herausfiltern 


( Zurücksetzen ... ) | Weitere Optionen ® 


Müllabfuhr Mit leidigem Spam kommt der Werbe- 
filter von Mail bestens zurecht - vorausgesetzt, Sie 


investieren etwas Zeit, um den Filter zu trainieren 
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gemeinsames Postfach wie „Infopost“ umleiten. 
Mitunter ist es auch hilfreich, nach einem be- 
stimmten Eintrag im Mail-Header suchen zu 
lassen. Dabei können Sie mit „Header-Liste 
bearbeiten“ auch eigene Header-Einträge auf- 
nehmen. Um sich den vollständigen Header 
einer Mail anzeigen zu lassen, klicken Sie auf 
das Symbol für Lange Header. Unter Umständen 
müssen Sie dieses Symbol über Darstellung - 
Symbolleiste bearbeiten zuerst einblenden. 

Dieses Zusammenspiel von Postfächern und 
Posteingangsregeln hilft zwar schon ein gutes 
Stück weiter, bildet aber letztlich nur die klassi- 
sche Papierablage im Büro ab und bleibt weit 
hinter den Möglichkeiten zurück. Ein Brief kann 
zum Beispiel nur in genau einem Eingangskorb 
abgelegt werden, eine E-Mail nur in genau 
einem Ordner. Was aber macht man, wenn eine 
Mail in verschiedene Zusammenhänge gehört 
oder für ein Projekt Mails aus verschiedenen 
Postfächern zusammengefasst werden sollen? 
Natürlich kann man eine Mail kopieren und so 
in mehreren Postfächern ablegen oder Mails 
zwischen den Postfächern verschieben, doch die 
Idee eines Postfachs sollte sein, dass eine einmal 
dorthin verschobene Mail auch dort bleibt. 


INTELLIGENTE POSTFÄCHER 


Hier kommen die flexibleren intelligenten Post- 
fächer ins Spiel, bei denen es sich um gespei- 
cherte Suchabfragen handelt, die von Mail auto- 
matisch aktuell gehalten werden. Sie legen eine 
solche Suchanfrage mit Postfach - Neues intelli- 
gentes Postfach an, definieren die Bedingungen, 
und Mail kümmert sich um den Rest. 

Da diese Postfächer lediglich Verweise auf 
Mails und nicht die Mail selbst enthalten, kann 
eine Mail in beliebig vielen intelligenten Post- 
fächern aufgeführt werden. Intelligente Post- 
fächer lassen sich auch problemlos löschen, 
ohne dass eine Mail verloren geht. Sie eignen 
sich daher gut für Ordnungsstrukturen, dienur 
vorübergehend benötigt werden, etwa für den 
Mail-Wechsel rund um ein aktuelles Projekt. 

Wie Sie intelligente Postfächer einsetzen, 
hängt sehr von Ihren individuellen Anforderun- 
gen ab. Mit mindestens zwei davon sollten Sie 
auf jeden Fall arbeiten: Eines heißt dann „E-Mail 
ist ungelesen“, das andere „E-Mail ist markiert“. 

Im ersten Postfach haben Sie alle unge- 
lesenen Mails im Blick, ganz gleich in welchem 
Postfach sie sich befinden. Haben Sie viele 
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E-Mails organisieren 
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Name des intelligenten Postfachs: Gestern, heute 


enthält | E-Mails 


) ‚die | alle | der folgenden Eigenschaften erfüllen: 


Empfangen "*] | vor weniger als 2 


Tagen | 


M E-Mails im Papierkorb mit einbeziehen 
M E-Mails im Postfach „Gesendet“ mit einbeziehen 


( Abbrechen ) ( OK ) 


nn 


® 


Die jüngsten Mails Mit einem intelligenten Postfach können Sie Mails aus verschiedenen 


Postfächern zielsicher ausfiltern und etwa alle Mails der letzten zwei Tage anzeigen lassen 


Newsletter abonniert, empfiehlt es sich, diese 
Postfächer aus der Anzeige im intelligenten 
Postfach gezielt auszublenden, etwa mit 
„E-Mail ist nicht im Postfach Infopost“. 

Beim Durchsehen der Post sollten Sie Mails, 
die Sie sich merken möchten, mit Klick auf die 
Fahne markieren. Diese Mails werden im zwei- 
ten intelligenten Postfach gesammelt und kön- 
nen nacheinander abgearbeitet werden. 

Ein intelligentes Postfach kann auch kürzlich 
eingetroffene Mails bündeln und so einen ra- 
schen Überblick über die Post der letzten Tage 
bieten. Einen solchen Ordner erzeugen Sie etwa 
mit „Empfangen vor weniger als 2 Tagen“. 

Nützlich ist auch die Kombination mit dem 
Adressbuch. Arbeiten Sie mit verschiedenen 
Personen gemeinsam an einem Projekt, fügen 
Sie deren Adressen im Adressbuch zu einer 
Gruppe „Projekt X” zusammen. Anschließend 
können Sie sich über die Bedingung „Absender 
ist Mitglied der Gruppe ‚Projekt X’“ ein intelli- 
gentes Postfach anlegen, in dem sämtliche 
Mails dieser Personen aufgeführt werden. 

Giesbert Damaschke/me 


TRAINING FÜR DIE MÜLLABFUHR 


Ein wichtiges Hilfsmittel ist der lernfähige Spamfilter, der den Mail-Müll automatisch 


entsorgt. Sie aktivieren ihn unter Mail : Einstellungen - Werbung. Damit der Mül 
gleich aus dem Weg geräumt wird, sollten Sie hier auch noch den Punkt In das 


Postfach für unerwünschte Werbung bewegen einscha 


allerdings das Training des Filters. Landet einmal eine Mail im Posteingang, di 


eigentlich in den Müll gehört, sollten Sie eine solche 


sondern explizit als „Unerwünschte Werbung” kennzei 


ten. Der wichtigste Aspe 


kt ist 
eo 


Mail nicht einfach löschen, 


chnen. Andernfalls lernt 


all, 


dass die schlechte Mail eigentlich eine gute war und gerät durcheinander. Ähnlich ist 


es mit Mails, die versehentlich im Müll gelandet sind. 


nach längerer Trainingsphase nicht überzeugend funkti 


Sollte die Mülltrennung 
onieren, gibt es nur eins: 


auch 


Löschen Sie unter Einstellungen : Werbung mit einen Klick auf Zurücksetzen alle 


gelernten Regeln und fangen Sie von vorn an. 
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Dank der Live-View- 


Funktion können die 
neuen Spiegelreflex- 

kameras jetzt auch 
filmen. Und das gar 


nicht mal so 
schlecht. MACup 
berichtet 


Fotokameras zum Filmen 


Filmen mit 


DSLR-Kameras 


as haben digitale Knipsen 

mit HD-Camcordern ge- 
meinsam? Aufgrund des klein- 
flächigen Sensors ist der Schärfe- 
bereich der Objektive so groß, 
dass von hinten bis vorn alles 
scharf ist. Einerseits ist das prak- 
tisch, andererseits schade. Pro- 
fessionelle Kameraleute benut- 
zen gern die Schärfe als gestalte- 
risches Mittel. Störende Hinter- 
gründe bei einer Porträtaufnah- Te 
me lassen sich beispielsweise 
durch eine geringe Tiefenschärfe 
problemlos absoften. Das ver- 
stärkt nicht nur den räumlichen 
Eindruck, es führt den Blick des Betrachters 
auch auf das scharf justierte Gesicht des por- 
trätierten Menschen. 


SCHÄRFEBEREICH 

Das Bedürfnis, den großen Schärfebereich bei 
HD-Camcordern einzuschränken, fand vor ein 
paar Jahren eine sehr gelungene Umsetzung in 
einem Objektivadapter der Firma P & S Tech- 
nik. Der Camcorder filmte hierbei ein Bild 
von einer rotierenden Mattscheibe ab, das von 


Filmzusatz Das Studio Rig schafft 
Einstellungen für das Filmen 
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Canon EOS 5D Mark Il 
Der lichtstarke Chip und die 
21 Megapixel eignen sich 

für Fotos und HD-Video 


FB 


Härtetest Die Canon EOS 5D Mark || beim Einsatz für den Videoclip 
„streit” mit Sängerin Jana Leipziger 


einem anderen Objektiv mit wesentlich gerin- 
gerer Schärfentiefe darauf projiziert wurde. So 
entstand eine Art „filmischer Bildeindruck“. 
Der P & S Adapter erfreut sich bis heute einer 
gewissen Beliebtheit. 

Der Tiefenschärfebereich des Objektivs wird 
also gemäß der optischen Gesetze umso gerin- 
ger, je größer der Aufzeichnungssensor der Ka- 
mera ist. Professionelle Camcorder haben des- 
halb großfläche Chips eingebaut. Sie kosten al- 
lerdings fünf- bis sechsstellige Summen und 
sind auch im Verleih entsprechend teuer. Gera- 
de im HD-Bereich rechnet sich das somit für 
viele Produktionen nicht. 


SLR MIT FILMFUNKTION 

Bei digitalen SLR-Fotokameras sieht dasjedoch 
anders aus. Siehaben naturgemäß einen großen 
Bildsensor, mit dem sich eine hohe Auflösung 
erzeugen lässt. Der große Sensor bewirkt zu- 
dem eine geringe Tiefenschärfe. Weil Produkt- 
hersteller immer bemüht sind, ihre Geräte mit 
Zusatzfeatures aufzuwerten, gibt es seit Mitte 
letzten Jahres einige digitale Spiegelreflex- 
kameras auf dem Markt, die eine Filmfunktion 
eingebaut haben. Und alle bieten natürlich 
scharfe Auflösungen in HD. 
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Fotokameras zum Filmen 
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Die ersten Geräte auf dem Markt, die eine 
solche Funktionalität zeigten, waren die Nikon 
D90 und die Canon EOS 5D Mark II. 

Allerdings liegen Spiegelreflexkameras für 
Filmaufnahmen nicht optimal in der Hand und 
man kann beim Dreh schwer die Objektive 
justieren. Aus diesem Grund wurde auf Anre- 
gung einiger Kameraleute von der Firma 
Chrosziel in München ein sogenanntes Studio 
Rig für beide Modelle auf den Markt ge- 
bracht. Mit dem Studio Rig lassen sich Schär- 
fe und Zoom von Hand bedienen, denn der 
Autofokus der Fotoapparate funktioniert 
bei Filmaufnahmen oft zu ruckartig. 


CANON 5D IM FILMEINSATZ 


Mittlerweile ist die Canon 5D Mark II da- 
bei, sich als Liebling der Kameraleute zu po- 
sitionieren. Sie war bislang die einzige Kamera, 
die mit einem externen Mikrofonanschluss aus- 
gerüstet ist, und besitzt einen hochempfindli- 
chen 21-Megapixel-Chip, der brillante Filmauf- 
nahmen sogar bei extrem geringem Licht er- 
möglicht. Die Canon 5D Mark II schafft Full- 
HD mit 1080p Auflösung. 

Holger Jost von der Firma DVCUT in Frank- 
furt hat im vergangenen Jahr mit der Canon 5D 
Mark II ein komplettes Musikvideo produziert, 
das auf der Webseite der Frankfurter Film- 
athleten, einem Zusammenschluss von Frank- 
furter Filmemachern, zu sehen ist. 

Allerdings gab es für den Dreh einige Hür- 
den zu bewältigen. „Das größte Problem bei 
der Canon 5D ist ihre Bildgeschwindigkeit. Sie 
zeichnet nämlich die Filme nur mit 30 Bildern 
pro Sekunde auf“, sagt Holger Jost. „Dieses 
Format ist zwar in den USA und Japan ge- 
bräuchlich, in Europa aber braucht man 25 oder 
50 Bilder pro Sekunde.“ 

Bildratenkonvertierungen sind fast immer 
problematisch, weil dadurch Bilder im Bewe- 
gungsablauf weggelassen werden. Leichte 
Ruckel-Erscheinungen sind die Folge. Beim 
Dreh des Videoclips behalf man sich mit einem 
Trick: Das Playback wurde im Computer um 
20 Prozent beschleunigt, die Band spielte sozu- 
sagen in leichtem Zeitraffer. Aufgezeichnet 
wurde mit 30 Bildern pro Sekunde. 

Bei der Nachbearbeitung wurde dann das 
Material in ein Filmprojekt mit 25p importiert, 
und zwar so, dass ein Bild aus 30p einem Bild 
in 25p entsprach. Dadurch läuft der Song wie- 
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Nikon D5000 Das Gerät 
zeichnet zwar nicht in Full- 
HD auf, aber mit einer 
Auflösung von 720x 
1280 Pixeln 


Nikon D90 


mit eingebauter Filmfunktion 


d der in Normalgeschwin- 
digkeit. 
schen oder szenischen Inhalten 


Bei dokumentari- 


funktioniert dieser Trick leider nicht, denn hier 
ist man auf den Live-Ton angewiesen. 
Generell ist die Bearbeitung des H.264-Vi- 
deocodecs infolge der hohen Komprimierung 
derzeit nicht einfach, weil viele Schnittpro- 
gramme dafür eine Umrechnung in andere For- 
mate benötigen. „Wir haben festgestellt, dass 
die Videos der Canon 5D Mark II auf dem per 
HDMI angeschlossenen Monitor besser aussa- 
hen als auf der Chipkarte. Testweise wurde das 
Video per HDMI über eine AJA-Box im Apple 
ProRes-Codec auf einem MacBook auf- » 


HIGH DEFINITION 


720, 1080, 25p, 30p, 50i - was bedeutet diese 
Angaben eigentlich? 

Im Prinzip setzen sich die Klassifizierungen der 
HD-Standards aus der Bildauflösung (in Pixeln) 
und der Bildrate zusammen. Die beiden gebräuch- 
lichen Bildgrößen hierzulande sind 1280x720 
Pixel und 1920x 1080 Pixel. In Europa verwendet 
man Bildraten von 25 und 50 Bildern pro 
Sekunde, in Japan und den USA sind es 30 und 
60 Bilder pro Sekunde. Das kleine „p” im Zusatz 
bedeutet, dass es sich dabei um Vollbilder han- 
delt. Das kleine „i” verweist auf die Tatsache, dass 
jedes Bild in zwei Halbbilder zerlegt wird. Für die 
Nachbearbeitung sowie Trickeffekte sind 
Vollbildverfahren vorteilhafter. 


Die Kamera gehört zu ersten Geräten 


MACpraxis 


Lumix DMC-GH1 Ausgeklü- 
geltes Konzept mit europäi- 


schen HD-Auflösungen 


Fotokameras zum Filmen 


gezeichnet. Das brachte tat- 
sächlich eine deutliche Opti- 
mierung in der Bildquali- 
tät. Umcodierungen in 
der Nachbearbeitung wur- 
den somit unnötig“, berich- 
tet Holger Jost. 


NIKON D90 UND D5000 
Mit zu den größten Hürden 

beim professionellen Einsatz von 
Digital-SLR-Fotoapparaten als HD-Camcorder 
zählen nach wie vor unkompatible Filmge- 
schwindigkeiten. Mittlerweile gibt es jedoch 
auch Modelle, bei denen die notwendige Um- 
rechnung leichter fällt. 

Beispielsweise zeichnen die beiden Nikon- 
Geräte D90 und D5000 ihre Videos in 24p auf, 
also mit 24 Vollbildern pro Sekunde. Die Auf- 
zeichnung findet zwar nicht in Full-HD statt, 
aber immerhin mit 1280x720 Pixeln Auflö- 
sung. Hier fällt die Umrechnerei leicht: Das 
Video läuft einfach ein Bild pro Sekunde 
schneller. So fällt es nicht auf. Manche Blu-ray- 
Player und Flatscreens kommen ohnehin mit 
24p zurecht und können das einfach abspielen. 


EUROPA-KOMPATIBEL: PANASONIC 
Panasonic geht mit der neuen Lumix DMC- 
GH gleich einen Schritt weiter als die Konkur- 
renz und bietet als erste Firma gleich Europa- 
kompatible Bildgeschwindigkeiten an. Die 
DMC-GHl nimmt Filme in Full-HD, also in ei- 
ner Größe von 1920x 1080 Pixel auf. Dies ge- 
schieht wahlweise in den Bildgeschwindigkei- 
ten 25p oder in 50i, wobei die Halbbilder aller- 
dings aus der 25p-Vollbildauflösung herausge- 
rechnet werden. In einer weiteren Auflösung 
schafft die Lumix DMC-GH1 das Format 1280 
x 720 Pixel mit echten 50 Vollbildern. Zudem ist 
die Kamera mit einem externen Mikrofonan- 
schluss und einem angeblich kontinuierlichen 
Autofokus für Filmaufnahmen gut gerüstet. 
Das Aufzeichnungsformat ist mit AVCHD (Ad- 
vanced Video Codec High Definition) auf dem 
aktuellen Stand. 


PENTAX K-7 


Auch die neue Pentax K-7 ist mit einem An- 
schluss für ein externes Mikrofon vorbereitet. 
Sie kommt in einigen Wochen auf den Markt. 
Videoaufnahmen in HD sind in 1280x720 
Pixeln mit 30 Bildern pro Sekunde möglich. 


TIPPS ZUM FILMEN: 
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= Eine SLR-Kamera sollte im Filmbetrieb möglichst viele manuell ein- 
stellbare Funktionen haben. Dazu zählen vor allem Empfindlichkeit, 
Blende, Schärfe und Zoom. Manche Funktionen schalten nämlich 
beim Filmen in den Automatikmodus, der dann nicht abschaltbar ist. 
Bei einigen Modellen ruckelt der Autofokus bei der Scharfeinstellung. 
Autofokus und Elektro-Zoom brummen bei der Betätigung oft in die 
eingebauten Mikrofone. 


= Meist wird bei professionellen Produktionen der verwendete Ton 

extern aufgenommen. Synchronisiert wird durch das Schlagen einer 

Filmklappe und das nachträgliche Anlegen der Tonspur im Schnitt. 
Das eingebaute Mikrofon ist für Aufnahmen eines Informations-Tons 
meist ausreichend. Die Mikrofonbuchse schafft einen Toneingang für 
Studioton oder ein professionelles Mikrofon mit Phantomspeisung. 
Die Firma Beachtek vertreibt Umwandler, die symmetrisches XLR- 
Audio auf die kleine Klinke des Fotoapparats umsetzen 


= Die CMOS-Sensoren vieler Fotoapparate haben einen „Rolling Shut- 
ter". Das Bild wird damit zeilenweise von oben nach unten ausgele- 
sen. Bei schnellen Bewegungen werden so Linien leicht verkrüummt 
dargestellt. Im Prinzip fällt das jedoch kaum auf. 


je! 


Full-HD muss nicht immer sein: Das ZDF sendet ab nächstem Jahr 
HD in einem Zusatzkanal. Das Programm läuft dort in 720x 1280 
Pixeln, mit 50 Vollbildern pro Sekunde. 


Bildwandler-Chips werden warm, bei langen Laufzeiten sogar richtig 
heiß. So heiß, dass manche Hersteller einen Überhitzungsschutz in 


ihre SLR-Kameras eingebaut haben, der das Gerät dann automatisch 
abschaltet. In der Praxis kommt das anscheinend sehr selten vor, theo- 
retisch kann das aber bei Aufnahmen in heißen Gefilden zu längeren 
Drehpausen führen. 


PAL-unkompatible Laufgeschwindigkeiten müssen nicht unbedingt 
problematisch sein, wenn solche Filme als NTSC-Projekt mit 30 oder 
60 Bildern pro Sekunde weiterverarbeitet werden. Dann passt nämlich 
wieder alles. DVD-Player und aktuelle Flatscreens haben mit den US- 
Fernsehnormen ohnehin kein Problem. 


Empfehlenswert für die Nachbearbeitung von MPEG-4/H.264 sind 
derzeit die Adobe-CS4-Programme wie Premiere Pro. Letzteres kann 


beispielsweise MPEG-4/H.264 nativ bearbeiten, solange nicht durch 
Einblendungen oder Filterungen in die Bilder eingegriffen wird. 
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Mit Batterygrip Die Pentax K-7, ganz neu mit 


Filmfunktion und erst in Kürze zu haben 


OLYMPUS E-P1 


Die neue Olympus E-Pl ist keine Spiegelreflex- 
kamera, sondern hat das kleine Gehäuse einer 
Kompaktkamera, jedoch lassen sich ihre Ob- 
jektive auswechseln. Die Kamera schafft 1280x 
720 Pixel in 30 Vollbildern pro Sekunde mit 
Stereoton. Durch das kleine Gehäuse ist sie 
wesentlich handlicher als SLR-Kameras. 


FAZIT 


Wer einmal die überwältigende Bildqualität 
von Videoaufnahmen aus dem 21-Megapixel- 


Fotokameras zum Filmen 


LYMPUS - 


Olympus E-P1 Klein, handlich, keine SLR, aber trotz- 
dem mit Wechseloptiken im Four-Thirds-Standard 


überzeugt: Diese professionelle Lösung bietet 
die beste HD-Videoqualität zum günstigsten 
Preis. Wenn das Filmen von HD-Videos mit 
SLR-Kameras allerdings zum Volkssport wer- 
den sollte, müssen zukünftig bestimmte film- 
technische Anforderungen integriert werden, 
wie zum Beispiel die Anpassung an europäi- 
sche TV-Systeme. Doch hier ist die Industrie 
bereits auf dem richtigen Weg, wie das neueste 
Modell von Panasonic, die Lumix DMC-GH1 
beweist. Man darf also auf zukünftige Ent- 
wicklungen sehr gespannt sein. 


MACpraxis 


LINKS 


Audio-Adapter von XLR 
auf Klinke: 
www.beachtek.com 
Gerätekonstruktionen 
für Kamera und 
Filmequipment: 
www.chrosziel.de 
Vertrieb von 
Videotechnischen 
Produkten, 
Filmproduktion: 
www.dvcut.de 
Musikvideo „Streit” als 
Live-Video und als Down- 
load, aufgenommen mit 
einer Canon 5D Mark Il: 
www.filmathleten.de 


Chip 21,1 Megapixel 12,3 Megapixel 
CMOS CMOS 
HD-Videostandards 1920 x 1080 Pixel, 1280 x 720 Pixel, 
30 fps 24 fps 
Speicher Compact Flash Typ | ; SDHC/SD-Karte 
oder II, 
UDMA-kompatibel 
Audio Stereo Mono 
Video-Aufnahmeformat MOV (H.264) AVI (Motion-JPEG) 
HDMI-Anschluss ja ja 


Features externer Mikrofon- nach unten öffnen- 
eingang der, neig- und dreh- 
barer Sucher 
Info www.canon.de www.nikon.de 
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12,3 Megapixel 
CMOS 


1280 x 720 Pixel, 
24 fps 
SDHC/SD-Karte 
Mono 

AVI (Motion-JPEG) 
ja 


großer 3-Zoll- 
LCD-Monitor 


www.nikon.de 


System 


12,3 Megapixel 
Live-MOS 


1280 x 720 Pixel, 
30 fps 
SDHC/SD-Karte 
Stereo 

AVI (Motion-JPEG) 
ja 


kompakte Größe, 
Wechselobjektive 


www.olympus.de 


System 


12,1 Megapixel 
Live-MOS 


1920 x 1080 Pixel, 
25p (oder 25p als 50I) 
1280 x 720 Pixel 50p 


SDHC/SD-Karte 


Stereo 


AVCHD 
(MPEG-4/H.264) 


ja 
externer Mikrofon- 


eingang, kontinuier- 
licher Autofokus 


www.panasonic.de 


Sensor einer Canon 5D Mark II gesehen hat, ist Michael Hiebel/sck 
ÜBERSICHT | Filmtaugliche Kameras 
Hersteller Canon Nikon Nikon Olympus Panasonic Pentax 
Modell EOS 5D Mark Il D5000 D90 E-P1 Lumix DMC-GH1 K-7 
Bauweise Spiegelreflex Spiegelreflex Spiegelreflex Kompaktkamera mit , Spiegelreflex Spiegelreflex 
Wechselobjektiven 
Objektivanschluss Canon Nikon Nikon Micro-Four-Thirds- | Micro-Four-Thirds- | Pentax 


14,6 Megapixel 
CMOS 


1280 x 720 Pixel, 
30 fps 


SDHC/SD-Karte 


Stereo 


AVI (Motion-JPEG) 


ja 

externer Mikrofon- 
eingang, speziell 
abgedichtetes 
Magnesium-Gehäuse 


www.pentax.de 
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MACpraxis | Automator-Workshop, Teil 5 


Stop-Motion-Videos 


Hat man QuickTime Pro lizenziert, steht einem die Videoaufnahmefunktion zur Verfügung. 


Automator soll nun in regelmäßigen Intervallen einen Clip erstellen 


on Haus aus kommt Automator mit 
der Funktion Videoschnappschuss 
aufnehmen. Damit ist die Bildgröße aber 
geringer als bei einer Aufnahme mit 
Photo Booth. Manche DSLR versteht 
sich auf die Aktion Bild aufnehmen, was 


Im heutigen Kursteil verwenden Sie 
stattdessen die iSight (oder eine beliebige 
DV- oder Webcam) über die Aktion Neue 
Aufnahme. Diese wird nur dann unter 
Filme aufgelistet, sofern man die Pro- 
Version von QuickTime erworben und 


nen Sie ganz nebenbei den Einsatz von 
Programmschleifen und Variablen in 
Automator 2 kennen. Mac OSX 10.5.x ist 
dafür allerdings Voraussetzung. Filmen 
Sie doch einmal Wolkenformationen 
oder halten Sie Ihren Arbeitstag im Zeit- 


die Qualität entsprechend verbessert. 


” Timelapse 


© 


” % Neuer Ordner 


Name: |Timelapse 


Ort: | (j] schreibtisch +] 


Frgehnisse Optionen Beschreibung 


01 Zielordner Bewegen Sie aus der Bibliothek aus der Rubrik 
Dateien & Ordner die Aktion Neuer Ordner ins Haupt- 
fenster. Tragen Sie als zu verwendenden Ordnernamen 
„Timelapse” ein und belassen Sie als Ort den Schreibtisch. 


‘7 & Neuer Ordner 


| 
| Name: Timelapse 


Ort: [ E] schreibtisch 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


Di 


v x Wert der Variablen festlegen 


Variable: | Neuer Speicher ”*) 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


PV, 


‘* © Neue Video-Aufnahme 
Beschreibung 


Ergebnisse Optionen 


0 3 | Videoaufzeichnung Aus der Bibliothek unter Filme kommt 
als Nächstes die Aktion Neue Video-Aufnahme zum 
Einsatz. Ziel soll es sein, zu festgelegten Zeiten mit der 
iSight des Macs einen Kurz-Clip aufzunehmen. 
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registriert hat (30 Euro). Außerdem ler- 


raffer fest - einfach so zum Spaß. me 
Fimelapse (m) 
DEC 


” % Neuer Ordner (x) 


Name lımelapse 
Or: (Schreibtisch =) 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


vs Wert der Varlablen festlegen 


Variable. (T Neuer speicher ) 
Variable Optionen 


Name: Neuer Speicher 


‚Abtsechen) (__ Fertig 


Variable Die Aktion Wert der Variablen festlegen finden Sie 
unter Dienstprogramme. Klicken Sie auf Neuer Speicher 


02 


und nennen Sie die Variable Speicherort. Die Variable 
erhält beim Ablauf den Wert (Pfad) aus der ersten Aktion. 


> &% Neuer Ordner 


\ 


(> “# Wert der Variablen festlegen 


'v © Neue Video-Aufnahme 


Beschreibung 


Ergebnisse Optionen 


(= X Pause 


Für 30, Sekunden 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


Warteschleife Unter Dienstprogramme finden Sie die Aktion 


04 


Pause, die Sie nun an das Projekt anfügen. Stellen Sie das 
gewünschte Zeitintervall ein. Sollen es über 59 Sekunden 
sein, so muss man die Pause-Aktion mehrmals einbauen. 
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Automator-Workshop, Teil5 | MACpraxis 


IT 


” (©) Neue Video-Aufnahme 
Ergebnisse Optionen Beschreibung 


IN 


(v X Pause 


Für 30) Sekunden 


Ergebnisse Optiumen Beschreibung 


>» (©) Aufnahme starten 


|" X Pause 


Für 1| Sekunden 


| Ergebnisse Optiunen Beschreibung 


FL 


vw X Pause 


Für ?n | Sekunden 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


IN 


>» () Aufnahme starten 
BR 


vw X Pause 


Für 1 Sekunden 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


>» () Aufnahme stoppen 


0 5 | Aufnahmebeginn Nun wird die Filme-Aktion Aufnahme 
starten benötigt. Gleich dahinter fügen Sie eine weitere Pau- 
se ein. Der Sekundenwert, den Sie hier eintragen, entspricht 
der Aufnahmedauer des Clips. Eine Sekunde sollte genügen. 


N 
|» ©) Aufnahme starten 
aa 


\" X Pause 


Für t Sekunden 


| Ergebnisse Optionen Beschreibung 


>» (©) Aufnahme stoppen 


v % Finder-Objekt filtern 
Eigenschaft: 


f Name E23] ( enthält [E2] Video o) 


Beschreibung 


Ergebnisse Optionen 


0 6 | Zwischenstopp Unter Filme finden Sie die Aktion 
Aufnahme stoppen, die Sie hinter der Pause einbauen. 
Da das Video automatisch auf den Schreibtisch gesichert 
wird, soll es danach verschoben und umbenannt werden. 


» (Ü Aufnahme stoppen (x) 
A n 


|" & Finder-Objekt filtern (x) 
tigenschaft: 
| Name 59] Lentnait #3 "viaeo O)® 


| Ergebnisse Optionen Beschreibung 


” % Finder-Objekte umbenennen 


| Datum oder Uhrzeit hinzufügen =) 
Datum/Uhrzeit: | Erstellt ”) 


Format: ( Sekunden seit Mitternacht \®) 


Ort: | Nach dem Namen = Trennzeichen: | Bindestrich =, 


Ü) Führende Nullen verwenden 


Trennzeichen: [ Unterstrich ) 


Beispiel: Objektname_79357.xxx 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


0 7 | Filter Zum Verschieben verwenden Sie Finder-Objekt filtern 
aus der Rubrik Dateien & Ordner und fügen es am Ende des 
Workflows an. Als Filter genügt Name enthält Video, sofern 
es keine Dateien ähnlichen Namens auf dem Desktop gibt. 


Dateiumbenennung Nun benötigen Sie noch Finder- 


08 


Objekte umbenennen mit dem Format Sekunden seit 
Mitternacht. Dadurch erhalten Sie unterscheidbare Datei- 
namen, von denen der älteste die niedrigste Ziffer erhält. 


PEN 


» & Finder-Objekte umbenennen 
a 


|" & Finder-Objekte bewegen 


Optionen Beschreibung 


Stoppen nach |24 | mal EB] 


Beschreibung 


sse Optionen 


[Users/meckardt/Desktop/ Iimelapse 


_ Speicherort 


0 9 | Verschieben Die Aktion Finder-Objekte bewegen funktioniert 
nur, wenn Sie die zuvor definierte Pfad-Variable unten aus der 
Liste auf die Aktion ziehen. Danach fügen Sie aus der Rubrik 
Dienstprogramme die Aktion Endlosschleife hinzu. 
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|» & Neuer Ordner 6) 
> x Wert der Variablen festlegen “ Timelapse ) 
it ®@ Video_80930.mov 8 
© Vvideo_80936.mov 
\» (Neue Video-Aufnahme ® Video_80942.mov 8 
® Video_80947.mov \ 
ı» X Pause ® Video_80953.mov (x) 
® video_80958.mov 
\> @ Aufnahme starten © Video_80964.mov 
= - ® Video_80969.mov 
£ a Video_80975.mov 
» x Pause ® Video_80981.mov 
® video_80986.mov 
\* ©) Aufnahme stoppen ® Video_80992.mov 
® Video_830997.mov 
@ Video_81003.mov 
(> inder-Objekt filtern a a 
(au Fl uf @ video_81009.mov 
® video_81014.mov 
» % Finder-Objekte umbenennen ® Video_81020.mov 
® Video 6 
\+ % Finder-Objekte bewegen av 
» # Endlosschleife 


1 0 | Ablauf Wählen Sie Automatische Schleife und tragen Sie hinter 
Stoppen nach die Anzahl der Durchläufe ein. Der Name des fer- 
tigen Workflows muss sich von dem des Zielordners unterschei- 
den. Die Clips können Sie später in iMovie zusammenfügen. 
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MACpraxis 


Know-how Terminal 


Verwendet, verschwendet 


Zur Analyse muss 
man sich gar kein 
teures Tool mit 
einem schickem GUI 
kaufen. Unix 

kennt bereits alle 
notwendigen Befehle 


it Unix-Befehlen lassen sich Ressourcen- 

fresser gezielt aufspüren. Sie helfen dabei, 
festzustellen, welche Dateien gerade geöffnet 
sind oder welche Internet-Ports von welchem 
Programm benutzt oder abgefragt werden. 


du 

Dieses Akronym steht für „disk usage“. Mit dem 
Befehl du -chs wird der verbrauchte Speicher des 
aktuellen Verzeichnisses in einem verständli- 
chen Format (in Gigabyte) ausgegeben. Die Aus- 
gabe sieht so aus: „14G total“. Möchte man er- 
mitteln, wo genau sich die Schwergewichte ver- 
bergen, die man löschen oder auslagern kann, 
geht man folgendermaßen vor: du -d1 -h analy- 
siert nur das aktuelle Verzeichnis und die eine 
Hierarchie-Ebene darunter befindlichen Ordner. 
Bei du -d3 -h beträgt die Ordnertiefe drei Ebenen. 
Die Ausführung dauert entsprechend länger. 


Isof 

Dieser Befehl zeigt die geöffneten Dateien an. 
Gibt man den Befehl allein ein, dann werden 
nur die vom angemeldeten Benutzer geöffne- 
ten Dateien aufgelistet. Im Gegensatz dazu 
zeigt sudo Isof (erfordert Admin-Passwort) auch 
vom System verwendete Dateien an. Nun wird 
die generierte Liste allerdings lang und un- 
übersichtlich. Eine Einschränkung gelingt mit 
sudo Isof | grep root. Eine Pipe (|), um die Aus- 


Terminal — bash — 134x44 


gabe eines Befehls weiterzuleiten, wird mit 
[Wahl-7] eingegeben. grep dient als Ausgabefil- 
ter, damit nur die Prozesse ausgegeben werden, 
die unter root gestartet wurden. Alle von Safari 
geöffneten Dateien liefert Isof -c Safari. 

Das Netzwerkdienstprogramm zeigt nur be- 
nutzte Ports ohne zugehörige Programme. Mit 
Isof -i werden auch Programme zu den Ports 
ermittelt. Es lässt sich noch verfeinern. Mit sudo 
Isof-i@NMG.DE kann man auch Programme er- 
mitteln, die über ein beliebiges Protokoll auf den 
Hostnamen und seine Ports zugreifen. Um fest- 
zustellen, ob ein Port noch frei ist oder welche 
Anwendung diesen Port verwendet, muss ein 
Doppelpunkt direkt vor der Portnummer einge- 
geben werden, also Isof -i :49162. Möchte man 
wissen, ob und wie die Ports zwischen 8000 und 
15.000 belegt sind, heißt es Isof -i :8000-15000. 

Falls man aus einer Abfrage mit top oder ps be- 
reits die Prozessnummer (PID) kennt, lassen sich 
auch mehrere Prozesse durch Kommas getrennt 
abfragen. So muss man sich nicht an die Schrei- 
bung der Programmnamen erinnern und ver- 
wendet zum Beispiel: Isof -p 433,425,9295 

Isof hilft den Übeltäter aufzuspüren, der Sie 
daran hindert, ein Medium auszuwerfen. Mel- 
det der Finder „Wechselmedium ‚USB-Stick’ 
wird verwendet und kann nicht ausgeworfen 
werden“, geben Sie ein: Isof | grep USB-Stick 

grep dient als Filter für den Namen des Volu- 
mes, das nicht ausgeworfen werden kann. Die 
Ausgabe listet links das zu beendende Pro- 
gramm und rechts die geöffneten Dateien. me 


Preview 
mdworker 


Matthias-Mac-Pro-2:- matthiaseckardt$ lsof | grep USB-Stick 
8174 matthiaseckardt 8r REG 
21947 matthiaseckardt llr REG 
Matthias-Mac-Pro-2:- matthiaseckardts |] 


Terminal — bash — 113x37 


1247344 
6148 


14,11 
14,11 


Anhänglich Warum sich der gleichnamige USB-Stick 
nicht auswerfen lässt, ermitteln Isof und grep 


AND 


Terminal — bash — 19x23 


COMMAND PID 


Matthias-Mac-Pro-2:- matthiaseckardt$ lsof -i :49162 
USER FD TYPE 
Entourage 960 matthiaseckardt 
Matthias-Mac-Pro-2:- matthiaseckardts | 


DEVICE SIZE/OFF NODE NAME 
28u IPv4 0x5cc00£0 0£0 UDP 10.1.1.69:49162 


Schwere Last Hier wurde im Ordner Downloads per du Ubuntu als überflüssiger Ballast 


mit 2,9 GByte ausgemacht 
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Ausgebucht Ein Isof-Kommandd findet heraus, 
welches Programm den angegebenen Port belegt 
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MACpraxis | Leser fragen - MACup antwortet 


Leserfragen 


Safari 4, Mail, Illustrator CS4, iTunes App Store, iDVD, iPhone OS 3.0, MobileMe 


ITUNES 


en App-Store-URLs 


Ich bin nicht glücklich darüber, dass offen- 
sichtlich keine Logik hinter den Links im App 
Store steckt. Wie macht das Apple intern, 
denn man kann sich ja keinen der Links mer- 
ken? Ich wollte gerne einige Links auf meiner 
Website einbauen und bin ratlos. 

Fabian Buchborn 


Apple möchte Sie nicht absichtlich 
verwirren. Der komplette iTunes Store 
und damit auch der App Store basieren 
auf dem Application-Server Webobjects. 
Zunächst können Sie in iTunes jede 
Store-URL zu einem Produkt einfach 
mit Rechtsklick auf das Symbol he- 
rauskopieren und anschließend auf 


KONTAKT 


Redaktion MACup 
Bayerstr. 16a e 80335 München 
Fax: (089) 741 17-890 


E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung 

Neue Mediengesellschaft Ulm mbH 
Leserservice MACup 

Bayerstr. 16a e 80335 München 
Tel.: (089) 741 17-171 

Fax: (089) 741 17-101 

E-Mail: leserservice@macup.com 
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16 G n 
! : Spiele 
Erschienen: 03. Dezember 2008 
iTunes Store-URL kopieren di. Gemeioft, Ihe Gamekoft logo, and Hero ol Spart. 
one 08 3.0) 


N 


BGB ME 


http://tinyurl.com oder http:/ /bit.ly 
kürzen. Bei Apps gibt es aber einen Trick, 
der auf einem logischen Prinzip basiert. 
Geben Sie in Safari die URL nach dem 


Schema www.itunes.de/apps/App- 


Verlinkt Den Link zu einem 
Produkt im iTunes Store 
kopieren Sie per Rechts- 
klick oder Control-Klick in 
die Zwischenablage 


Name (Leerzeichen weg- 
lassen!) ein, und sie wer- 
den zur jeweiligen Pro- 
duktseite im Store um- 
geleitet. Bei Umlauten 
gibt man nicht ae, ue, oe, 
sondern a, u, o ein. Zur 
App „Wählscheibe” ge- 
langen Sie daher über 
www.itunes.de/apps/wahlscheibe. 
Wem der App Store zu träge ist, der 
kann sich die URLs auch über folgende 
Website generieren lassen: http://apple 
.com/itunes/linkmaker me 


IPHONE/IPOD TOUCH 


Doppelte Kontakte nach 3.0-Update 


Auf meinem iPhone sind seit Neuestem alle 
Kontakte doppelt. Wie kann ich die Dublet- 
ten schnell beseitigen? Joachim Berger 
Das geschilderte Problem kann auftre- 
ten, wenn man MobileMe verwendet. 
Schalten Sie zur Behebung der Ursache 
auf Ihrem iPhone in 


bestätigen. Daraufhin sollten die von 
MobileMe verursachten doppelten Ein- 
träge verschwinden. Gleich danach kön- 
nen Sie das Syncen mit MobileMe wie- 
der einschalten. Schalten Sienun auch in 
iTunes die Synchronisierung aus und 
wieder ein. Im weiteren Verlauf werden 

Sie gefragt, ob Sie die 


den Einstellungen die 
Synchronisierung von 
Kontakten und - falls 
auch doppelte Termine 
vorliegen — Kalendern 
via MobileMe aus. Sie 
werden gefragt, ob Sie 
das möchten, und müs- 


san 
[a [x ][ Ate eindiengen ] un - 


WEN  Mobilerte sichert Ihre E-Mails, Kontakte, Kalender, Fotos um 
me. „Wolke und sorgt für synchrone Daten auf Ihrem Mac, PC, il 


Accoum \Syme Disk Zugang zu meinen 


M war Mobiteite synchronisieren Manuell 73] 


Ü Maii-Accouns 


BB Regeln, Signaturen, inteiigeme Postfächer 


Mobiiekte Kontaktinformationen 


des iPhones (die iTu- 
nes ja bereits richtig ge- 
synct hat), zusammen- 
führen möchten. Auch 
das bestätigen Sie. me 


MobileMe Probleme mit 


sen auch diesen Dialog 


dem iPhone-OS-Update 
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ADOBE ILLUSTRATOR CSA 


Adobe hat wohl die Einstellungen für Doku- 
mente geändert. Wie kann ich in Illustrator 
CS4 die Seite neu ausrichten, nachdem das 
Dokument bereits erstellt wurde? „Doku- 
ment einrichten“ hilft mir nicht weiter. 
Cornelia Karl 


Die Änderung im Programm hat damit 


Dokument-Ausrichtung und -Größe 


rere Zeichenflächen in einem Doku- 
ment angelegt worden sind, dann wäh- 
len Sie die an, deren Format Sie an- 
passen möchten. In der Werkzeugleiste 
Zeichenfläche haben Sie nun die Mög- 
lichkeit, die Orientierung von Hoch- 
auf Querformat zu wechseln und die 
Position sowie die Seitengröße der 


zu tun, dass eine Illustrator-Datei nun Zeichenfläche anzupassen. me 
auch mehrseitige Zeich- 
nungen auf verschiedene Dokument einrichten 
Zeichenflächen verteilt Anschnitt- und Anzeigeoptionen — (Gux- zum) 
: . Einheit: [Millimeter Bo (Zeichenflächen bearbeiten) | en 
enthalten kann. Klicken Sie Oben _ _ Unten Unks __ __Rechts —— 
Anschnitt: @fimm | lamm | limm |Mlimm | 


im Fenster Dokument ein- 
richten oben auf Zeichenflä- 
chen bearbeiten. Wenn meh- 


Transparenz 
Rastergröße | Mittel 
Rasterfarben 


Neu in CS4 Die Seitenanpas- 
sungen sind jetzt unter Zeichen- 


Textoptionen 


Bilder in Pfadansicht anzeigen 
Ersetzte Schriften hervorheben 
Ersetate Glvphen hervorheben 


Erei 
Farbiges Papier simulieren 


Vorgabe:  Benutzerdefiniert 


A Typografische Anführungszeichen verwenden 


8 


Fe (Benutzerdefiniert... 


flächen bearbeiten verborgen 


SAFARI 


Safari / Mail & 
Co. stürzen ab 


Ich habe alle Updates von Apple auf meinem 
MacBook durchgeführt, auch das letzte 
Java-Update 4. Danach häuften sich Proble- 
me. Safari, Mail und sogar iChat stürzen 
seitdem oftmals ab. Elisabeth Bartz 
Abstürze treten gehäuft auf, falls sich 
unterschiedliche Versionen der Datei 
„JavaPluginCocoa.bundle“ sowohl im 
Library-Ordner des Systems als auch im 
Benutzerordner befinden. Die Datei, die 
den Absturz verursacht, müssen Sie in 
den Papierkorb legen. Es handelt sich 
dabei um ein veraltetes „JavaPlugin 
Cocoa.bundle“, das sich nicht im Ordner 
Library/Internet-Plug-Ins des Benutzer- 
ordners befinden darf. Nur die Version, 
im Library-Ordner direkt im Hauptver- 
zeichnis der Festplatte ist die aktuelle 
und von Apple empfohlene. me 
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) Ruckelige DVD- 
Wiedergabe 


Ich habe eine DVD mit der Codierungs-Ein- 
stellung „Professionelle Qualität” erstellt. 
iDVD hat ohne Fehler gebrannt, doch beim 
Betrachten kommt es zu Fehlern und die 
Wiedergabe ist abgehackt. Mit diesen Ein- 
stellungen hat das bisher immer geklappt? 
Was muss ich tun, um wieder ruckelfreie 
DVDs brennen zu können? Frank Neuwald 


Überprüfen Sie zunächst, ob Sie eine 
der QuickTime-Erweiterungen Perian 
oder DivX installiert haben. In den 
meisten Fällen rührt eine Inkompati- 
bilität mit iDVD daher. Falls dies zu- 
trifft, dann öffnen Sie Perian in den 
Systemeinstellungen und klicken auf 
Remove. Zur Sicherheit entfernen Sie 
auch DivX. Der Uninstaller befindet 
sich im Ordner DivX innerhalb des Pro- 
gramme-Ordners. me 
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Farbkorrektur über eine Farbsättigungsmaske 


MACprofessionell 


& Virtueller Puder 


Masken über die Helligkeitswerte eines Bildes oder eines Kanals zu erstellen gehört zur täglichen Routine. 


Eine Maske via Farbsättigung ist schon ungewöhnlicher und bedarf eines kleinen Photoshop-Tunings 


ei dem gezeigten Beispielbild eines 
B Trommlers am Strand sollen die 
Glanzreflexe über eine Sättigungsmaske 
auf dem Gesicht zwar leicht abgemil- 
dert, aber nicht vollständig entfernt 


01 | GLANZREFLEXE REDUZIEREN 


Verdoppeln Sie per Tastatur- 
kürzel [Befehl-J] als Erstes die 
Hintergrundebene. Nennen Sie 
die Kopie Glanzretusche. 
Zoomen Sie in das Gesicht 
hinein. Umfahren Sie mit dem 
Ausbessern-Werkzeug 
(Tastenkürzel: [J]) einzelne 
Glanzstellen und ziehen Sie 

die Auswahl auf eine dunklere 
Hautstruktur. Achten Sie darauf, 
dass beide Hautstrukturen über- 
einstimmen. Der Glanz ist nun ganz ver- 
schwunden. Um diesen wieder etwas her- 
vorzuholen, drücken Sie [Umschalt-Befehl- 
Fl. Im darauf folgenden Verblassen-Dialog 
reduzieren Sie die Deckkraft auf etwa 64 


03 | DER SÄTTIGUNGSKANAL 


Das Bild hat nun sehr surreale Farben 
bekommen. Die Farben interessieren 
jedoch nicht weiter, da nur der Kanal 
benötigt wird, welcher die Sättigungs- 


werden, da das sehr unnatürlich wirken 
würde. Auch für die Plastizität und die 
Lebendigkeit ist ein dezenter Glanz oft 
sehr förderlich. Zudem soll der teil- 
weise unterschiedlich starke Rotstich der 


| Kanäle x e 


Prozent. Probieren Sie ver- 
schiedene Einstellungen aus. Korrigieren 
Sie so alle Glanzstellen im Gesicht. 
Benutzen Sie die Verblassen-Option zu- 
sammen mit dem Ausbessern-Werkzeug 
nach jedem Schritt. 


x 


Informationen enthält. Wechseln Sie in | — 
das Bedienfeld Kanäle und aktivieren 


F 


Sie dort den Grünkanal, denn dieser 


=*1ı 


enthält die Sättigungsinformationen. 
Wählen Sie ihn über [Befehl-A] aus und 


kopieren Sie ihn mit [Befehl-C] in die 


Zwischenablage. 
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Haut hauptsächlich im Gesicht angegli- 
chen werden. Dies ist am besten mit 
einer Sättigungsmaske zu bewerkstelli- 
gen. Bei einer Sättigungsmaske werden 
die Farben mit einer starken Sättigung 


02 | RGB ZU HSL 


Erstellen Sie eine Auswahl, die auf der 
Farbsättigung beruht. Die Rottöne sind in 
diesem Beispiel auf Stirn und Nase sehr 
stark gesättigt, der Oberkörper ist nicht 
so stark betroffen. Arbeiten Sie an einer 
Kopie Ihres Bildes. Rufen Sie den Filter 
über Filter - Sonstige Filter - HSB/HSL 
auf. Aktivieren Sie RGB zu HSL und klicken 
Sie auf OK. Das RGB-Bild wird in den 
HSL-Farbmodus umgewandelt, behält 
aber den RGB-Modus bei, wie man 
anhand der Kanäle sieht. HSL bedeutet: 


Hue Farbton 
N Saturation Sättigung 
L Lightness Helligkeit 


Das Bild sollte nun wie auf der Abbildung 
aussehen. 


Eingabemodus: Ausgabemodus: 
ORGE ORGE 
Onss Onss 
OHst oHsı 


(- Abbrechen ) 


MACup.com 09 ® 2009 


stärker ausgewählt als die weniger stark 
gesättigten. Leider ist der dafür benötig- 
te HSB/HSL-Filter nicht standardmäßig 
in Photoshop implementiert, sondern 
muss zunächst von der Installations- 


04 | DIE SÄTTIGUNGSMASKE ANLEGEN 


Farbkorrektur über eine Farbsättigungsmaske 


CD nachinstalliert werden - unter Mac 
OSX in das Verzeichnis Programme - Pho- 
toshop - Zusatzmodule - Filter. Alternativ 
dazu kann man ihn kostenlos von der 


MACprofessionell 


Sie den Filter von der Installations-CD 
in das genannte Verzeichnis. Nach ei- 
nem Neustart von Photoshop finden Sie 
diesen dann im Menü Filter - 


Sonstige 


Adobe-Seite herunterladen. Kopieren Filter - HSB/HSL. Karsten Rose/sck 


05 | MASKE ANWENDEN 


Öffnen Sie nun wieder Ihr 
Originalbild. Legen Sie im 
Bedienfeld Kanäle über das 
Symbol Neuen Kanal erstellen R 
einen neuen Kanal an. Dieser 
wird von Photoshop automa- 
tisch Alpha 1 genannt. Setzen 
Sie nun die Bildinformationen 
des Grünkanals, die Sie eben 
in die Zwischenablage kopiert 
haben, mit [Befehl-V] ein. Um 
den Kanal als Auswahl zu 
laden, aktivieren Sie zuerst den 
RGB-Gesamtkanal. Ziehen Sie ® 
nun den neuen Alpha-1-Kanal 


auf das Icon Kanal als Auswahl 


J Kanäle x | 


Wechseln Sie in das Bedienfeld Ebenen 


= Blau *3 


-= und legen Sie eine Einstellungsebene 
Farbton/Sättigung an. Durch den gelade- 
nen Grünkanal wird automatisch in der 
Einstellungsebene eine Maske angelegt. 
Diese wählt hauptsächlich die am stärks- 
ten gesättigten Farben aus: Je geringer 
die Sättigung ist, desto weniger stark 
wirken spätere Filter und Effekte. Wählen 
Sie unter Bearbeiten die Rottöne und 


-x. 
en 


| Norm s) Deckkr.: for 
Fläche: j100x 1) 


Fixieren: |[7]| a. 


laden. 

Die Grautöne des Alpha-1-Kanals 
ent-sprechen den unterschiedlichen 
Farbsättigungen. Sehr helle Bereiche 


06 | RESULTAT 


Das endgültige Ergebnis zeigt eine 
Sättigung von -80. Die Hautfarbe im 
Gesicht wie auch am Oberkörper hat nun 
einen gleichmäßigeren und harmonische- 
ren Farbton. Dieses Ergebnis wäre mit 
einer manuell gemalten Ebenenmaske 
nicht zu erreichen gewesen. Tipp: Um den 
roten Lack des Autos im unteren Bildbe- 
reich zu schützen, können Sie in der 
Sättigungsmaske die Bereiche des Autos 
manuell schwarz färben. 

Auch bei HDR-Fotos kann diese Technik 
eingesetzt werden. Hier erscheinen einzelne 
Farben extrem gesättigt und somit unnatür- 
lich. Für einen natürlicheren Look müssen 
nicht alle, sondern nur die am stärksten 
gesättigten Farben reduziert werden. 
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schützen die gesättigten Bereiche weniger 
bei der Bearbeitung als dunkle Bereiche 
die ungesättigten Farben. 


Era KAFIEIE 


Bearbeiten: | Rottöne = 


Farbton: jo | ( Abbrechen ) 
_— 
r Laden... 
Sättigung: [-so ] — 
( Speichern... ) 
m nn — 
Helligkeit: oe |] 
— m nn 
| Färben 
315*/345* 15°\45° Dir F4 MA vorschau 


ziehen Sie die Sättigung zuerst auf -50. 
Probieren Sie weitere Einstellungen aus, 
etwa eine Sättigung von -100. Bei dieser 
extremen Einstellung wird das Rot weiter 
abgeschwächt, es geht aber nicht ganz 
verloren. Sie können die Farben nicht nur 
im Standardmodus, sondern auch einzel- 
ne Farben beeinflussen. Die Haut ändert 
sich in den Bereichen Rot, Magenta und 
Gelb am meisten. Bei Blau und Cyan 
ändern sich das Meer und der Himmel. 
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Buchfunktion in XPress 8 optimal nutzen 


» Bücher in XPress 


Die Buchfunktion gewährleistet problemlos ein konsistentes Erscheinungsbild mehrerer XPress-Dateien. 


MACup macht vor, wie es funktioniert 


W: ein besonders umfangreiches 
Projekt vor sich hat, unterteilt es 


in mehrere Dokumente. Zwar liegt die 
technische maximale Seitenanzahl pro 
Dokument bei 2000 Seiten. Wer jedoch 


01 | NEUES BUCH ERSTELLEN 


Im Beispiel handelt es sich um ein 
Kochbuch, das aus mehreren XPress- 
Dateien besteht. Die XPress-Dateien 
plus eine Musterdatei, die die korrekten 


schon einmal ein Dokument mit über 60 
oder gar 100 Seiten bearbeiten musste, 
hat die Nachteile von zu großen Doku- 
menten bereits kennengelernt. So ist es 
beispielsweise sinnvoll, ein Buch in 


Einstellungen zu Silbentrennung und 


Blocksatz enthält, sollen in einem XPress- 


Buch gesammelt werden. Ziel ist es, die 


Konsistenz in der Gestaltung zu sichern 


Attribute wie Stilvorlagen, Farben oder und die Paginierung zu automatisieren - 
nicht jedes Kapitel darf logischer- 
Re a] weise mit Seite 1 beginnen. 
etnemie Die XPress-Dateien sowie 
äh ten 8 die Mustervorlage liegen bereits 
(#1) (38/81) (Bi Kochen mit Maxime @ suchen gemeinsam in einem Ordner. 
WGERÄTE E Kapo Für das neue Buch wählen Sie 
I Gaudis 65 @) kapi 
Ei 100 nr aus dem Menü Ablage den 
la ans Befehl Neu - Buch. Nennen Sie 
Be das Buch „Kochen mit Maxime“ 
‘ und speichern Sie die Datei in 
MD claudia + " u . 
 naksumn. (7 dem Ordner, in dem sich auch 
) (anlegen : i . 
(iauer oraner } (Aprehen ) Carlsen) | je XPress-Dateien befinden. 


03 | MASTER DEFINIEREN 


In der Buchdatei sind jetzt die aufgenom- 
menen Dateien zu sehen, die Seitenzahl, 
der Status sowie ein „M" vor dem ersten 
aufgenommenen Kapitel, das für Master 
steht. Der Master stellt die Vorlage bei 
der Synchronisierung dar. Da eine extra 
erstellte Mustervorlage als Master ver- 
wendet werden soll, klicken Sie in der 
vordersten Spalte einmal in die Zeile der 
Mustervorlage, um sie zu markieren; ein 
zweiter Klick erklärt sie zum Master, das 
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„M" steht nun vor der Mustervorlage. 


Übrigens ist es wegen der Paginierung 


sinnvoll, die nur als Vorlage benötigte 


Mustervorlage ganz unten zu platzieren. 


=Mustervorlage 


mehrere Dokumente zu zerlegen, die 
jeweils ein Kapitel enthalten. Bei einem 
Magazin wird in der Regel sogar jeder 
Artikel als separates Dokument gesi- 
chert. Das Unterteilen hat neben dem 


02 | DATEIEN AUFNEHMEN 


.kap4 
„Mustervurlage 


Das Buch wird nun als QuarkXPress-Buch 
im Ordner abgelegt und erscheint auto- 
matisch als neue Palette in XPress. Sie 
werden jetzt die Kapitel plus Musterdatei 
aufnehmen. Die Arbeit mit einer Muster- 
datei hat den Vorteil, dass sich hierüber 
Korrekturen bei den Attributen vorneh- 
men lassen, ohne dass automatisch ein 
Kapitel davon betroffen ist. Klicken Sie auf 
das linke Symbol - es zeigt ein Buch mit 
Pluszeichen - und nehmen Sie nacheinan- 
der die Dokumente auf. Das erste aufge- 
nommene Kapitel definiert XPress auto- 
matisch als Mastervorlage, was sich aber 
jederzeit abändern lässt. 


WOERÄTE © Kapo 
EB Hraudis 65 ” Dikapı 


EI ik @ kap2 
WFREIGABEN 2 ce 
) kapa 

DMa= & Kochbuc 
mare 2a Muste 


Name Mustervorlage | 


Größe 728 KR 


* 


Arı QuarkXPress |” 


* [ m Project File 
bir: Eesssmmmeeseoeeetg 


.r. 
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einfacheren Arbeiten den Vorteil, dass 
mehrere Personen problemlos mit den 
Daten arbeiten können. 


EIN BUCH MACHT ORDNUNG 


Um mehrere zusammengehörende 
XPress-Dateien zu organisieren und zu 
strukturieren eignet sich ein XPress- 
Buch, eine Art Container, der die 
XPress-Daten aufnimmt. Mit Hilfe die- 
ses Buches lassen sich nun Stilvorlagen, 
Farben und andere Elemente und Attri- 
bute synchronisieren, die Paginierung 
über alle beteiligten Dateien hinweg 


04 | PAGINIERUNG 


Die Musterseiten der XPress- 
Dateien enthalten bereits die 
Platzhalter für die Pagina. 
Durch das Aufnehmen und 
Anordnen der Dokumente im 
Buch werden die Seiten auto- 
matisch durchgezählt, durch 
den Platzhalter <#> im 
Dokument platziert XPress 


auch automatisch die richtige 
Seitenzahl auf der Seite. 
Kontrollieren Sie dies, indem Sie einfach 
per Doppelklick auf den Namen eine 


06 | AUSNAHMEN BEI DER SEITENZAHL 


Die automatische 
Paginierung lässt sich 
übrigens auch ändern, 
falls Ausnahmen bestehen. 
Wer beispielsweise ein 
paar Seiten überspringen 


Buchfunktion in XPress 8 optimal nutzen 


organisieren oder auch einfach die Da- 
teien gemeinsam drucken. Die Synchro- 
nisation erfolgt am besten anhand eines 
Musterkapitels. 


KONSISTENZ MIT AUSNAHMEN 

Die Konsistenz innerhalb mehrerer 
Buchdateien hat aber auch ihre Nach- 
teile. So kommt es durchaus vor, dass 
man Stellen innerhalb eines Kapitels 
nacharbeitet oder in Ausnahmefällen 
eine Stilvorlage ändert. Der Effekt, der 
also auf den ersten Blick gewünscht und 
geplant ist, nämlich die Konsistenz des 


Datei öffnen und die 
Seitenzahlen ansehen. Auch 
hier ist es wieder sinnvoll, die 
Mustervorlage an das Ende 
des Projekts zu stellen, damit 
die Nummerierung des 
Buches nicht durcheinander- 
kommt. Der Vorteil dieser 
Paginierungsweise liegt auf 
der Hand: Ändert sich die 
Seitenanzahl eines beteiligten 


Dokuments, werden alle folgenden 
Seitenzahlen automatisch aktualisiert. 


nam" ö 


ÜlA-Muster A 


A 

Seiten einfügen. 
Seiten löschen 
Seiten verschieben 


muss, weil im Buch von 
externer Seite erstellte Werbeseiten unter- 
gebracht werden, muss nicht zwingend 
mit Leerseiten arbeiten: Das Setzen eines 
Abschnittsbeginns auf der ersten Seite 
nach den Werbeseiten fixiert die ge- 
wünschte Seitenzahl und wird in der 
Buchpalette mit einem Stern neben der 
Seitenzahl gekennzeichnet. Dazu öffnet 
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man die ent- 


sprechende 

Datei, aktiviert die erste Seite und wählt 
aus dem Kontextmenü den Befehl Ab- 
schnitt. Hier wählt man Abschnittsbeginn 
und trägt die gewünschte neue Seitenzahl 
ein. Die Seiten der folgenden Dokumente 
werden automatisch aktualisiert. 


MACprofessionell 


Layouts über mehrere Dateien hinweg, 
kann dann stören. XPress bietet für sol- 
che Fälle die Möglichkeit, Attribute zu 
selektieren und somit genau zu kontrol- 
lieren, welche der Attribute synchroni- 
siert werden sollen. Trotz aller dieser 
Vorteile und Funktionen muss der An- 
wender im Kopf haben, welche Stilvor- 
lage oder welche Farbe von der Syn- 
chronisation ausgenommen werden soll 
- genaue Aufzeichnungen während der 
Arbeit sind also sinnvoll, besonders 
dann, wenn mehrere Personen am Pro- 


jekt arbeiten. Claudia Runk/sck 


05 | ÄNDERUNGEN 


„kapO Verfügbar 
kapı Verfügbar 
„kap2 = Verfügbar 
kap3 _ Öffnen 
.kapd on Verfügbar 
Mustervorl: Öffnen 


Grundsätzlich sollten sämtliche Attribute 
bereits dateiübergreifend konsistent 
gehalten sein. Müssen Änderungen vor- 
genommen werden, ist dies mit der 
Buchfunktion schnell erledigt. Bei einer 
Farbkorrektur beispielsweise korrigiert 
man nur die Farbe in der Masterdatei und 
synchronisiert dann alle Kapitel mit der 
Masterdatei. Um die Dateien zu synchro- 
nisieren, aktiviert man sie in der Palette 
Buch und klickt auf das rechte Symbol. 
XPress synchronisiert aber nicht auto- 
matisch alle Attribute - zunächst öffnet 


sich ein Dialog Ausgewählte Kapitel 
synchronisieren. Hier hat man Zugriff auf 
sämtliche Attribute, die es zu synchroni- 
sieren gilt. Man synchronisiert entweder 
nur das entsprechende Attribut oder eben 
alle Attribute. Somit bietet dieser Dialog 
die Möglichkeit, oben beschriebenes 
Problem zu umgehen und nur die wirklich 
gewünschten Attribute abzugleichen. 
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Katalogisieren mit Lightroom 


Bi Leuchtkasten 


Adobe Lightroom 2 sorgt für Ordnung in der Sammlung digitaler Fotodaten und bietet vielfältige 


Beschriftungs- und Suchfunktionen. Das funktioniert sogar mit Metadaten 


D ie neue Version Lightroom 2 unter- 
stützt sehr große Bilddateien bis zu 
65.000 Pixeln in der Höhe oder Breite, 
bis hin zu 512 Megapixeln Bildgröße. 
Zudem ist das Programm besonders für 


01 | FOTOS IMPORTIEREN 


Berufsfotografen interessant, die mit 
zwei Monitoren arbeiten. Eine weitere 
Ansicht der Bibliothek lässt sich näm- 
lich in einem extra Fenster auf dem 


zweiten Bildschirm öffnen, was beim 


Öffnen Sie zuerst ein neues Projekt. Das 
geht über Datei - Neuer Katalog. Ein 
Katalog ist wie eine Datenbank, die einen 
Datensatz Ihrer Fotos enthält. Importieren 
Sie dann die gewünschten Fotos. Unter 
Datei : Fotos vom Datenträger impor- 
tieren weisen Sie die Ordner oder Einzel- 
fotos zu, die in die Bibliothek aufgenom- 
men werden sollen. Vereinfacht erreichen 
Sie den Import-Befehl auch links unten in 
den Bedienfeldern für die Arbeit mit 
Originalfotos. Nun erscheinen die Bilder 
unter der Registerkarte Ordner. Nach- 
dem Sie einen Ordner gewählt haben, 
erscheinen die Fotos im großen Bild- 
anzeigebereich in der Mitte sowie als 
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Übersicht unten in einem Filmstreifen. 
Tipp: Achten Sie darauf, dass bei den 
Sortiervorgängen immer rechts oben in 
der Modulauswahl der Funktionsbereich 
Bibliothek ausgewählt ist. Der Modul- 
bereich zeigt die fünf Arbeitsschritte des 
Programms: Bibliothek, Entwickeln, 
Diashow, Drucken und Web. Sie sind dem 
Workflow eines Fotografen nachempfun- 
den. So ist die Bibliothek die 
Dateiverwaltung, unter Entwickeln befin- 
den sich einige Werkzeuge für die Bild- 
optimierung und Diashow, Drucken und 
Web sind die unterschiedlichen Ausgabe- 
möglichkeiten. Es gibt auch eine Export- 
funktion in verschiedene Bildformate. 


Sortieren vieler Bilder sehr hilfreich sein 
kann. Wie sich dann die Fotos in Light- 
room schnell und einfach in vielen Va- 
rianten katalogisieren lassen, zeigt die- 


ser Workshop. Michael Hiebel/sck 


02 | BILDER SICHTEN 


In der Werkzeugleiste unterhalb des Bild- 
anzeigebereichs für die Fotos befinden 
sich ganz links die Umschalttasten für den 
Anzeigemodus. Hier lassen sich die Bilder 
vergrößern, ebenso ist es möglich, meh- 
rere ausgewählte Fotos in vergrößerter 
Ansicht zu vergleichen. 

Mit dem Schieberegler Miniaturen können 
Sie den Ansichtsmodus stufenlos vergrö- 
Bern und verkleinern. Einen schnellen 
Überblick über die Fotos bietet die 
Rasteransicht, die sich über die Schalt- 
fläche links unten einstellen lässt. Auch 
eine Vorher-Nachher-Darstellung von 
Originalfotos und deren bearbeiteter 
Variante ist möglich. Erstellen Sie für die 
Vorauswahl unter Bibliothek eine Neue 
Sammlung und benennen Sie diese. Die 
Sammlung erscheint links unter den 
Ordnern mit den Fotos. Ziehen Sie dann 
aus dem Bildanzeige- 
bereich Ihre vor- 
ausgewählten Fotos 
einfach hinein. Das 
Programm legt dort 
eine Kopie an. 


Name: MACup Sammlung 


Satz: | Ohne 


(Abbrechen ) ( Erstellen ) 
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03 | KENNZEICHNEN 


Nach dem Fotoimport geht es meist um 
eine schnelle Bewertung der Bilder. Unter- 
halb der Bilder lassen sich per Klick auf die 
Punkte maximal fünf Sterne vergeben. Das 
Pop-up-Menü zeigt weitere Sortierhilfen: 
Markierung festlegen fügt den Fotos 
Wimpel hinzu, unter Farbbeschriftung 
erfolgt eine weitere Kennzeichnung durch 
Umrahmung des Bildes in der gewünsch- 
ten Farbe. Diese Sortierhilfen sind prak- 
tisch, wenn es außer dem Fotografen 
noch weitere Mitentscheider gibt, wie 
etwa Art Direktoren und Fotoredakteure. 


In der Lupenansicht öffnen 
In "Übersicht" öffnen 


In zweitem Fenster sperren OM-) 


Im Finder anzeigen 
Im Ordner in Bibliothek anzeigen 
In Sammlung anzeigen 


DH Markiere 
‚ng festlegen » | v Unmarkiert 
Farbbeschriftung festiegen » Abgele 


Zur Schneilsammlung hinzufüge: 
Virtuelle Kopie anlegen 


Entwicklungseinstellungen 
Metadaten-Vorgaben 


Nach links drehen (gegen UZS) 


Oberhalb des Bildanzeigebereichs befin- 
det sich die Bibliotheksfilterleiste. Dort 
lassen sich Kriterien für die Sortierung ein- 
stellen. Unter Text stellt Lightroom bei- 
spielsweise alle Fotos mit gleichen Stich- 
wörtern zusammen. Es lassen sich dabei 
auch mehrere Stichwörter als Suchkriterien 
hintereinander eingeben. Die Funktion 
Attribut sortiert alle Fotos mit gleichen 
Bewertungskriterien wie etwa mit Sternen 
oder Farbattributen zusammen. Die 
Attribute werden in der Bibliotheksfilter- 
leiste als Übersicht angezeigt und können 
durch Anklicken ausgewählt werden. 
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04 | BILDBESCHRIFTUNG 


Rechts unten können 
Sie den markierten 
Bildern Stichwörter 
oder auch vollständige 
Beschreibungen hinzu- 
fügen. Indem man das 
Feld Hier klicken, um 
Stichwörter hinzuzufü- 
gen aktiviert, lassen 
sich in das darüber- 
liegende Textfeld wich- 
tige Informationen ein- 
geben, die dann dem 
entsprechenden Foto zugeordnet bleiben. 
Lightroom 2 erleichtert das Hinzufügen 
von Stichwörtern durch eine kleine 
Automatikfunktion. Das Programm spei- 
chert bereits vergebene Stichwörter in 
einem kleinen Katalog, auf den sich per 
automatisierter Textergänzungsfunktion 
oder einfach durch Anklicken der 
Schaltflächen zugreifen lässt. 


06 | METADATEN-FILTER 


Der Metadatenfilter bietet folgende 
Auswahlkriterien: 

Das Aufnahmedatum, das Kameramodell, 
das Objektiv und eine gegebenenfalls ver- 
gebene Beschriftung per Stichwort. 

Allein über das Selektionskriterum Auf- 
nahmedatum lässt sich der Suchzeitraum 
auf Jahre, Monate und Tage eingrenzen. 
Aufgrund von Reiseinformationen lassen 
sich damit beispielsweise Urlaubsfotos 
heraussuchen. Über Kameramodell lassen 
sich die Bilder von mehreren Fotografen 
herausfiltern - wenn beispielsweise jeder 


Ist ein Foto mit einem Stichwort versehen, 


so erhält es eine Kennzeichnung durch ein 
Icon in Form eines kleinen Zettels in der 
rechten unteren Ecke. 

Tipp: Je mehr Stichwörter Sie zur detail- 
lierten Beschreibung eines Fotos einset- 
zen, desto leichter lassen sich später bei 
der Stichwortsuche die gewünschten 
Fotos herausfiltern. 


eine andere Kamera hatte. Sinnvoll ist 
diese Funktion auch umgekehrt: Fotos 
von einer eher schlechteren Kamera 
können aus der Suchauswahl ausgegrenzt 
werden. Interessant ist auch die Funktion 
einer Vorauswahl über bei der Fotosession 
eingesetzte spezielle Objektive, sofern die 
Kamera das mit in den Metadaten abspei- 
chert. Alle Sortierungskriterien lassen sich 
durch Anklicken kombinieren. So kann 
beispielsweise eine Farbattributzuweisung 
zusammen mit einem Metadatenkriterium 
als Auswahl gelten. 


Metadaten 
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Tipps und Tricks zum Erstellen von PDFs 


Schnell zum PDF 


Im ersten Teil der Reihe zum PDF-Know-how verrät MACup die besten Tipps zum Erstellen 


DISTILLER 


Distillierte PDFs benennen 


W er seine PDFs per PostScript und 
Distiller erzeugt, greift sicher 


auch mal zur Drag-and-Drop-Variante: 
Distiller-Fenster öffnen, PostScript-Da- 
tei hineinziehen, fertig. Ärgerlich nur, 
dass bei dieser Variante keine Möglich- 
keit besteht, Name und Speicherort fest- 
zulegen. Das PDF heißt so wie 


im Ordner Dokumente. Wer Name und 
Ablageort neu bestimmen möchte, muss 
eine standardmäßig deaktivierte Vor- 
gabe einschalten. Der Befehl lautet Ein- 
gabeaufforderung für PDF-Dateiziel, und 
schon fragt der Distiller brav nach, be- 
vor er konvertiert. 


die PostScript-Datei und landet 


KAMO__ AerobanDistllen 7 GERATE 


‚Adobe PDF-Einstellungen 


1SO-Norm für den Austausch von grafischen Inhalten, Weitere 

Informationen zum Erstellen von PDF /X-3-kompatiblen PDF- 

Dokumenten finden Sie im Acrobat-Handbuch, Erstellte PDF- 
Fortschritt 


Status: Bereit 


(ar) (lem) (por 


I Claudis 65 


Standardeinstellungen: | PDF /X-3-2002 EI Disk 
Kompatibilität: Acrobat 4 (POF 1.3) TEREIGAREN 
y Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF/ Mharon.. | , 
X-3:2002-kompatiblen Adobe POF-Dokumenten. POF/X-3 ist «| £ u. en 
© ReadyNAS 


TORTE 


 Anhaken ) (Auftrag/Aufträge abbrechen ) ( Listelöschen )) MM Geschäft 
POR-Dateı Große Zen Ps-Datei (Größe u Daten 
a ram. 
[ 


“ 
r 
v 


Irft 4» 


Datei benennen Mit aktivierter Vorgabe lässt 
sich ein Name für das neue PDF angeben 


DISTILLER 


PostScript für 
Distiller erzeugen 


7 ür ein hochwertiges PDF ist der Weg 
über den Distiller immer noch der 
beste, und die vielfältigen Möglichkei- 
ten wie Stapelverarbeitung oder die um- 
fangreichen Optionen zur Bildkompri- 
mierung tun ihr Übriges, um den Distil- 
ler zum professionellsten PDF-Erzeuger 
zu küren. Die Konvertierung setzt aller- 
dings eine korrekte PostScript-Datei 
voraus, und hier können sich Fehler ein- 
schleichen. Wer sich wundert, warum 
sein PDF unpassende Attribute enthält, 
hat vermutlich eine geräteabhängige 
PPD verwendet. Steht noch nicht fest, 
auf welchem Ausgabegerät das PDF 
weiterverarbeitet wird, oder soll es ver- 
schiedenen Zwecken dienen, nimmt 
man in jedem Fall eine geräteunabhän- 
gige PPD wie die PPD Adobe PDF. 


ACROBAT: LEERE SEITEN | 


Neues PDF aus 
leeren Seiten 


it dem PDF-Editor lässt sich Text 

komfortabel in Acrobat editieren. 
Die Sache hat nur einen Haken: Der 
PDF-Editor lässt sich nur anwenden, 
wenn das PDF über den Befehl Datei - 
PDF erstellen - Aus leerer Seite generiert 
wurde. Gibt es also einen Schwung 
Texte in ein PDF zu packen, ist diese Va- 
riante die flexibelste. Der Text lässt sich 
in die leere Seite hineinkopieren und un- 
kompliziert längen und kürzen. 
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Fehler mit der Log-Datei eingrenzen 


W enn während der Konvertierung 
von PostScript zu PDF Fehler 


auftauchen, wird je nach Voreinstel- 
lung die Konvertierung abgebrochen. 


Warnung beim Start 
MH Warnung, wenn überwachte Ordner nicht verfügbar sind 


Ausgabeoptionen 
M tingabeaufforderung für PDF-Dateiziel 
4 Aufforderung zum Ersetzen vorhandener POT -Date 
Bei Verwendung von Distilker PDF anzeigen (Abbrechen ) 
Protokolidateien 


WProtokalidateien für erfolgreiche Aufträge löschen - 


Protokolldatei Die Log-Datei gibt über Fehler- 
stellen Auskunft, kann aber auch unnötig sein 


Manchmal ist beispielsweise eine feh- 
lende Schrift der Übeltäter. Um dem 
Fehler auf die Schliche zu kommen, hilft 
häufig die Log-Datei weiter. Diese Text- 
datei, die standardmäßig mit dem PDF 
erstellt wird, informiert über Probleme 
und Problemstellen. Wer die Log-Datei 
nur bei Konvertierungsabbruch erstellt 
haben möchte und sie bei erfolgreicher 
Konvertierung nicht benötigt, aktiviert 
den Befehl Protokolldateien für erfolgreiche 
Aufträge löschen, der in den Vorgaben 
des Distillers zu finden ist. 
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DISTILLER 


Schummeln erlaubt 


G elegentlich ist einfach der Wurm 
drin: Die Konvertierung von Post- 
Script zu PDF wird abgebrochen, die 
Log-Datei meldet eine fehlende Schrift, 
obwohl man sicher ist, dass diese gar 
nicht im Dokument verwendet wurde. 
In solchen Fällen, in denen scheinbar 
alles in Ordnung ist, darf auch mal ge- 
schummelt werden: Solange das PDF 
nur zum Betrachten und nicht für die 
Highend-Ausgabe erstellt wird, lässt 
man Fünfe grade sein und weist Acrobat 
an, die Konvertierung auch mit angeb- 


Tipps und Tricks zum Erstellen von PDFs 


Aägemain _üider Tchaihami" Varon _ iremier _ Saandardı 
WI Alle Schriften einbetten 


satz verwendeter Zeichen unter [100 IK 


Warnmeldung Unter Umständen ignorieren 


lich fehlender Schrift durchzuführen. 
Dazu klickt man im Distiller auf den 
Reiter Schriften und wählt bei Wenn Ein- 
betten fehlschlägt die Einstellung Warnen 
und weiter oder gleich Ignorieren. 
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ACROBAT: LEERE SEITEN Il 


PDF-Editor nach- 
träglich aktivieren 


©) ffnet man ein Dokument, welches 
über Datei: PDF erstellen - Leere Sei- 
te erzeugt und auch bereits mit dem 
PDF-Editor mit Text gefüllt wurde, ver- 
sucht man im ersten Schritt vergeblich, 
den sympathischen Text-Editor wieder 
in Gang zu bekommen. An dieser Stelle 
ist der Befehl Dokument - Bearbeitung fort- 
setzen nötig, der den PDF-Editor akti- 
viert und somit eine unkomplizierte Be- 
arbeitung zulässt. 


ACROBAT: WEBSITE KONVERTIEREN 


Barrierefreies PDF aus Website 


= in barrierefreies 
PDF, also ein 


Capture, mit dem 


men] Serena | sich die Inhalte der 
PDF, das auch für los I» 18] (Brateiungen ) Website interaktiv 


sehbehinderte Leser "ww 


M Lesezeichen erstellen 


geeignet ist, muss 


I Kopt- und Fußzeiken auf newer Saite platzieren 


= weiter verwenden 
Tags erteilen 


lassen. Dafür wird 


unter anderem Tags 
enthalten. Bei der 
Konvertierung einer 
Website in ein PDF wird mit diesen Tags 
die XML-Struktur im Hintergrund mit 
übernommen und bildet die Vorausset- 
zung für eine korrekte Reihenfolge beim 
Vorlesen der Texte. Die Umwandlung 
der Website in PDF übernimmt Web- 


Barrierefrei Mit PDF-Tags ist man dem bar- 
rierefreien PDF einen Schritt näher 


die Website direkt in 
Acrobat per Befehl 
Datei - PDF erstellen - 
Aus Website erzeugt. In den Vorgaben ist 
der Befehl PDF-Tags erstellen standard- 
mäßig deaktiviert. Für die barrierefreie 
Nutzung muss erst der Befehl aktiviert 
werden, bevor dann die Konvertierung 
gestartet wird. 


ACROBAT: PDF 
PDF aus Screenshot 


7 ür die ganz Eiligen: Auch ein Screen- 
shot lässt sich ganz schnell in ein 
PDF konvertieren: Über den Befehl aus 
dem Menü Datei - PDF erstellen - Aus 
Ausschnittaufnahme lässt sich der Maus- 
zeiger in ein Fadenkreuz wandeln. Nun 
wird der gewünschte Bereich einge- 
rahmt. Maustaste loslassen, kurz warten 
- das PDF ist fertig. 
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vaB2@ex: 
RR & 8) 39,7% - ER 


Suchen 14 


Screenshot Die Bildschirmaufnahme ist 


schnell in ein PDF gewandelt 


ACROBAT: WEBSITE KONVERTIEREN 


Das Warten im Web 
verkürzen 


Optimiert Das seitenweise Laden eines PDFs 
verkürzt die Wartezeit im Web 


er große PDF-Dateien auf einem 
Webserver bereitstellt, sollte 
auch an die Anwender denken, die we- 
der über schnelle noch über aktuelle 
Hardware verfügen. Aber auch wer mit 
der Zeit geht, ärgert sich manchmal über 
die Wartezeit, bis sie im Browser ange- 
zeigt werden. Beim Herunterladen Seite 
für Seite hingegen wird nur die angefor- 
derte Seite geladen. Sofern der Web- 
server das seitenweise Herunterladen 
unterstützt, speichert man das PDF ent- 
sprechend ab. Dazu öffnet man die Vor- 
gaben - Dokumente. Hier aktiviert man 
„Speichern unter” optimiert für schnelle 
Webanzeige. Ein erneutes Speichern des 
PDFs optimiert nun die Anzeige, und 


schon ist die lästige Wartezeit verkürzt. 
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Animation mit Photoshop Extended 


Bi Flugstunde für Pixel 


Photoshop CS4 Extended bietet mehrere Optionen, bestehende Videos zu bearbeiten. 
Doch auch mit einzelnen Bildelementen lassen sich Animationen erstellen 


Ss eit Version CS4 verfügt Photoshop 
Extended über einige neue Optio- 
nen für dreidimensionale Arbeiten. Ei- 
nige davon eignen sich jedoch auch her- 
vorragend zur Animation von gewöhn- 


01 | MATERIAL VORBEREITEN 


Als Basis für das Flugzeug dient das Foto 
eines Doppeldeckers. Besonders schön 
wirkt es in einem Cartoon-Look. Hierzu 
sollte das Bild klare Kanten und ruhige 
Farbflächen haben. Um das Motiv freizu- 
stellen, muss der Hintergrund weiß sein. 
Bearbeiten Sie also das Bild zuerst in 
Photoshop. Färben Sie den Hintergrund 


und löschen Sie eventuell vorhandene 
störende Elemente. Glätten Sie zudem 
die Flächen und sorgen Sie für eine 
Lackierung in einer knackigen Farbe. 
Platzieren Sie dann das bearbeitete Bild 
in Illustrator und öffnen Sie die Nach- 
zeichneroptionen. Testen Sie verschiede- 


ne Vorgaben. So eignet sich häufig die 
Vorgabe Geringe Fototreue mit einer 
reduzierten Anzahl bei Maximale Farben. 
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lichen Pixelbildern, 2D-Formen oder 
Smart-Objekten. So ist es beispielsweise 
nicht möglich, die Skalierung eines Bild- 
objekts zu animieren. Nach einer Wand- 
lung des Bildes zur 3D-Postkarte ist das 


02 | HIMMEL ANLEGEN 


Öffnen Sie in Photoshop ein neues 
Dokument. CSA liefert in den Vorgaben 
Film & Video bereits einige 
Standardgrößen für 
Filme. So stehen etwa 
verschiedene PAL- und 
NTSC-Varianten zur 
Verfügung. Um über 
die für das Erstellen 
von Bewegtbildern 


wichtigen Bedienfelder 


zu verfügen, wählen Sie 
Fenster - Arbeits- 
bereich - Video. Legen 


03 | HIMMEL ANIMIEREN 


Beim Start des Films soll der Himmel 
etwas dunkler sein und im Verlauf heller 
werden. Animieren Sie hierzu die Deck- 
kraft der Ebene Himmel. Photoshop zeigt 
automatisch im Animationsbedienfeld die 


CONTENT 


. AUF 
HEFT-CD 


x 


jedoch problemlos zu bewerkstelligen. 
Zudem hat diese Methode weitere Vor- 
teile. Das Element lässt sich so etwa in 
alle Richtungen drehen und sorgt damit 
für einen plastischen Eindruck. 


Sie eine neue Ebene für den Himmel an 
und färben Sie diesen in einem Verlauf 
von Dunkel- nach Hellblau. 


neue Ebene Himmel an. Klappen Sie die 
Ebene auf. Zwischen der Position und 
dem Stil finden Sie die Deckkraft. 
Schieben Sie den Marker auf der Leiste 
auf den ersten Frame zu Beginn der 
Animation und klicken Sie auf die 
Stoppuhr links neben Deckkraft, um einen 
ersten Keyframe zu setzen. Schieben Sie 
dann den Marker an das Ende der 
Animation. Setzen Sie nun im Bedienfeld 
Ebenen die Deckkraft auf etwa 45 Prozent 
herab. Photoshop fügt so einen zweiten 
Keyframe hinzu. Überprüfen Sie mit einem 
Klick auf den Startschalter die Animation. 


MACup.com 09 ® 2009 


Über Datei - Exportieren - Video rendern 
lassen sich die Video-Optionen einstel- 
len. Hier sollte für eine reibungslose 
Darstellung des Films und für eine klei- 


04 | 3D-EBENEN 


Platzieren Sie nun den mit Illustrator nach- 
gezeichneten Doppeldecker. Ziehen Sie 
ihn auf der Arbeitsfläche so groß auf, dass 
er etwas weniger als die halbe Breite der 
Bildfläche einnimmt. Diese Größe zeigt 
der Flieger am Ende der Animation. Per 
Doppelklick bestätigen Sie die Größen- 
änderung des Smart-Objekts. Um das 
Objekt auch in seiner Größe und dem 
Winkel animieren zu können, wählen Sie 
zunächst 3D - Neue 3D-Postkarte aus 
Ebene. Im Animationsbedienfeld sehen 
Sie nun weitere 3D-Optionen, die sich 
wiederum animieren lassen. 


07 | WOLKEN 


Um den Himmel noch lebendiger zu 
gestalten, können Sie animierte Wolken 
hinzufügen. Legen Sie sich hierzu einen 
Wolkenpinsel an, indem Sie für die Pinsel- 
spitze im Bedienfeld Pinsel einen hohen 
Wert bei Streuung definieren und die 
Option Beide Achsen aktivieren. Zeichnen 
Sie mit reduzierter Deckkraft weiße 
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Animation mit Photoshop Extended 


nere Dateigröße beim QuickTime-Ex- 
port in den Filmeinstellungen bei der 
Kompressionsart MPEG-4 Video ge- 
wählt werden. 


05 | FLUGANIMATION 


Drehen Sie den Flieger zunächst mit Hilfe 
der 3D-Achse, die oben links angezeigt 
wird, sobald eines der 3D-Werkzeuge 
aktiviert ist. Der Marker muss dabei immer 
noch am Ende der Animation stehen. 
Schieben Sie dann das Flugzeug in 
die Bildkante oben rechts, so dass 
nur noch das Heck zu sehen ist. 
Setzen Sie danach Keyframes bei der 
Position und bei der 3D-Objekt- 
position. Schieben Sie nun den 
Marker an den Anfang der Animation. 


Bewegen Sie den Doppeldecker an 


MACprofessionell 


Das Beispiel zeigt einen Doppel- 
decker, der durch einen Wolkenhimmel 
fliegt. Auch die Wolken und die Deck- 


kraft des Himmels sind animiert. sck 


die linke Bildkante. Skalieren Sie ihn 

sehr klein und drehen Sie ihn so, dass 

er in Flugrichtung leicht nach unten zeigt. 
Photoshop legt auch hier wieder die 


entsprechenden Keyframes an. 


06 | FLUGRICHTUNG STEUERN 


Das Flugzeug bewegt sich jetzt in einer 
geraden Linie von links nach rechts oben. 


Flecken auf eine neue Ebene. Die Ebene 
soll im Bedienfeld Ebenen an oberster 
Stelle liegen. Skalieren Sie die Ebene per- 
spektivisch. Korrigieren Sie die Wolken 
mit dem Radiergummi-Werkzeug. Wählen 
Sie dann auch für die 


Um es eine Kurve fliegen zu lassen, bewe- 
gen Sie den Marker etwa in die Mitte der 
Animation und ziehen den Doppeldecker 
etwas nach unten. 

Sie können an beliebig vielen Stellen der 
Animation Keyframes setzen, um die 
Flugroute zu ändern. Wird das Flugobjekt 
kleiner skaliert, scheint es sich an dieser 
Stelle weiter vom Betrachter zu entfernen. 
Einzelne Keyframes lassen sich auch auf 
der Zeitleiste verschieben, um so den 


Bewegungsablauf zu korrigieren. 


Wolken 3D - Neue 
3D-Postkarte aus 
Ebene, damit diese 


animiert werden. 
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Erstellen eines Wischeffekts mit Final Cut Pro 


3 Schnelle Schriften 


Manchmal muss eine Schrift im Video besonders herausgestellt werden, beispielsweise ein Slogan 


am Ende eines Werbespots. Ein einfaches Einblenden des Textes wäre hier zu wenig 


= in kleiner Bewegungseffekt kann 
sehr gut zur Verstärkung des Ge- 
zeigten dienen, denn das menschliche 
Wahrnehmungsempfinden reagiert auf 
Bewegung besonders gut. Das liegt in 
der Evolution begründet: Hat sich in 
grauer Vorzeit etwas bewegt, so konnte 
das etwas Essbares sein — oder etwas, 
das einen selbst fressen wollte. Das Hin- 
schauen bei Bewegungen ist also eine 
zwingend notwendige Reaktion aller 
Lebewesen. Auf diesem „orientierenden 


01 | DER SCHRIFTZUG 


Wählen Sie ein passendes Hintergrund- 
bild und erstellen Sie mit Effekte - Video- 
generatoren : Text den gewünschten 
Schriftzug. Am besten wirkt der Effekt, 
wenn die Schrift gegenüber dem Hinter- 
grund einen starken Helligkeits- oder 
Farbkontrast aufweist, hier im Beispiel 
also eine helle Schrift auf dunklem Unter- 
grund. Ein Schriftschnitt in Normal oder 
Fett ist vorteilhaft. Standardmäßig er- 
scheint der Text in die Bildmitte gesetzt. 


NACHTWIND 
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Reflex”, wie es in der Wahrnehmungs- 
psychologie heißt, basiert ein Großteil 
des heutigen Filmschaffens. Oft wird 
jedoch der Bewegungsreflex nur dazu 
benutzt, um die Zuschauer bei der Stan- 
ge zu halten. Das ist beispielsweise bei 
vielen Videoclips mit zappelnden Ka- 
merabildern der Fall - Bewegungsreiz 
statt Information. 

Im folgenden Beispiel geht es aller- 
dings um Information durch Bewe- 
gungsreiz: Ein schneller Wischeffekt ver- 


leiht dem Schrifttitel Tempo und lenkt 
das Auge der Zuschauer auf die Textein- 
blendung. Der Effekt wirkt zeitlos und 
lässt sich für viele unterschiedliche Film- 
genres benutzen. Die Programmierung 
ist so einfach, dass man in kurzer Zeit da- 
mit viele Titeltexte gestalten kann. 

Die Grundlage: Es handelt sich dabei 
um die kleine Animation eines Stan- 
dard-Effekts von Final Cut Pro, nämlich 
Gerichtetes Weichzeichnen. 

Michael Hiebel/sck 


02 | SCHRIFTPOSITIONIERUNG 


Die Textpositionierung lässt sich nach- 
träglich leicht ändern. Dazu wählen Sie 
zuerst in der Timeline die Textspur und 
markieren diese mit einem Doppelklick. 
Nun klicken Sie auf die rechte der drei 
Schaltflächen oberhalb des Canvas- 
Fensters, in der Abbildung ist diese 
markiert. Im darauf folgenden Aufklapp- 
menü wählen Sie Bild + Drahtmodell. Es 
erscheint ein Rahmen um den Text. 
Diesen Rahmen können Sie bewegen. 


Damit schieben Sie die Schrift im Canvas- 


Fenster auf die gewünschte Stelle. 


Ein kleiner, aber dennoch nützlicher Tipp: 
Im Fenster Viewer werden unter der 
Registerkarte Bewegung alle Verschie- 
bungen direkt in Zahlenwerten angezeigt, 
wodurch es möglich ist, eine Positionie- 


rung gezielt vorzunehmen. 
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03 | FILTERAUSWAHL 


Ziehen Sie aus Effekte - Weichzeichnen 
den Filter Gerichtetes Weichzeichnen auf 
den Textbalken. Die Filterwerte lassen sich 


jetzt im Viewer unter der Registerkarte 


04 | KEYFRAMES 


Für eine Animation des Effekts erstellen 
Sie nun den zweiten Keyframe. Bewegen 
Sie hierzu zunächst mit der rechten 
Maustaste den Timeline-Cursor um etwa 
18 Bilder weiter nach rechts, ziehen Sie 
die Werte von Stärke und Mix auf den 
Minimalwert und klicken Sie ein weiteres 
Mal die Rautetaste der Filterspuren Stärke 


Erstellen eines Wischeffekts mit Final Cut Pro 


Filter einstellen. Bewegen Sie die 
Schieberegler Stärke und Mix auf den 
Maximalwert. Animieren Sie nun den 
Effekt: Versehen Sie dazu das erste Bild 
mit einem Keyframe. Das 
geht durch Klicken auf 
das Rautesymbol in der 
Zeile Stärke und in der 
Zeile Mix. Der Wert dieser 
beiden Filtereinstellungen 
am Beginn der Szene wird 
so einprogrammiert. 


und Mix. Damit haben Sie den zweiten 
Keyframe festgelegt. 

Die Wirkung dieser Programmierung ist 
folgende: Innerhalb der ersten 18 Felder 
wird der Filterwert nun vom Maximal- auf 
den Minimalwert heruntergestellt. Je nach 
Bedarf kann die Anzahl der Bildfelder des 
Effekts angepasst werden. 


05 | ANIMATION 


Setzen Sie 18 Bilder vor Szenenende 
einen dritten Keyframe. Schieben Sie am 
Ende der Schriftzublendung die Werte für 
Stärke und Mix wieder auf den Maximal- 
wert und vergeben Sie für die beiden 
Filter Stärke und Mix einen weiteren 
Keyframe. Die Animationskurve hat nun in 
etwa die Form einer Badewanne. 
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06 | SCHRIFTATTRIBUTE 


Die Schrift soll noch einen Schatten erhal- 
ten. Wählen Sie im Viewerfenster die 
Bewegung. Stellen Sie in Schattenwurf 
den Versatz auf den Wert 8, um den 
Schatten zu verschieben. Unter Winkel 
stellen Sie die Schräglage des Schattens 
ein - am besten wie gezeigt nach diago- 
nal rechts unten. Nun entsteht ein harter 
Schlagschatten, der jedoch nur in den 
wenigsten Fällen schön wirkt. Durch den 
Regler Weichheit lässt sich die Schatten- 
kante absoften. Ein guter Wert liegt bei 
etwa 55. Geben Sie die Deckkraft des 
Schattens mit etwa 50 Prozent an: So sind 
im Schatten noch kleine Details des Unter- 
grunds zu erkennen. 


07 | SCHRIFTFARBE 


Zum Abschluss wird noch die Schriftfarbe 
an das Hintergrundbild angepasst. Dazu 
öffnen Sie im Viewer die Registerkarte 
Einstellungen. Mit der Pipette in der Zeile 
Farbe wählen Sie für die Schriftfarbe am 
besten eine Farbe aus dem darunter lie- 
genden Bildmotiv. Im Beispiel sind das 
die Lichter der Hafenlampen, deren Farbe 
der Schriftzug nun annimmt. So integriert 
sich die Schrift perfekt. 
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Vorspann in After Effects gestalten 


& Filmtitel in 3D 


Mit After Effects lassen sich nicht nur Bildinhalte und Effekte bewegen. 


Motiven im dreidimensionalen Raum ist möglich 


= in Filmvorspann in 3D kann eine 
spannende Sache sein. Ein solcher 
Effekt wirkt gerade durch die perspekti- 
vische Darstellung aufwendig und bie- 
tet dem Betrachter schon bei Beginn des 


Films einen unerwarteten Blickfang. 
Das einzige, was dazu benötigt wird, ist 
ein kurzer Filmclip. Am besten ist ein 
Ausschnitt aus dem nachfolgend ge- 
zeigten Film, der bereits in der ge- 


Auch eine Anordnung von 


wünschten Länge zurechtgeschnitten 
sein sollte. Der Rest, also beispielsweise 
der Text oder dessen farbliche Gestal- 
tung, lässt sich komplett in Adobe After 


Effects kreieren. Michael Hiebel/sck 


PROJEKT EINSTELLEN 


01 | VOREINSTELLUNGEN DES PROGRAMMS 02 


Kompositionseinstellungen 


des Projekts. Nachdem Sie ein neues 


Legen Sie die Bildgeschwindigkeit im 


Menü After Effects : Einstellungen bei = 


Projekt angelegt haben, gehen Sie über 
Importieren mit 25 Frames pro Sekunde Ablage in die Projekteinstellungen. Hier 
fest (bei PAL). Definierte Arbeitsordner für 


temporäre Dateien weisen Sie in den 


stellen Sie bei Anzeigestil die Timecode- 
basis auf 25 fps. Setzen Sie die Farbein- 
Voreinstellungen unter den Rubriken 
Ausgabe und Medien- und Disk-Cache zu, 
das erleichtert Backups und das Löschen 


stellungen auf 8-Bit pro Kanal zurück. 
Stellen Sie den Arbeitsfarbraum auf SDTV 
PAL (Standard Television PAL) ein. 


Voreinstellungen 


Standbild-Foocage 


Erstellen Sie eine Neue Komposition und 


legen Sie in den Kompositionseinstellun- 
gen als Format PAL D1/DV fest. Bestimmen 
Sie die ungefähre Länge des Endprodukts 


und geben Sie den Anfangs-Timecode 
und die Dauer ein. Die Komposition er- 
scheint links unter der Registerkarte Pro- 
jekt. Unter dem Kompositionsfenster stel- 
re len Sie Sichtbarer Titelbereich ein. Nun 


03 | IMPORT DES CLIPS 


Über Ablage : Importieren : Datei... wäh- 
len Sie den Filmclip. Im Menü Import muss 
bei Importieren als die Auswahl Footage 
aktiviert sein. Der Filmclip erscheint nun 
links unter der Registerkarte Projekt. 

Tipp: Bei älteren Videomaterial wie Video- 
8, S-VHS oder U-Matic befinden sich an 
der unteren Bildkante Störstreifen durch 
den sogenannten Kopfauslauf der analo- 
gen Videorekorder. Beheben Sie dies vor- 
ab in Ihrem Videobearbeitungsprogramm. 
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man nungen 


sind zwei Rahmen im Bild eingeblendet. 
Wichtige Informationen wie Texte müssen 
sich innerhalb des inneren Rahmens (Safe 
Title Aera) befinden. Der äußere Rahmen 
markiert die Safe Action Area, ist also das 
Bild, das der Zuschauer sieht. Alles da- 
rüber ist der Underscan-Bereich, der übli- 
cherweise nicht vom Betrachter zu Hause 
wahrgenommen wird. Webclips zeigen 
jedoch den ganzen Bereich. Halten Sie 


deshalb auch den Außenbereich sauber 
von Bildstörungen und Vignettierungen. 
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04 | GRAFIK GESTALTEN 


Vorspann in After Effects gestalten 


06 | DREI DIMENSIONEN 


Für den 3D-Effekt klicken Sie bei der Text- 
und der Videoebene auf das Würfelsym- 
bol (roter Pfeil). Öffnen Sie in der Timeline 
nun per Klick auf das kleine Dreieck die 
Funktion Transformieren. Skalieren Sie die 
Fläche und drehen Sie sie per X-, Y- und 
Z-Drehung. Positionieren Sie nun genauso 
die Textebene. Liegen die beiden Ebenen 
im dreidimensionalen Raum zu eng hinter- 
einander, kann die Textebene teilweise 
durch die Videoebene überschnitten wer- 
den. Um von oben auf die Ebenen zu 
blicken, wählen Sie Ansicht - 3d-Ansicht 
wechseln - Eigene Ansicht 2. Schieben Sie 
mit dem Auswahlwerkzeug die Bildebene 
auseinander. Sie erreichen diese Befehle 
auch mit einem rechten Mausklick inner- 
halb der Timeline. Möglicherweise müs- 
sen Sie noch ein paar Mal hin- und her- 
schalten, um die Positionierung von Text 


3D-FILMTITEL 


G Nr. Quellenname 
"mM 2 DB Nn8_09-C.mov 
” Transformieren 
Ö Ankerpunkt 
> Position 
© Skalierung 
) Alisricneums 


) X-Drehung 


Ö Y-Drehung 


) Z-Drehung 
© Deckkran 
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Erstellen Sie zuerst einen Farbverlauf. 
Aktivieren Sie dazu das Kompositions- 
fenster. Unter Ebene : Neu - Farbfläche 
generieren Sie dazu die Vorlage. 

Links unten in der Ebenenanzeige taucht 
nun die Farbfläche auf. Der Verlauf ent- 
steht über einen Effekt. Aktivieren Sie 
dazu in der Ebenenanzeige die Ebene mit 
der Farbfläche und gehen Sie auf Effekt - 
Generieren - Verlauf. Dieser ist jedoch 
noch schwarzweiß. Den Verlauf färben Sie 
in der Registerkarte Projekteinstellungen 


und Bild zu optimieren. Achten Sie darauf, 
jeweils die Arbeitsebene markiert zu 
haben, und verriegeln Sie nicht benötigte 
Ebenen. Je nach Motiv können Sie dem 
Videobild über Ebenen - Ebenenstile - 
Kontur einen Rahmen verleihen. 

Tipp: Falls sich der Cursor mittlerweile auf 
das Textwerkzeug umgeschaltet haben 
sollte, können Sie ihn durch Klick auf die 
Pfeiltaste ganz links oben wieder zum 
Auswahl-Werkzeug zurückschalten. 
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oben links um. Hier sind jetzt die Ein- 
gabedaten für die Verlaufserstellung 
erreichbar. Ändern Sie lediglich die End- 
farbe von Weiß auf Blau. Durch einen 
ausklick in die Farbfläche erreichen Sie 
den Farbwähler. 

Noch besser lassen sich Effekte und Be- 
wegungen steuern, indem man in dem 
Ebenenregister auf das kleine Dreieck in 
der Spalte mit dem Zettelchen klickt (roter 
Pfeil). Dann öffnen sich bei der aktivierten 


Ebene die individuellen Menüs. 


05 | VIDEO UND TEXT 


Als Nächstes fügen Sie den Filmclip hinzu. 
Ziehen Sie dazu das Video aus der 
Registerkarte Datei auf die Kompositions- 
fläche. After Effects eröffnet automatisch 
eine Filmebene über der bisherigen 
Ebene. Um eine Textebene zu erstellen, 
gehen Sie auf Ebene - Neu - Text. Diese 
liegt nun obenauf. Tippen Sie den ge- 
wünschten Titel in das Kompositions- 
fenster ein. Rechts daneben ist das 
Fenster Zeichen. Hier färben Sie den Text 
rot, die Outline schwarz und justieren den 
Zeilenabstand. Auch die Strichbreite der 
Outline können Sie hier einstellen. Zustän- 
dig dafür ist das Icon mit den drei Zeilen 
übereinander. Eine Outline verbessert die 
Lesbarkeit bei unruhigen Hintergründen. 
Wählen Sie eine Stärke von etwa 5 Pixel. 
Tipp: Sie können die Ebenen nach oben 
oder unten verschieben. Aktivieren Sie 
dazu in der Timeline die zu verschiebende 
Ebene und gehen Sie auf Ebene - An- 
ordnen. Eine aktivierte Ebene löschen Sie 
mit der Rückschritt-Taste. 
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Mehrspurprojekte mit Soundbooth 


Ab in die Tonkabine 


Adobe Soundbooth ist dank neu hinzugekommener Mehrspur-Unterstützung und vieler anderer 


Funktionen ein praktisches Werkzeug für Endmix und Mastering in der Filmproduktion 


ine Filmmischung wird erst beim 

Mastering wirklich rund, denn die 
richtigen Pegel- und Kompressionsein- 
stellungen machen den Sound. Adobe 
Soundbooth CS4 eignet sich dafür opti- 
mal, da es eine große Auswahl an Werk- 
zeugen zum Aufmöbeln und Reparieren 


01 | DATEI IMPORTIEREN 


Wählen Sie Datei : Importieren : Datei 
und suchen Sie dann den gewünschten 
Videoclip aus der Auswahlbox aus. Der 


der Tonaufnahmen parat hält. In der ak- 
tuellen Version sind neue Features hin- 
zugekommen. Die „Tonkabine” (wörtli- 
che Übersetzung für Soundbooth) un- 
terstützt jetzt unter anderem Mehrspur- 
Aufnahmen und hat eine praktische 
Audio-Pegelanpassung eingebaut. 


Videoclip erscheint links oben unter der 

Registerkarte Dateien. Hier werden übri- 

gens alle Video-, Audio- und Projekt- 
dateien angezeigt, die 


& Adobe Soundbooth CS4 Datei 


e Audiodatei a 


Neue leere Audiodatei 


Neue Mehrspurdatei 


e Mehrsnurdatei aus 


03 | SPRACHAUFNAHME 


Als Nächstes soll der Trailer mit einem 
Kommentar versehen werden. Unter 
Datei : Aufnehmen gelangen Sie in 
das Aufnahmemenü, um Töne live 
zu importieren. Damit nehmen Sie 
Ihren Kommentatortext auf. Die 
angewählte Sprachaufnahme füllt 
jetzt das gesamte Arbeitsfenster 
aus. Speichern Sie sie unter der 
Registerkarte Dateien. Eine miss- 
lungene Aufnahme kann man in der 
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Bearbeiten CI 


aktuell für die Bearbei- 
tung zur Verfügung ste- 
hen. Nicht benötigte 
Dateien können nach 
dem Anklicken mit der 
Rückschritt-Taste entfernt 
werden. Alternativ lassen 
sich hier die Funktionen 
Öffnen, Neue Datei, 
Import und Schließen 
über die Icons erreichen. 


Registerkarte Dateien per Rückschritt- 


Taste löschen. 


Eine hilfreiche Idee sind die „Scores“. 
Das sind vorbereitete Musikstücke, de- 
ren Länge sich automatisch an die der 
Filmszene anpasst. So bleiben Beginn 
und Ende der Musik immer stimmig. 
Auch Hintergrundgeräusche sind als 


Scores verfügbar. Michael Hiebel/sck 


02 | MEHRSPURPROJEKT 


Öffnen Sie nun ein Mehrspurprojekt im 
Menü Datei unter Neu : Mehrspurauf- 
nahme. In die Registerkarte Dateien fügt 
Soundbooth daraufhin automatisch eine 
unbenannte Mehrspuraufnahme ein. 
Speichern Sie diese ab. Das funktioniert 
durch Anklicken mit der rechten Maus- 
taste und den Befehl Speichern unter... 
Dabei findet auch die Neubenennung 
der Dateien statt. 

Ziehen Sie nun den Filmclip mit gedrück- 
ter Maustaste von der Registerkarte 
Dateien in eine Spur des Mehrspurpro- 
jekts und platzieren Sie ihn durch 


Verschieben am Beginn der Timeline. 
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04 | PEGELOPTIMIERUNG 


Sprachaufnahmen haben oft Lautstärke- 
unterschiede, was im normalen Sprach- 
gebrauch in der Regel nicht weiter auf- 
fällt. Bei einem Filmkommentar stört das 
jedoch, da die Pegel- 


Mehrspurprojekte mit Soundbooth 


Sprachaufnahme möglichst nivelliert 
werden. Wählen Sie dazu in Adobe 
Soundbooth CS4 im Menü Prozesse die 
Funktion Lautstärkeniveaus angleichen. 
Mit dieser Vorgehens- 


schwankungen die Effekte Fenster Hilfe weise werden die Pegel- 
- R e Einblenden #D E R 
Sprachverständlichkeit Irene °#D | unterschiede weitgehend 


erschweren, beispiels- 
weise bei gleichzeitiger 
Musikunterlegung. Aus 
diesem Grund sollten die 


are 
[— 

Lautstärkeniveaus angleichen 

nn ee 


Länge und Tonhöhe ändern. 


Störgeräusche entfernen... 
Klick- und Knackgeräusche entfernen... 
Rumpelgeräusche entfernen... 


eliminiert. Mit Prozesse - 
Normalisieren lässt sich 
der Pegel der Tonspur 
auf den maximalen 


Pegelunterschiede in der 


06 | EDITING 


Jetzt schneiden Sie links und rechts die 
Pausen in der Tonspur weg. Das geschieht 
automatisch durch Ziehen an den beiden 
Reitern links und rechts - oder durch 
Anklicken eines der diagonal durchgestri- 
chenen Icons an den Rändern rechts und 
inks oben. Diese Vorgehensweise bewirkt 


keinen harten Schnitt, sondern ein wei- 


08 | FEINEINSTELLUNG 


Wählen Sie in den Eigenschaften des 
Scores unter Intro/Outro die Funktion 
Outro, damit die Musik mit dem Schluss- 
akkord beim Filmende endet. Die Laut- 
stärkepegel der beiden Tonspuren werden 
per Regler eingestellt. Für komplexere 
Mischungen lassen sich Pegelbewegun- 
gen mit Keyframes programmieren. 
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Lautstärkewert bringen. 


ches Ein- und Ausblenden. Schalten Sie 
in der Registerkarte Dateien nun wieder 
in das Mehrspurprojekt um und ziehen 
Sie von dort die Sprachaufnahme in die 
nächste freiliegende Tonspur unter dem 
Filmausschnitt. Durch Verschieben lässt 
sich der Sprachblock in der Timeline 


perfekt positionieren. 


Endzeit: 


Dauer des Clips: 


Variation: | Automatisch 


Intro/Outro:  Uutro v 


mem (Kein Wert) 2 
Vorgabe Intro w 


Intensität: „/ Outro 
Intro und Outro 
Kain % 


Construction: 0 


Lautstärke: O 
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05 | KOMPRESSION 


Analogverzögerung 
Chorus /Flanger 


Dynamik 


Param. Equalizer 
Phaser 


| 


Im Menü Effekte befinden sich der Kom- 
pressor und der Stimmoptimierer. Art und 


Stärke der Kompression stellen Sie unter 
Einstellungen in der Registerkarte Kom- 
pressor im Effekte-Rack ein.Verfahren Sie 
entsprechend mit dem Stimmoptimierer. 


07 | MUSIKVERTONUNG 


Jetzt kommt noch eine Musikaufnahme 


hinzu. Dazu wird entweder im Mehrspur- 
projekt unter Bearbeiten - Spur : Audio- 
spur ein weiterer Track eingefügt - oder 
Sie ziehen das Score-File einfach auf die 
Arbeitsfläche. Damit wird automatisch 
eine neue Spur hinzugefügt. Die Register- 
karte Scores ist standardmäßig neben 
Dateien positioniert. 

blicherweise ist der Score erst einmal 
el zu lang. Passen Sie den Score durch 
iehen an dessen Ende der Länge des 


en Spuren können Sie sich in der 


D 
vi 
Z 
Films an. Durch den Schieber oben über 
d 
T 


meline bewegen. Die Position des 
Schiebers zeigt den dort aktuellen 


Bildausschnitt an. 
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Neben einer 
unterschiedlichen 
Vorgehensweise im 
Vergleich zu anderen 
Layouts muss man 
beim Webdesign die 
Grundlagen von 
HTML und CSS ver- 
stehen. Web-Editoren 
und Templates 
erleichtern den 


Einstieg 


Layouts mit HTML, CSS und Web-Editoren 


Das Weblayout 


D ie ersten Gehversuche mit Weblayouts fal- 
len oft frustrierend aus- gerade bei denen, 
die schon etwas Erfahrung mit dem Layouten 
mitbringen, etwa für Drucksachen. Bei Layouts 
fürs Web gibt es kein festes Seitenformat, ver- 
schiedene Browser stellen Texte und Bilder 
nicht exakt gleich dar, die Schriftgröße lässt sich 
nicht mehr genau kontrollieren. Der plötzliche 
„Kontrollverlust” ist für Print-Layouter ein 
Schock. Dazu kommt noch die Angst vor dem 
Programmieren. Doch mit einer guten Anlei- 
tung kann auch ein Nicht-Programmierer den 
Einstieg ins Webdesign schaffen. 


1. FLIESSENDES LAYOUT 


Zunächst sollte man sich den Unterschied zum 
Print klarmachen. Bilder oder Textspalten sind 
bei Drucklayouts fix platziert. Sie sind links- 
bündig, zentriert oder rechtsbündig aneinan- 
der ausgerichtet - auf den Millimeter genau. 
Ein Dokument im Web enthält zwar prinzipiell 
die gleichen Elemente, nämlich Text und Bilder, 
aber es gibt eklatante Unterschiede: Das Seiten- 
format wird durch die Browserfenstergröße 
vorgegeben, die wiederum von der Bild- 
schirmauflösung des Besuchers bestimmt wird. 
Und selbst bei bekannter Auflösung kann der 
Nutzer manuell die Größe des Fensters verän- 
dern, oder sie fällt deutlich geringer aus, weil 
die Seite mit einem mobilen Gerät wie dem 
iPhone betrachtet wird. Die verschiedenen Be- 
triebssysteme haben eine unterschiedliche 

Farb- und Kontrastdarstellung zur 


‘8 Clearleft 


Home WHO war 


We make 
websites 
better 


Yon oma wm Tin ar ange 
engaging and easy to use 

We human Ei Agemcy nl but small = 
Iperccy Meality arıd you ale 80 
FemerrEe al 0. rare. 
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win 


Flexibel Modernes Webdesign bedeutet 
„fließende Layouts”, die sich flexibel ver- 
schiedenen Fenstergrößen anpassen 


Folge - das gleiche Logo sieht unter Windows 
kontrastreicher und anders aus als auf einem 
Mac. Schriftgrößen und damit auch die Text- 
menge sind je nach Endgerät, Betriebssystem, 
Webbrowser und sogar der individuellen Ein- 
stellung des Nutzers verschieden. So etwas wie 
Blocksatz ist daher im Web undenkbar. 

Für Gestalter, die über jedes Element die vol- 
le Kontrolle haben möchten, sind dies katastro- 
phale Zustände. Der Albtraum tritt aber nur ein, 
wenn man versucht, die Prinzipien des Print- 
Layouts eins zu eins ins Web zu übertragen. Vie- 
le Websites kommen mit starren Layouts und 
Schriftgrößen direkt aus Photoshop. Solche Sei- 
ten haben viele Nachteile: Texte werden nicht 
von Suchmaschinen erfasst oder sie funktionie- 
ren schlecht oder gar nicht auf dem iPhone. 

Umdenken ist besser als Verzweifeln: Ein gu- 
tes Weblayout muss gar nicht in jedem Browser, 
jedem Betriebssystem, bei jeder Monitorauflö- 
sung und auf jedem Endgerät gleich dargestellt 
werden. Das Ziel ist vielmehr, dass die Inhalte 
überall zwar anders, aber gut aussehen. Texte 
und Bilder sollen erfassbar und gut leserlich 
sein, interaktive Elemente wie Buttons und 
Links bedienbar bei der Zielgruppe ankom- 
men. Mit einem starren Gestaltungsraster er- 
reicht man das nicht. Intelligente Weblayouts 
geben nur eine grobe Anordnung vor und rea- 
gieren flexibel auf die Wünsche des Benutzers. 


2. HTML - DIE SPRACHE DES WEB 


Umgangssprachlich wird oft vom „Program- 
mieren” von Webseiten gesprochen. Das ist ge- 
nau genommen falsch, zumindest was HTML 
betrifft. HTML besteht zwar aus Code, ist aber 
längst nicht so komplex wie „richtige“ Pro- 
grammiersprachen, etwa Java oder C++. Dank 
guter Web-Editoren ist es zudem nicht zwin- 
gend nötig, sich mit Code zu befassen. Ein Web- 
Editor erlaubt es, Weblayouts in einer Ansicht 
wie im Browser zu erstellen und zu bearbeiten, 
ohne dabei im HTML-Code zu arbeiten. Den- 
noch ist es wichtig zu verstehen, wie HTML 
funktioniert, auch wenn man Websites nur 
visuell bearbeiten möchte. Auch funktionieren 
viele Arbeitsschritte einfacher und schneller im 
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Code als im Weblayout. Viele Profi-Webdesi- 
gner arbeiten deswegen auch heute noch aus- 
schließlich im Quellcode. 

HTML ist eine Auszeichnungssprache, daher 
kommt der Name Hyper Text Markup Langua- 
ge (Markup = Auszeichnung). HTML-Code ist 
somit Text, der beschreibt, wie der Inhalt aus- 
sieht, den der Webbrowser darstellen soll. Um 
HTML-Seiten zu erstellen, braucht man keine 
besondere Software, TextEdit würde reichen. 
Puristen, dienur im Code arbeiten, greifen den- 
noch zu speziellen HTML-Texteditoren wie 
etwa BBEdit (www.barebones.com), weil diese 
mehr Komfort und praktische Funktionen zum 
Bearbeiten von Code bieten. 

HTML-Auszeichnungen heißen Tags und 
sind durch spitze Klammern gekennzeichnet. 
HTML-Tags rahmen den im Webbrowser dar- 
gestellten Inhalt ein und beschreiben, wie er 
dargestellt werden soll. Mit HTML kann man 
typische Elemente eines Textdokuments wie 
Überschriften, Textabsätze, Listen, Tabellen 
oder auch Grafikreferenzen auszeichnen. So 
heißt das Tag für „fett <b>, wie die Abkürzung 
für „bold“. Um einen Text im Browser fett dar- 
zustellen, wird er mit zwei Tags umrandet, ei- 
nem, das öffnet (<b>) und einem, das schließt 
(</b>). Der Code sieht also wie folgt aus: 


<b>Das-ist-ein- fetter -Text!</b> 


Daneben gibt es auch Tags, die nicht geschlos- 
sen werden müssen, etwa für einen Zeilen- 
wechsel ( <br> für „Line Break“), den man ein- 
fach nur mit <br> eröffnet. 

Eine HTML-Seite beginnt mit <html> und 
endet mit </html>. Dazwischen liegen zwei 
Sektionen, Header und Body. Im Header stehen 
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Web-Editoren Dreamweaver er- 
zeugt beim neuen Dokument Tags 


Zuletzt geöffnete Dateien 


© öftnen. 


für Head und Body automatisch 


Informationen, die nicht im 
Browserfenster dargestellt 
werden, zum Beispiel der 


Seitentitel für die Titelleiste. 
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Im Body steht alles, was 
später im Fenster auftaucht. Eine simple 
HTML-Seite sieht so aus: 


<html> 

--<head> 

++ -<title>Homepage -mit-dem-Mac 
</title> 

-»</head> 


u... <p>Diese"Seite-wurde-auf- 
einem-Mac gestaltet.</p> 

unune <p>Wie-gefällt-sie-Ihnen? 
</p> 

"+ »</body> 

</html> 


Die Tags könnten auch in einer Zeile stehen; die 
Umbrüche und Einrückungen der Tags sorgen 
lediglich für mehr Übersicht beim Schreiben 
des Codes. Man erkennt so auch leichter, wel- 
che Tags zusammengehören 
und wie sie verschachtelt sind. 


ITEM Erzeugt man ein neues 


HTML-Dokument in einem 
Web-Editor wie Adobe Dream- 
weaver, erscheint das ganze 


Beiwerk wie die Tags für Head 
und Body automatisch. 
Dreamweaver bietet eine ge- 
teilte Ansicht des Fensters. 
Oben arbeitet man im Quell- 


code und gleichzeitig erscheint 


Visuell In der geteilten Ansicht stellt Adobe Dreamweaver den Quell- 


code gleich wie im Browser dar 
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unten die Entwurfsansicht. 
Dort wird der Inhalt in etwa » 
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so angezeigt, wie er später auch im Browser er- 
scheinen wird. In der Entwurfsansicht ist es 
beispielsweise möglich, Text einzufügen oder 
einzutippen. Ein markierter Text wird mit dem 
Tastenkürzel [Befehl-B] fett formatiert. Den 
Code für die Fettung erzeugt der Editor im 
Code-Fenster automatisch. 

Durch das Einfügen von Inhalten wie Texte 
und Grafiken und das Auszeichnen und Modi- 
fizieren ihres Aussehens lassen sich nun ganze 
Webdokumente mit HTML gestalten. Hierzu 
gibt es zahlreiche HTML-Grundkurse im Web. 
Ein Klassiker ist SelfHTML von Stefan Münz, 
zu finden unter http://de.selfhtml.org. Sie 
brauchen HTML nicht bis ins Detail zu beherr- 
schen, bevor Sie anfangen, Seiten zu gestalten. 
Am besten beschäftigen Sie sich gleich noch mit 
Cascading Stylesheets (CSS) und versuchen, 
deren Prinzip zu verstehen. 


3. VON HTML ZU CSS 


HTML hat einen gravierenden Nachteil: Die 
Sprache wurde nicht für die Gestaltung von 
Layouts geschaffen, sondern sollte ursprüng- 
lich wissenschaftliche Arbeiten strukturieren. 
Was Layout anbetraf, war HTML reichlich 
schwach auf der Brust. Also griffen Webdesi- 
gner zu schmutzigen Tricks: Da HTML nichts 
bot, um Elemente auf Seiten zu positionieren, 
missbrauchte man Tabellen, die eigentlich für 
Texte ersonnen wurden, als Layouthilfsmittel. 
Dazu wurden einfach die Ränder der Tabelle 
auf den Wert 0, also unsichtbar eingestellt. Ta- 
bellen wurden ineinander verschachtelt, um 
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Navigationsleisten und Layouts in Form zu 
halten, feste Abstände oft durch unsichtbare 
GIF-Grafiken erzwungen, die dann mit Pixel- 
werten auf den gewünschten Abstand gezerrt 
wurden. Für Typografie, also die Gestaltung 
von Texten, wurden jede einzelne Überschrift 
und jeder Absatz mit Font-Tags formatiert - 
insgesamt ein fürchterliches Chaos. 

Die Tricks zeigten schnell ihre Schwächen, 
etwa wenn die Schrift etwas größer sein sollte. 
Dann hieß es, Hunderte von Font-Tags in den 
einzelnen Dokumenten per Hand zu ändern. 
Das Dilemma machten die Browserhersteller 
komplett: Sie brachten im tobenden „Browser- 
Krieg“ proprietäre Tags, um die Konkurrenz 
abzuhängen. Als Folge sah der HTML-Code 
dann in jedem Browser anders aus. So waren 
aufwendige Anpassungen für verschiedene 
Browser notwendig, damit die Webseiten we- 
nigstens ohne grobe Fehler funktionierten. 

Eine Verbesserung der Situation brachten 
Webstandards. Mehrere Webdesigner schlos- 
sen sich zu einer Organisation zusammen - das 
Web Standards Project war geboren - und ar- 
beiteten mit den Browser-Herstellern daran, 
deren Programme mit den Empfehlungen der 
Dachorganisation, des World Wide Web Con- 
sortiums, in Einklang zu bringen. Dadurch kam 
endlich etwas Konsistenz ins Webdesign. Wenn 
man eine Seite gestaltete, konnte man davon 
ausgehen, dass sie in verschiedenen Browsern 
und Betriebssystemen annähernd gleich aus- 
sehen würde. Webstandards waren auch die 
Grundlage für Cascading Stylesheets, denn 
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Browserhersteller wurde die Technologie ein- 

setzbar. CSS bietet folgende Vorteile: 

u Präzise Kontrolle über Layouts, Schriften, 
Farben, Hintergründe und Typografie. 

u CSS trennt Design und Inhalt. Dadurch wer- 
den die Inhalte leicht zugänglich und lassen 
sich zugleich optisch präzise steuern. Mit nur 
einer Änderung kann das Erscheinungsbild 
von unzähligen Seiten geändert werden. 

us Kompatibilität zwischen den unterschiedli- 
chen Browsern und Plattformen. 

u Schlankerer Quellcode, etwa durch wegfal- 
lende Font-Tags, kompakte Layouts, die der 
Browser schneller darstellen kann. 


4. INHALT UND DESIGN TRENNEN 


Der CSS Zen Garden zeigt, was durch die Tren- 
nung von Inhalt und Design möglich wird 
(www.csszengarden.com). Die Site leistete Pio- 
nierarbeit, indem sie als Erste bewies, was für 
schöne und inspirierende Layouts mit der 
Technologie zu realisieren sind. Das Prinzip ist 
simpel und macht die Funktionsweise und Vor- 
züge von CSS klar. CSS Zen Garden besteht nur 
aus einem Text, der die Idee von CSS Zen Gar- 
den erklärt. Dieses Dokument können die Be- 
sucher herunterladen, mit CSS selbst verän- 
dern und dann ihre Designs einreichen. Die 
besten Designs werden veröffentlicht. Mit die- 
sem einzigen Link verändert sich die komplet- 
te Optik der Seite. Farben, das Logo, Balken, 
Hintergründe und vieles mehr sehen plötzlich 
anders aus, manchmal wird sogar die Anord- 
nung der Elemente auf den Kopf gestellt. 

Das macht CSS möglich: Die komplette In- 
formation, wie jedes Element auf CSS Zen Gar- 
den aussieht, ist in einer externen Textdatei, 
dem Stylesheet, definiert. Es ist komplett ge- 
trennt vom Inhalt. Somit lässt sich auf einen 
Schlag das komplette Design und Layout ab- 
wandeln, indem einfach die Vorgaben für eine 
große Headline, eine Unterüberschrift, den 
Fließtext, den Seitenkopf, den Hintergrund 
und so weiter geändert werden. 


5. EINSTIEG IN CSS 


Stylesheets sind genau wie HTML einfacher 
Text. Sie sind zwar etwas komplexer zu verste- 
hen, stellen aber keine komplizierte Program- 
miersprache dar und benötigen weder Plug-ins 
oder Streaming noch besondere Voraussetzun- 
gen, um in jedem Browser zu funktionieren. 
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simple HTML-Seite, die so aussieht: 


Editieren CSS-Dateien aus 
Nehmen Sie für Ihr erstes Stylesheet eine iWeb lassen sich mit Quell- 
code-Editoren (hier Dream- 
weaver) öffnen und auch 
<head> direkt verändern 
<title>Mein-erstes-Stylesheet 
</title> 
</head> 
<body> 
<h1>Stylesheets-sind-genial!</h1> 
<p>Sie-bieten-viel-mehr-Kontrolle 
-als-reines-HTML.<p> 
</body> 
</html> 


Jetzt fügen Sie zwischen den Tags <head> und 
</head> folgenden Code ein: 


<style-type="text/css"> 
<!-- 

h1-{ 

--color: green; 
--font-size: -37px; 
--font-family: impact 


} 


pt 

--text-indent: -1lcm; 
--font-family:-courier 

} 

--> 

</style> > 


Wählen Sie eine Vorlage für Ihre Webseite au: 


Vorlagen Auch Apples iWeb 
benutzt CSS zum Formatieren 
von Layouts und Bildern 


Einstellungen zum Veröffentlichen der Website 
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Webdesign erfordert 
eine bestimmte Denk- 
weise, die in vielen 
Fällen konträr zu kon- 
ventionellen Regeln des 
Layoutens läuft. Print- 
produkte sollte man 
daher nicht eins zu eins 
ins Web übertragen, 
sondern man sollte 
bestehende Gestal- 
tungsregeln medienge- 
recht übersetzen, etwa 
in flüssige Layouts. 
Dafür ist es wichtig, sich 
mit Webbrowsern, 
Standards und den 
Grundlagen von CSS 
und HTML zu beschäfti- 
gen. Leider halten viele 
Anfänger das oft für 
Zeitverschwendung - 
ein Fehler, der sich aber 
rächt, sobald die ersten 
Probleme mit Layout- 
details auftauchen und 
niemand weiß, wie man 
sie lösen oder wo man 
sie suchen muss. 
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Stylesheets sind genial! 


Sie bieten viel mehr Kontrolle als reines HTML 


CSS-Beispiel Der per Stylesheet formatierte Text in 
der Browseransicht 


Wenn Sie das Dokument im Browser öffnen, 
sieht es etwa wie in der oberen Abbildung aus. 

Werfen Sie einen Blick darauf, was hier pas- 
siert: Cascading Stylesheets definieren Regeln. 
Das Beispiel-Stylesheet stellt die Regel auf, dass 
alles, was zwischen den im Beispiel gezeigten 
Tags <h1> steht, in Grün mit einer Schriftgröße 
von 37 Pixeln und im Font Impact dargestellt 
werden soll. Jede Regel besteht aus einem Se- 
lektor und einem Deklarator. Im Beispiel ist 
<h1> der Selektor, also das HTML-Tag, dem der 
Style zugewiesen wird. Der Deklarationsblock 
definiert dann, welche Formatierungen der Stil 
enthält. Er besteht aus zwei Teilen, der Eigen- 
schaft (Property) color und dem Wert green. Je- 
des HTML-Tag kann auf diese Weise mit Style- 
sheets verändert werden. 

So lassen sich unzählige Layoutelemente mit 
dem Tag <h1> formatieren. Jetzt kommt das 
Killer-Feature von Stylesheets: Eine winzige 
Änderung in der Regel, etwa den Wert green 
mit red zu überschreiben, würde genügen, um 
das Aussehen aller Überschriften in einem 
Schritt zu verändern. Doch es wäre unprak- 
tisch, in jedem einzelnen HTML-Dokument die 
Regel im Header neu zu definieren und ändern 
zu müssen. Daher gibt es verschiedene Mög- 
lichkeiten, Stylesheets zu verwenden. Neben 
den ins HTML eingebetteten Stylesheets kön- 
nen die Regeln auch in einem eigenen, externen 
Stylesheet definiert werden. Viele HTML-Sei- 
ten verweisen dann auf diese „Zentrale“, wo 
alle Stile und damit die Optik der Seiten defi- 
niert und gesteuert werden. Eine Änderung 
wirkt sich so auf alle verknüpften Seiten aus. 

CSS-Layouts sorgen zudem für ein konsis- 
tentes Design. Jede Überschrift hat die gleiche 
Farbe, die gleiche Größe, die gleiche Schriftart. 
Und CSS-Regeln können auch Layouts — bei- 
spielsweise die Anordnung von Spalten, Hin- 
tergründe, der Abstand zum Rand des 
Browsers, die Stärke von Linien um Grafiken — 
definieren und exakt steuern. Mit CSS ist es 
also möglich, ein komplettes Corporate Design 
für eine Website zu entwickeln oder das eines 


Kunden umzusetzen. Dadurch ergibt sich ein 
professioneller Look in einem einheitlichen De- 
sign, der sich durch alle Seiten durchzieht. 


6. CSS VISUELL BEARBEITEN 

Einige Web-Editoren wie Dreamweaver oder 
iWeb ermöglichen es, CSS-Regeln zu bearbei- 
ten. In iWeb sind zum Beispiel einige Vorlagen 
enthalten, die als Grundlage für eigene Layouts 
taugen. Damit kann man die Vorlagen wie in 
einem Layoutprogramm verändern und viele 
Seiten auf Basis einer Vorlage erzeugen. Auch 
iWeb verwendet CSS zum Einstellen der For- 
matierungen. Wählt man in den Einstellungen 
für die Veröffentlichung, dass die Site in einen 
lokalen Ordner auf der Festplatte exportiert 
werden soll, lassen sich dann die CSS-Doku- 
mente in einem textbasierten Web-Editor öffnen 
und der Quellcode ändern. Auf diese Weise 
kann man zudem sein CSS-Wissen ausbauen. 

Ansonsten finden sich im Web unzählige 
CSS-Einstiegshilfen. In SelfHIML von Stefan 
Münz gibt es ausführliche Kapitel zu Style- 
sheets. Hilfreich ist es auch, mit kostenlosen, 
gebrauchsfertigen CSS-Vorlagen (zum Beispiel 
bei www.freecsstemplates.org) zu arbeiten. 
Diese kann man herunterladen, um dann zu 
verfolgen, wie die HTML- und CSS-Dateien im 
Quellcode aufgebaut sind. 

Doch mit dem Beherrschen von HTML- oder 
CSS-Code ist es für den Webdesigner längst 
nicht getan. Es ist auch enorm wichtig, sich mit 
den gängigen Grafikformaten im Web, der Auf- 
bereitung von Logos und Fotos aus Photoshop 
& Co. auszukennen. Genau darum geht es im 
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Inspiration Websites wie Freecsstemplates.org bieten 


ostenlose, gebrauchsfertige CSS-Vorlagen 
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KOLUMNE 


CLOSEup 


Online ballastfrei? 


Steve is back, 
und Google steigt 


ins OS-Geschäft ein. 


„Hör auf, eigene Archive mit Liedern und 

Filmen aufzubauen: Höre, gucke, arbeite 

überall online. Lass ab von den gekauften 
Programmen, miete online ballastfrei.” 
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Stephan Selle über 
die Aspekte eines 
digitalen Lebens in 
der Cloud 


lumps - Google hat wieder einen dicken 
Stein mitten in den Teich fallen lassen - die 
martialischen Amerikaner reden von Nuklear- 
bomben auf Microsoft -, die Wellen schlagen 
hoch und am Ufer werden Leute nass: ein eige- 
nes Betriebssystem, Google Chrome, umsonst, 
klein, schnell und Web-konform. Und es läuft 
auf den Rechnern der Zukunft, zierlichen Net- 
books. So wie hoffentlich SUVs, ökologische 
und ästhetische Provokationen, bald von den 
Straßen verschwinden mögen, verdampfen 
hoffentlich auch bald die schweren Dino-Be- 
triebssysteme (DinOS). Apples Schneeleopard 
ist auf die Hälfte eingekocht, ein guter Anfang. 
Nur Leute, die stationär arbeiten, brauchen 
auch in Zukunft das volle Programm: Prozes- 
soren wie Rennautos, Arbeitsspeicher wie 
Flugzeughangars und Petabyte-Festplatten mit 
Schornstein. Aber die anderen, für die der 
Rechner zunehmend den Platz einer Lebensge- 
fährtin einnimmt, die Simser und Twitter, die 
Gamer und Consumer, die sich noch zum Ein- 
schlafen vom eBook auf 
der Bettkante Kuschel- 
rock vorspielen lassen, 
alle die haben von einem 
elaborierten Betriebs- 
system heute so viel wie 
Fast-Food-Junkie 
von einer tollen Gagge- 


ein 


nau-Küche. 

Im Zuge der PC-isierung der Telefone muss 
auch die Telefonisierung der Rechner voran- 
schreiten. Die unmissverständliche Botschaft 
dahinter lautet: Was immer du willst, du fin- 
dest es online. Hör auf, eigene Archive mit Lie- 
dern und Filmen aufzubauen: Höre, gucke, ar- 
beite überall online. Lass ab von den gekauften 
Programmen, miete online ballastfrei. Die Ein- 
geborenen des Internets, die jetzigen Twenty- 
Somethings, werden mit der Virtualisierung 
ihrer Daten und Dateien kein Problem haben. 

Alte Leute, wie ich sie kenne, wollen dagegen 
immer wissen, wo ihre Daten sind, und wenn 
ich die Daten schon nicht sehen kann, dann je- 
denfalls den Träger. Was nicht auf der eigenen 
Festplatte ist, gehört mir nicht: Besitz hat mit 


Stephan Selle 

aufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 
ware-Firma und 


Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


physischer Nähe zu tun. Aber, liebe Altersge- 
nossen, erinnert euch an Janis Joplin und Kris 
Kristofferson: „Freedom’s just another word 
for nothing left to loose ...“ und stellt eure Da- 
te(ie)n ins Netz: Wech is’ wech! Die über-über- 
nächste Generation hat wahrscheinlich kein 
Problem mehr damit, wenn ihre Seele woan- 
ders ist als ihr Körper (hieß früher mal Teleprä- 
senz - heute „World of Warcraft“?). 

Apropos woanders: Herr Jobs ist wieder da. 
Mit neuer Leber und vielleicht auch neuen 
Ideen: Wir wissen es noch nicht. Dass es aber 
auch immer die Asketen erwischt. Öffentlich 
berauscht sich Steve Jobs nur an iPhone-Um- 
satzzahlen und cleveren Programmfunktionen, 
die Gläser bleiben trocken, nur makrobiotische 
Moleküle rutschen Jobs’ Schlund hinab, kein 
Fleisch verschmutzt seinen ausgemergelten 
Leib. Und der nutzt scheinbar jede Gelegenheit, 
um seinem Besitzer zu sagen: Na und? 

Steve und ich sind physisch jetzt schon älter 
als Michael Jackson je werden wird (psychisch 
waren wir es schon mit 23), da muss man doch 
bescheiden und andächtig die Hände vor dem 
Bauch falten, die Unterlippe vorschieben und 
leise sagen: „Ist doch gar nicht so schlecht....“. 
Gefolgt von einer Flasche Bier und einer Frika- 
delle, Genüssen also, die sich Ebenfalls-Asket 
Jacko wohl auch zeitlebens versagt hat. 

Dennoch, ein aus tiefstem Herzen geschmet- 
tertes „Welcome back, Steve!”. Während du 
krank warst, ist es mit der Wirtschaft ziemlich 
bergab gegangen, also jetzt mal in die Hände 
gespuckt und das Vaterland wieder auf Kurs 
gebracht! Wir wollen nicht nur schnellere iPho- 
nes, sondern auch neue Funktionen: Gegen- 
stände schweben zu lassen wäre für den An- 


fang nicht schlecht. Stephan Selle 
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